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Eurnübungen der
67 lädchen.

Die Abungen im Gehen , Laufen und Hüpfen
auf den drei unteren Turnſtufen .

in Verbindung mit Ordnungsübungen und mit Ubungen
im Stehen .

Von

Alfred Maul ,
Direktor der großh. Turnlehrer Bildungsanſtalt zu Karlsruhe .
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Vorwort .

Im urſprünglichen Plane dieſes Werkes lag es , daß dem vor
6 Jahren erſchienenen I . Teile deſſelben , enthaltend die Darſtellung
der Freiübungen im Stehen beim Mädchenturnen nebſt einer

kurzen Ueberſicht über das ganze Gebiet des letzteren , zunächſt
eine Beſchreibung der Gang - und Hüpfübungen und zuletzt die
der Gerätübungen folgen ſollte . Dieſem Plane entſprechend bringt
nun dieſer II . Teil eine Zuſammenſtellung von Gang - und Hüpf
übungen der Mädchen , jedoch in einer anderen Weiſe geordnet
als es bei den Freiübungen im I. Teile der Fall war .

Ich habe mich nämlich unterdeſſen überzeugt , daß es für die
Zwecke dieſes Buches , Lehrern und Lehrerinnen des Mädchen
turnens und namentlich den unerfahrenen ein wirkliches Hilfsbuch
und eine leichtfaßliche Anleitung zu ſein , weit nützlicher ſein wird ,
in demſelben den Übungsſtoff nach Unterrichtsſtufen als ihn nach
ſyſtematiſchen Grundſätzen zu ordnen . Zwar hätte dadurch dies
Buch für diejenigen , welche eine andere Verteilung des Übungsſtoffes
auf die einzelnen Alters - und Schulſtufen vorzunehmen gewohnt
oder genötigt ſind , leicht weniger bequem und brauchbar werden
können . Allein ich hoffe dieſen Nachteil damit vermieden zu haben
daß ich den Turnſtoff in jeder Stufe wieder in einzelne , in
ſich abgeſchloſſene Ubungsgruppen ordnete , welche ganz wohl einer
anderen Turnſtufe zugeteilt werden können , als hier geſchehen .

Vom J. Teile dieſes Werkes bin ich nun aber auch darin
abgewichen , daß ich den Übungsſtoff nur auf 6 Stufen oder
jahre , ſtatt wie dort im 3. Abſchnitte geſchehen iuf 8

Turn —

verteilt
habe . Es geſchah dies , weil die Erfahrung michlehrte daß nur



in ſehr wenig Mädchenſchulen in mehr als in 6 aufeinander
folgenden Turnklaſſen geturnt wird . Dabei ging ich allerdi gs auch
von der hierzulande faſt überall zutreffenden Vorausſetzung aus ,
daß der eigentliche Turnunterricht erſt im vierten Schuljahr

beginnt

Aber ich hoffe , daß auch bei einem fange deſſelben
dies Buch noch gute Dienſte wird leiſter

Man wird nämlich bei Inhaltes
finden , daß der für jede S

1

tufe gebotene U sſtoff umfangreich

genug iſt , um ganz wohl für je 2 Jahre ausreichen zu können .
Bedenkt man ferner ß die hier der erſten Stufe zugewieſenen
Übungen großenteils ſehr leicht ſind und vielfach den Charakter
ſpielartiger Bewegungen haben , ſo wird die Behauptung nicht
ungerechtfertigt erſcheinen , daß das hier als für die erſte Stufe

geeignet Angegebene auch auf früheren Schuljahren Verwendung
finden und durch Abänderungen und Zuſätze nach Art der be

ſchriebenen Beiſpiele leicht auch zu einem ausreichenden Übungs
ſtoff umgeſtaltet werden kann .

Die Fülle des hier beſchriebenen Übungsſtoffes hat aber auch
den weiteren Zweck, im Falle der mangelnden Fähigkeit oder
Möglichkeit ſelbſtändiger Bearbeitung des Stoffes die Lehrer und

Lehrerinnen des Turnens vor der Notwendigkeit zu ſchützen , jahraus

jahrein auf dieſelben Ubungsformen in derſelben Klaſſe angewieſen

zu ſein . Es iſt alſo nicht gemeint , daß alles , was in dieſem
Buche einer beſtimmten Stufe zugeteilt wurde , in dieſer auch müßte

eingeübt werden . Die Beſchränkung in der zu treffenden Auswahl
ſollte aber meiner Anſicht nach nur auf den Formenreichtum ,

nicht aber auf die Hauptübungen ſich erſtrecken . In andern Worten :
die einer beſtimmten Stufe zugewieſenen Freiübungen an und

von Ort ſollten zwar alle zur Verwendung gelangen , aber nicht

in allen den hier genannten Verbindungen , Abänderungen und

Zuſammenſetzungen mit anderen ÜUbungen . Um die dadurch nötig
werdende Auswahl zu erleichtern , dürfte gerade die hier beliebte

Zuſammenſtellung des Stoffes in ſelbſtändige und oft weit aus⸗

geſponnene Übungsgruppen ein leicht zu handhabendes Mittel ſein .
Dieſe ausführlichere Art der Entwicklung der Übungsformen

iſt aber auch Urſache , daß mir leider bis heute nicht möglich war ,
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für alle 6Turnſtufen der Mädchen die Bearbeitung der Übungen

im Gehen und Hüpfen druckfertig zu machen .

Zur früheren Veröffentlichung der erſten Hälfte derſelben

bewog mich indeſſen die Rückſicht auf das dringende Bedürfnis ,

einen eingehenderen Leitfaden für das Mädchenturnen zu haben ,

namentlich zuhanden der Teilnehmer an hieſigen Kurſen zur Aus

bildung von Lehrkräften für daſſelbe . Die zweite Hälfte ſoll aber

wo möglich noch im Laufe des nächſten Winters erſcheinen und

dieſer ſofort die Bearbeitung des Gerätturnens nachfolgen .

Vielleicht vermißt man in dieſem Buche einen Abſchnitt über

Methodik des Mädchenturnens . Aufmerkſamen Leſern dürfte aber

meine ich, gar bald meine Anſicht über einen zweckmäßigen Betrieb

des Mädchenturnens aus der ganzen Anlage des Werkes klar

genug werden . Ich hoffe , die hier gegebene Auswahl , Anord

nung und Reihenfolge der Übungen läßt deutlich genug erkennen ,

was ich im Mädchenturnen für nötig halte : viele und lebhafte ,

aber leichte Bewegungen ; anſprechende , gefällige und , wo immer

thunlich , auch ſpielartige und erheiternde Form derſelben ; die

Anordnung der Übungen zu einem möglichſt abgerundeten Ganzen ,
deſſen Dauer nicht zu klein , um noch die nötige Anſtrengung

zu gewähren , und nicht zu groß iſt , um zu erſchöpfen und um
entweder in Eintönigkeit oder in eine , die Faſſungskraft der

Schülerinnen zu ſehr in Anſpruch nehmende Künſtelei zu verfallen ;

allmählich ſteigende Entwicklung einer einfachen Übungsform zu

zuſammengeſetzteren ;die Durchführung eines einheitlichen turneriſchen
Gedankens in derſelben Turnart während einer oder mehrerer ſich

folgenden Unterrichtsſtunden , kein buntes Allerlei zuſammenhangs
loſer Ubungsarten und dennoch reger Wechſel mannigfaltiger Bewe

gungen ; vorzugsweiſe rhythmiſche Geſtaltung der Übungen , wo
möglich mit Begleitung durch Muſik , jedoch ohne Vernachläſſigung
des Turnens einzelner Bewegungen nach Befehl , welches gewiſſer
maßen als vorbereitende Ubung dem taktmäßigen Turnen voraus

geht ; Laufen und Hüpfen als die Hauptſache , als da
liche , Gehen und Ordnungsübung dagegen nur als Be

ordnung , Zwiſchenübung zur Erholung und zur Verzierung ; kein
unvermitteltes Eindrillen von Reigen ,

in reigenartige Übungsgefüge auslauf

und daochund dock A



Diejenigen , welche in dieſem Buche nach Reigen , namentlich
nach Liederreigen ſuchen , werden ſchon beim Durchleſen des Inhalts
verzeichniſſes ſich enttäuſcht fühlen , nicht ganz mit Recht . Zwar
habe ich mit einer kleinen , als Beiſpiel dienen ſollenden Ausnahme
auf die Angabe von Liederreigen und dergl . verzichtet , teils weil
mir die vorhandenen Sammlungen von Liederreigen “) für ' s erſte

ausreichend erſcheinen ; hauptſächlich aber deshalb , weil überall im
Buche an paſſenden Orten auf die Möglichkeit , dort beſchriebene

Ubungsfolgen zu größeren reigenartigen Anordnungen zu ver —

wenden , verwieſen wurde . Man wird in der That bei den meiſten
Ubungsgruppen finden , daß durch Zuſammenſtellung mehrerer ,
derſelben Gruppe oder ähnlichen Gruppen angehörigen Übungen
ſich leicht ein reigenartiges Gefüge herſtellen läßt . Vielleicht kann

auch im nächſten Teile dieſes Buches auf die Reigenbildung näher

eingegangen werden

Auffallen wird vielleicht auch die Angabe von Freiübungen
im Stehen in dieſem Teile des Buches , da dieſe Ubungen ja ſchon
im erſten Teile behandelt wurden . Es ſchien mir aber nützlich ,
eine von mir für beſonders zweckmäßig angeſehene methodiſche und
ſtufenmäßige Verwendung dieſer Übungen im Unterricht und
namentlich ihre Verbindung mit ÜUbungen im Gehen und Hüpfen
ſowie mit Ordnungsübungen hier an einzelnen Beiſpielen zu zeigen .
Leicht wird man darnach andere , nur im I . Teile genannte
Übungen dieſer Art in ähnlicher Weiſe zur Anwendung bringen
können .

Endlich ſei hier noch ein Wort über die Abweichung in der

Turnſprache hinzugefügt , welche dieſer Teil des Buches im Vergleich

zum erſten aufweiſt . Der in letzterem gemachte Verſuch , die

Bezeichnung der Gang - und Hüpfarten ihrer inneren Verwandt⸗
ſchaft entſprechender zu geſtalten , wodurch naturgemäß größere
Verſchiedenheit von der bis jetzt üblichen Bezeichnungsweiſe ent

ſtand , hat mich und andere nicht befriedigt . Ich bin daher in

*) „Reigen und Liederreigen für das Schulturnen aus dem Nachlaſſe von
A. Spies “ von Dr. K. Waßmannsdorf ( Frankfurt , 1869 ; 2 M. 40 Pfg . ) ;

Liederreigen für das Schulturnen “, v. W. Buley ( Wien, 1887 ; 2 M. 40 Pfg . ) ;
Buch der Reigen “ v. W. Jenny ( Hof, 1880 ; 3 M. ) ; „18 Reigen für Mädchen

Klaſſen “ v. Bertha von der Lage ( Berlin , 1883 ; 50 Pf . )
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den meiſten Fällen zu älteren Kunſtausdrücken zurückgekehrt und

habe nur in wenigen Fällen , welche ihres häufigen Verkommens

in dieſem Buche halber die Vermeidung von Umſchreibungen oder

von längeren Bezeichnungen wünſchenswert erſcheinen ließen , mir

anderwärts nicht übliche Ausdrücke zu gebrauchen erlaubt . Es

können dieſelben aber von denjenigen , die ſie nicht mögen , leicht

durch andere erſetzt werden , und ſomit dürfte durch jene , nur

unmaßgeblich ſein ſollenden Neuerungen die Brauchbarkeit dieſes

Buches keinen Abbruch erleiden .

Karlsruhe , Ende Februar 1885 .

Alfred Maul .
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Erſte Turnſtufe .
Mädchen im (3. oder ) 4. Schul⸗ , im ( 9. oder ) 10 . Lebensjahr.

I. Kurze Ueberſicht über die Klaſſenaufgaben
im Turnen .

Die erſten Anfänge der Ordnungsübungen : Sammeln zu
geordneter Aufſtellung , Richtungsübungen , Reihungen der einzel
nen in der großen Reihe; Reihenreihung im Zwei⸗ oder Drei
reihenkörper Ziehen deſſelbe en oder ſeiner Teile in den verſchiedenen
Linien der Umzugsbahn ( Mittellinier Diagonalen ) r im Kreiſe
Reihungen in den Paaren , Umkreiſen in denfelben , Schwenken
der Paare .

Gehen , Laufen und Hüpfen : Taktgang und Taktlauf vor
wärts ; Gehen an Ort , rückwärts ſeitwärts , hin und her , in denUuion ¹a 13 * , 2 8Linien eines regelmäßigen Viereckes , es Kreuzes

Hupf auf beiden Füßen ( mit Ferſenſchluß ) , Hopfergang ,. 1 7 martsGalopphüpfen ſeitwärts .

Fretübungen im Stehen : Händndeklappen , Armheben ; Er

Schreiten ; Rumpfdrehen und Rumpf
beugen in der Grundſtellung .

oH u1 8 4 18heben in den Zehenſtand ,

II . Veränderungen in der Aufſtellung der Klaſfe . “)
Neben der Weckung der Fertigkeit im

Schülerinnen ſoll durch die hierhergehörigen Übungen lebhafte
Bewegung derſelben hervorgerufen werden . Man laſſ
R

ſſe dieſe
daher vorzugsweiſe im Laufe ausführen , denen von Zeit
wieder ruhigere Übun

Ordnungsverhalten

1Stol 7 3zen im Stehen oder G

Ver I. Teil dieſ



I. Stufe ,1 . Gruppe .

1. Gruppe . Sammeln zu —. —
Aufſtellung .

1. Aufſtellung am Sammelplatz im Wechſel mit aufgelöſter

Ordnung . Befehle : Zur Aufſtellung am ( gew hnlichen ) ) Sammel

platz — lauft ! Zerſtreut euch ( oder : auseinander ) — lauft !

Dieſe erſte Ordnungübung , womit meiſtens die Turnſtunden be

ginnen , ſetzt voraus , daß den Schülerinnen ein beſtimmter Ort des

Turnraumes als Sammelplatz und eine gewiſſe Reihenfolge der ein —

zelnen als Regel bekannt iſt . Jener Ort iſt im Folgenden als die

eine Langſeite des Turnſaales ( wenn dieſer die Geſtalt eines läng

lichen e hat ) gedacht , ſo zwar , daß die rechte Führerin

der Stirnreihe aller , mit dem Geſicht nach der anderen Langſeite

des Saales , in derjenigen Ecke ſteht , in welcher ſie die angren

zende kürzere Saalſeite zur Rechten hat .

Die am meiſten angewendete Regel bezüglich der Reihenfolge

der Schülerinnen am Sammelplatz iſt ihre Aufſtellung nach der

Körpergröße , die Größte dabei zugleich als rechte Führerin der Klaſſe

Haben die Schülerinnen nicht alle Platz auf der einen Seite ,

ſo ſtehen die übrigen , die Klein
en,

auf der angrenzenden kürzeren

Seite des Turnraumes , ſo daß das Ganze eine Winkelreihe bildet .

Oder man läßt die Schülerinnen ſich in zwei voreinanderſtehenden

Reihen aufſtellen , die Kleineren in der vorderen Reihe , u. ſ. w.

Der obengenannte Zweck dieſer Übungen , I
und luſtige

Bewegung hervorzurufen , außerdem aber auch die Fertigkeit der

Schülerinnen herbeiführen , ſich in kürzeſter — ohne Ungeſchick

und ohne ſich oder anderen wehe zu thun , aus der aufgelöſten

Ordnung wieder zur geordneten Aufſtellung ſammeln zu können ,

wird durch mehrmalige Wiederholung obengenannter Befehle nach

entſprechenden Zwiſchenzeiten zu erreichen geſucht . Als anſchau —

liches Maß der Schnelligkeit des Sammelns dient lautes Zählen

des Lehrers nach dem Rufe : Lauft ! bis zur völligen Herſtellung

der Ordnung .

Wechſel des Aufſtellungsortes nach vorhergegangener

Auflöſung der Ordnung

Nachdem die vier Seiten des Turnſaales ( platzes ) als erſte ,

zweite , dritte , vierte Seite ( oder in einer andern Weiſe ) bezeichnet

*) Die bei Befehlsankündigungen im Texte eingeklammerten Worte können

bei Wiederholungen der Befehle weggelaſſen werden .
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wurden und als Regel wieder feſtgeſetzt ward , daß die Größte als

rechte Führerin ſtets in der Ecke zur Rechten auf der bezeichneten

Saalſeite mit demGeſicht nach der r Seite ſtehen

ſoll , gibt man füanrude Befehle : Zerſtreut euch — lauft ! Sammelt

euch auf der 2. ( 3. 4. ) Seite des lauft ! ꝛc. ꝛc. Hiermit

kann man viele und erheiternde Bewegung hervorrufen , nament

lich wenn man die

enle
raſch aufeinander folgen läßt .

3. Dieſelbe Übun jedoch mit Eintritt der aufgelöſten

Ordnung erſt beim Platzwechſel .

Steht die geordnete 8395 z. B. auf der 1. Seite , ſo befehle

man : Aufſtellung auf der 3. ( 2. , 4. ) Seite des S — lauft !

und führe damit die Aufſtellung der Klaſſe bald auf dieſer , bald

auf einer der andern Saalſeiten herbei . Ein Beiſpiel raſch ſich

folgender Befehle ſei folgendes : Zur Aufſtellung an der 3. Seite

des Saales — lauft ! An der 2. Seite — lauft ! An der 4. Seite

Aüdles

lauft ! An der 3. Seite lauft ! An der 1. Seite —lauft !
An der 4. Seite — lauft ! An der 2. Seite —la uft ! An der
1. Seite lauft ! ꝛc. ꝛc.

In gleicher Weiſe übe man ſpäter auch den Wechſel der Auf —
ſtellung am Sammelplatze mit derjenigen , welche zur Ausführ
von Freiübungen im Stehen oder der verſchiedenen 1 ngen
zum voraus beſtimmt worden iſt . Desgleichen übe man den
Wechſel der Aufſtellung in einer geraden und in einer gebogenen
oder in einer Kreisreihe . Gut iſt , wenn dafür ein Kreis auf
dem Fußboden gezeichnet iſt , im Turnſaal z. B. mit Kreide oder
mit ſchwarzer Farbe . Vor Ausführung der letztgenannten Übungen
muß der neue Standort der rechten Führerin oder irgend einer
anderen Schülerin beſtimmt worden ſein .

ng

4. Dieſelbe Ubung , jedoch mit geordneter Fortbewe —
gung in einer Flankenreihe .

Man befehle etwa : Zur Aufſtellung an der gegenüberliegenden
( 2. , 4. 2c. ) Saalſeite ! Die rechte ( linke ) Führerin läuft in der
Umzugsbahn voraus , die andern laufen ihr nach —lauft ! NoyoUn
Taktlaufen und völliger Genauigkeit in der Ordnung iſt hierbei
noch abzuſehen ; raſche und viele Bewegung iſt jetzt die Hauptſache

5. Dieſelbe Übung , jedoch mit nacheinan der erfolgendem
Platzwechſel der einzelnen
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Zuerſt läuft die rechte ( linke ) Führerin oder eine andere auf

dem kürzeſten Wege an den neuen Aufſtellungsort . Alsdann

folgt ihr auf ein gegebenes Zeichen oder nach einer beſtimmten

Zeit ( z. B. nach 2 Schrittzeiten ) oder am beſten ſofort ihre

Nachbarin und reiht ſich in der früheren Ordnung neben ſie ; als —

dann folgt ebenſo die dritte , vierte , u. ſ. w.

War zuerſt eine Mittlere vorausgegangen , ſo folgen ihr je zwei

und zwar die Nächſte zur Linken und die zur Rechten , wobei noch

anzugeben iſt , welche von beiden immer hinter der anderen vor —

über zu laufen hat .

6. Dieſelbe Übung , jedoch mit gleichzeitiger Umkehrung

der Reihenfolge der einzelnen in der Reihe , im übrigen wie

bei Übung Nr . 2

Beim Wechſel des Aufſtellungsortes ſoll nun die linke Führerin

dahin zu ſtehen kommen , wo nach den Vorausſetzungen bei den

vorhergenannten Übungen die rechte Führerin geſtanden hätte ,

und umgekehrt .

Dieſe Umkehrung der Reihenfolge iſt auch auf demſelben Auf —

ſtellungsorte der Reihe zu üben .

Dieſelben Übungen auch im Zwei - ( oder Drei - ) Reihen —

körper , wobei , wie oben bei der 1. Übung angegeben wurde ,

die eine Reihe anfänglich vor der anderen ſtehen kann .

Bei dieſen Ubungen laſſe man am neuen Aufſtellungsorte die

Reihenfolge der Reihen in dem Reihenkörper und der einzelnen in

den Reihen bald dieſelbe , bald eine andere ſein als vorher . Man

fordere z. B. Aufſtellung an der gegenüberliegenden Saalſeite in

——
Ordnung , oder ſo, daß die zweite Reihe ( d. h. die Reihe

der Kleineren ) hinter oder links oder rechts von der anderen Reihe

oder auf einer ganz anderen Saalſeite ſtehe , oder ſo , daß eine Um —

kehrung der Reihenfolge der einzelnen in nur einer oder in beiden

Reihen ſtattfindet , u. dergl . m.

Auch hierbei iſt der Platzwechſel mit Laufen in aufgelöſter

Ordnung oder in einer beſtimmten Weiſe vorzunehmen . Das

erſtere iſt für die Kinder die vorzüglichere Art .

8. Aufſtellung der Klaſſe in mehreren nebeneinanderſtehenden ,

durch einen 3 um von ein paar Schrittlängen getrennten

Säulen von Stirnpaaren .
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Da von dieſer Aufſtellung gleich anfangs viel Gebrauch gemacht

wird , ſo übe man ſie auch frühzeitig und im Wechſel mit den früher

genannten Aufſtellungsarten ein. Um ſie das erſtemal herzuſtellen

laſſe man die in einer Stirnreihe aufgeſtellten Schülerinnen von rechts

nach links ſich zu zweien abzählen , alle nach rechts drehen und

die zweiten links neben die erſten ſich ſtellen . Die ſo erhaltene

Säule teilt man in mehrere (z. B. in 4 oder 5) gleiche Abtei

lungen und weiſt dieſen ihre Plätze im
Turnraum an , wo ſie ſich

künftig auf den Ruf : In der Säulenſtellung der Paare aufſtellen

—lauft ! auf dem kürzeſten Wege und in raſcheſter Weiſe hin —

zubegeben haben . Jede einzelne Schülerin hat ſich ein für alle

mal ihren Platz zu merken . Durch Verſäumniſſe in den nächſten

Stunden entſtandene Lücken ſind mit Zuhilfenahme der letzten

Paare leicht auszufüllen . Man kann auf dieſe Weiſe oft viel

Zeit gewinnen .
2. Gruppe . Richtungsübungen .

Dieſ e Übungen , welche in gewiſſem Sinne zugleich R

e aber ohne Anderung der Reihenfolge , ſind , ſollen eben

falls in erſter Linie dazu dienen , den Kindern viele , lebhafte und

anſprechende Bewegung zu gewähren . Daneben ſoll ihre Fertig
keit , raſch eine gewiſſe Richtung der Reihe herſtellen zu können ,

geübt werden . Aus dem erſtgenannten Grund laſſe man wieder
alle Übungen möglichſt in ungebundenem Laufen ausführen , die

Ubungen raſch aufeinanderfolgen , und nehme es anfänglich mit
der Genauigkeit der Richtung nicht ſehr ſtreng . Allmählich werden
die Kinder ſchon lernen , Lücken und Gedränge vermeiden und
die Geſtalt einer geraden oder Kreisreihe ꝛc. ꝛc. wege zu bringen .

1. Herſtellung der Richtung nach einem innerhalb der
Reihe gelegenen Punkte ohne Anderung der Stirnri htun

—

ng .
Dieſe Ubung muß zwar gleich zu Anfang des Turnunterrichtes

vorgenommen werden , allein man halte ſich nicht lange damit
auf , da ſie nicht viel Gelegenheit zu lebhafter Bewegung

Nach der Sammlung der Schülerinnen am Aufſtellungso
erkläre man kurz, was unter guter Richtung zu verſtehen ſei ( ſiehe
oben ! ) , ändere mit Fleiß die Aufſtellung derart , daß ſie dief
Regeln nicht entſpricht , und verlange nun , etwa t dem Befehle :

3 f 6Nach der N. N. richtet — euch ! , daß die Richtun Jſo ſchnell
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als möglich verbeſſert werde . Dies geſchehe ſowohl in der Stirn

als auch in der Flankenreihe . Dabei iſt auch Gelegenheit zu

nehmen , vorübergehend und ohne großen Zeitaufwand die Viertel —

drehung der einzelnen nach der Seite der erſten oder letzten der

Reihe zum Wechſel der Stellung in Stirn oder in Flanke zu üben .

2. Herſtellung der Richtung nach einem außerhalb

der Reihe gelegenen Punkte ohne Anderung der Stirn —

richtung .

Man laſſe zunächſt eine der beiden Führerinnen der Stirnreihe

ſich ſeitwärts um einige Schritte von der Reihe entfernen und

befehle nun , daß alle ſich nach dieſer weggeſtellten Führerin ſo raſch

als möglich richten , d. h. die entſtehende Lücke ſchließen ſollen .

Oder manſtelle irgend eine , ſei es eine Führerin oder eine Mitt⸗

lere der Reihe , ganz aus der Reihenlinie heraus , gerade oder

ſchräg nach vorn oder nach hinten , und befehle nun wieder das

Sichrichten aller anderen nach dieſer .

In der Flankenreihe beſchränke man ſich auf die Richtung

nach der vorderſten .

3. Herſtellung der Richtung zugleich mit Anderung
der Stirnrichtung .

Dieſen Ubungen kann man viele Mannigfaltigkeit geben und

viele Bewegung mit ihnen hervorrufen . Es ſtehe z. B. die geſchloſſene

Stirnreihe aller , wenn ſie ungefähr ſo lang , nicht länger , als

eine Langſeite des Turnſaales iſt , auf einer derſelben , wie

bei Üb. 1 der 1. Gruppe angegeben iſt . Man ſtelle nun ihre

rechte Führerin ein paar ( 3 , 4) Schritte weit von der linken

8 Führerin entfernt dieſer gegenüber , Geſicht gegen Geſicht , auf

und befehle : Neben die N. ( rechte Führerin ) reiht euch in der ſeit —

herigen Ordnung und richtet euch nach ihr — lauft ! ( Um das

Sichzurechtfinden der einzelnen zu erleichtern , iſt vielleicht gut ,

vorher einmal eine nach der andern ihren neuen Standort ſuchen

zu laſſen . ) Alsdann ſtellt man die linke Führerin der rechten

Führerin Rücken gegen Rücken , wieder ein paar Schritte von ihr

entfernt , gegenüber auf und läßt jetzt die Reihe nach der linken

Führerin ſich richten , worauf man dies Verfahren mehrmals

wiederholt .
4. Eine der Mittleren der Stirnreihe wird in ähnlicher
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Weiſe wie bei 3. 8 Platze oder einer andern Mittleren gegen

übergeſtellt und ſodann das Nebenreihen der anderen an ſie in

der anfänglichen — und das Sichrichten nach ihr be —

fohlen

Ahnlich wie bei Übung 4 wird eine Mittlere der Reihe

weggeſtellt , aber ſo , daß ihre neue Stirnrichtung ſchräg zu der

früheren iſt

6. Vorausgeſetzt , daß die geſchloſſene Stirnreihe aller nicht

länger als eine ſchmale Seite des Turnraumes und an einer

Langſeite des Saales in Stirn nach der gegenüberliegenden Seite

aufgeſtellt iſt , laſſe man abwechſelnd die rechte und linke Führerin

eine Vierteldrehung rechts machen und befehle jedesmal nach

her dasſelbe , wie oben bei Ub . 3 angegeben wurde .

Ein ähnliches Beſpiel ergibt ſich, wenn die Führerinnen nach

einander / Drehung links machen , wobei aber die linke Führerin
den Annfang machen muß .

7. Bei derſelben Vorausſetzung , wie bei 6. und bei Stellung
der Stirnreihe in der Saalmitte laſſe man ähnlich wie bei

Üb . 6 je eine Mittlere / Drehung oder links machen und4
alsdann die andern ſich nach ihr richten .

Anmerkung . Iſt die geſchloſſene Stirnreihe aller länger als der zur Ver

fügung ſtehende Raum , ſo teile man ſie in zwei ( unter Umſtänden auch
in drei ) gleich

ÜUbungen au

Reihen und laſſe eine nach der andern eine der obigen
andere Reihe zuſieht ( wobei indeſſen

empfehlen iſt ), oder

0 eite 2 angedeutet wurde , vor einander
( als einen ſogenannten Stirnzug ) auf und beſchränke ſich auf die nach⸗
ſtehend nte R
8. Herſtellung der Richtung in einem Zwei - ( Drei⸗
h

eine baldige Abl

man ſtelle die Reihen , wie obe

Reihenkörper von der eines ſog . Zuges .

Hierbei ſind ganz ähnl Ubungen wie die oben unter 1.

bis 7. genannten anzuordnen , weshalb nicht nötig ſein wird , hier
näher darauf einzugehen .

3. Gruppe . Reihungen in der großen Reihe .
Dieſe Übungen , den vorigen vielfach ähnlich , nur daß hier die

Schülerin , an welche gereiht wird , weder Standort noch

richtung ändert , ſollen ebenfalls in erſter Linie dem
viele und lebhafte Bewegung zu veranlaſſen , dienen

H
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oder innen , Nebenreihen an die andere Seite einer be

ſtimmten Schülerin in aufgelöster Ordnung während des

Reihens ( im Laufe )

Man wähle als Reihungspunkte nacheinander ſolche Schü

lerinnen , welche nahezu um einen Viertelkreis von einander ent

fernt ſind .

2. Dieſelbe U bung mit geordnetem Laufe der Reihen

den ( als Flankenreihe ) in der Kre

Reihungspunkt bildenden Schülerin vorüber

Es gibt dabei ſchon hinreichend Bewegung für einmal , wenn

man dieſe Reihungen nur an zwei im Kreiſen derſtehende

chülerinnen , zuerſt a ie e n andie andere nd zwar dieere, und zwar

zwei erſtenmale nach rechte veimal nach links ausführen läßt .

z. Dieſelbe Übu wechſelnder Teilung der Kreisreihe

n dalbkreisreihen und mit e zeitiger R hung wan zwei ſich

diametral gegenüberſtehende ( und ſtehenbleibende ) Schüle —

rinnen , mit Auflöſung der Ordnung beim Reihen .

Die Reihenden laufen , ſich kreuzend , quer durch den Kreis

Bei jeder Wiederholl er Ubung werden zwei andere Schülerinnen

als Reih Spunkte beſtimmt

1. Die rdnetem Laufe wie bei Üb. 2.

Ii un reihe , die link der

un eine beſt 6 wie bei den vorhergehen

den Ubungen

0 5n I U 96 —N3 8 1h ſt jenden Stirnreihevel N 1 ＋ 11 R 1 — 1 He
Poh 6 . * * 1 11 1 * 1Nebenreihen an die ere Seite einer der Führerinnen ,

im Laufe it Aufl er Ordnung währ des Reihens .

M in laſſe mehrn die e El Se e der weiligen rechten

Führerin reihen ; alsdar enſo ar

1 ie Reiher ſtelle U 1

wobei die Reihe oft die Geſt iner W̃ reihe erhält

7. Die ſelbe Ubur jedoch mit geordnete en

in der Umzugsbahn , hinter r vor der Führerin vorüber

8 . Dieſelbe Ubung , jedoch mit Reihung an eine Mitt —

lere (ſtatt an eine Führerin ) .

8
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Daſſelbe auch mit der Anordnung , daß der rechts von dieſer

Mittleren ſtehende Teil der Reihe vor ( hinter ) derſelben , der andere

Teil der Reihe aber auf der andern Seite vorüberläuft .
1Reihunge der geraden Reihe an eine der Füh

rerinnen , ſo daß die neue Reihenſtellung rechtwinkelig zur

vorherigen wird

Dabei darf die Reihenlänge nicht größer als die Breite des

Turnraumes ſein . Im andern Falle behelfe man ſich in der oben

angegebenen Weiſe ( ſiehe Anmerk . zu Üb . 7) .

Beiſpielsweiſe laſſe man die Reihungen in der Weiſe aufein —

anderfolgen , daß die Reihe nach und nach auf die vier Seiten eines

Quadrates zu ſtehen kommt . Dies wird der Fall ſein , wenn man
z. B. einer Stirnreihe zuerſt befiehlt : Rechts vorreihen — lauft ! ,
Usdann der dadurch enſtandenen Flankenreihe : Links neben die vorderſte

reihen — lauft ! Ferner : Links hinterreihen — lauft ! Endlich :
Rechts neben die letzte reihen — lauft ! — Ein andermal fange
man mit Linksreihen , oder mit Reihung in der Flankenreihe an .

10. Dieſelben Übungen mit geordnetem Laufe in der Weiſe ,
daß die Reihenden hintereinander ( in Flanke ) an der der Reil ungs
ſeite entgegengeſetzten Seite de f. 7 hrüher 13112 Uhrerin vorüber lauf

Befehlsbeiſpiel : ( In der Stirnreihe ) Rechts vorreihen , hinter
der Führerin vorüber — lauft ! ꝛc.

11 . Umzug um eine Führerin der Reihe mit Laufen und
mit Zurückreihen in die anfängliche Stellung

Befehlsbeiſpiel : Umzug r Stirnreihe ) um die rechte
Ginke ) Führerin , vorn ( hinten ) vorüber beginnend lauft !

Ahnliche Ubungen in der Flankenreihe mit Umzug um die
vorderſte oder letzte .

2. Umzug um eine Mittlere der Re1: i ' he
Dabei muß der eine Teil z. B. der Stirnreihe ( ö i

Ub. 8. angegeben ) vor , der andere Teil hinter der Stehenbleibenden
vorüber und ſoweit auf die andere Seite laufen , bis er ſick

ſch Beſcc 2 1
letzten des anderen Reihenteiles ar
4. Gruppe . Reihen⸗Reihung im Zwei⸗ oder Dreireihenkörper .

Die Klaſſe , in der anfänglichen Stellung als S
zunächſt in zwei gleichgroße Reihen einget



4. Gü uppe10 DOtfe

heit zu nehmen , in Kürze das Abzählen ( Nummerieren ) durch

die Schülerinnen üben zu laſſen , mit der Aufgabe , möglichſt

raſch damit fertig zu werden und beim Ausrufen der Zahl immer

den Kopf nach der Nächſtfolgenden zu wenden . Man bezeichne als

dann die Reihe zur worin die Größeren ſtehen , als erſte ,

die andere als zweite Reihe .

Alle hierhergehörigen und nachbenannten Ubungen ſollen wieder

im Laufe ausgeführt und die dazu nötigen Drehungen ( in die

Flankenſtellung ꝛc. Ynicht beſonders befohlen ,ſondern von den Kindern

ſelbſt erraten werden .

1. Wechſel des Vor - ( Hinter - - und des Nebeneinander —

ſtehens zweier Stirnreihen , d. h. Wechſel der Stellung im

Stirnzug und in der Stirnlinie , ohne Fortbewegung des Reihen —

körpers

Beiſpielsweiſe Reihenfolge von Befehlen : Die 2. Reihe ( der

Stirnlinie ) vor die 1. lauft ! Die 1. Reihe links neben die 2.

lauft ! Die 2. Reihe hinter die 1. lauft ! Die 1. Reihe

rechts neben die lauft ! — Alsdann auch ſo , daß mit Hinter —

reihen oder mitd eihung der 1. Reihe begonnen wird .

2. Dieſelbe —hung , jedoch mit Verſchieben des Stand —

ortes des 8 henkörpers in der Umzugsbahn .

Dabei folgen ſich die Reihungen ähnlich wie bei der vorher

gehenden Übung , nur daß ſie alle nach derſelben Seite hin , alle

nach links oder nach rechts ausgeführt werden , wobei wieder Winkel —

reihen zum Vorſchein kommen

3. Dieſelb übunigen , jedoch mit Vorüberziehen auf

der der Reihungsſeite entgegengeſetzten Seite der ſtehenden Reihe

( mit Umzug um dieſe )

Es läuft z. B. auf den Befehl : Die 2. Reihe ( der Stirnlinie )

vor die 1. , hinter ihr vorüber lauft ! die 2. in Flanke hinter

und rechts an der 1. Reihe vorüber und ſtellt ſich derart vor dieſe ,

daß wieder die Gleichzähligen be — Reihen ( die erſten , zweiten , ꝛc. ꝛc. )

voreinander ſtehen .

4. Wechſel des Nebenreihens beider Stirnreihen auf der

Umzugsbahn .
Man befehle z. B. nacheinander :

die 1. , hinter ihr vorüber lauft !

ie 2. Reihe rechts neben

Sbenſo die 1. rechts nebenS
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die 2 lauft ! Daſſelbe alsdann mit Vornvorüberziehen ; auch

links Nebenreihen .

5. Dieſelbe Ubung , jedoch mit Umkehrung der Reihen

folge der einzelnen in der ihren Platz ändernden Reihe

( Nebenreihen einer Reihe und zugleich der einzelnen in dieſer ) .

Dieſe Ubungen ſind von denen unter Nr . 6 auf Seite 8 an

gegebenen nur dadurch verſchieden , daß die Stelle der dort ſtehen

bleibenden einzelnen Führerin hier eine ganze Reihe einnimmt .

Befiehlt man z. B. : Die 2. Reihe rechts neben die 1., hinter

ihr vorüber , zugleich mit Umkehrung der dereeinzelnen

( in der 2. Reihe ) — lauft ! , ſo läuft dieſe Reihe in e hinter

der erſten vorüber ; die vorderſte ſtellt ſich ſodann — neben

die rechte Führerin der 1. Reihe , die nächſte dicht neben jene

u. ſ. w. , ſo daß ſchließlich die anfänglich linke Führerin der

2 in der neuen Stellung derſelben ihre rechte Führerin iſt .

Wechſel des Vor - und Hinterreihens der StirnreihenW zweireihigen Zuges , mit Auflöſen der Ordnung in der

ihren Platz ändernden Reihe während der Reihung

Man befiehlt z. B. : Die hintere Reihe ſo raſch als möglich
in aufgelöster Ordnung vor die vordere Reihe ( zur Aufſtellung

mit gleicher Reihenfolge der einzelnen wie vorher ) — lauft !

Dabei dürfen die Schülerinnen links oder rechts an der anderen
‚ Reihe vorüber , wie ſie wollen , nur nicht durch dieſe hindurch .

Alsdann befehle man mehrmals : Daſſelbe — lauft ! Ebenſo mit

Hinterreihen .

7. Dieſelbe Übung , jedoch mit geordnetem Laufe in

Flanke zur Aufſtellung mit umgekehrter Reihenfolge der

einzelnen .
Hierbei läuft die eine Reihe in Flanke an der linken oder

rechten Führerin der anderen Reihe und vor oder hinter dieſer

vorüber ; die vorher rechte Führerin ihrer Reihe wird nun linke

Führerin derſelben und kommt vor ( oder hinter ) die linke Führerin
der andern Reihe zu ſtehen .

a18. Dieſelbe ÜUbung, jedoch ohne Umkehrung der Reihen
folge der einzelnen .

9 Aeks N 0 K fAuf den Befehl : Die hintere Reihe vor die vordere , rechts
( links ) an ihr vorüber , zur Aufſtellung in gleicher Ordnung
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lauft ! verfahren die Schülerinnen ähnlich wie bei der 3. ÜUbung,
Seite 10

9. Umzug der einen Reihe einer zweireihigen Stirn

linie um die andere .

Die den Umzug ausführende Reihe verwandelt ſich dabei

wieder in eine Flankenreihe , umläuft die andere und kehrt an

ihren Platz zurück . Befehlsbeiſpiele : Die 2. Reihe ( der Stirn —

linie ) um die 1. herumziehen , zuerſt vorn vorüber —lauft !

Ebenſo die 1. Reihe um die 2. — lauft ! Die 2. Reihe wieder

um die 1. , aber zuerſt hinten vorüber lauft ! u. ſ. w. Ahn
liche ÜUbungen auch aus dem Hintereinanderſtehen der Reihen .

10 . Reihungen einer Flankenreihe aus und zu der

Flankenlinie oder dem Flankenzuge , im übrigen wie bei den vor —

hergehenden ÜUbungen
11 . Reihenreihungen im Dreireihenkörper , im übrigen

ähnlich wie bei den vorhergehenden Übungen .

III . Taktgang und Taktlauf . “)

Mit den hierher gehörigen Übungen ſoll nun die Fertigkeit
der Kinder im Gehen und Laufen mit gleichem Schritt und Tritt

ausgebildet werden . Den Taktgang lernen indeſſen Kinder dieſes

Alters ſehr bald . Jedenfalls halte man ſich mit dieſen Übungen
im Gehen während einer Turnſtunde nicht ſehr lange auf , da ſie

zu wenig Bewegung gewähren , und laſſe ihnen ÜUbungen im

Laufen ( den oben oder den ſpäter genannten Ubungsgruppen ent

nommen ) vorausgehen oder nachfolgen

5. Gruppe . Taktgang und Taktlauf vorwärts .

1. Eine beſtimmte Anzahl von Schritten vorwärts

Gehen mit Faſſungen der Schülerinnen unter einander .

Die Klaſſe ſtehe als Stirnzug von mehreren Reihen an dem

einen ſchmaleren Ende des Turnraumes mit dem Geſicht nach
dem anderen Ende . Man befehle zunächſt : Faßt euch Hand in

Hand faßt ! Darauf : Einen Schritt vorwärts , links antreten

geht ! Daſſelbe wiederholt nach Zählen — 11 — 21 ꝛ2c.

Alsdann daſſelbe mit Antreten des rechten Fußes . Hierbei erfolgt

*) Vergl . I. Teil dieſes Buches , I. Gruppe , S. 49.
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jedesmal nach dem Vorſchreiten des einen Fußes in der nächſten

Schrittzeit ein Schluftrit des andern Fußes in die Grundſtellung .
Sodann befehle man in ähnlicher Art : 2 ( 4, 8) Schritte vor —

wärts , links ( rechts ) antreten — geht! Dies auch ſo , daß die

vorderſte Reihe beginnt , die nächſte aber erſt nach einer beſtimmten

geit folgt.
2. Vorwärtsgehen und Halten nach Befehl .
Die Klaſſe ſteht wie bei der vorigen Ubung . Man ſchicke

als vorbereitende Ubung die Faſſung „ Arm in Arm “ (I . Teil

d. B. , S. 6, Ub . 9c6. ) voraus , mit der näheren Beſtimmung etwa ,

daß der linke Arm in den gebeugten rechten Arm der Nachbarin
eingehängt werden ſoll

Nun befehle man : Die vorderſte Reihe vorwärts gehen

geht ! Nach einigen Schritten derſelben : ( In der Grundſtellung )

Stehenbleiben — halt ! Sodann : Die beiden vorderſten Reihen

vorwärts gehen — geht ! u. ſ. w. Sind alle Reihen auf der

anderen Seite des Raumes angelangt , ſo läßt man alle um

kehren ( wobei man Gelegenheit nehmen kann , diejenige Art des

Umkehrens einzuüben , von der man den häufigſten Gebrauch zu

machen gedenkt ; es empfiehlt ſich auf dieſer Turnſtufe am meiſten

die halbe Drehung links oder rechts mit 4 Schritten ar

Ort . ) Darauf wiederholt man das Ganze .

3. Vorwärtsgehen größerer Stirnreihen eine beſtimmte
Strecke weit .

Bei derſelben Aufſtellung der Klaſſe wie vorher übe man

zuvor die ſog . „ Armverſchränkung vorlings “ als neu anzu
wendende Faſſung ein , etwa in der im I. Teil dieſes Buck
S. 5 bei 975 angegebenen Weiſe .

Nun befehle man : Die vorderſte Reihe vorwärts gehen bis
zur andern Seite ( des Turnraumes ) , links ( rechts ) antreten ;
nach 8 ( 4) Schritten die nächſte Reihe na chfolgen — geht ! Dabe
ordne man noch an , entweder daß die am Ziele angelangten
Reihen von ſelbſt halten und kehrt machen , worauf ſchließlich das
Spiel in entgegengeſetzter Richtung wiederholt werden kann ; oder
es wird vorgeſchrieben , daß jede am andern Ende angelan
Reihe , nach einer Drehung der einzelnen nach der Seite der
rechten oder linken Führerin , entlang der Langſeite des Turnraumeses Turnr8
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in Flanke ohne Gleichtritt wieder zurückzieht und ſich hinter den

etwa noch an ihrem anfänglichen Standort befindlichen Reihen in

Stirn aufſtellt , damit nach Bedürfnis ſogleich die Übung wiederholt

werden kann .

Dieſe Übungen ſollen vorzugsweiſe dazu dienen , neben dem

Gleichtritt die aufrechte Haltung des Oberkörpers , die Auswärts —

ſtellung der Füße und das möglichſt geräuſchloſe Auftreten der —

ſelben , wobei zuerſt die Fußballen den Boden berühren ſollen ,

zur Gewöhnung beim turneriſchen Gehen zu machen . arum

wende man anfangs ein langſameres Zeitmaß der Schrittfolge

beim Gehen ( etwa 100 Schritte in der Minute ſtatt 120 bis 130 )

an und wiederhole ( in einer Reihe von Stunden ) dieſe Übungen .

4. Vorwärtsgehen des Flankenzuges in der Umzugsbahn .

Hierbei handelt es ſich vornehmlich darum , bei längerem

Gehen ( die Größeren oder Kleineren voraus ) in Flanke den

Gleichtritt und die Ordnung bewahren zu können .

Manchmal wird es nützlich ſein , die Einhaltung des Gleich —

trittes durch Betonenlaſſen gewiſſer Tritte , z. B. des erſten oder

letzten von 4 oder 3 Tritten ) , oder durch Händeklappen bei dieſen ,

oder durch lautes Zählen u. dergl . zu unterſtützen .

5. Eine beſtimmte Anzahl ( 4, 8 ꝛc. ) Laufſchritte vor —

wärts , im übrigen wie oben bei Üb. 1.

Die beſte Faſſung der Schülerinnen unter ſich beim Laufen

iſt das Handfaſſen mit vorgehobenen Unterarmen .

6. Vorwärtslaufen größerer Stirnreihen eine beſtimmte

Strecke weit , im übrigen wie bei Üb. 3.

7. Vorwärtslaufen in der Umzugsbahn , im übrigen

wie bei Üb. 4.

6. Gruppe . Vorwärtsgehen im Wechſel mit Gehen an Ort

oder mit Rückwärtsgehen .
1. Wechſel von Vorwärts - und an Ort Gehen nach einer

beſtimmten Schrittzahl .

Vorbereitende Ubung : Gehen an Ort ( d. h. an Ort und

Stelle ) , links ( rechts ) antreten — geht !

Ohne bei dieſer ſchnell erlernten Gehweiſe lange zu verweilen ,

ſtelle man ähnlich wie bei Üb. 3 ( Seite 14 ) dem Stirnzug mehrerer

Reihen , oder ähnlich wie bei Ub . 4 der vorigen Gruppe dem

D



Schritte vorwärts und 4

mit Betonen jedes erſten von 4 Schritten
— geht Vielerlei Beiſpiele dieſer Art ſind nicht nötig .

Am täßigſten erſcheint , beim Gehen an Ort die Aus

führung deſſelben mit leichtem Knieheben ſtatt mit Vorſpreizen

zur Rege machen

2. Dasſelbe mit g er Thätigkeit in den Rotten .

Nach Aufſtellu der K EN Stir Stirnzug am
Rande des U me nd Einteill 5

inzelnen in der
Reihe ii f 0 ( wodurch d 1

Stirnpaaren verde laſſe me ächſt die erſter
2 ( oder 4) Schritte vorwärtsgehen und halten . Sodann befehle

man : Abwechſelnd 4 (8) Schritte vorwärts und 4 ( 8 ) Schritte
Ort gehen , die erſten beginn

it
Gehen an Ort , die zweiten

mit el ht ! hen immer die einzelnen
der hinteren Rotte zwiſchen den Lücken in der vorderen Rotte hin —

zehen , ſo daß die Arme über die Köpfe der an Ort Gehenden
hinweg Soben werden müſſen

Wiederholung dieſer Übung nach
in der bei Üb . 3. auf Sei

urch. Auf gut iſt beſ zu ſehen . Zweckmäßig
t auch Hi ug des Händefaſſens bei hochgehobenen

Arm weder beim Gehe RIrt vodurch die v wärts
Gehenden ge ötigt werd ter d

ſog . Thoren , welche die
Arme der vorderen bilden , durch zuſchlüpfen , oder eim Vorwärts

˖

einem Umkehren aller oder
geg

auch mitbenen
Laufſchritten laſſe man rſuch

3. Derſelbe Wechſel m 89100
Beim Gehen der Klaſſe als Flankenzr Us Stirnf

von Paaren — wegen deren Herſtellung ſiehe n Uaaren vegen deren Herſtellung Eh oben 1 8 6
— in der Umzugsbahn gebe man wiederholt die nachfo

Befehle : 4 ( 6, 3, 2 Schritte an Ort und ſodann wieder vorn
gehen geht ! An Ort gehen — geht ! 8 ( 6, 4,
wärts und ſodann wieder an Ort gehen — geht !
— geht ! An Ort gehen geht ! u. ſ.

4. Wechſeler Vo

3, 2) Schritte vor

Vorwärts gehen
w.

r- und von Rückwärtsgehen

trettrete
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Vorbereitende Übung einer Stirnreihe ( nur auf kurze Strecken

auszudehnen ! ) : Rückwärtsgehen — geht ! — Halt ! Hiebei ſoll der

zunückſchreitende Fuß etwa umeine Fußlänge weiter geſtellt werden .

Auf gute Richtung in der Reihe iſt außerdem zu ſehen .

Nun gebe man die Aufgabe : Abwechſelnd 4 Schritte vorw . “ ) und

4 Schritte rückw . gehen — geht ! und treffe dabei ähnliche An⸗

ordnungen wie bei Üb. 3. Seite 13 .

Weitere ufgaben ähnlicher Art ſowie der nach jeweiligem Be⸗

fehl geregelte Wechſel des Vor - und Rückwärtsgehens ſind kaum nötig .

7. Gruppe . 60 und Tucer mit Drehungen der einzelnen

oder mit Schwenkungen der Stirnpaare . “ “ )

Vorbereitende Übungen je auf beſonderen Befehl .

in mehreren größeren hintereinander —
ſtehenden Stirnreihen oder in nebeneinanderſtehenden Säulen von

2 ie Klaſſe iſt entn

Stirnpaaren aufgeſtellt .

a. 4 Schritte an Ort , links ( rechts ) antreten und dabei eine

( allmählich ausgeführte ) Vierteldrehung links ( rechts ) — geht !

b. Dasſelbe mit halber Drehung links lrechts ) .

Gehen an Ort geht ! / Drehung ) links ( abgekürzt :

Linksum ) mit 4 Schritten an Ort — geht ! Dasſelbe rechts —

geht ! Ebenſo ½ Drehung links ( oder : links Umkehren ) — geht !

Dasſelbe rechts — geht Wiederholungen !

d. Bei Armverſchränkung in den Stirnpaaren : / Schwenkung

links ( rechts ) um die Mitte mit 4 Schritten — geht ! D abei geht

die linke Führerin mir 4 kleinen Schritten rückwärts im Viertel —

kreiſe , die rechte Führerin dagegen ebenſo vorwärts .

e. Ebenſo eine / Schwenkung links ( rechts ) um die Mitte

mit 4 Schritten .

Anmerkung . Fü

hungs-⸗ und wenkungsarten völlig ausreichend .

Umkehren der einzelnen im Vorwärtsgehen .

Der als Stirnreihe oder als Stirnzug mehrerer Reihen quer

die erſten Anfänge des Turnunterichtes ſind dieſe Dre

rückwärts ; ſeitw . ſeitwärts .*) Vorw . vorwärt

**) Vergl . I. Teil dieſes Buches 4. Gruppe , S. 52, ſowie S. 60 u. 61,

Ub. 15 bis 19.

ιι ½ ( ½) Drehung ( Schwenkung ) iſt Abkürzung für eine halbe (Viertel⸗
Drehung ( Schwenkung ) .

E4
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durch den Saal , oder als Flankenzug oder als Stirnſäule von
Paaren entlang Umzu yn vorwärts gehenden Klaſſe be⸗
ehle man mehrmals wie C. : Links ( rechts ) umkehren mit

chritt
vorwärts gehen — geht !

r der Drehun e Faſſung der Schülerinnen unter
ſich angeord ſo ſetze 1 Regel feſt , daß dieſe Faſſung
während des Drehen l

hergeſtellt wird .
Ma 1 Faſſung eintreten

Umkehr der Paare ½ é Schwenkung um die Mitte ,

4. Umkehre Vorwärtslaufen , ſonſt wie bei 2. oder
5. Gehen auf den Seiten eines regelmäßigen Viereckes , kurz

weg : Gehen im Viereck , mit Drehungen der einzelnen an den
Ecken . Beiſpiel

a. Gehen im Viereck mit viermaliger Wiederholung von
4 Schritten vorw . und 4 Schritten an Ort , letztere mit / Drehungf˖

Dasſelbe mit 1 rehung rechts
Dasſelbe mit je 8 (12) Schritten vorw .

Anmerkur Wird de tzten )4 Schritten an Ort keine oder eine
1˖ 1 erhält am

E
dieſer Bewegung die

Klaſſe dere Stirnric ſie anfangs hatt Bei vier
Wiederl C en werden 41 iei erliegende Qua

ate (6 ine röf Quadrates ) umſchritten Ahnliches gilt˖ uch für die ne ol den Uburn U
6. Gehen der Stirnpaare im Viereck mit Viertelſchwen

kungen derſelben an den Ecken, ſonſt wie bei 5.
6 Laufen im Viereck wie bei 5. oder 6.

Hier beſ ' nders empfiehlt ſich die mehrmalige Wiederholung
dieſer Ubung in ununterbrockrbro
das einemal links

) ener Aufeinanderfolge , auch ſo , daß
1* j008 iereck gelaufen wird

Gehen im Viereck mit vie maliger Wiederholung von

inderemal rechts im

4 Schritten vorw . , rückw . , vorw . und an Ort , letztere mit* 12 1Ea v 2 N ˖Drehung links ( rechts ) , in 64 Schrittzeiten .
9. Lasſelbe

an den Ecken .

in Stirnpaaren mit Viertelſchwenkungen derſelben

im Krer
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vorw . , rückw . und an Ort mit / Drehung links ( rechts ) , alſo

in 48 Schrittzeiten .
1 f 101 Afſfelbe mit / Schwenkungen derſelben

HRons
ensſtatt

12 . Gehen im

4 Schritten vorn

14 . a. und b. Die Übungen 12 oder 13 in Stirnpaaren

mit Schwenk itt der Drehungen der einzelnen .

15 . Wie
u an die Stelle

der ber
halbe Drehungen

der einzel r nen, nach außen ) treten .

16. Daſſ
daß je 8 ( ſtatt J)

Laufſch 0 vorausgehen .

17. obenge WGangübungen laſſen ſich auch

Form der ſo⸗

dies ein für

dadurch

5b . , zugleich
J1

gleich ) . Ebenſo wird bei der 9 . 1 4. Stror 6

ISDas ohon 893 vp Han 11 4 SAxitton Ort
daß das Gehen im Vieree von a mit 4 Schritten an Or

und Drehen (ſtatt mit Vorwärtsgehen ) begonnen wird . Zur 5.

Strophe gehen alle 12 Schritte v rwärts ( oder bei Raummangel

f Harm SIun 4 Schritte
4 Schritte vorw . , 4 rückw . und wieder 4 vorw . ) , ſodann 4 Schritte

) Dieſes empfehlenswerte Büchlein ſoll im folgenden kurz mit „Singers

Liederbuch “ bezeichnet werden .
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sbahn ( Fig . 1) aufgeſtellt
Form eines Flanker

50 ein Rechteck , deſſen Seiten in einer Ent⸗
Die Umzugsbahn

80 ittlängen den Schranken

eſtimmten Turnraumes

vorteilhaft iſt , wenn
i

beiden linien

beiden Diage

8 8

* — „ eckes auf den Bod ezeichnet ſind , ent —
7 4

weder dauerhaft , mit ſchwarzer Farbe , oder

Fig 1 815 R8 vorül mit Kreide oder dergleichen .

um⸗ Im Notfall genügt auch , die Ecken der

8
Anfangs - oder Kreuzungspunkte

inien durch Kreideſtriche
eine andere Art ſichtbar zu

hen .

Die von
der

Klalfe
einzuſchlagenden Wege , welche bei 1

nitt nur aus den genannten Linien beſtehen
0Übungen in dieſem Abſ 1ar

zum A
bſchnitt II der 2. und

ſollen ( man vergleiche die Figuren

z. Stufe ) , kann auck

daß man zuerſt 32

Das Laufen dab länger als eine Mi nute , auch

dauern , kann aber , nachdem
ſpäter nicht länger*

N faſt ebenſolang di fortgeſetzt wurde , wiederholt

werden . Auch ſollen dabei bald die Größeren , bald die Kleineren

4 an der Spitze der Klaſſe ſein.
Das Sich - Kreuzen der ziehenden Abteilungen bleibt auf dieſer

Stufe ausgeſchloſſen . An die Stelle des Zweireihenkörpers kann

man auch die Doppelſäule der Stirnpaare treten laſſen . In der

ſelben iſt Aül , die Einhaltung Abſtände bei der Bewegung

leichter als in nkenreihen .

In kleinen Ku un zu bei großen Klaſſen kann man

indeſſen von den hier genannten Ubungen nur beſchränkten Gebrauch

machen .

8. Gruppe . Umzug des zweireihigen Flankenzuges
( oder der Stirnſäule von Paaren )

1. Umzug um die 4 von je einer Mittel llinie und der



noch auf

an den Enden

entgegengeſetzter
9. Ziehen entlang den D

ähnlich wie bei der vorigen Übung .
10 . Ziehen (von einer Bahnecke aus ) abwechſelnd nack

uungzweier hall
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und einer

links und

das ganze viermalHälften der

( von jeder Ecke aus je einmal ) derholt, ꝛc. 10

Anmerkung . Andere Beſpie iſſen ſich nicht u er auffinden
namentlich wenn man ne rei nien r das Zurückziehen ( Gegen

) längs Reil f uhilf in

9. Gruppe . Ziehen zweier Flankenreihen ( oder -Rotten oder

zweier Säulen von Stirnpaaren ) wechſelnd nebeneinander

und getrennt von einand in letzterem Falle in wider

1. Die inkenreiher ve nt (d. h. nebeneinander

gereiht ) entlan ‚ 0 etrenn nach

ruße N O. 9. 1 e
Icd 1 die zur Rechten

hu; das Ganze viermal

wiederhol mit Ziehen in

Logt Pichtung Pachhi Suych Ivut Hulie nie ho
entgegengeſetzter Richtu Nachhilfe durch Zurufe ähnlich wie bei

Ub . 1 der vorigen Gr
8 KA 8 1 S18 0 i einer Di

onale (ſtatt läng Mittell mgrenzenden

Seite gtat der U

80 1 * 1 J 1
N 1* * 1 1 —

Beg N 0O * 0 — 4 „

leder 3 1

5 U

Le

— Sälf R 8 ſen ,

oder U

( auf beiden S 2

6. Ziehen zweieren ndergereihten 8 nreihen entlang

einer Seite



Ziehen zweier Flankenreihen

in gleichartiger Weiſe .

Ummitte
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entlang dieſer Mittellinie und um das links von derſelben liegende

Viereck . Die andere Reihe läuft dagegen in der Umzugsbahn

weiter und um das andere Viereck , kommt alſo auf der Mittel

linie zurück . An deren Ende , alſo da , wo beide Reihen ſich ge—

trennt hatten , treffen ſie wieder zuſammen und laufen nun neben

einander , jetzt aber die anfänglich auf der Innenſeite befindlich

geweſene Reihe auf der Außenſeit in der Umzugslk

bis zum nächſten Anfangspun

Spiel wiederholt . Man helfe

Üb. 1 der 8. Gruppe ( S. 21

2. Ahnlich wie vorher , jedoch mit Umzug um die von einer

Dreiecke (alſo Trennung und Wieder

an den Ecken der Umzugsbahn ) .

jedoch mit Um um die von zwei
I 31 468 1 11 7

halben Mittellinien und ½ der Umzugsbahn gebildeten

Vierecke

4. Ahnlich wie vorher , jedoch mit Umzug um die zwei ſich

gegenüberliegenden Dreiecke , welche von zwei halben Dia

9

z

6

deite der Umzugsbahn gebildet werdengonalen und einer 0

5. Ahnlich wie vorher , jedoch mit Umzug um zwei anliegende

Trapeze , welche von einer halben Mittellinie , als gemein

ſchaftlichen Seite , einer halben Diagonale und 1½ Seiten der

Umzugsbahn gebildet werder

11. Gruppe . Ziehen zweier Flankenreihen ( Rotten , Säulen )

in ungleichartiger Weiſe .

1. Ungleiche Bewegungsweiſe beider Reihen ( die eine

geht , die andere läuft ) h in derſelben Bahn und Richtung mit

Nebenreihen beim Zuſammentreffen ( Einholen ) derſelben .

„ ins FI 5* Anfe no 1Wenn z. B. beide Reiher Rotten , Säulen ) nebeneinander in

der Umzugsbahn gehe ſo befehle man: Die 1. ( 2. ) Reihe

läuft bis zum Einholen der anderen Reihe und geht ſodann

( rechts )

Daſſelbe auch ſo

einen befohlen wird , zu gehen , und zwar ſo lange , bis ſie von der

anderen wieder eingeholt wird .

hen 7 Ih miode ! 1 01 lau
neben derſelben wieder weiter — lauft

8daß zuerſt beide Reihen laufen und der
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I. Stufe , 12. Gruppe

12. Gruppe . Laufen einzelner Rotten im Kreiſe

1. Einmaliger Umlauf jeder Rotte hinter de ideren

vorüber . Man befehle : Die erſten nach links hinter
den

z

vorüber einmal im Kreiſe laufen ( und ſodann wied i de

früheren Standort eintreten ) lauft ! Dasſelbe die zweite

lauft ! Nach einigen Wiederholungen laſſe man auch ebenſo nach

rechts im Kreiſe laufen . Dasſelbe auch ſo , daß di tend

jedesmal ihre Stirnrichtung ändern , alſo das eine Mal nach der

Mitte , das andre Mal nach außen ſeher

2. Dasſelbe mit Laufen vor den anderen

3. Gleichzeitiger Umlauf beider Rotten in entgege

geſetzten Richtungen , die einen außen , die andern innen , d. h. rechts

oder links an einander vorüber bwechſelnd mit Gehen in ähr

licher Weiſe ; beim zweiten Begegnen der anfänglichen Nachbarinnen

treten alle in der früheren Ordnung wieder in die Kreislinie ein .

4. Dasſelbe mit Nebenreihen in die Kreislinie beim erſt

maligen Begegnen ( Umlauf im Halbkreiſe )

5. Die Übungen 3 und 4 auch mit Gehen der einen und

Laufen der anderen Rotte .

tung .

Ein⸗ ( zwei⸗ , mehr - ) maliger Kreisumlauf der einen Rotte ,

während die andere ſolange abwechſelnd 4 Schr 501i
ck⸗ und vorwärts ) geht , bis die Laufendenund rückwärts ( rück

wieder an ihrem Platze angelangt ſind .

8. Lauf um einen beſtimmten Teil des Kreis umfanges .

Man befehle z. B. : Die erſten nach links ( rechts ) hinter ( vor )

den 3 ( 4, 6, ꝛc. ) nächſten der zweiten vorüberlaufen und ſo

dann in die Kreislinie ſich einreihen lauft ! Die zweiten das

ſelbe nach der anderen Richtung — lauft ! Beides wiederholt , die

erſten auf den Ruf : Eins ! die zweiten auf den Ruf : Zweil! ꝛc. ꝛc.

13. Gruppe . Laufen einzelner im Kreiſe .

1. Nacheinander erfolgender Kreisumlauf einzelner

mit freier Wahl der Nachfolgenden .

Eine umläuft den Kreis nach links oder rechts hinter den

andern vorüber und tritt wieder an ihre Stelle ein , aber mit dem



nehmen .

S um den Kreis

beendet



Paaren ( ſtatt von ei

gegengeſetzter

9. Die Üb . 7. Iund 8und d

W.

Ei 171 A67 DfEir teill der 3

1. Um f r Rotte

fsn 38wechſel hinter 1d vl

Dem Befehl :

um den Kreis laufen

dieſen folgen : Vor

durcheilen die Läufer

und ſetzen vor dieſer

Hinter den zweiten

holungen befehle man : Die er

wieder eintreten — lauft !

MNWeiſe ,

kann auch

Vorn - und

2. Wie vorher, jedoch m

bewegen ſich der Reihe

Stehenden ( Fig . 5) .

us

Hintenvorüberlaufen

er Abänderung ,

he als Flankenpaare in ent

Stirnp lit

ſ0 daß das ne der

eim 10 Th

5 chte F§ des andern

le zeitt v 4 rei

N 1na 3efRLe ö 1 2 91

8 Inder Kotte 1 4Indere 0 Le vorubel

ayorUl —

jedesmal auf

( Händeklappen und dergl . ) eintreten ſoll .

des Vorüberlaufens vor hinter der ande totte ohne Be

fehl und zwar immer eintr Laufenden an einer

beſtimmten Anzahl der Stehende 55 n vieren ( dreien , zweien )

derſelben vorübergelaufen ſind

3. Eigentlicher Schlängellauf im Kreiſe : Die Laufenden



eſe Ubu ˖ im Gehen vorüben laſſen und

6 ſtimn ich n ritten allemal der Durchgang

1dd Lück Rot Fofge ſoll In

ſt ir 4 Schritte feſtſetzen . Die

C Vorſck rkt

D 2 ſtets itig 21
ßer rh 6 er

mder Krei be

Nac Rot Umlauf ve et, beginnt den
ſelber tt U 9 D Anordnunger dabei

u Kef

ede Rotte beginnt den Umlauf nach links und eilt zuerſt

vor der Nächſt borüber

Umlauf rechts und zu vorn vorüber .

0 0 rſt hinten vorüber .

6 Uml if der R U n gle cher Richti ng
iber mit ungleick

g. Die läuf 5 t zeſchel tgegenge

ſetzten Richtungen , die Anfänge ben ſind gleich oder ungleick

41. Dasſe SSchlängell iter den Thoren hindurch

Die Stehenden faſſen ſich da den Händen und halten die

Arme möglichſt hoch ; die Lauf ſchlüpfen unter dieſen durch

Schlängellauf 1 1 ber gerade Anzah
n Stehenden , zuerſt vorn vorüber , z. B. um je die 8 (6, 4, 2

Nächſten je nach 32 ( 24, 16 Schrittzeiten ſchlängelt ebenſ
f Rott

Dasſelbe auch mit Durchſchlüpfen durch die Thore wie

Anzahl von Angehörigen der

Stellung mit dem Geſi

zugewendet waren

elbe wie bei 5, aber

gegengeſetzter Richtung wie

7. Wie 5 oder 6, jedoch mit Schlängeln um ngera

Rotte , z. B. umj
Rotte rhält durck



Gruppe

8. Wie 5 oder 6, aber jede Rotte beginnt ſtets mit hinten

Vorüberlaufen . Die Wirkung iſt dieſelbe wie bei 7.

9. Wie 7, er jede Rotte beginnt wie
i

dadurch beide Rotten ſtets die anfängliche

10 . Wie 5 oder 6 mit Schlär der ein gerade

od de 2 hl der an n aher jene heginnoder ungerade Zahl der andern , aber jene beg hinten

dieſe ſtets vorn vorüber . DieRotten erhal

Stirn nach außen und

11 . Beide Rotter

Stirnrichtung
auf

links ( rechts ) , hinten vori

dadurch abwechſelnd

der Angehörigen der ar Rotte . Dann werden beide dieſelbe

Stirnrichtung beibehalt ntgeg Richtung

um den Kreis bewe

Andere Beiſpiele bei dieſer Stellung derRotten ſind nach Muſter

der obigen leicht aufzufinden .

35. 455 99 Stellung der Rotten wie bei 11 beginnen

) Je

manzwei im „Halbtreſſ um

ejenige

alſo

Räder

15 . Gruppe . Unkreiſen einzelner )

bei Aufſtellung und Einteilung der Klaſſe wie vorher .

reiſen ihre Nachbarinnen zur Linken ,

18 . NIeo 1d, mit 8 Laufſchritten lauft !zuerſt vor

Desgleichen die zweiten lauft ! Ebenſo die erſten um ihre Nach

barinnen zur Rechten — lauft ! Daſſelbe die zweiten lauft !

Nun läßt man dieſe Übungen wieder

den andern vorüberl

die Kinder dieſe Reihenfolge des Umkreiſens ſich genauer gem erkt

haben , befehle man die unmittelbare Aufeinanderfolge dieſer

dieſes Buches ,Teil



twa in dieſer Weiſe : Umkreiſen der Nachbarin mit je
8 Laufſchritten , abwechſelnd von den erſten und den zweiten aus

iks und vorn vorüber , dann ebenſo nach

rechts , dann wieder link d rechts , aber hinten vorüber , die erſten

beginner lauft ! Das Ganze iſt in chrittzeiten vollendet .

Sodann laſſe man dieſe Übungen mit einem andern Anfang

oder in einer andern Reihenfolge wiederholen , ſo daß z. B. die

zweiten 1 r nach rechts oder zuerſt hinten vorüber

zelauf vird Anfä

ſchlängeln an den 4 nächſten ( mit 16 Schritten ) vorübergehen
oder ⸗-laufen und ſodann die zweiten das aber rechtshin , thun

ſollen , worauf alsde das achtmalige Umkreiſen wieder zu be

ginnen habe u. ſ. m

dgad 12. Die vorige Ubung , jedoch mit Faſſung der hochge

hobenen Hände in der Rotte der zu Umkreiſenden ( mit „ Thor

Lauf in der Achte mit Umkreif

der beiden Nachbarinnen , in je 16 Lauf

ſchritten ; im übrigen wie bei Üb. 1 ( Fig . 6) . —2 ——
4. Die vorige Übung , jedoch mit „ Thor

V ⏑ I
bildung “ , wie bei Üb. 2.

5. Lauf in der Achte um die beiden

in⸗ und Herſchlängeln um drei oder mehr einzelne
der anderen Rotte , welche alle auf derſelben Seite oder zum Teil
auf der 43 2 2 ＋2 6 C

» Standortes der Schlängelnden ſtehen ; im übrigen wie vorher

mit „ Thorbildung “ .



felben .

Dabei wird die Bewegi wWfolange fortgeſetzt , bis entn A
1Umlauf vollendet iſt , oder bis zu dem ſo und ſovielten Umkreiſen

worauf die andere Rotte beginnt

4 10. Daſſelbe , aber mit Schlängel
8

lauf vor und nach m Umkreiſen

Ni g. 8 ( Fi 8

A terkung et het den 1 U N U An

einzelnen , ſo entſtehen Ubungsformen , die derfolgenden Turnſtufe

halten bleiben mögen Weitere Be ele ſiehe indeſſen auch bei der 1

und 23. Grupf

VI. Galopphüpfen ſeitwärts . “ )

16. Gruppe . Vorbereitende Übungen

der nachſtehenden Ubungen

m Kreiſe aufgeſtellt , mite n einem kleinen Schritt

zwiſchen den einzelnen . Iſt die Klaſſe zu groß , um in dem Turn

raum inem einzige Tre t werden zu können , ſo

ſtellt m ſie in 2 konzentriſck Kreiſen oder in 2 Kreiſen neben

Nn 06

1. Seitwärtsgehen mit Nachſtellen .

Man zeige der Klaſſe zunächſt ein Seitwärtsgehen in der Art

daß jeder Seitſchritt in zwei getrennten Bewegungen ausgeführt

wird . Die erſte Beweg ſei z. B. ein ſeitwärts Schreiten des

linken Fußes , wobei derſelbe die ganze Körperlaſt übernimmt

während zugleich d Ferſe des ern Fußes vom Boden ſich

erhebt und derſelbe nur noch mit der Spitze den Boden berührt

Dar nuf fol zt als zweite Bewegung das geräuſchloſe Nachſtellen

des rechten Fußes in die Grundſtellut wol uf genauen Ferſen

ſchluß und auf Auswärts - Haltung der Füße zu ſehen iſt . Nachdem

man nun die Schülerin den Händen hat faſſen laſſen ,

befehle man: Seitwärt nach ks mit Nachſtellen des rechten

Fußes , jeden Schritt in zwei getrennten Bewegungen nach Zählen

Buchedieſes
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34 I. Stufe, 16. Gruppe

zweiten wie bei c, bei jeder Wiederholung aber in umgekehrter

Richtung wie vorher .

e. Die Übungen a , c u. d je einmal in ununterbrochener

Aufeinanderfolge .

f. Die genannten Übungen auch in der Art , daß in jeder

Richtung zweimal hin und her gegangen wird .

g. Auch ſo, daß je 4 Seitſchritten hin und her das Vor - und

Rückwärtsgehen und dieſem ſofort das Rück - und 2

folgt , oder umgekehrt .

h. Dieſelben Übungen in der Weiſe , daß nur beim Hingehen

ein Tupftritt , beim Hergehen aber ein 90achſtellen erfolgt .

Durch dies Nachſtellen wird das Antreten beim Vor - oder

Rückwärtsgehen ſtets ein anderes als bei dem KSeitgehen , und letzteres wird beim fortgeſetzten Gehen bald nach

links , bald nach rechts begonnen .

Dieſe Ubungen ſind auch mit Geſang zu verbinden .

4. Seitwärts Hin - und Hergehen im Wechſel mit Umkreiſen

oder Durchſchlängeln wie bei den ÜUbungen der vorigen Gruppe ,

im übrigen wie vorher .

Läßt man hierbei das Seitgehen in langſamem Zeitmaß ( etwa

80 bis 90 Schrittzeiten auf die Minute ) ſo iſt es zweck

mäßig , das folgende Umkreiſen oder Durchſchlängeln u. ſ. w. mit

Laufſchritten in doppelt ſo raſchem Zeitmaße machen zu laſſen .

Anmerkung . Es iſt nicht ſchwierig , die bei Z und 4 genanten Gehübungen
dnen, daß dazu ein Lied, etwa von 32 Taktzeiten , wie z. B.

„Schweſtern reichet euch die Hände “ ( Schettlers Turnſpiele für Mädchen
Diund Knaben , 4. Aufl. , S. 1) , oder ie Sterne ſind erblichen “ ( Singer ' s

Liederbuch Nr. 7) , geſungen werden kann und das Ganze die Form eines

Liederreigens erhält .

Es ſei noch hinzugefügt , daß in ähnlicher Weiſe ſich auch die

Übungen der folgenden 17. bis 19. Gruppe verwenden laſſen , wenn

man an die Stelle des Galopphüpfens halbſoviele Seitſchritte mit Nach⸗

ſtellen treten läßt

5. Seitwärtsgehen mit Übertreten .

Hierbei geht der nachfolgende Fuß ( beim Seitgehen links der

898 Fuß ) an dem andern vorüber , und zwar entweder :



nes

der

Galopphüpfen

a. ſtets vornvorüber , oder

b. ſtets hinter oder

C. Abwe chſel nd vorn⸗- und hinte oruber .

Letztere Ubung laſſe man auch in langſamerem Zeitmaß mit

6. Seitwärts Laufen ohne und mi

in mit raſchem Nachſtellen , ſo daß

ellen in ein und dieſelbe Schrittzeit fällt .

herumhüpfe d ſehe bei den Wiederholungen darauf , daf

nachhüpfende
maßen wegſck

Die ganze

andern berührt , gewiſſer
Swärts gehalten werden

Fußballen ( wie alle Hüpf
übungen ) , aber genau taktmäßig und ſo geräuſchlos als möglich .

Dasſelbe ottenweiſe , bei Einteilung der Klaſſe in
erſte und zweite , ausgeführt in der Art , wie dies bei den Lauf
uͤbungen der 12 . Grupr S. 26 ) angedeutet wurde .

Anmerkung . Seitſchreiten und Nachhüpfen bildet hierbei das, was man
einen Galo pphupfenennt . Derſelbe nimmt nur die auer einer Schritt
zeit in Anſpruch und führt , für ſie ledesmal in die Stellung
auf einem, dem ne nach mehreren Galopp
hüpfen ſeitwärts auf beiden Füßen geſt ß dem 1
0 19 — 1 vpé ſtandfreier 30 0zalopphupf n Seitſchr ö es ſtandfreien Beines
folgen, welch der Regel in die nächſte Schrittzeit fällt . Demnach
ſind z. B. zu einer ſolchen Bewegung mit Galopp ſeitwärts , welche8 Schrittzeiten abgeſchloſſen ſeinſoll i0
in einem ſolchen Falle agen alopphüpfe ſe nebſt einen
Seitſchritt (des ſtandfreien Beines ) in der 8 geit ol im folgenden de
Kürze halber geſagt werd „8 Galoppſchritte ſeitwärts “. «)

Iſt man in der Lage, häufig zuſamn engeſetzte
verſchiedenen Gang- und Hüpfarten niederſchreiben zu
einer ſehr überſicht lichen, Zeit und Raum ſparenden V
daß man für jede Gang- und Hüpfart ſich beſondere
mit Hilfe de mathematiſck
neinte zuſammenſetzung mit 18 30einen gewöhnlichen Schritt , J an

dHfür Galopphupf , G8für 6 aloppſchritte , ſo kann man die 8 von 8
Galopphüpfen und einem Nachſtellſchritt ausdrücken durch: 88 ＋66HAf 1Ioder durch 88 788 ＋ NT, wenn NT nur den



einer

Hüpfens erteilten

17 . Gruppe
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nur 3 Galoppſchritte ſeitwärts mit Tupftritt vornvorüber in der

4. Zeit ( vergl . Ub. 3, S. 33) treten

10. Ahnlich wie vorher , nur beſtehe die Seitbewegung aus

2 Galoppſchritten ( auch als Galoppdoppelſchritt zu bezeichnen )
hin , 2 her und wieder 4 hin .

11. Ahnlich wie vorher , aber zuerſt 4 Galoppſchritte hin , ſo

dann 2 her und wieder 2 hin

Ahnlich wie Üb . 10 oder 11 , nur daß die Seitbewe —

gung nacheinander ausgeführt wird und ebenſo das

Hin⸗ und Hergehen ; oder es folgt dem Vor - 1

ſofort ein ebenſo lange währendes Rück- und Vorwärtsgehen , oder

umgekehrt , während den bei Üb. 8 unter à. 4 genannten 7 Schritten
an Ort ein einmaliges Hin Hergehen vorausgeht .

nd Rückwärts 5ge hen

doch als Seibewegung 4 Galopp

hüpfe ſeitwärts und 2 Schritte nach derſelben Seite , der erſte

mit Nachſtellen in der 6. Zeit , der zweite mit Tupftritt vornvorüber

in der 8. Zeit , hin und ebenſo

14 . Ahnlich wie vorher , jedoch als Seitbewegung 4 Galopp —

ſchritte ſeitw . links ( rechts ) , 2 Nachſt 0hritte ſeitw . rechts ( links ) ,

4 Galoppſchritte ſeitw . rechts ( links ) und endlich 2 Nachſtellſchritte

ſeitw . links ( rechts ) . Oder auch : 2 Nachſtellſchritte und 4 Galopp⸗
ſchritte nach derſelben Seite hin , ebenſo her . U. ſ. w.

18 . Gruppe . Galopphüpfen ſeitwärts in der Säulenſtellung

Paare , abwechſelnd mit Gehen als Fortbewegung im

Viereck oder im Krenz . “ )

Die Klaſſe wird
—. —

in mehreren nebeneinanderſtehenden

Säulen von Stirnpaaren derart aufgeſtellt , daß die einzelnen in

den Reihen und einen Abſtand von etwa zwei kleinen

Schritten haben , welcher noch die Faſſung Hand in Hand geſtattet .
Man wende auf die nachfolgenden Ubungen auch das in der An

merkung zur 5. Ub. , S. 17 , Geſagte an.

Galoppfechritte ſeitw . links hin und ebenſo rechts her ,

alsdann 4 Schritte vorw . und 4 Schritte an Ort mit / Drehung
links ( rechts ) ; das Ganze viermal mit links Antreten als Bewegung

Vergl . oben die Ubungen in der 7. Gruppe , S. 17 u. f.
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Galopphüpfen 39

im Viereck links ( rechts ) ; alsdann ebenſo mit rechts Antreten .

Beim Gehen an Ort löſen ſich die Hände der Nebnerinnen , nach

demſelben faſſen f

die Faſſung vorher

gungen im Viereck

2. Ahnlich wie vor an Ort findet

eine Viertelſchwenkr 6 i ihre Mitte

ſtatt , d. h. die eine Führerin geht im Viertelkreis mit 4 Schritten

vorwärts , die andere mit 4 Schritten rückwärts , ohne daß die

Hände gelöſt werden .

3. Ahnlich wie bei 1. oder 2. , nur beſtehe die Seitbewegung

ſowohl hin als her aus 3 Galoppſchritten mit Tupftritt vorn

vorüber in der 4. Zeit .

4. Ahnlich wie vorher , nur beſtehe die Seitbewegung aus zwei

mal je einem Galoppdoppelſchritt ( auch Kiebitzhupf genannt )

hin und her

5. Bewegung im

Rotten , wenn

dieſer Bewe

Drehung mit 4 Galopp

ſchritten ſeitw . links , ( rechts antretend ) , 4 Galopf

ſchritten ſeitw . rechts ickw . ( links antretend ) ; d

Ganze zwei⸗ bis viermal ( in je 16 Schrittzeiten ) . Sodann das

ſelbe mit einer anderen Reihenfolge der Bewegungen , deren

noch folgende 7 gibt ;

b. mit Galopp rechtshin beginnend

C. und d. wie bei a. oder b. beginnend , aber nach dem Galopp

zuerſt Rückwärtsgehen ;
und f. zuerſt Vorwärtsgehen , links oder rechts antretend ;

und h. zuerſt Rückwärtsgehen , links oder rechts antretend

Auch ſo , daß viermal nacheinander und ohne Unterbrechur

die Bewegung im Viereck links ( rechts ) ausgeführt wird , aber

jedesmal in anderer Reihenfolge der Bewegungen , wovon die zwei

erſten in folgenden Ri ichtungen geſchehen : 1. ſeitwärts und vor

wärts ; 2. ſeitw . und rückw . : 3. vorw . und ſeitw . ; 4. rückw . und

ſeitw .

6. Bewegung im Viereck mit Gangdrehen an den Ecken

und Galopp auf den Seiten :

a. 4 Galopphüpfe ſeitw . links ( rechts ) und 4 Schritte an
Ort mit Drehung links ( rechts ) , viermal ; das Ganze mehr



nur

alsdann dasſelbe nach der anderen S leſer

Bewegung iſt der Rücken nach der Mitte des V wendet .
b. Wie a. , aber Galopp und Drehung in entgegengeſetzten

Richtungen ; dabei iſt das Geſicht nach der Mitte des Viereckes

gewendet .

c. Die Rotte der erſten verfährt wie

wie bei b. , oder umgekehrt , aber beide treten mit

an ; oder beide haben ungleiche Stirnſtellung und trete

7. Bewegung hin un en Seite

eckes . Z. B. : 4 Galoppſch ſeit inks

rechtshin und 2 linkshin
h der anderen Seite wieder

holt , darauf 4 Schritte vorn ck w. und 4 an Ort

mit ½ Drehunge t ½
Schwenkung der Paare um die

te) link 's Ganze viermal (in 128 Schrittzeiten ) . Daſſelbe

mit rechts Antreten und rechts Dr

8. Bewegung im Kreuz . 3

ſeitw . hin und her , ſodann 4 Schritte an Ort mit

links ( rechts ) , das Ganze viermal ( in 32 bezw . 48 Zeiten ) .

Dasſelbe , jedoch mit / Schwenkung der Paare um die Mitte

vie bei Ub. 2. ) ſtatt der 4 Schritte an Ort

). Ahnlich wie vorher , jedoch hinwärts : 4 Galopphüpfe und

2 Seitſchritte , den erſten mit Nachſtellen , den zweiten mit Tupf

tritt vornvorüber ; herwärts : 4 Galopphüpfe und 4 Schritte an

Ort mit / Drehung ( Schwenkung
10 . Ahnlich wie vorher , jedoch mit nur 3 Galopphüpfen ,

Weglaſſung des Tupftrittes und nur 3 Schritten an Ort bei der

Drehung ( im ½, Takt in 48 Zeiten ) . U. ſ. w

19. Gruppe . Galopphüpfen ſeitwärts im Kreiſe , abwechſelnd

mit Ordnungsübungen

Aufſtellung und Einteilung der Klaſſe wie bei der 17. Gruppe ,
S. 36

1. Wechſel mit Nebenreihen . Z. B. : 7 Galoppſchritte ſeitw .

links mit Nachſtellen in der 8. Zeit, darauf Nebenreihen der0



barinnen＋f
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5. Je

ſeitw . h

1er einen Rotte
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der eineE

mit Gehen

Seite ſchlängelt

6. 8 Gal

pe, der Paare

Wird

w. Schwenkung
und umgekehrt



42 I. Stufe , 19. Gruppe

nach jedes Paar in der Kreislinie weiter , nicht hin und her , und

hat abwechſelnd die Stirn nach innen oder nach außen gewendet .

7. Bei ungleicher Stirnſtellung der beiden Rotten , wobei

die erſten z. B. nach innen , die zweiten nach außen gewendet ſind :

8 Galoppſchritte ſeitw . , die erſten links , die zweiten rechts ( mit

Händefaſſen ) , ſodann Rad ' ) rechts mit 8 Schritten , darauf 8

Galoppſchritte nach der anderen Seite und Rad links ; das Ganze

viermal in 4 * 32 128 Zeiten ; alsdann ½ Drehung jeder

einzelnen und Wiederholung der genannten Übung .
Beim Rad rechts löſen ſich die linken Hände und die beiden ,

welche ſich an der rechten Hand gefaßt halten , gehen im Kreiſe

um einander herum bis an ihren vorherigen Standort , worauf

alle ſich die linken Hände wieder reichen und ſomit der Ring aller

wieder geſchloſſen wird . Beim Rad links geht jede mit ihrer

Nachbarin zur Linken im Kreiſe

b. Daſſelbe auch ſo, daß hin und her gehüpft wird und dem

Rad nach der einen Seite ſofort das nach der anderen folgt .

8. Bei gleicher Aufſtellung wie bei Ub. 7. : Je 2 Galopp

ſchritte ſeitw . hin und her , alsdann ½ Rad rechts mit 4 Schritten ,

abermal s je 2 Galoppſchritte hin und her und darauf / Rad

links . Dies fortgeſetzt führt beide Rotten in entgegengeſetzter

Richtung um den Kreis in der Form der ſogenannten Kette .

Die Übung kann als vollendet gelten , wenn die anfänglich neben —

einander Geweſenen wieder zuſammentreffen . Ihr folgt die Rück⸗

bewegung auf widergleiche Weiſe , wobei mit dem andern Fuße

die Galoppſchritte begonnen werden und ihnen zuerſt das halbe

Rad links folgt .
9. Bei gleicher Aufſtellung wie vorher : Je 4 Galoppſchritte

hin und her im Wechſel mit halbem Rad nach der einen

und ſofort nach der andern Seite ( Gehen in der Kette mit

den zwei Nächſten ) . Im übrigen wie vorher .

In ähnlicher Weiſe laſſen ſich noch andere Anordnungen , z. B.

für Bewegungen in doppelt ſovielen Zeiten treffen .

10 . Ahnlich wie vorher , aber je 3 Galoppſchritte mit Tupf

tritt vornvorüber in der 4. Zeit , ſeitw . hin und her , im Wechſel

mit ½ Rad links ( rechts ) und mit 4 Schritten an Ort , letztere mit

*) Vergl . I. Teil dieſes Buches , S. 60



alsdann

nach der andern S

11. In der Kreislinie der Flankenpaare , in welcher alle

die linke oder rechte Seite nach der Kreismitte gewendet hab

Galopphüpfen ſeitw . nach außen und innen oder umgekehrt , im

Wechſel mit Vor - oder Hinterreihen in den Paaren , im

übrigen ähnlich wie oben bei den Üb. 1. und Auch ſo, daß

die erſten ſtets nach der einen , die zweiten aber nach der anderi

Seite hüpfe ner vor⸗, dieſe immer l ih dergl .

1 Vr äihnlicher Auf li d K n vorh vobei

aber je eine erſte einer zweiten nmüberſteht : Galopphüpfer

ſeitw . hin und her (d. h. nach innen und außen oder umgekehrt )

im Wechſel mit Umkreiſen , oder mit Rad , oder mit Durchſchläng

oder mit Gehen in der Kette u. ſ. w. , ähnlich wie bei den obigen

UÜbungen geordnet .

13. Bei gleicher Aufſtellung der Klaſſe wie vorher : Ring )

der zwei ſich Gegenüberſtehenden mit je 4 Galoppſchritten ſeitw .

( im kleinen Kreiſe bei Faſſung der beiden Hände ) hin und her

abwechſelnd mit Durchſchlängeln der einen Rotte durch die Abſtände

in der anderen mit 8

U

pſchritten ; beide Rotten wechſeln bei dieſem

Vorwärtsgehen mit einander ab , oder ſie gehen gleichzeitig in der

Form der Kette . Oder : Zweimal im Ringe hin und her hüpfen

und ähnliches Vorwärtsgehen erſt der einen und ſofort auch der

anderen Rotte , u. dergl . m.

VII . Gehen mit Hopſen ( Hopſergang ) . “ “ )

20 . Gruppe . Vorbereitende Übungen .

Man laſſe dieſe Ubungen entweder von größeren Stirnreihen

welche ſich nacheinander durch den Turnraum von der einen

ſchmalen Seite derſelben bis zur gegenüberliegenden in den unt

ihnlich ngenannten Gang - oder Hüpfarten fortbewegen , ä

ſchon oben bei den Übungen der 5. Gruppe ( Seite 12 u. f

fgeſchildert wurde , oder von der geſamten Klaſſe ausführen

9 Vergl . I. Teil dieſes Buches, S. 60

** ) Vergl .I . Teil dieſes Buche 2 A

ebenſo
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welche dabei S eine Säule ve Stirnpaarer
1h Jg 19 f u 8 7 Aoyv 11 51nuch als Doppelfaule n r Umzugs⸗- ⸗ oder in der eht

engang vorwärts ( I . Teil , S. 49, ÜUb.

25 Derſelbe abwechſelnd mit gewöhnlichem Gehen in l
Schrittzahl (z. B. je nach 3 oder 4 Schritten ) , oder

ligem Befehl ( Zehengang vorw geht ! Gewöhnliche

—geht ! l ) .

3. Vorwärtsgehen mit Fußwip

Hierbei iſt auf raſches und deutliches

ſtand jedes zuerſt mit der flachen Sohle auftretenden Fußes zu ſeher

4. Hopſergang vorwärts . Hierbei ſollen die Füße nur mit

den Fußballen auftreten , und jedem Auftreten ſoll ein flüchtiges

kurzes Auf⸗ und Niederhüpfen des ißes folgen , ſo daß die Schritte

beim Hopſergang in demſ Zeitmaß w m gewöhnlichen

Gang ( 120 bis 130 Schritt
ö

gem werde

Wechſel einer zum voraus beſtimmten Anzahl von Hopſer

ſchritten vorw . mit ebenſovielen gewöhnlichen Schritten vorwärts .

Befehlsbeiſpiel : 8 ( 6, 4, 3, 2, 1) Hopſerſchritte abwechſelnd

mit ebenſovielen gewöhnlichen Schritten , vorw . — hüpft !

6. Ahnlicher Bewegungswechſel , aber mit ungleicher Anzahl

von Hopſer - und gewöhnlichen Schritten ( nur in der Art , daß

dieſe Schrittzahlen ſich zu 8, 6, 4 oder 3 ergänzen ; z. B. ab

wechſelnd 2 88 ohne und einen mit Hopſen ꝛc. ) .

7. Wechſel von Gehen mit und ohne Hopſen auf jeweiligen

Befehl ( 3 Arten , vergl . Ub. 3 der 6. Gruppe
—

15 ) .

8. Wechſel einer beſtimmten Anzahl Hopſerſchritte vorwärts

und einer ebenſo - oder halbſogroßen Zahl 0öc ens 4)) von ge

wöhnlichen Schritten an Ort .

9. Vorausbeſtimmter Wechſel Hopſerſchritten vorwärts

und halbſovielen ( höchſtens 41) gewöhnlichen Schritten rückwärts

Anmerk . Von Hopſen an Ort oder rückwärts kann abgeſehen werden , weil

wenig praktiſch .

21 . Gruppe . Fortbewegung im Viereck oder im Kreuz 1Hopſen , bei Säulenſtellung der Stirnpaare ( vergl . 7. u. 18 . Grupp

1. Im Viereck : mit viermal 8 ( 4) Hopſerſchritten und 4

Schritten an Ort , letztere mit 1 / Drehung , im übrigen wie bei Ub.



Seite 17; Zeitdauer der einmaligen Bewegung im Viereck dieſer
Art A. 8 18 295 hyArt eich 4 52) Schrittzeiten .

2. Daſſelbe wide eich von den in entgegengeſetzter Stirn

ſtellun enden einzelnen der ( etwas geöffneten ) Paare .

3 be in geſchloſſenen Stirnpaaren mit Armverſchränkung

und JSchwenkung mit 4 Schritten ( ſtatt / Drehung der

1. Daſſelbe , aber viermal : 4 Hopſerſchritte vorw . , 4 gewöhnl

Schritte rückr er 4 Hopſerſchritte vorw . und 4 Schritte

Die vorige Ubung mit geſchloſſenen Paaren wie bei 3

Seitſchritte

hin und her ( mit Tupftritt vornvorüber in jeder 4. Zeit ) , alsdann

1 Hopſerſchritte vorw . und 4 Schritte an Ort mit / Drehung

( oder mit / Schwenkung der Paare ) .

ber mit je 4 Galoppſchritten ſeit

wärts hin und her ſtatt der 2 Seitſchritte .

8. Die Üb.
7

und 8 auch in der Art , daß die Seit - oder

Bei etwas geöffneten Paaren viermal : Je

7. Daſſelbe wie vorher , aber

UI 144 144 1 11 5 *Galoppſchritte den Hopſerſchr icht unmittelbar vorhergehe

ſondern nachfolgen .
9. Im Kreuz mit viermal : 4 Hopſerſchritten vorw . , 4

Schritten an Ort mit ½ Drehung links ( rechts ) , wieder 4 Hopſer

ſchritte vorw . und 4 Schritte an Ort , dieſe aber nur mit ¼

Drehung rechts ( links ) ; in offenen Reihen und Rotten wie bei

Üb.

10 . Daſſelbe , aber bei den erſten 4 Schritten an Ort nur

¼ Drehung , bei den zweiten dagegen ¼ Drehung .

11 . Wie bei Ub. 9 oder 10 , aber mit etwas geöffneten

Stirnpaaren und Schwenk n derſelben ſtatt der Drehungen

der f zel

12. Daſſelbe , jedoch viermal : 4 Hopſerſchritte vorw . , 4 Schritte

rückw . , je 2 Galoppſchritte hin und her und 4 Schritte an Ort

mit ¼ Drehung ( oder Schwenkung ) .

189 . 2

mit den 4 Hopſerſchritten vorw . , die zweiten mit den 4

aſſelbe wie vorher , aber die erſten der Paare

rückw . und hopſen erſt nach dieſen vorw . oder

ergl . m



46 I. Stufe, 22. Grupp

22 . Gruppe . Wechſel des Hopſens mit Hin⸗ und Hergehen
oder mit Ordnungsübungen während des Ziehens der Säule

von Stirnpaaren in der Umzugs⸗ oder Kreisbahn .
1. Hopſen vorw . im Wechſel mit Vor - und Rückwärts

gehen , z. B. in dieſen Arten : Je 8 Hopſerſchritte vorw . wechſeln

a. mit je 4 Schritten vor - und rückwärts ;

b. mit je 4 Schritten rück- und vorwärts ;

c. mit Gehen der erſten wie bei a. und zugleich der zweiten

wie bei b. ;

d. mit Gehen umgekehrt wie bei c. ;

e. mit Gehen abwechſelnd wie bei a. bis d.

Jeder der hier genannten Wechſel werde etwa viermal nach

einander während des Ziehens links um die Mitte der Bahn

ausgeführt , darauf ein Umkeh Schwenkung der

Paare

Mitte wiederholt .

2

beim Ziehen rechts um die

2. Daſſelbe mit geteilter Thätigkeit der erſten und zweiten :

Während die einen hopſen , gehen die andern hin und her

3. Wechſel des Hopſens und des Umkreiſens . 82 . Be Je
8 Hopſerſchritte vorw . abwechſelnd mit einem

*3
der

8 en

durch die andere mit 8 gewöhnlichen Schritten ( vergl . oben Ub .

S. 30). Das erſtemal kreiſt die erſte , das nächſtemal die

beidemale vornvorüber beginnend , hernach ebenſo hintenvorüber
das Kreiſen beginnend . Die einmalige Folge dieſer Bewegungen
dauert 64 Zeiten

4. Daſſelbe , jedoch in der Weiſe , daß die zweimalige Folge

von 4 Schritten mit und 4 ohne Hopſen wechſelt mit zweimaligem

Umkreiſen , wobei erſt die eine , dann die andere kreiſt ( 4 ver

ſchiedene Anfängel ) .
b. mit Hopſen auch beim Umkreiſen .

5. Wechſel des Hopſens mit Nebenreihen vornvorüber

bei feſter Faſſung und verſchränkten Armen ; z. B. : je 8 Hopſer

ſchritte vorw . abwechſelnd mit der Folge von Nebenreihen links

in 4 Schrittzeiten und von 4 gewöhnlichen Schritten vorw .

b.

6.

daſſelbe auch mit Nebenreihen rechts .

daſſelbe , aber ſo daf den 8 Hopſerſchritten erſt die 4

Schritte vorw . und dieſen das Nebenreihen folgt

8
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—
7. Daſſelbe , aber ſo , daß an die Stelle der 4 Schritte vorw .

das Zurückreihen der Reihenden tritt , d. h. die eine reiht ſich

in 4 Schrittzeiten auf die andere Seite ihrer Nachbarin und geht

in den nächſten 4 Zeiten wieder an ihren Platz zurück bei ſtets
feſthaltenden Händen ( Nebenreihen hin und her ) .

8. Daſſelbe , aber dem Nebenreihen der einen folgt ſofort ein

Nebenreihen der andern ; beim erſten von je 2 Wechſeln geſchieht

das Reihen links
150

beim zweiten in , oder umgekehrt

9. 2 )er eine zweimalige Fo von je 4 Schritten mit

und 4 ohne n im
Wechſel

mit de Folge von zweimaligem

Nebenreihen links und zweimaligem Nebenreihen rechts , oder um

gekehrt ( bei Spies : „ Wickeln “ ; in 32 Zeiten ) ; im übrigen wie

vorher . Auch ſo, daß die Reihung ebenfalls mit Hopſen —10 . AhnlicheÜbungen mit Nebenreihen hinten vorübe

11 . Weck Hdel mit Schwenkung der Paare um die Mitte,
.

a. Je 8 Hopſerſchritte vorwärts im Wechſel mit J/ Schwenkung

der Paare hin und her ( links und rechts , oder umgekehrt ) im Gehen

mit je 4 Schritten .

b. Ebenſo mit / Schwenkung hin und her .

U. dergl .

23 . Gruppe . 1 entlang der im Kreiſe aufgeſtellten Klaſſe
mit Einteilung derſelben in erſte und zweite ( vergl . S. 25 u. f. ,zw

ſowie 19 . Gruppe , S. 40) .

I . Die erſten ( zweiten ) , nach links ( rechts ) ſich drehend , hopſen
hinter ( vor ) den anderen vorüber einmal ( zweimal , einhalbmal )

um den Kreis ; hernach ebenſo die andere Rotte ; im übrigen wie
bei Üb . 1. , S . 26 .

2. Beide Rotten hopſen gleichzeitig um den Kreis und zwar :
a. in derſelben Richtung ( als Flankenlinie )

b. in entgegengeſetzten Richtungen , die eine auf der innere
(D. h. dem Mittelpunkt näheren ) Seite der andern ; im übriger
wie vorher .

Beide Rotten bewegen ſich wie vorher gleichzeitig um der

Kreis , jedoch abwechſelnd mit und ohne Hopſen bei einer

vorausbeſtimmten Anzahl von Schritten . Auch mit ungleicher



Jopſerſchritten , die

mit gewöhnlichen Schritten in entgegengeſetzter Richtung beginnt .

Hierbei iſt die Verwendung der ungleichen Stirnſtellung der Rotten

als Aus

4. Eine Rotte hopſt um den ganzen Kreis oder um

ſtimmten Teil desſelben mit Durchſchlängeln durch die Abſtände

angsſtellung zweckmäßig .

einen be

in der anderen Rotte ; im übrigen wie oben bei Ub . 1 und bei

Ub. Zrwunnd 5 Se 28 u 20 .

b. Daſſelbe auch mit

Schritten

5. Durchſchlängeln wie vorher , aber mit Stirn - oder

mit Flankenpaaren .

von Hopſer - und gewöhnlichen

6. Durchſchlängeln wechſelnd mit Hin - und Hergehen .

Z. B. die h link ht n die zwei nächſt

vornvorüber be ö Hopſerſchrit hierauf ebenſo di

weit ach Sdan hen alle in

der Richtung der Durchmeſſer des Kreiſes in einer der Arten

angegeben wurden , oder bei jedemG *wie ſie bei ÜUb.

dieſer Arten

b. Daſſelbe auch ſo , daß die dabei vorkommenden 4 Schritte

vorw . in der Richtung des Durchmeſſers ebenfalls mit Hopſen

usgeführt werden

7. Daſſelbe bei ungleicher Stirnſtellung der Rotten , jedoch

ſo, daß beide Rotten nach links ( oder rechts ) ſchlängeln .

Daſſelbe auch ſo, daß nach dem Durchſchlängeln je 2 Seit

ſchritte hin und her ( mit Tupftritt vornvorüber in jeder 4. Zeit )

von allen in gleicher Richtung und dann erſt je 4 Schritte vor

und rückwärts , oder umgekehrt , gegangen werden , wobei aber die

4 Schritte vorwärts mit Hopſen verbunden ſein ſollen

9. Daſſelbe , jedoch ſollen an die Stelle der bei 8. genannten

Seitſchritte

A. 8 Galoppſchritte nach derſelben Seite , oder

b. je 4 Galoppſchritte ſeitwärts hin und her

treten .

10 . Daſſelbe , jedoch ſoll an die Stelle des Durchſchlängelns

as Umkreiſen der Nachbarin , in einer der 4 bei Üb . 1

30 , genannten Arten , mit je 8 Hopſerſchritten treten

D

G



Hüpfen auf beiden Füßen . 49

ere 11. Daſſelbe bei ungleicher Stirnſtellung der Rotten , jedoch
int . ſtatt des Umkreiſens zuerſt das Rad mit der einen , dann mit der

n andern Nachbarin , jedes mit 8 Hopſerſchritten .

12. Daſſelbe in der Stellung wie bei 12, jedoch ſtatt des
be ganzen Rades viermal das halbe Rad abwechſelnd links und
5 rechts ( rechts und links ) in der Form der Kette .

13. In derſelben Stellung wie bei 11 . je 2 halbe Räder in
Fe Kette mit 8 Hopſerſchritten , abwechſelnd das einemal

Schritten vor- und rückw . , das andremal mit je 4

14. Wie vorher , aber nach je 3 halben Rädern , in der Form
der Kette mit 12 Hopſerſchritten , jedesmal 8 kleine Schritte rückw .

** und 4 gewöhnliche Schritte vorw . , oder umgekehrt , erſt vorw . ,
dann rückw . gehen

15. Wie vorher , aber mit ununterbrochenem Hopſen in der
Form der Kette

* U. dergl . m.

Anmerku ng. Ahnliche Übungen ſind auch in der kreisförmigen Säulenſtellung
itte der Stirnpaare mit ungleicher Stirnrichtung der Rotten anzuordnen
ſen Auch ſind mit Hilfe der oben genannten Übungen , wenn hierbei nur

gegangen , nicht gehüpft wird, leicht Liederreigen anzuordnen

VIII . Hüpfen auf beiden Füßen . “ )

it 24 Gruppe . Hüpfen an Ort mit Ferſenſchluß , im Wechſel
or mit Gehen an Ort .

Die Klaſſe ſei als Kreisreihe oder auch in Säulen von ge
ſchloſſenen oder offenen Stirnpaaren aufgeſtellt und in erſte und
zweite geteilt .

I. Hüpfen an Ort nach Befehl , je einmal , 2 ( 3, 4, 8) Mal

Zeitmaß des gewöhnlichen Gehens

2. Wechſel von 4 ( 3 , 2) Hüpfen an Ort und ebenſovielen

18 Schritten an Ort ; dieſe ſind ſtets mit links ( rechts ) Antretei
zu beginnen .

im

I Vergl 1 Teil dieſes Buches 8 0



Daſſelbe auch daß die eine Rotte (z. B. die erſte ) mit

Hüpfen , die andere mit Gehen beginnt .

Daſſelbe mit der Abänderung , daß während der Schritte

an Ort jedesmal
¼

Drehung links ( rechts ) g macht wird , oder

die eine Rotte jedesmal liniks, die andere rechts dreht .

4. Ein Hupf an Ort mit / Drehung links ( rechts ) , wieder —

holt nach Zählen ; ebenſo mit 7 Dr

5. Fortgeſetzt Hüpfen an Ort im
. —

des Gehens , jeden

4. ( 3. , 2. ) Hupf mit ¼ Drehung links ( r

Man laſſ e dieſe ÜUbungen nur ſolange eine ganze

Drehung vollendet iſt

6. Viermal : 4 Schritte an Ort an

Ort , jeden 1 4. ) derſelbenen alsdam

daſſelbe mit rechts Dreh
7. Daſſelbe er Al ing, daß bei jedem Hupfe gedreht

wird , und zwar bei jedem erſten von 2 Wechſeln ſtets links , bei

jedem zweiten ſtets rechts

8. Daſſelbe mit der Abänderung , daß die Rotten widergleich

drehen , oder die eine mit Gehen , die andere mit Hüpfen beginnt .

9. Daſſelbe mit der Abänderung , daß auch bei den 4 Schritten

Ort ½ be links ( rechts ) gemacht wird

10 . Daſſelbe mit der daß nur mit dem 3. Hupfe

gedreht , und zwar das einemal dabei / Drehung links , das andre

mal ½ Drehung rechts gemacht wird

11. Gehen an Ort , unterbrochen Susth einen Hupf oder durch

mehrere , ohne oder mit Drehung , auf jeweiligen Befehl —

Nach dem letzten dieſer Hüpfe ſoll ohne weiteres wieder an Ort

( mit links Antreten ) gegangen

Hüpfen in

im Viereck

Gruppe .

KlaſſeDie ! werde hierbei

offenen Stirnpaaren auf

E. Ber U *

Schritten vorw . mit Schlußtt

ſtellung ) in der 4. Zeit
und

mit ¼ Drehung links ( rechts*

werden .

Verbindung mit Fortbewegung

oder im Kreuz

Sduule ! Von

74





2

geſetzten Richtung ) in ähnlicher Weiſe, aber mu Drehung bei

dem letzten Nachſtel

16. Wie vorher er zuerſt die Schritte , darauf die Hüpfe

und die / Drehung beim 4. Hupf herwärts

U. dergl . m.

26. Gruppe . Hüpfen in Verbindung mit Ordnungsübungen .

Die Klaſſe werde in Säulen oder als Kreislinie vongeſchloſſenen

Stirnpaaren aufgeſtellt .

1. Hüpfen im Wechſel mit Reihung an eine der beiden

nächſten Seiten der Nachbarin ( Vorder - oder Rück⸗, linke oder

rechte Seite derſelben ) mit einer chſtellſchritt ſchrägvor - oder

ſchrägrückwärts und mit darauf folgenden ( oder vorausgehenden )

2 Hüpfen an Ort. Dab Antret i den Reihungen

linkshin mit dem link iß, bei den Reihungen rechtshin mit

dem rechten Fuß erfolgen . Die andere ſteht unterdeſſen 4 Zeiten

lang ſtill , oder geht 4 Schritte an Ort , oder macht 2 Schritte

und 2 Hüpfe an Ort 1ꝛc

Zuerſt werde jede dieſer Reihungen auf einen beſonderen Befehl

7hin ausgeführt : Links ( rechts ) hinter - ( vor - , neben⸗ ) reihen und

ſodann ( oder vorher ) 2 Hüpfe an Ort geht ( hüpft

Alsdann ordne man die Aufeinanderfolge von vier dieſer

Reihungen in der Weiſe an , daß dieſelbe Schülerin dadurch nach

einander an jede der vier Seiten der Nachbarin zu ſtehen kommt ,

ſie alſo gewiſſermaßen ohne Drehung umkreist , was 16 Schritt

zeiten inanſpruch nimmt . Darauf ſoll die andere in gleicher

dieſer Ubungen , aberWeiſe verfahren , hernach die Wiederhe

in entgegengeſetzter Richtung ſtattfinden ( der ganze Wechſel in

64 Zeiten ) .
Dieſem folge alsdann derſelbe Wechſel in der andernDiefſem forge Soann

Art , wobei die 2 Hüpfe der Reihung vorausgehen

b. Daſſelbe auch aus der Flankenſtellung der Paare begonnen .

2. Der bei 1. angegebene Wechſel von Reihungen in 64 Zeiten

wiederholt in gleicher oder abgeände Leiſe je nach einer Zwiſchen⸗

bewegung der Paare im Viereck oder im Kreuz nach Art der

oben in der 7. oder 18. oder 21. Gruppe angegebenen Ubungen

wobei es zweckmäßig iſt , den letzten Schritten an Ort keine Drehung

oder Schwenkung beizufügen ( vergl . Ub. 5, S. 17) , damit jede
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und 4 rückwärts , worauf bei Löſen der rechten und der
linken Hände die rechte Führerin mit 8 Schritten die lin ke umkreist ,
zuerſt vor dieſer

äbergeht end ; darauf Wiederholung de

und Umkreiſens , jedoch die linke Führerin kreist. aran ſchließe
ſich eine Zwiſchehenübunng mit Gehen an , z. B. 4 Schritte vorw . ,

Schwenkung links mit 4 Schritten , wieder 4 Schritte vorw .
und endlich / Schwenkung links mit 4 Schritten , worauf aber⸗
mals obiger Wechſel von Hin- und Herhüpfen und Umkreiſen

erfolgt . Die ganze Folge , viermal ausgeführt , währt 192 Zeiten .

s Hüpfens
D*

S 0

7. In gleicher Weiſe ordne man das Rück - und Vorwärts

hüpfen im Wechſel mit Umkreiſen , hintenvorüber beginnend , an ,
wobei man dieſelbe oder eine andere Zwiſchenübung benützt .

8. Ebenſo erfolge das Hüpfen der erſten und zweiten in wider⸗

gleicher Weiſe ( die ein rück - , die andere vorwärts beginnend ) im

Wechſel mit Umkreiſen vornvorüber , wobei die zuletzt vorwärts

Hüpfende das greiſen beginnt .

Ebenſo werde das

80
eiche Seitwärts Hin - und

Her * in Flankenpaaren im Wechſel mit Umkreiſen links

oder rechts der vorderen oder — angeordnet .

10 . Ahnliche Übu wie bei 6. bis 9. , nur daß nach
jeder Zwiſchenübung ein anderer Wechſel von Hin - und Weeind Umkreiſen folgt . Endlich auch die Folge dieſer Wechſel ohneale Zwiſchenübung .

11 . Hin⸗ und Herhüpfen im Wechſel mit ganzer Schwenkung
der Paare um ihre Mitte ( in je 8 Zeiten ) , im übrigen wie vorher .

12 . Daſſelbe im Wechſel mit Hin - und Herſchwenken der

Paare , mit / oder ½ Schwenkung .

13 . Bei Aufſtellung der Klaſſe im Kreiſe , die eine Rotte Stirn

nach innen , die andere nach außen : 4 Hüpfe an Ort im Wechſel
mit ½ Rad , das einemal links , das nächſtemal rechts ( in Form

der Kette ) .

14 . Daſſelbe , aber mit Hinzufügung von je 4 Schritten vor⸗

und rückwärts nach jedem halben Rad .

U. dergl .



27. Gruppe . Hüpfen mit Armübungen

Die Klaſſe ſteh S ipaar

1. Hüpfen mit thel ſenk er Arme

a. Nach Zählen : je 1 Hupf an Ort mit Seitheben der Arme

( ſchulterhoch ) beim Niederhüpfen und Stehen mit Seithebhalten der

Arme , im Wechſel mit 1 Hupf an Ort und Senken der Arme

beim Niederhüpfer Das Senken erfolge entweder in die Senk

halte oder zum Handſtütz auf den Hüften oder zur Haltung der

Unterarme auf dem Rücker Wiederholt

b. Da n Schrittzeiten und im Wechſel mit

Gehen an zuch in der Art , daß die viermalige

Wiederholung des Ganzen zu einer Bewegung im Viereck oder

im Kreuze wird . Z. B. : Je 4 Hüpfe an Ort mit wechſelndem

Seitheben und - ſenken der Arme ( je beim Niederhüpfen ) im Wechſel

mit 4 Schritten an Ort und / Drehung links ( rechts ) während

derſelben . Oder

c. Je 8 Hüpfe an Ort wie be b. im Wechſel mit 4 Schritlen

vorwärts und 4 Schritten an Ort mit / Drehung . U. ſ. w

2. Ahnliche Übungen wie bei 1., jedoch mit anderen Arten

des Armhebens , z. B. mit Seithochheben , oder mit Vorheben

3. Wiederholtes Hüpfen an Ort mit einer beſtimmten Hebhalte

der Arme ,

Wechſel mit Gehen an oder von Ort , ähnlich wie bei 1. , bei

34 Armen

4. Wiederholtes Hüpfen an Ort mit Anderung der Hebhalt

der Arme nach einer beſtimmten Anzahl von Hüpfen . 3 .
8 Hüpfe an Ort , bei dem 1. Seitheben , beim 3. Hochheben , beim

5. Seitſenken ( ſchulterhoch ) , beim 7. Tiefſenken der Arme ; dies

z. B. je 4 Hüpfe an Ort mit Seithebhalte der Arme

wiederholt je nach einer Gehübung wie bei 1
5. Hüpfen zugleich mit Drehen und mit Armheben oder

ſenken , im übrigen wie oben .

6 . Hüpfen von Ort mit Armübungen wie bei den vorher

genannten Übungen .
U. dergl .



IX. Armübungen im Stehen und Gehen

Gruppe . Händeklappen . )

Die Klaſſe kann dabei in einer Kreislinie aufgeſtellt ſein Man

der 1. , 2. oder 3. Gruppe , oder als Unterbrechungen im Stehen
bei Ubungen der 9. bis 15 . Gruppe ein

1. Nach Befehl : a. Einmal (2, 3, 4 Mal ) bei

vorgehobenen
—— klappt ! Dieſe Art ſoll in derRegel

gemeint ſein , wenn nicht dieArmhaltung beſonders angegeben iſt .3
b. Daſſelbe ＋7geſenkten Armen vorlings .

MI. 1

ſchalte dieſe Ubungen aber auch als Zwiſchenübungen nach Ubungen

888 he mit hochgehobenen Armen ( Klappen über dem Kopf ) .
d De be mit vor u ckt A 6 vol 8
e. Daſſelbe hinten (n ückn enen Armen )

Hän Tappe vechſe

a. über dem Kopfe und vorlings tief , etwa im Zeitmaß des

Gehens wiederholt

b. vorn und hinten
.

Händeklappen im Gehen an Ort bei jedem erſten von
4 ( 3, 2) Tritten .

b. Daſſelbe bei jedem letzten von 4 (3, 2) Tritten

4. Daſſelbe beim Vorwärtsgehen ( der Flankenreihe im
Kreiſe ) , im übrigen wie bei

5. Daſſelbe in einer der bei 1. genannten Arten im Wechſel
mit einer beſonderen Armhaltung , z. B. mit

a. Handſtütz auf den Hüften ( J. Teil d. B. , S . 4, Üb . 8d ) ;

b. Unterarmfaſſen auf dem Rücken ( ebenda Üb . 8b ) :

C. Armverſchränkung in der ganzen Reihe oder in den Paaren ;
d. Vorheben der Arme ( ſchulterhoch ) ;

e. Vorhochheben der Arme ;

Uf. Seitheben der Arme ( in der Flankenreihe ) ; u. ſ. w.
6. Daſſelbe wiederholt in der Art , daß jedem Klappen eine

andere von den unter genannten Armthätigkeiten folgt .
7

Beinthätigkeiten , in der

Art , daß nach dem Klappen die Arme wieder geſenkt werden und

7. Daſſelbe im Wechſel mit

* ) Vergl .I . Teil dieſes Buches, S. 11, Üb. 14a



g. raſches Niederkauern ( Kniebeugen ) mit Berühren d

Bodens durch die Fingerſpitzen und ſofort wieder Aufrichten

h. wie g r Verharren in der Hockſtellung bis zum nächſten

Klappen ; u. dergl . m

8. Die vorigen Übungen in der Art , daß die Unterarme nach

dem Klappen vorgehoben bleiben und das Händeklappen mit

Beinthätigkeit (z. B. dem Niederſtellen eines Fußes ) zugleich

erfolgt

9. Die bei 7. genannten Übungen in der Art , daß der Bein

thätigkeit wieder das Händeklappen vorangeht , mit ihr aber zugleich

eine Anderung in der Armhaltung wie bei Üb. 5 eintritt . Z. B. :

Händeklappen und ſofort Ferſenheben mit Hochheben der

Arme ; darauf Klappen über dem Kopfe und ſofort die Arme

und die Ferſen ſenken ; u. dergl . m

10. Händeklappen in Verbindung mit Drehungen oder mit

Rumpfthätigkeiten , z. B. mit

4 ( ½ ) Drehung links ( rechts ) ;

b. einem Drehhupf ;
C. Rumpfdrehen

d. Vor- ( Rück⸗, Seit⸗) Beugen des Rumpfes

dies alles in den bei Üb . “

bindung ſolcher Thätigkeiten .

11 . Einmal oder mehreremale Händeklappen und ſofort

einen anderen Aufſtellungsort laufen , nach Art d
Gruppe genannten Übungen u. ſ. n



29. Gruppe . Armheben und ⸗ſenken . “

Die geeignetſte Aufſtellung der Klaſſe für dieſe Übungen iſt

die in Säulen von offenen
101

irnpaaren , worin die einzelnen einen

Abſtand von mehr als Anene haben . Über die Art der

Ausführungen der gen 157— Übungen vergl auch die Bemerkungen

Üb . 10 h . und i. , S. 8 des 1 Teiles dieſes Buches .

1. Wechſel von Seitheben und Senken der Arme ( den

Handrücken in der Seithebhalte nach oben gewendet ) in je 2 ge

trennten Bewegungen , wiederholt nach Zählen ( mindeſtens von 1

bis 8) .

2. Daſſelbe mit andrer Drehhaltung der Arme ( Kamm - ,

Speich⸗ , Ellenhaltung ; vergl . Üb. 10i . , S. 8 des 1. Teiles d. B. ) .

3. Daſſelbe im Takte , jede Bewegung in der erſten von

2 Schrittzeiten

Eine gewiſſe Anzahl (z. B. 4 ) Hebungen und Senkungen dieſer

Art werde je nach einer Zwiſchenübung wiederholt , z. B. je nach

4 Hüpfen an Ort und 4 Schritten an Ort , — mit ½ Drehung
links ( rechts ) ; dabei , alſo mit dem letzten Armſenken , ſollen die

Arme auf den Rücken , mit Faſſung der Unterarme , gelegt werden .

Die viermalige Ausführung währt 96 Zeiten .

4. Wie vorher , aber jede Hebung mit einer andern Dreh

haltung der Arme ( wie bei 2. ) , wiederholt nach einer Zwiſchen

übung andrer Art , z. B. : nach je 2 Galoppſchritten ſeitw . hin und

her und nachfolgenden 4 Schritten an Ort mit / Drehung .

5. Wechſel von Seitſtreckhalte der Arme und von Unterarm

faſſen auf dem Rücken , zuerſt nach Zählen , ſodann in jeder erſten

von 4 Schrittzeiten .

Dieſer Wechſel auch während des Gehens im Viereck oder im

Kreuz ( vergl . 7. Gruppe ) , z. B. viermal : 4 Schritte vorw . mit

Seithebhalte der Arme , ſodann 4 Schritte an Ort mit / Drehung

links und auf dem Rücken gehaltenen Armen . Sodann daſſelbe

mit rechts Drehen .

*) Vergl . I. Teil dieſes Buches, S. 7, Ub. 10. Der Kürze halber ſei

hier ein für allemale bemerkt, daß das Armheben ſowie das Armſenken vorw .

oder ſeitw . immer zur wagerechten , das Hochheben und das Tiefſenken der

Arme immer zur ſenkrechten Haltung derſelben erfolgen ſoll .



Wechſel ver Seitſtreckhalt der Arme mit Handſtütz auf

n üb

hſel v Seitheben der Arme , Drehen derſelben in di

tae 9 Kamm der aus Speich

r C ha ö enken der Arn Uerſt in

4 getrennt Bewegungen nach Zählen , dann im Takte, jede Be

weg n der erſten von 2 Schrittzeiten , oder in je einer Zeit

Mehr⸗ (4 ) malige Wiederholung dieſer Ubung im Wechſel mit

einer Zwiſchenübung , z. 2 8 i ſchloſſenen

Flankenpaaren un t ˖

9 on & n, K
Seitſenken ( is

ſenker r Arme , im übrigen wie vorher

0 h während hens im Viereck ( Kreuz) . Z. B

vorw . mit Seitheben beim 1. Schritt , 4 Schritte

mit Hochheben , 4 Schritte vorw . mit Seitſenken , 4 Schritte an

Ort mit Tiefſenken ( oder mit Armhaltung auf dem Rücken , oder

mit Handſtütz auf den Hüften ) und mit ¼ Drehung links lrechts )

das Ganze viermal

FDer in
und Seittiefſenken der Arme , im übrigen wie vorher ;

dieſer Weiſe : 2 Seitſchritte links ( mit Nachſtellen und Tupftritt vorn

2 Seitſchritte rechts mit Seitſenkvorüber ) mit Seithochhe

halte , 2 Seitſchritte links mit Hochhebhalte 4 Schritte an Ort

mit Tiefſenkhalte der Arme und mit / Drehung links ( rechts )

11. Wechſel von Seitheben , Vorbewegen der Arme ( ohne

oder mit Drehung derſelben , z. B. zur Speichhaltung ) , Seitbe

wegen und Senken derſelben , im übrigen wie vorher .

Andres Beiſpiel einer Zwiſchenübung : 4 Hopſerſchritte vorw

und 4 Schritte an Ort mit ¼ Drehung links .

Anm Als Zwiſchenübungen dieſer Art bei den vorſtehenden und nach

benannten Armübungen laſſen ſich überhaupt die meiſten der oben

7., 18. , 21. und 25. Gruppe genannten Bewegungen im Kreuz ode

Viereck verwenden .

12. Wechſel von Vorheben , Seitbewegen , Vorbeweg

und Senken der Arme , im übrigen wie vorher .

13 . Wechſel von Vor - , Hochheben , Vor - und Tiefſenk

der Arme , im übrigen wie vorher
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14. Wechſel von Vor - , Hochheben , Seit - und Tiefſenken

der Arme , u. ſ. w

15 . Wechſel von Seit - , Hochheben , Vor - und Tiefſenken

der Arme , u. ſ. w

30. Gruppe . Armübungen im Gehen

bei Aufſtellung der Klaſſe im Kreiſe

1. Gehen der Flankenkreisreihe vorwärts mit Seithebhalte
der Arme , die Handrücken nach oben gewendet ; mit Halten nach

einer beſtimmten Schrittzahl oder nach 2

Umgang im Kreiſe links ( d. h. die 1
gewendet ) oder rechts

2. Daſſelbe mit einer andern Drehhalte der Arme ( vergl

oben Üb. 2, S. 58

zefehl oder nach einmaligem1

inke Seite nach der Mitte

3. Daſſelbe mit Wechſel der Drehhalte nach einer beſtimm

ten Schrittzahl ; z. B. nach je 4 Schritten .

4. Daſſelbe mit Seithochhebhalte der Arme

5. Daſſelbe mit Wechſel der Seit - und Hochhebhalte

der Arme , z. B. nach je 4 Schritten
6. Daſſelbe mit Seithe ben , Hochheben , Seitſenken ,

Tiefſenken je beim erſten von 4 (3, 2) Schritten .

7. Daſſelbe im Wechſel von je 4 Schritten mit Seithebhalte

wie bei 1. oder 2. ( oder mit Seithochhebhalte ) und von 4 Hopſer

ſchritten , bei letzteren Haltung der Unterarme auf dem Rücken .

8. Wie vorher , jedoch ſo , daß nach viermaligem Wechſel

½ Drehung mit 4 Schritten an Ort und darauf die Wieder

holung in entgegengeſetzter Richtung ſtattfindet , wobei zugleich
eine Anderung in der Armhaltung anzuordnen iſt .

9. Gehen der Flankenkreisreihe vorwärts mit folgendem Wechſel

in je 24 Zeiten : 4 Schritte mit Seithebhalte , 4 mit Hochhebhalte ,
4 mit Seitſenkhalte der Arme , 4 mit Hopſen , 4 ohne Hopſen und

endlich wieder 4 Hopſerſchritte ; bei den letzten 12 Schritten ſeien

die Unterarme auf den Rücken gelegt ; im übrigen ähnliche An

ordnung wie bei 8.

10 . Daſſelbe , jedoch mit folgendem Wechſel in 32 Zeiten :
Die erſten 12 Schritte wie bei 9. , alsdann 4 Schritte mit Haltung

der Unterarme auf dem Rücken , ſodann je 4 Galoppſchritte ſeitw .
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hin und her ( nach außen oder innen beginnend ) und darauf

8 Hopſerſchritte vorw. War dabei der letzte Galoppſchritt herwärts

mit einem Nachſtellen verbunden , ſo wird beim nächſten Wechſel

dieſer Ubungen n n andern Fuß angetreten .1

Daſſelbe auch mit ungleichem Antreten in den Rotten der

erſten und zweiten .

11 . Wie vorher , jedoch mit der Abänderung , daß der Haltungs

wechſel der Arme ſchon mit dem 1. von je 2 Schritten eintritt

und einmal wiederholt wird

12. Wechſel von nur 8 Schritten vorwärts mit Haltungswechſel

der Arme wie bei 11. und von je 4 Galoppſchr ſeitw . hin

13. Die Übung 12. mit der Abänderung , daß an die Stelle

der Galoppſchritte 4 Hüpfe an Ort und 4 Hopſerſchritte vor

wärts treten

14. Die Übung 13 mit der Abänderung , daß ſtatt der Hopſer

ſchritte 4 Schritte an Ort mit »/ Drehung links gemacht werden

welchen 4 Schritte vorwärts mit Vorhochheben der Arme , 4 Schritt

rückwärts mit Armhaltung auf dem Rücken , abermals 4 Hüpfer

und 4 Schritten an Ort , letztere wieder mit / Drehung links ,
1

folgen ſollen . Nach einmaliger Wiederholung des ganzen Wechſels

wird derſelbe ſofort mit rechts Drehen ( bei den 4 Schritten an

Ort ) wiederholt . Das Ganze , eine Bewegung im Kreuze , währt

128 Zeiten .
15. Gehen im Kreuz wie bei Üb . 12 , S. 18 , in der Art , daß

beim Vorwärtsgehen nach innen ( d. h. nach der Kreismitte hin )

an Ortoder nach außen die Arme vorhochgehoben , beim Gehen

aber tief geſenkt oder auf den Rücken gelegt , beim Gehen in

Flanke aber ſeitgehoben werden .

16 . Wie 15 . , jedoch beim Gehen in Stirn werden die Arme

vor⸗ , beim Gehen mit Drehung hochgehoben , beim Gehen mit

Drehung aber auf dem Rücken gehalten .

17 . Wie 15. , aber an die Stelle der 4 Schritte an Ort treter

4 Hüpfe an Ort , wovon der 2. und 4. oder nur der 4. mit

/ Drehung verbunden ſind

18 . Die Übungen 15— 17, bei Einteilung der rſte



0und zweite mit entgegengeſetzter Stirnrichtung derſelben , in wider

gleicher Weiſe ausgeführt

19 . In ähnlicher Weiſe Armübungen auch beim Gehen im

Kreuz wie bei Ub. 13 , S . 18 .

iber nach dem Rückwärtsgehen erſt 4 Hüpfe

chritte an Ort mit / Drehungan Ort , alsdann 4

21 . Ahnlich wie 20 . , aber bei dem Vor - und Rückwärtsgehen

die Arme je in der erſten von 2 Schrittzeiten nacheinander vor ; ,

hochheben , vor- und tiefſenken ; dagegen beim Gehen in Flanken

reihen kein Rückwärtsgehen , ſondern alle 8 Schritte vorwärts ( auf

der Kreislinie ) mit Seit⸗ , Hochheber it⸗ und Tiefſenken der

Arme , jede dieſer Bewegungen wieder in der erſten von 2 Schritt —

zeiten . U. dergl . m

G

X. Beinübungen im Stehen ,

im Wechſel mit Gehen und Hüpfen .

Die hier genannten Übungen ordne man in der Regel in

einer Turnſtunde derart an , daß auf je eine oder ein paar

Beinübungen aus einer der nachſtehenden Gruppen eine Rumpf

übung aus einer der im Abſchnitt XI . genannten Gruppen folgt ,
und umgekehrt .

31. Gruppe . Ferſenheben in den Zehenſtand . )

Die Klaſſe werde als Kreisreihe aufgeſtellt und in erſte und

zweite geteilt

1. Wechſel von Ferſenheben und ⸗ſenken in 2 getrennten Be

wegungen nach Zählen wiederholt ; dabei Handſtütz auf den Hüften

oder Haltung der Unterarme auf dem Rücken .

2. Daſſelbe mit Wechſel der Armhaltung beim Heben und

beim Senken der Ferſen ; z. B. Ferſenheben und die Hände auf

die Hüften ſtützen — 1! Grundſtellung 21 Daſſelbe mit Vor

( Vorhoch⸗ , Vorſchräghoch - , Seit-, Seithoch - , Seitſchräghoch - ) Heben

der Arme .

3. Fußwippen mit Seitheben und Senken der Arme im

*) Vergl. Üb. 17, S. 14 des J. Teiles dieſes Buches



Zeitmaß des Gehens ( Heben und Senken in je einer Zeit ) , in der

Flankenreihe je viermal abwechſelnd mit je 7 Schritten ( oder

Hopſerſchritten ) vorw . und Schlußtritt in der 8. Zeit .

rmit Seiſſcrähhochheben der Arme , je 4

lmit zwei - ( vier⸗ ) maligem Vor - ( Hinter - ) Reihen( 8) mal im Wẽ

8 Tfan AMAAνDin den Flankenpaaren .

5. Wie vorher , aber mit Seithochheben der Arme ( d. h. mit

ſeitwärts Auf- und Abſchwingen derſelben ) , je viermal im Wechſel

mit Vorreihen der einen und ſofortigem Hinterreihen der andern

Rotte nach gleicher oder entgegengeſetzter Seite .

eitheben der Arme im Wechſel mi

jede Bewezn ing in der erſten von zwei Sch rimneiten, je 4 ( 8) Mal im

Wechſel mit 4 Galoppdopibelſchritten ſeitw . abwechſelnd nach außen

und innen ( innen und außen ) und darauffolgenden 7 Schritten vorw .

mit Schlußtritt in der 8. Zeit ( Wechſel in je 32 oder 48 Zeiten ) .

nken ,G

7. Wie vorher , aber mit Elet der Arme ſchräghoch und

mit widergleicher Richtung der Galoppſchritte in den beiden Rotten ,

ſo daß die eine nach außen , die andere nach innen beginnt und

beim nächſten Wechſel umgekehrt verfahren wird .

8. Wie vorher , aber mit Seithochheben der Arme und mit

Umkreiſen der erſten um die zweiten nach dem Galopphüpfen und

vor dem Vorwärtsgehen ; beim nächſten Wechſel kreiſen die zweiten

um die erſten ; bei den 2 erſten Wechſeln wird die Bewegung nach

außen , bei den 2 nächſten nach innen begonnen ; ſodann Wieder

holung mit widergleicher Bewegung der beiden Rotten .

9. Dauerſtehen im Zehenſtand während 8 Schrittzeiten
mit Wechſel der Armhaltung in jeder erſten von 2 Zeiten
in den bei den Übungen der 29 . Gruppe angegebenen Arten ;

dieſe Ubung ausgeführt in der Kreis - Flankenreihe mit einem

mehr als Armlänge großen Abſtand der einzelnen von einander ,

n Wechſel mit je 8 Schritten vorw . u. dergl .

10 . Dauerſtehen wie bei 9. mit Wechſel der Seitheb - und

Hochhebhalte der Arme wie bei Üb . 9, Seite 59 ; darauf 4

Schritte vorw . und 4 Schritte an Ort mit ½, Drehung links

ſodann wieder dieſelbe Folge von Bewegungen , jedoch beim Dauer

ſtehen ein Wechſel der Armhaltungen wie bei Üb. 10 , S. 59



R

lrme zur Anwendung . Die Wieder

eine Bewegung im Kreuze links in

128 Zeiten , welcher ſodann dieſelbe Bewegung im Kreuze rechts

ſich anſchließt

11 . Wie 10 , aber mit wiedergleichem Antreten und Drehen

vonſeiten der erſten und zweiten .

12 . Dauerſtehen einer Stirnrotte im Zehenſtand mit Hebhalte

der Arme ſeitſchräghoch und mit Händefaſſen , während die andere

1 Rotte in einer beſtimmten Schrittzahl mit oder ohne Hopſen durch

U die Abſtände ſchlängelt ; darauf Vertauſchung der Thätigkeiten in

1 beiden Rotten

8 . * f 12 , 24 Zeite
7 f 4* A 101

Stirnr 25 Schritten Ort
11 C 4 61 1 8 S 11 9n 8

ſtotte kreuzend , kehrt
rmals 8 Ort

ber 1 —
5

*
0 4 S Dis d

hal täder 4 d5 W der Be

zu (alſo nach 7 beginnt .

g
1 8

32 . Gruppe . Spreizen mit Tupftritt “ ) .

Die Klaſſe ſei dabei in Säulen offener Stirnpaare aufgeſtellt .
Der Kürze wegen ſoll in Folgendem eine Spreizbewegung eines

Beines , z. B. das Vorſpreizen des linken Beines mit geringem
—2—

—

Erheben des Fußes über den Boden und mit ſofortigem Betupfen
des letzteren mit den Zehen des erſteren , welcher in der nächſten ,

alſo in der zweiten Schrittzeit ſich dem andern Fuße wieder an —

ſchließt , d. h. zur Grundſtellung zurückkehrt , mit Ausdrücken wie

„ Tupftritt links vorwärts und ſofort Schlußtritt links “ bezeichnet
werden . Das Verharren des mit den Zehen leicht auf dem Boden

„) Vergl . Üb. 19, S. 17 des I. Teiles dieſes Buches , wo dieſe Übung

Zehentritt “ genannt iſt .



dlichen
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8. Wie vorher , aber 8 Tupftritte mit jeweils darauffolgendem

Schlußtritt , undzwar je 2 Tupftritte vorw . , rückw . , ſeitw . und vorn

vorüber , alsdann 4 Galoppſchritte ſeitw . hin und her und darauf

4 Hopſerſchritte vorw . und 4 Schritte an Ort mit / Drehung

das Ganze 4 mal mit Links - und 4 mal mit Rechtsdrehen .

b. Daſſelbe auch mit olge der Tupftritte

9. Mehrmalige Tupftritte auf dieſelbe Stelle , vor

dem Schlußtritt . Z. B. :

a. 3 Tupftritte links vorw . ( d. h. mit dem vorgehobenen

inken Fuß dreimal auf den Boden tupfen ) , ſodann Schli ßtritt ,

jede Bewegung in einer Schrittzeit ; alsdann daſſelbe rechts ( zu

ſammen in 8 Schrittzeiten ) j ; im Wechſel mit Hüpfen und Drehen

wie oben bei U

b. 3 Tupftritte links ſeitw . mit Seitheben der Arme beim

erſten , ſodann Schlußtritt mit Armſenken ; daſſelbe rechts . Das

Ganze abwechſelnd mit 2 Nachſtellſchritten ſeitw . links und 4 Hüpfen

an Ort , den 4. (3., 2. , 1. ) mit ¼ Drehung links ( rechts ) .
U. dergl .

10 . Tuyfrritt wechſel vor dem Schlußtritt . Z. B. :

Tupftritt links vorw . , rückw . vorw . und Schlußtritt links , in 4
Schrittzeiten ; alsdann daſſelbe rechts ; darauf je 4 Schritte vor - und

rückw . ; abermals Tupftrittwechſel , aber zuerſt Tupftritt rückw . ;

endlich 4 Hüpfe und 4 Sch ritte an Ort , letztere mit / Drehung .

Das Ganze wiederholt als Bewegung im Kreuz links ( rechts ) in

je 128 Zeiten .
11 . Ahnlicher Wechſel wie bei 10. , jedoch mit Tupftritt ſeitw

und vornvorüber ; dabei als erſte Zwiſchenübung : 4 Galoppſchritte

ſeitw . hin und her ; e: 4 Schritte vorw . und 4 Schritte

an Ort „

12 . Tupftrittwechſel je in der erſten von 2 ( 3, 4) Schrittzeiten ,

zugleich mit Armübungen . 3. B. in geſchloſſenen Stirnpaaren :

Tupftritt links vorw . mit Vorheben der Arme , Tupftritt links

rückw . mit Hochheben der Arme , zurück zur vorigen Stellung und

mit / Drehung

1

＋

endlich
8

der Grundſtellung ; jede in der erſten

von 2 Schrittzeiten . Alsdann daſſelbe mit dem rechten Fuß

Viermalige je nach folgender Zwiſchenübung : zwei
mal links Nebenreihen vornvorüber bei verſchränkten Armen und
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ſodann Umkreiſen der linken Führerin durch die rechte , vornvor

b. Daſſelbe , aber rechts beginnend , das Nebenreihen und Um

und d. Wie a. und b. , aber zuerſt Tupftritt rückw . und
das Nebenreihen und Umkreiſen hintenvorüber beginnend .

inkenpaaren ähnlicher Wechſel wie bei 12 . , hier
jedoch von Tupftritt ſeitw . mit Seitheben und von Tupftritt vorn
vo r mit H ben der Arme , ſowie von Vor - oder Hinterreihen

( ſtatt tebenreihen )

14. In offenen Paaren ähnlicher Wechſel , jedoch von Tupf

t ſeitw . mit Seitheben und von Tupftritt vorw . mit Vorwärts

rme . Als Zwiſchenübung hierbei : 3 Schritte vorw .
itt in der 4. Zeit , ſodann 4 Hüpfe an Ort , den 4. mit

inks ( rechts ) , wieder 3 Schritte vorw . mit Schluß —
trit f 7 Oyrtrt , aber den 2. und 4. ( 1. u. 3. ) mit je

2 24 R iun desfa Stir !1 ritt mit Drehung . Z. Bt in geſchloſſenen Stirn
paarer Drehung links auf dem Ballen des rechten Fußes
11 igleich 2 ritt eitw. mit Seitheben der Arme ( Kamm
haltung ! ) , Zurückbewegung die Grundſtellung in der 4. Zeit

˖ Mochfind ſofort in den nächſten Zeite ſelbe rechts ; im Wechſel
1 1 1nit 4 . erſchr 0 link U. ſ . w

1 6 ü EU 7 6 6 Wie
U ind h den icht zu bilde

XI . Rumpfübungen in der Grundſtellung , im Wechſel
mit Gehen und Hüpfen .

1 N 5 6 1 1 5Bezüglich der Verwendung der hier genannten Übungen ver
13 * 8 15 1 Möofchui Sojto Ugleiche man die Bemerkung zum X. Abſchnitt , Seite 62 .

33. Gruppe . Rumpfdrehen . )

Aufſtellung der Klaſſe im Kreiſe .

Ubungen , nach Befehl : a. Rumpfdrehen links



rA nein

U
Daſſelbe rechts 31 1 Wiederholt . Auch mit Armhaltung

f
umpfdrehen .

———

Wiederholter Wechſel
155

c. Wie d. , aber

ßeren Abſtänden zwiſe
* 0F 7 aS Mit FOrohon links uus is 105 4 7 82. Das Rumpfdrehen links und wie bei 1a . , zweimal ,r

8 2 8 8 2 Ju :
jede Bewegung in der erſten von 2 Schrittzeiten , alsdann Wieder —

holung nach je 4 Nachſtellſchritten ſeitw . links . Ebenſo rechts
1

˖
beginnend und gehend .

3. Das Rumpfdrehen links und rechts wie bei 1b . , aber ſo ,

daß das Zurückdrehen in die Grundſtellung jeweils in der 4. Zeit

ſeitw . l

4

1. Wie 3. er widergleich den Rotten der erſten und

zwe St g derſelben

S d totte zer die

d ſt d R 8, di geht vor⸗ und

rückn d and i d vorwär bei gleichem An

treten

1 6. In der Wechſel des Rumpfdrehens

bei 1c . , wiederholt nach je 2

Tupftritt vornvorüber je in



oder rückwärts . )



I. Stufe , 34. Gruppe

2. Rumpfbeugen vorw . mit Armhaltung wie bei 1c. in

zwei Schrittzeiten , in den zwei nächſten Zeiten Rumpfſtrecken , wieder

holt nach je 2 Nachſtellſchritten ſeitw . links ( rechts )

3. Wie 2. , aber mit Rumpfbeugen rückw

4. Wie 2. , aber das einemal Vor - , das andremal Rückbeugen

5. Nach je einem Galoppdoppelſchritt ſeitw . hin und her und

2 Nachſtellſchritten ſeitw . folge das einemal 0 orw.,

zweimal in der Art wie bei 2. , das andre I l ebenſo Rückbeugen .

6. Nach je 4 Galopphüpfen und 2

links ( rechts ) je einmal Rumpfbeugen vorw . und inmal rückw .

oder umgekehrt , im Zeitmaß wie bei Üb.

7. Nach einer Seitbewegung wie bei 6. oder nach je 8 Galopp

ſchritten ſeitw, , Rumpfbeugen vorw . und ⸗ſtrecken , in je 2 Zeiten ,
darauf 4 Schritte vorw. ( nach der Kreismitte ) , aber

beugen vorw . und ⸗-ſtrecken und ſodann 4 Schritte rückw . Nach

Weiſe Rumpfbeugen rückw

aber das erſtemal gefolgt von 4 Schritten rückw . , das zweitemal

von 4 Schritten vorw .

8. Wie 7. , aber die erſten beginnen mit Vorbeugen und Vor

wärtsgehen , die zweiten mit Rückbeugen und Rückwärtsgehen .

9. Wie 7 . , aber die Seitbewegung beſtehe das einemal aus

Galoppſchritten ſeitw . links und 4 Schritten an Ort mit ½,

rehung links , das andremal werde ſie ebenſo rechtshin und mit

7½ Drehung rechts geme 8 ſo daß die Klaſſe bald mit der Stirn

hald mit dem Rücken nach

10 . Wie 9. , aber mit iderkzleihen Beugen und Gehen der

erſten und zweiten wie

11 . Wie 9. , aber bei entgegengeſetzter Stirnrichtung der erſten

und zweiten , welche das 43 und Gehen in gleicher Weiſe ,

aber die Seitbewegung mit ungleichem Antreten ausführen

12 . Wie 11. , aber dem Vor - ( Rück - ) Beugen folgt ſofort ein

der nächſten Seitbewegung in gleicher

T2

Kreismitte gewendet iſt .

ie bei 8.

Rück⸗ ( Vor⸗ ) Beugen , den 4 Schritten vorw . ( rückw . ) ſofort die

Schritte rückw . ( vorw . ) , dieſen 8 Schritten folgt alsdann wieder

Hin⸗ und Herbeugen , ſodann ſtatt der Seitbewegung wie bei

11 . ein Gehen in der Kette Rädern .

13 . Wie 12 . , aber dem Hin - und § Abengzen folgt jedesmal

ein Tupftritt links und rechts vorw . und rückw . mit jeweiligem

— — —



halben Räder

Zeiten ) ausgeführt , die ganze Folge alſo in 96 Zeit A. 4.

35 . Gruppe . Rumpfbeugen ſeitwärts . “)

Aufſtellung der Klaſſe im Kreiſe , Einteilung in erſte und zweite .

1. Vorbereitende Übungen in etwas geöffneter St tirnreihe nach

Befehl . Zuvor laſſe man die Unterarme auf den Rücken legen .
a. Rumpfbeugen links ſeitw . 11 Strecken — 21 Daſſelbe

rechts ziederhol

b. Ru Pfb An 1 tS ochheben des!n hten Armes

( welcher dabei dem Kopf möglichſt genähert und in Speichhaltung

gehalten werden ſoll ; der linke Arm bleibt auf dem Rücken ) 1l

Zurück 2! Daſſelbe nach der andern Seit — 41 ꝛ2c. 2c.

c. Aus der Grundſtellung mit geſenkten Armen Seitbeugen

mit Armhalt ng wie b

2. In der Kreis - Flankenrei fdem Rücker

Seitbeugen in 2 Schri
ttzeiiten 12 Zeiten wieder

Rumpfſtrecken , darauf 3 Hopſerſchritte und ein Nachſtellſchritt vorw . ,
ial mit Links tit Rechtsbeugen .

hierbei je zeit des Beugens

Wie bei 2. , aber mit Armhaltung wie bei 1b . , außerdem

widergleiches Beugen der erſten und zweiten .
4. Wie 3. , aber dem Beugen und Strecken nach der 4

eite folgt in den nächſten 4 ſelbi

eite , wiederholt je nach 4 Hof

vorw . mit



Stufe , 35. Gruppe

5. Wie 4. , aber dem Beugen nach beiden Seiten folgt je ein

Nachſtellſchritt ſeitv . und 2 Hüpfe an Ort hin und her , und an

die Stelle der Fortbewegung wie bei 4. tritt ein viermaliges Vor

reihen in den Flankenpaaren . Dabei üben entweder

beide Rotten nach der gleichen Seite oder

). in widergleicher Weiſe .

6. Wie 5. , aber dem Beugen und Strecken nach der einen

Seite folgt der Nachſtellſchritt nach derſelben Seite mit 2 Hüpfen

an Ort ( oder ſeitw . ) , darauf erfolgt daſſelbe , Beugen und Schreiten ,
nach der andern Seite , und ſtatt vorzureihen wird hintergereiht .

7. Bei entgegengeſetzter Stirnrichtung der erſten und zweiten

in der Flankenlinie , wobei je eine erſte einer zweiten gegenüber
ſteht , erfolgt wieder das Beugern links und rechts wie bei

dieſem aber eine Seitbewegung links und rechts mi Galopp

ſchritten ; ſodann gehen alle erſten mit 4 hritten vorw . außen

( innen ) an den Gegenüberſtehenden vorüber ( in der Form des

Vorreihens ) und ſtellen ſich mit dem Rücken gegen dieſe gewendet
hinter dieſelben ; darauf thun die zweiten daſſelbe . Nachdem beide

dieſe Ortsveränderung einmal wiederholt haben , wird die ganze
Übungsfolge , aber mit Wechſel der Bewegungs Srichtung , wiederholt .

b. Daſſelbe mit Ortsveränderung der einzelnen in der Form
des Hinterreihens .

c. Daſſelbe auch mit geteilter Thätigkeit in der Art , daß z. B.

die erſten beugen , während die zweiten galopphüpfen .
8. Wie 7. , aber den Galoppſchritten hin und her folge zunächſt

wieder ein Seitbeugen hin und her , dieſem ein Tupftritt ſeitw .

mit Seitſchräghochheben der Arme und darauf Zurückbewegung in die

Grundſtellung , ſodann daſſelbe nach der

205 Seite , jede dieſer

4 Bewegungen in der erſten von 2 Schrittze Daran ſchließe
ſich Durchſchlängeln jeder erſten nach vorn mit Schritten oder

Hopſerſchritten derart an , daß ſie an der nächſten zweiten rechts ,
an der folgenden links vorübergeht und die dritte rechts umkreist ,

worauf die zweiten daſſelbe ausführen . Bei der Wiederholung
beginnen dieſe Bewegungen nach der andern Seite

9. In der etwas geöffneten Kreis - Stirnlinie ( alle mit Stirn

nach der Mitte ) erfolge die Üb . 8 mit folgenden Abänderungen : an die

Stelle der Tupftritte ſeitw , tritt das Rumpfdrehen mit Seitheben



ee

t Schlußtritt

in der 4. Zeit, Rumpfbeugen vorw . und ſrecken10 1 Zeiten

(wie bei Üb. 2, S. 70 ) , ſodann dieſelbe Bewegung dann

erſt komme das Durchſchlängeln um die zwei nächſten und das

Kreiſen um die drittfolgende , ſtets vornvorüber beginnend , *2 erſten

aber linkshin , die zweiten rechtshin ſich bewegend .

˖ 10. Die Üb. 9 bei entgegengeſetzter Stirnrichtung der

˖ und zweiten mit folgenden Abänderungen : an die Stelle der

Galoppſchritte tritt Ferſenheben ( in den gehenſtand)
mit Vorhochheben der Arme und Ferſenſenken in die Grundſtellung ,

1 jede dieſer 4 Bewegungen wieder in der erſten von 2 Schritt

zeiten ; an die Stelle des Durchſchlängelns tritt das Gehen ( Hopſen

in der Kette in 16 Zeiten ; darauf folgen 4 Schritte vorw . , 4 an

Ort mit / Drehung , 4 vorw . und 4 an Ort ohneDrehung , ſo

daß zuletzt jede die engegengeſetzte Stirnrichtung bal wie vorher ,
worauf die ganze Folge von neuem , aber nach der andern Seite ,

t beginnt . U. ſ. w

Zweite Turnſtufe .

Mädchen im ( 4. oder ) 5. Schul⸗ , im ( 10 . oder )

II . Lebensjahre .

Kurze Überſicht über die Klaſſenaufgaben im Turnen .

1. Ordnungsübungen : Bildung der Säule und ? falnke4 von Paaren ; Ziehen 3 17 Kreisumzug mit Kette ; Offnen
und Schließen der Paare , die kleine Kette ; widergleiche Drehungen

C der einzelnen im Paare in der Form i des8 Zu - und Abwendens ,
ſowie des Umkehrens nach innen oder außen ; widergleiche oder

ungleiche Bewegungen der einzelnen des Paares hin und her , im
Viereck , im Kreuz , als ſog . Schieben ꝛc. ; Kreisbewegungen als

Umkreiſen , Rad und Ring der Paare , Kreiſen der Paare , Kreiſen

˖
—

einzelnen nach außen ; Wechſel und Verbindungen dieſer

. —— unter ſich und mit Reihungen in den Paaren oder mit

Schwenkungen derſelben .



II. Stufe , 1. Grup

2. Gehen , Laufen , 3 * —
Nachſtellgang ; Gehen im Drei

tritt ; Schottiſchhüpfen im Dreivierteltakt , hier Dreitritthupf ge

nannt ; Gehen mit Trittwech hel; Schottiſchhüpfen ( im Zweiviertel

takt ) ; Galopphüpfen vorw . , rückw . ; Hüpfen auf beiden Füßen

zu und aus Schrittſtellungen

3. Freiübungen im Stehen : Armſchwingen , Armkreiſen ,

ungleichartige Armübungen ; Schreiten in den Stand auf einem

Bein ( „Straffſchritt “) , ſowie in den Zehenſtand und in demſelben ;

Drehungen in Schrittſtellungen ; Hin - und Herdrehen oder - beugen

des Rumpfes , Schrägbeugen deſſelben ; Rumpfübungen zugleich

mit Tupftritt

II . Ziehen der beiden , bald getrennten , bald vereinigten
Flanken⸗Rotten eines aus Paaren beſtehenden

Reihenkörpers ,

auch in Verbindung mit Anderung der Reihung in den

Paaren beim Zuſammentreffen beider Rotten .

Über Zweck und Verwendung der hier genannten Übungen

iſt daſſelbe zu ſagen , was zu den Übungen des II . Abſchnittes

der erſten Turnſtufe , S . 1, bemerkt wurde .

Bei den 8 erſten der nachfolgenden Ubungen werde die Klaſſe ,

nachdem ſie durch Abzählen zu zweien in Paare , alſo in die Rotte

der erſten und zweiten eingeteilt wurde , als Flankenlinie der Paare

auf der großen Mittellinie oder einer Diagonale des Turnraumes

aufgeſtellt . Haben nicht alle Platz auf derſelben , ſo ſtelle man

den Reſt im gabelförmigen Anſchluß an die Mittellinie ( Dia⸗

gonale ) derart auf die 19 5 hn , daß die übrigen erſten rechts ,

die zweiten links von der Mittellinie ſtehen . Oder man laſſe

Paare an die Stelle der — treten und jene ebenſo verfahren ,

wie es von dieſen in den nachfolgenden Beiſpielen verlangt wird .

1. Gruppe . Widergleiches Ziehen der Flanken⸗Rotten aus der

Mittellinie des Tururaumes durch 75 Umzugsbahn ! ) mit darauf

folgendem Wiedereinreihen in die Linie oder Säule der Paare .

1. Ziehen nur einer Flankenrotte , aus der Flankenlinie der

· ) Vergl . 9. Gruppe der erſten Stufe , S. 22 u. f.



chten oder linken

Seit er ſte eibender 6 rüberziehend und bei der Rück

K 1 Ho Irduun 518kehr ſ lichen Ordnung einreihend

mit Laufen
1 8

* . N 1 ach 1 n rechts du

Umzugas tehe D rechten S ·

1 Die zmeit iach1¹ JI

Umgetehrt zweitlen 1

Seite her ed ie zweiten daſſelbe nd

ſeitig .

d. Wie 0 0 K . W

e. Dieſelben Ubungen in der gedrängten Säule von erſten

und zweiten Stirnpaaren , wobei noch das Durchziehen der einen

Paare oder nur einer Rotte derſelben unter den von den andern ,

Thoren hinzukommt .

ziehen , aber nun mit

2. Daſſelb 'n beiden Rotten d ankenlinie zugleich ( 4

Fälle ) . Beim B e der Mittellinie ſtatt

findet , reiht ſich je zw hieder hinter diejenige erſte , mit

welcher zuſammen ſie ein Paar bildete ( vgl . Fig . 11, S . 80 ) .

3. Die 0 n6 5 ſtatt mit Laufen , oder

b. mit Wechſel von Ge Hopſen in vorausbeſtimmter Weiſe

B. in D Mittellinie gehen 26. )0.

4. Di rbrechung wiederholt in

der Art , daf rechts , das nächſtemal

aber nach links
i

n 1„ die zweiten aber ſtets wider

gleich ziehen

5. Daſſelbe mit der Abänderung , daß das einemal beim Be

gegnen ſich in den Paaren die erſten , das nächſtemal ſich die zweiten

den andern vorreihen .

6. Daſſelbe mit viermaliger Wiederholung in der Art, daß
das erſtemal die erſten nach rechts aus d

zugsbahn ziehen und beim Begegnen ſich

reihen , beim zweitenmale wieder rechts ziehen und ſich

hinterreihen , beim drittenmale aber nach links ziehen und



76 II . Stufe , 2. Gruppe

zweiten links nebenreihen , beim viertenmale abermals links ziehen

und den zweiten ſich wieder vorreihen , ſo daß die anfängliche Ord

nung wieder vorhanden iſt .

Zieht nun die ganze Flankenlinie nach links ( rechts ) in der

Umzugsbahn weiter und durch die andere ( kleine ) Mittellinie , ſo

kann ſich hier die ganze Bewegungsfolge von neuem abſpielen

ähnlich wie bei Üb. 1, S . 20 .

7. Daſſelbe mit Ziehen durch eine Diagonale ſtatt durch eine

Mittellinie .

8. Die vorigen Übungen mit der Abänderung , daß beim erſt

maligen Sich - Begegnen der Rotten dieſe nicht in die Mittellinie

einbiegen , ſondern aneinander vorüberziehen , ſich dabei rechts

oder links ausweichend , und in der Umzugsbahn ihren Weg

weiter verfolgen . Erſt beim zweiten oder dritten Begegnen findet

alsdann das Anreihen der Rotten in einer der bei Üb. 6 genannten

Arten ſtatt .

9. Die vorigen übungen vom gewöhnlichen Sammelplatz aus

begonnen , von welchem zuerſt die Flankenlinie oder die Säule von

Stirnpaaren in die Umzugsbahn und von da in eine Mittellinie

oder Diagonale zieht . Nachdem nun in den obigen Arten die

Trennung und Wiedervereinigung der Rotten im Weiterziehen

nach Befehl oder in vorausbeſtimmter Weiſe ein- oder mehrmals

ſtattfand , führe man zuletzt die Klaſſe an den anfänglichen Stand —

ort zurück ( Aufzug zur Säule der Paare ; Abzug aus der Säule

zur Linie ) .

2. Gruppe . Widergleiches Ziehen der Flankenrotten auf

verſchiedenen Linien des Turnraumes , in Verbindung mit Zurück⸗
ziehen der Rotten .

1. Mit Zurückziehen von einer Ecke der Umzugsbahn aus .

Die Flankenlinie der Paare zieht ( mit Laufen , Hopſen ꝛc. ꝛc. )

auf der Umzugsbahn bis zu einer Ecke derſelben ; von hier aus

ziehen die Rotten nach außen , alſo die eine links , die andre rechts ,

längs der Umzugsbahn zurück bis zu einer andern Ecke oder bis

zu den letzten und von da aus nach innen auf der Bahn abermals

zurück , d. h. wieder in der anfänglichen Richtung weiter , wobei

ſich die einzelnen der Paare in einer der oben bei Üb. 6 der



verſchiedenen Bahnenewegung in

vorigen Gruppe genannten Arten aneinander reihen ; auch ſo , daß

m jeder der 4 Ecken der Bahn eine andre Art von Reihung in

Paaren ſtattfindet

Um bei ſolchen aneinandergereihten die Dauer

des Laufens 2c. nicht zu lange auszudehnen , kann man auch dabei

die Anordnung treffen , daß in der einen Richtung gelaufen ( ge

hopſt ꝛc. ) , in der entgegengeſetzten aber gegangen werde u. dergl .

2. Daſſelbe mit Ziehen und Zurückziehen entlang der

Diagon CTurnr nes

3. aſſelbe mit Ziehen und Zurückziehen entlang der

des Turnraumes .

wie bei 2. und 3. , jedoch an

er Zurückziehen der beiden Rotten 0
entlang der Mittellinie oder der Diagonale

S

ſchließt ſich unmittelbar das widergleiche Ziehen 3
jener nach außen durch die halbe Umzugs —
bahn an ( Fig . 9)

5. Die vereinigten Rotten ziehen ( als Linie oder Säule ) auf

der einen Mittellinie bis zu deren Mitte , von da widergleich zuerſt

zurück entlang derſelben , dann nach außen in die Umzugsbahn

bis zur andern Mittellinie , entlang dieſer bis
zur

Mitte ( gegen

einander ) , von da abermals widergleich zurück bis zur Umzugs —

bahn und in dieſer weiter bis zum andern Endpunkt der erſtge —

nannten Mittellinie , auf der ſie alsdann wieder vereinigt in

entgegengeſetzter Richtung wie anfangs ziehen

( Fig . 10 ) . L 2 iſt die ununterbrochene Wieder —

holung dieſer Bewegungen mit veränderten 2
Reihungen in den Paaren beim Zuſammen —
treffen der Rotten anzuordnen . Fig . 10.

Wie 5. , aber das Ziehen geſchieht entlang der halben

Diagonalen ſtatt der Mittellinie .

Anmerkung . Andere Beiſpiele können nach den gegebenen leicht gebilde
werden . Man vergleiche auch ÜUb. 7, S. 21, ſowie die 1. Gruppe der

3. Turnſtufe .

Fig . 9.

＋

„3. Gruppe . Gleichartiges Ziehen der beiden Flankenrotten ,
im übrigen wie bei der vorigen Gruppe .

Da die hierhergehörigen Übungen mit Ausnahme hier vor



II

kommenden Reihungen in den Paaren beim Zuſar

Rotten denjenigen ganz gleich ſind , welche

der erſten Turnſtufe 2 U. f., genannt wurden , ſo kar ES

hier genügen , auf dieſe hinzuweiſen .

III . Durchzug durch das „ Thor “ oder durch die „ Laube “

der zu gewährenden lebhafteren und anſf

Bewegung ſoll bei den hier genannten Ubungen auch der Gegen

ſatz von gebeugter und aufrechter Körperhaltung zur Geltung

kommen und gewiſſermaf elend Rumpf - und Kniebeugen g

übt werden

1. Grupp Ziehen der Säule von Stirnpaaren durch das
ſog. Thor , er. rch die ſog . Laube .

hen durch das vom vorderſten Paare gebildete

Während des Ziehens ( mit Laufen , Hopſen ꝛc. ) der Stirnſäule

durch die Umzugsbahn ſollen auf ein gegebenes Zeichen

( Händeklappen u. dergl . ) die zwei vorderſten Paares plötzlich

halten , ſich einander zuwenden ,

ſo daß ein Abſtand von etwa

entſteht , ſich an den Händen faſſen un

Tlies iſt das ſog. Thor , unter welchem alle anderen Paare un

verweilt bei mehr oder weniger gebückter Haltung hindurchziehen

Dem letzten durchziehenden Paar ſchließt ſich alsdaun das vorher

erſte , ſeither als Thor ſtehengebliebene Paar an , nun zum letzten

2

werdend . Auf ein neues Zeichen , mit welchem man übrigens nicht

bis zur Vollendung
d D 2Durchzuges durchs Thor zu warter

bildet das anfänglich zweite , jetzt vorderſte Paar abermals ein
f

089863 Miod 3 7dThor , und das ganze Bewegr wiederholt ſich

alle Paare einmal als Thor geſtanden haben , oder dem Lehrer
des Guten zu f ſcheint

. aſſelbe aber die Thore werden ohn beſondere Zeiche 1

an beſtimmten Stellen des Turnraumes , z. B. an den Ecken

der Umzugsbahn , den Anfangspunkten der Mittellinien u. dergl . m

gebildet .



z. Wie 1. oder 2. mit der Abänderung , daß ſtets mehrere

r vorderſten Paare (die 2 zꝛc. erſten Paare ) je ein Thor ,

zuſamm eine ſog. Laube oder einen Thorweg ilden .
Dieſe ſchließen ſich dann wieder in einer unter ſich unveränderten

Reihenfolge dem letzten Pa un

4. Die Säule werde in 2 (3 oder mehr ) ſich einander un—⸗ch
mittelbar anſchließende Unterabteilungen geteilt , wovon jede

für ſich ſo wie die Klaſſe bei Ub. 1oder 2 verfährt . Dies

iſt beſonders bei gre ßen Klaſſen an Stelle der Ub. 1 oder 2

empfehlenswert

Wie bei 4. , aber je die — Abteilung bildet wie bei

3. eine Laube , unter welcher die andern Abteilungen hindurchziehen .
ganze Klaſſe bildet , am Standort oder mit Unter —

brechung des Ziehens , eine Laube , worauf die Paare —
das letzte (erſte) voraus , unter dieſer durch - und in der Umzugs
bahn

7＋⁊˖ĩ˖
Nach einer oder mehreren Wiederholungen

folge daſſ nit Ziehen in umgekehrter Richtung .

durchziehende Paar , am Ende der Laube

angelangt , 0 ſich zur Fortſetzung derſelben neben das

am Ende der Laube ſtehende Paar an . Nachdem alle Paare

in dieſer Art ein - oder mehreremale durch die Laube gezogen ſind ,

beginnt das Weiterziehen
8. Ahnlich wie vorher ,

7. Daſſelbe , aber

irnpaare .

zuerſt mit Durchziehen durch

das vom vorderſten Paar aͤm Anfange einer Seite der

Umzugsbahn ( oder einer Mittellinie , oder einer Diagonale ) ge

bildete Thor und mit ſofortigem Nebenreihen der
durchgezoger

nen

Paare zur Bildung der Laube , durch welche wieder alle Paare

dasjenige voraus , welches zuerſt ſich zum Thore aufſtellte hindurch
und weiter in Stirn ziehen ; wiederholt auf den verſchiedenen

Linien des Turnraumes .

9. Wie 8., aber die vordere Hälfte der Säule bildet

ſofort eine Laube , unter welcher wie bei 5. die hintere Hälfte

der Säule hindurchzieht , nur daß jetzt ihr ſich je die letzten der

als Laube ſtehenden Paare der Reihe nach anſchließen und ihr

nachziehen. Auf dieſe Weiſe wird wieder die anfänglich vor

Hälftee zur letzten , aber bei umgekehrter Reil

Paare wie anfangs . Nach dreimaliger Wiederholung des Ganzen

jenfolge der einzelnen



II Stufe , 5. Grupp

1
iſt die urſprüngliche Reihenfolge aller Paare wieder hergeſtel

hen der Kleinſten .Daſſelbe auch mit Vorausz
10 . Wie 8. , aber das letzte Paar der Säule bildet ein

Thor , alle andern kehren um ( links oder rechts oder nach innen )

ziehen durch daſſelbe , reihen ſich zur Laube an

durch dieſe , das anfänglich letzte Paar voraus , welches dann

vorderſtes in der Bahn weiterzieht . Nach

iſt die frühere Ordnung und Bewegu

11 . Wie 10 . 6 aber die letzte Hälfte

ſofort eine Laube , unter welcher nach einem Umkehren der

einzelnen in der vorderen Hälfte der Säule dieſe hindurchzieht und

wobei im übrigen wie bei 9. verfahren wird . Vor jeder Wieder

holung ſchalte man ein Umkehren aller ein. Dies kann auch

ein andermal mittelſt einer halben Schwenkung der Paare bewerk

ſtelligt werden .

12 . Wie 10. , aber nach dem Umkehren der Paarer ziehen die

beiden Flankenrotten der Säule außen am Thor vorüber und nach

innen durch dieſes zurück , wobei ſich wieder die durchgezogener

Paare nacheinander an die ſtehenden zur Laube nebenreihen

U. dergl . m.

5. Gruppe . Aufzug aus der Linie zur Säule der Stirnpaare

und Abzug zur Linie derſelben mit Durchzug durch Thor

und Laube .

1. Ziehen der Flankenlinie der Paare durch eine Mittellinie

( oder Diagonale ) des Turnraumes . Vom Ende derſelben aus

widergleiches Ziehen der Rotten der erſten und zweiten nach

außen durch die halbe Umzugsbahn . Beim Begegnen der

beiden vorderſten bilden dieſelben am Anfange jener Mittellinie

( oder Diagonale ) ein Thor , unter welchem die andern in der

Richtung dieſer Linie durchziehen und ſofort zur

Bildung einer Laube ſich neben ihre Rottengenoſſen *
reihen . Darauf ziehen alle Paare unter der Laube

durch wie bei Ub. 8 der vorigen Gruppe , womit

die Säule der Stirnpaare hergeſtellt iſt ( Fig . 11 ) . 300
Der Abzug zur Linie geſchieht auf gleiche Weiſe , nur zieht

jedes Paar nach Vollendung ſeines Durchzuges durch die Laube

als Flankenpaar weiter .
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QAufſtellt

Abſtand

Schließlich werden die Paare noch in erſte und

eingeteilt , z. B. dadurch , daß man die im äußeren oder

Kreiſe Stehenden zu vete bzählen läßt .

enüberſtellung der einzelnen )

nach einer beſtimmten

Anzahl (3 je
8 aufſe Paar , ar

voc 11 FRwelchem das hende zuer 4 Hal U

Ue Paare mlauf ( zwei ſo wird er

rn Richtung iachdem ein

den außen und innen Stehenden ſtatt —Platzwechſel

gefunden hat .

D. Daſſelbe mit Hopfergang
2 1 * 41 1 N 4 1 —2. Daſſ en ſeitw . und mit Beibehaltung der

Gegenüberſtellung einzelnen in den Paaren . Dabei hält jede
die ihr ge an den Unterarmen gefaßt

Wie 1 inzelnen der Paare bewegen ſich in ent

gegengeſetzten Richtungen durch die ( hinlänglich erweiterte )

Gaſſe . Da n die dem inneren Kreiſe Angehörigen auf der

nneren Seite der ihnen entgegen Kommenden vorüber .

Die Abkürzung „u. d. M. “ ſoll in folgendem immer ſoviel heißen als
„ um die Mitte “.



4. Die Übung 1umit Durchſchlüpfen unter der von den

ſtehenden P bildeten L b

5. Gl zeitiger Umlauf aller erſten oder zweiten ( alſo
der gleichzähligen ) Paare , im übrigen wie bei 1.

6. Daſſelbe , im übrigen aber wie bei 3.

7. Daſſelbe , im übrigen aber wie bei 4.

8. Umlauf der erſten oder zweiten Paare mit widergl ichem
Durchſchlängeln deit einzelnen dieſer Paare durch die Abſtände
in den Rotten der ſtehenden Paare . Es laufen alſo die Ange
hörigen des äußeren Ringes durch deſſen Abſtände , die des inneren
Ringes durch d nüberliegenden . Die ſchlängelnden Paare

öffnen und ſchließen ſich dabei im Wechſel
9. Daſſelbe mit Bildung von Thoren , wenigſtens durch

nebeneinander Stehenden .

10. Daſſelbe , aber die Inneren ziehen in entgegengeſetzter
Richtung wie die Außeren .

die im inneren

11. Die Übung 8 auch zugleich mit wechſelndem Öffnen und
Schließen der nicht ſchlängelnden Paare ( nach außen und innen ) .

12. Die Übung 8 auch in der Art , daß nur an einer be
ſtimmten Anzahl der Stehenden vorübergelaufen wird ,
worauf die einzelnen der Paare ſich trennen , in die
nächſten ſtehenden Rotten ſich einreihen und die

oder entgegengeſetzter Rüichttung in

brigen nach Art der in der 14. Gruppe
f.)

aufgezählten Übungen .
13. Widergleiches Hin- und Herſchlängeln der einzelnen

der
—8 Paare , im übrigen wie bei der vorigen Ühung

u HAb. 7, S . 31

14 3 mit Umkreiſen oder in der Ach
bei den Ubungen der 15 . Gruppe der erſten Turnſtufe
U. f . ) , hier aber ſtets von den einzelnen der erſten oder zweiten

der erſten Turnſtufe IL

WieK

( S2.

Paare a. widergleich oder b. gleich oder 6. in ungleicher Weiſe
ausgeführt . Es ſeien hier nur noch folgend
Beiſpiele erwähnt :

Umlauf der erſten oder zweiten Paare
im Kreiſe mit gleichartigem Durch - — 8

ſchlängeln der einzelnen derſelben unter Bei ßig. 14
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II. Stufe , 7. Gruppe

ein Kreiſen der Stirnpaare um eine einzelne der auf dem

äußeren oder inneren Kreiſe Stehenden ; z. B. mit je 16 ( 12 )

aufſchritten Kreiſen um eine einzelne jedes vierten Paares das
einemal um die auf dem äußeren , das nächſtemal um die auf

dem inneren Kreiſe Stehender

8. Ahr wie 7, aber Unterbrechun
AunvA AFF Fn 5 Mht 81 7durch Lauf in der Achte um die beid
211 5 on Nk * San 1 18 1z Um ſelber Pe Gehör gen , das eine

mal wieder nach außen , das anderemal

nach der Kreismitte hin die Achte be

ginnen ( Fig . 21 2

9. Ahnlich wie 8, nur wird der erſte Kr madie Außere

— des n J 6 zweite um

— —2 = ·˖ —— ie Innere des nächſten Paares

gemacht und das nächſtemal mit

Kreis um die Innere be

gonnen Fig.D 2
2

10 . Ahnlich wie 8 oder 9, jedoch der wird mit

—
— —

50
VPaare bewegen ſich alſo in

4 — 2 8
183 . — Reiner 8S⸗förmigen Linie um

die beiden ſich gerade oder

ſchräg Gegenüberſtehenden .

11. Ahnlich wie 7, aber dem Kreiſen des Paares um eine

einzelne folgt ſofort das widergleiche Kreiſen

— — der einzelnen dieſes Paares um die beiden ſich

Gegenüberſtehenden deſſelben oder des nächſten
4

— 2 der ſtehenden Pa ßig. 28 )

12. Ahnlich wie 11 , aber zuerſt erfolgt das

widergleiche Umkreiſen durch die einzelnen der

S laufenden Paare , ſodann der Lauf in der Achte

28, 29. oder in der 8 formigen Linie um die ein zelnen

des nächſten der ſtehenden Paare ( Fig . 29 ) .

U. dergl .
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l

Form

8. Wie 6, aber nach der hall ung di
Paare ſofort gleicher N ren Platz zurück

9 § desjenigen
Paares c U 3 1Vvobrubergezogen

rd m übrigen wie bei
Ub. 7 auf S 1. Ausführung dieſer

A. Vvon Stirnz
*

b. von Flankenpaaren ;

c. von den einzelnen der Flankenpaare in widergleicher Weiſe

wie oben bei Üb. 2

10 Einfaches Umkreiſen d 9f m
übrigen wie bei Ub. 1 auf Seite 30 und wie bei der voriger
Ubung

11. Ziehen in der Acht n die beiden nächſten Paare , in

übrigen wie bei Üb. 3 oder 5 auf Seite 31 d wie bei der vorigen

lbung

12 . Die Übung 10 , auch bei ungleicher Stirn

richtung der erſten und zweiten Paare

13. In der Stellung wie bei Üb. 12: Gleichzeitiges und

gleichſeitiges Kreiſen aller Paare , wobei je zwei benachbarte

zaare ſich in der Form der umkreiſen

( mit je 12 Laufſchritt in Arm

zweckmäßig Mehrmalig id rechts

daſſelbe wiederholt nach m hſchlängeln der

erſten oder zweiten Paar

Vergleiche den I. Te dieſes Buches, S. 64



Galopphüpfen in verſchiedenen Richtungen . “)

Galopphüpfen während des Ziehens der Säule
Im Sbahn , mit gleichem

mindeſtens

Strecke weitLecke
itiumittol ! 1imitltelbar



ie Umzugsbahn ſoll ſich den Schranken (Wänden ) des Raumes8

nicht weiter l8 bis auf eine Entfernung von etwa 4

nähern , damit überall in derſelben ungehindert kleinere Seitwärts

bewegungen ausgeführt werden können

Die Befehle für die Ubun gen werden der Klaſſe erteilt entweder

ſolange ſie noch ſteht , oder wührend ſie in der Bahn vorwärts

geht . Im erſteren

ſtehen ; im andern Falle geht
wieder weiter . Letzterer Fall

wirkſamer und wertvoller . Er

rinnen geübt ſind im Einl

ihren Bewegungen und an

Mok * RIABefehl zur richtige

wort zugleich mit em

rufen .

Eine andere , ebenfalls ſehr zweckmäßige 3 ingsweiſe

der nachſtehend genannten Übungen iſt diejenige , wobei ſie von

größeren Stirnreihen oder mehreren in Stirnlinien ſtehenden

Paaren , welche ſich mitten durch den Turnſaal ſeiner Länge nach

fortbewegen und nacheinander beginnen , ausgeführt werden , in der

Weiſe , wie dies bei
15

3, S . 13 ſchon angegeben wurd

Vorbereitende Ubungen :

WẽU᷑ des im erſten Turnjahre ( vergl . oben S. 32

u. f . ) ſchon eingeübten Galopphüpfens ſeitw . , ſowie des Wechſels

her .von 8, 4, 3 oder 2 Galoppſchritten ſeitw . hin

b. Nachſtellgang vorw . oder rückw . (J. Teil , S. 51) . Derſelbe

kann aber auch hier in der Regel ganz aus dem Spiele gelaſſen

werden , da die Mädchen , wenn ſie ſeitwärts —
können

Ind

und wenn man ihnen daſſelbe vorwärts oder rückwärts einma

zeigt , dies auch ohne weiteres Agdühren nſtande ſind

2. Galopphüpfen links ( rechts ) vorwärts bis zum Befehl

Halt ! oder eine gewiſſe Strecke weit .

Man halte gleich von Anfang hierbei auf Gewöhnung an

ſchöne , aufrechte Körperhaltung , an geſtreckte Haltung des voraus

gehenden Beines ( des linken beim Galopphüpfen links ) , an genauen

Anſchluß des nachhüpfenden ( nachſtellenden ) Fußes , welcher jede

die Ferſe des andernmal kreuzend mit ſeiner



gewiſſermaßen fortſtof

ſoll Auswärtshaltung d Füße und an leichtes Auftreten

derf

Das C üpfen geſchehe ſtets im Zeitmaß des gewöhnlichen

Gehe

Daſſelbe im Wechſel mit gewöhnlichem Gehen je

tach Befehl . Z. B.: Galopphüpfen links vorn hüpft !

Wird Bef Gel riffenen Klaſſ 0

der Ruf: Hüp 3 1 Auftret D

der Sck S 1 7 Bef

iches Gehen links treten geht ! Das Geht ! wird hier eben

f zugl
t dem itt des linken Fußes gerufen . Ebenſo

befehle n zechſel von Rechtshüpfen und Gehen .

4. Wechſel ner beſtimmten Anzahl von Galopp

ſchritten vorw . ( vergl . oben die Anmerkung zu Üb. 8, S . 35 )

vorw . 3

U Wechſel mit f 8

f 40 1üpftts Da 4

Fuß den letzten Galoppſchritt vorwärts macht , ſo beginnt der rechte

Fuß das gewöhnliche Gehen , welchem alsdann das Galopphüpfen

rechts vorw . folgt , u . ſ . w

im übrigen wie bei a

l. Wechſel von je 3 Galopp - und je3 gewöhnlichen Schritten

vorwärts . Hierbei beginnt aber elbe Fuß das Galopp

hüpfen und der andere das Gehen . Deßhalb muß die Übung

zweimal angeordnet werd das einemal mit links , das andremal

mit rechts Antreten .

eſelben Ubungen in der Art , daß die eine Führerin des

npaares mit gewöhnlichen Schritten , die andere mit Galopf

Wechſel von Galoppſchritten vorwä

halbſoviel ) gewöhnlichen Schritten rückwärts ; im übrig
bei 4



holur

Befehl , oder je 8 Schri

zu wiederholen iſt , u. dergl . m. ( vergl . die einleitende Bemerk

zu dieſer Gruppe

6. Wechſel von Galoppſchritten rückw . mit ebenſoviel

gewöhnlichen Schritten vorw. , im übrigen wie bei

7. Galoppwechſel vorwärts

a. je nach 4 Galoppſchritten
3b. 757 55 3

8 92

8 (8 F ht li P

rückw . , dabe

Ut 1 1411 Hüpfen )der

D rückwärt 7 7

—— —— — 3
c. von der einen Führerin vorw . , von der and

begonnen ;

im übrigen wie bei 7.

10. Gruppe . Widergleiches Galopphüpfen der einzeln nes

Paares , im übrigen wie bei der vorigen Gruppe .

Beim Beginn des Ziehens der Säule von

Umzugs⸗ ( Kreis⸗ ) Bahn treten
die

zu einen

ungleicher Weiſe , und zwar in der Regel m

d. h. die link

dem rechten
— *⸗32* 1 * So MI ! Fus 10 311 uoen
Seiten , wobei die Paare ſich von der Mitte öffnen , die einzelnen

e Führerin mit dem linken , die rechte Führerin mit

Fuß an . Die Bewegungen beider nach verſchiedenen

ſich von einander entfernen , werden als Bewegungen „nach außen “

die in entgegengeſetzter Richtung als Bewegungen iner

bezeichnet . Letztere , in ſchon geſchlof Paaren begonnen , führt

ein Sich - Kreuzen der beiden Führerinnen herbei , wobei beſtimmt

werden muß , welche von den beiden vor der andern ſich vorüber

bewegen ſoll .

1. 4 ( 3, 2) Galoppſchritte ſeitw . nach außen und innen ,

viermal nacheinander , alsdann weiter gehen ( mit Antreten des



zugleich mit dem

A ten de ruf Fuf

8.884 ppſchr ch außen und innen , je einmal

ziederhol e 8 ( 4 vöhnlick Schritten vorw .

Galoppſchritte ſeitw. nach außen und innen , zweimal

nacheinander , nach je 12 (6) Schritten vorw . wiederholt .

Galoppſchritte ſeitv . nach außen und innen , zweimal

cheinander , je nach 4 Schritten vorw . wiederholt .

Die Ubung d 4 mit der Abänderung , daß die

einen (z. B. die linken ) Führerinnen mit Hüpfen , die andern mit

Gehen beg

Seitſchritte nach außen und innen , mit Nachſtellen

je in der zweiten und mit Tupftritt vornvorüber je in der 4. Zeit

m Wechſel mit je 4 Galoppſchritten des äußeren und des inneren

Dieſelben Seitſchritte wie bei 6. im Wechſel mit 4 Galopp

Doppelſchritten ( „Kiebitzhüpfen “ , vergl . Ub. 4 oben ſowie auf S

)) vorw .

2 Seitſchritte nach außen und innen in je 3 Zeiten , alſe

mit Weglaſſung des bei 6. genannten Tupftrittes, im Wechſel

mit je 3 Galoppſchritten des äußeren und des inneren Fußes vorw

Galoppwechſel nach außen und innen und vorw . mit

äußerem und innerem Fuß bei gleichviel ( je 4, 3, 2) Galoppſchritten

10 . Galoppwechſel nach außen und innen , vor - und rückw . ,

der rück- und vorw . , ſonſt wie vorher

11 . Wie 10. , aber nach der Seitbewegung hin und her be

wegt ſich die eine Führerin vor- und rückw . , die andre aber rück

und vorw .

12 . Wie 10. oder 11. , aber bei Einteilung der Paare in erſte

und zweite beginnen die erſten Paare mit der Seitbewegung , die

zweiten aber mit der Vor - und Rück- ( Rück⸗ und Vor⸗ ) Bewegung .

13 . 4 Galoppſchritte nach innen und außen mit Kreuzen ;

der innere Fuß tritt an, die nach rechts ( links ) Hüpfende bewegt

ſich jedesmal vor der andern vorüber , im übrigen wie oben be

1. oder 2. oder 9. oder 10 .

14 . Wie 13. , aber dem einmaligen Hin- und Herhüpfen fo

4 Galoppſchritte des inneren Fußes vorn d 4 hnlich
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Schritte vorw . mit Antreten des äußeren Fußes ; unmittelbar daran

ſchließt ſich dieſelbe Ubung , jedoch mit Antreten des äußeren Fußes

( alſo 4 Galoppſchritte nach außen und innen und wieder 4 Galopf
8

und 4 gewöhnliche Schritte vorw . ) . Das Ganze viermal nach

einander

b. Daſſelbe auch ſo , daß mit Hüpfen nach außen begonnen

wird .

c. Daſſelbe auch ſo , daß die 4 gewöhnlichen Schritte den 4

Galoppſchritten vorw . vorausgehen .

15 . wie 14 . , jedoch die 4 gewöhnlichen Schritte rückw

16 . wie 14 . , jedoch die 4 gewöhnlichen Schritte vorw . und

die 4 Galoppſchritte rückw . ſtatt vorn

17 . wie 1 der 16 . , jedoch nach der Seitbewegung hin und

her bewegt ſich die eine Füherin vor- und rückw. , die andere

Anmerkung . Weitere Beiſpiele ähnlicher Art in ziemlicher Mannigfaltigkeit

en Beiſpielen die Richtung dererhält man , wenn man in den obig
Galoppſchritte in der Art ändert , daß ſie ſchräg vorw, nach außen und

innen d. h. im Zickzack ausgeführt werden , oder widergleiche Dre

hungen der einzelnen in den Paaren mit Zu- oder Abwenden dabei vor

kommen. Einige Beiſpiele der letzteren Art ſollen , weil ſie beſonders

gefällig und mannigfaltig angeordnet werden können, in der ächſten

Gruppe aufgezählt werden , hier aber der Abwechslung wegen nicht als

Zuordnung zum Ziehen der Säule , ſondern als Hin- und Herbewegungen

wobei ſchließlich die Paare immer wieder auf ihren anfänglichen Standort

zurück gelangen .

11. Gruppe . Widergleiches Galopphüpfen in Verbindung mit

widergleichen Vierteldrehungen , in der Säulenſtellung

der Paare .

Die Klaſſe ſei hierbei in mehreren nebeneinander ſtehenden ,

durch einen Zwiſchenraum von 2 bis 4 Schritten von einander

getrennten Säulen geſchloſſener Stirnpaare aufgeſtellt . Um bei

dieſer Aufſtellung die widergleichen Bewegungen kurz bezeichnen

und befehlen zu können , ſind außer den gewöhnlichen Richtungs

bezeichnungen ( vorw . , rückw . , ſeitw . , links , rechts , nach außen ,

nach innen ) manchmal noch andere nötig , weil jene nicht immer für

die erſten und zweiten zugleich zutreffen . In ſolchen Fällen kann man



Standorte der in der0 1
infänglichen Stellung der Säulen vornſtehenden Stirnpaare ein

für all f die der hinten ſtehenden als die
der let ö m Richtung der Bewegung von
den letzteren ch den erſteren einfach mit „ nach den erſten
hin die umgekehrte mit „nach den letzten hin “ bezeichnen .
Gelten ferner die in der anfänglichen Stellung der Klaſſe rechts ſtehenden
Säulen als die oberen , die links ſtehenden als die unteren , ſo kann
man den Bewegungen in dieſen Richtungen , wem nicht für

Ho al 0 18 — 132 0 7 5 1A 18hAUe gleichſeit ſind , die Bezeichnungen „ nach den Oberen ( Oder
1ach NMut 5 N on Hi ] 7nach den Unteren ) hin“ oder auch kurz „ nach oben ( unten ) “

geben . ine Bewegung z . B. nach den erſten hin und
ſofort wieder zurück , ſo wird ſie hier eine Bewegung „ nach den
erſten hin und her “ genannt .

Ka14641 3u 8 111. Vorbereitende Ul D namentlich zum Zweck der
Einübung der widergleichen Drehungen und Richtungsbezeichnungen .

a. / Drehung nach innen und Faſſung an den Unterar
men um! Die beiden Füherin des Paares ſtehen ſich danach
gegenüber ( ſind einander zugewendet ) und haltenten ſich in der Nähe
der Ellenbog * In donder Ellenbogen an den t. Da von dieſemtterarmen gefaß

Gegenüberſtehen hier vielfach Gebrauch gemacht wird , ſo ſoll
in folgendem der Kürze wegen die dazu führende Drehung , zu

1010 8 * 1 4 3 8 * * mußgwelcher manchmal noch ein Vorreihen der einen kommen muß ,
mit dem Ausdruck Zuwenden , diejenige aber , wodurch beide
mit Rücken gegen Rücken zu ſtehen kommen , mit dem Worte
Abwenden bezeichnet werden

Die Rückbewegung uns
liche Stirnſtellung ( o eſetzte ) befiehlt man kurzer
Hand : Nach dden erſten ( letzten ) — um

der Gegenüberſtellun

er in die entgege

b. Zuwenden mit Faſſung ( wie bei a. ) und ſofort ( d. h
zugleich mit der Drehung ſeitſchreiten und ) je 4 Galoppſchritte
leitw . nach den erſten hin und her , zuletzt Schlußtritt mit 1

Drehung nach den erſten Die äußeren Füße treten hierbei ar
C. Zuwenden und ſofort je 4 Galoppſchritte nach den letzter

hin und her ; die inneren Füße treten an ; ſonſt wie bei b.
b. Abwenden und Händefaſſen m! Zurück im



eeeee 1215

vor ! In die vorige Stellung urück

h. Zuwenden der rechten (linken) Führerin mit Faſſung an den

Unterarmen und f t Galoppſchritt

Unteren (Ol 8 ße treten hier .

n L rauf Uul 4

re Seitſchritte h außen b

veimat in zu imen 64 Zeite

8 tederholung l Wle Uch der 0l

genden Ubur oder eine Folge verſchiedener dieſer Ubungen

ununterbrochener Bewegung kann dam zielt werden , daß man

der Ausf der 3 ö 1
˖ viſch ung

z. B. Gel P t Viereck wie be 2 rart an

hließt ß die Paare zuletzt eine neue Stirnrichtung erhalt

(1 kur A6 . „ in welcher ſofort

di rholt re Form derſelben zur

A t˖ Auf ö länger

Bew 0 3. 4 mal 84 Zeiten ) mit
* —

dem L Wechfſe von le fterer und ruhigerer Thätigteit

hervor rach daß durch zu große Künſtlichkeit

des Aufbaues d Übungsganzen der Faf zskraft der Schü

lerinne U zebühr ˖

z. Daſſelbe er mit Hüpfen nach den

letzten hir 0 1

Helb Lfle 1

einer Hälft
f

*) Wen 1 f 2 hritte hin
Wenn b U — hrit

und her angegeben iſt, ſo iſt r die bei Übung 6, Seite 93, ar

gebene Ausführung der
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5. Wie 4. , jedoch die Galoppſchritte ſowie die Seitſchritte
nur je einmal hin und her , dafür aber der Wechſel von Hüpfen
und Schreiten viermal .

6. Wie 5. , jedoch mit Vertauſchung der Bewegungs
weiſe , ſo daß die Seitbewegung nach außen hin und her mit
je 4 Galoppſchritten , die nach den erſten und letzten mit de 2

Seitſchritten ſtattfindet .

Stehen die Säulen der Stirnpaare einander ſo nahe , daß bei
der Seitbewegung nach außen die Hüpfenden zweier benachbarten
Säulen zuſammentreffen würden , ſo ordne man ein Sichausweichen
derſelben an , etwa derart , daß die nach rechts Hüpfende bald
vor , bald hinter der andern ſich vorüber bewegen ſoll .
Oder man ſtelle jede zweite Säule ſoweit zurück , daß die
Paare derſelben den Abſtänden zwiſchen den Paaren der erſten
Säulen gegenüberſtehen .

157. Wie 5. , jedoch alle Seitbewegungen mit je 4

Galoppſchritten , ſowohl die nach den erſten und letzten als
auch die nach außen und innen .

Hier beſonders iſt die Einſchaltung von Zwiſchenübungen
derart , wie ſie in der Bemerkung zur Üb. 2 oben angedeutet
worden , zwiſchen den Wiederholungen der ganzen Übung von Nutzen .

8. Wie 7. , jedoch die Ubung wird mit Galopp ſeitw .
nach den letzten beim Zuwenden , alſo mit Antreten der
inneren Füße begonnen . Dies hat auch zur Folge , daß die

Seitbewegung nach außen hin und her mit Stirn nach den letzten
und diejenige nach den erſten hin und her mit Abwenden

ausgeführt wird .

Sollen je nach einer Zwiſchenübung die ÜUbungen 7 und 8
einander ablöſen , ſo muß ein Trittwechſel jeweilen eingeſchaltet
werden , was am einfachſten dadurch zu bewerkſtelligen iſt , daß
allemal die letzte Seitbewegung herwärts nicht mit 4 Galopp
ſchritten , ſondern mit 4 Galopphüpfen ſtattfindet .

Anm erkung . Ahnliche Übungen, wobei aber zwiſchen die Hin- und Herbewegung
des geſchloſſenen Paares ein O§ ffnen und Schließen deſſelben mit rück
und vorw . oder mit vor - und rückw Gehen , oder mit Galopp ſeitw. nach
außen und innen nach entſprechender widergleicher 2

chaltet wird , mögen der Kürze halber hier nur

1e1 33 KSARteldrehung einge
ingedeutet ſein

.



II. Stufe , 11. Gruppe

9. Ahnliche Ubungen wie die obigen jedoch mit der Abän

derung, daß nur die Hinbewegung mit Galopp ſeitwärts ,

die Herbeweguug dagegen nach /½ Drehung mit 4

Schritten vorwärts erfolgt . Z. B. ( bei anfänglicher Stellung

in Stirnpaaren ) :

Mit Zuwenden in den Paaren 4 Galoppſchritte nach den

erſten hin , / Drehung nach den letzten und 4 Schritte vorw .

mit verſchränkten Armen und mit Antreten der anfänglich inneren

Füße , 4 Galoppſchritte nach außen ( Stirn nach den letzten ) , Z1

wenden und 4 Schritte vorw . ( nach innen ) , das Ganze a. viermal ,

oder b. je zweimal nach einer Zwiſchenübung , welche z. B. der

rnpaare im Kreuz wie bei Übung 14 ,

Drehung nach den
Sllvierte Teil des Gehens der

S. 18 , ſein kann , das ſelbſtver

erſten bezw . ne

ginnen iſt. Dieſe ganze Übungsfolge , viermal nach einander aus —

geführt , wobei die Hüpfübung jedesmal in anderer Stirnrichtung

der Paare und
15

in der Mitte des Kreuzes oder , bei Anwen —

dung der Üb . 14 b. , S . 18 , als Zwiſchenübung , an den Enden der

Arme des Kreuzes zur Ausführung gelangt , beanſprucht 192 Zeiten .

10 . Wie 9. , jedoch mit Galopp ſeitw . nach den letzten begonnen .

11 . Wie 9. , aber der Bewegung nach den erſten hin und

her folgt dieſelbe Bewegung nach den letzten hin und her (ſtatt

nach außen ) .
12 Wie 11 . , nur wird die Bewegung nach den erſten und

letzten mit 2Abwenden begonnen .

13 . Die Übungen 11 und 12 in unmittelbarer Aufeinander

folge , wobei , wenn die erſtere nach den erſten hin begonnen

wird , die letztere nach den letzten hin begonnen werden muß .

14 . Wie 13 . , aber die Hin - und Herbewegung wird jedesmal

zweimal nach derſelben Richtung begonnen . Fängt ſie alſo nach

den erſten hin mit Zuwenden an , dann erfolgt ſie das zweitemal

mit Abwenden , darauf nach den letzten hin erſt mit Abwenden ,

ſodann mit Zuwenden . Dieſer Wechſel l kann alſo mit vier ver

11

ich der Seite der anfänglich äußeren Füße zu be
D0el

ſchiedenen Anfängen angeordnet werden .

15 . Wie 9. , aber die Hin - und Herbewegung wird nur nach

außen und innen gemacht ; beim Galopphüpfen iſt alſo die Stirn

abwechſelnd nach den erſten und nach den letzten gerichtet .
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16 . Wie 15 . , aber die Hinbewegung wird mit Galopp

nach innen mit Antreten des inneren Fußes und mit Kreuzen
der beiden Gepaarten gemacht . Dabei iſt zu beſtimmen , welche

von dieſen vor und ſodann rechts ( links ) an der anderen vorüber

ſich zu bewegen hat . Es werde z. B. dabei rechtshin ſtets vor

der anderen vorübergehüpft und darauf mit links Ausweichen an

dieſer vorübergegangen .

17. Die Übungen 15 und 16 in unmittelbarer Aufeinander

folge derart , daß nach einer zweimaligen , nach außen beginnenden

Hin⸗ und Herbewegung dieſelbe zweimal nach innen folgt
18 . Die Ubung 17 und 14 in unmittelbarer Aufeinander

folge . Dabei ſind 8 verſchiedene Anfänge möglich . Der ganze
Wechſel in einmaliger Ausführung beanſprucht 64 Zeiten und

kann auch als eine Bewegung im Kreuze geordnet werden .

19 . Ahnliche ÜUbungen wie die obigen mit R ückwärtsgehen
bei der

810
. 0 ig ſtatt mit Vorwärtsgehen .

20 . Ahnliche Übungen , jedoch mit der Abänderung , daß die

eine 5
egung mit Rückwärtsgehen , die nächſte aber

mit Vorwärtsgehen ſtattfindet .
21 . Ahnliche 1 bungen , jedoch mit der Abänderung , daß die

Hinbewegung mit Gehen ( vorw . oder rückw . oder das eine

mal vorw . und das nächſtemal rückw. ) , die Herbewegun gaber
mit Galopp ſeitwärts erfolgt .

22 . Ahnliche Übungen mit ungleichem Beginnen der

Führerinnen eines Paares , oder der erſten und zweiten Paare , oder
der erſten und zweiten Säulen .

23 . Ahnliche Ubungen im / - Takt , wobei nur je 3 Galoppſchritte
ſeitw . und nur je 3 gewöhnliche Schritte vorw . oder rückw . oder
2 Seitſchritte mit nur einmaligem Nachſtellen ( ohne Tupftritt in
der 4. Zeit ) zur Anwendung kommen .

An me rkung . Einzelne Beiſpiele zu den letztgenannten Anordnungen genauer
hier zu beſchreiben muß aus Rückſicht auf den Raum dieſes Buches
unterbleiben . Sie zu finden , wird indeſſen dem Lehrer nach den gegebenen
Muſtern nicht ſchwer fallen ; desgleichen die Verwendung obiger Übungen
als Zuordnungen zum Ziehen der Stirnſäule von Paaren in der Umzugs
oder Kreisbahn .

Darauf ſei nur noch aufmerkſam gemacht , daß, wenn in den
obengenannten übungen Seitwärtsgehen an die Stelle der Galoppſchritte
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ritt , ſie mit Geſang verbunden und bei einer geeigneten Aufeinanderfolge

der Bewegungen leicht in die Form eines Liederreigens gebracht werden

können .

12 . Gruppe . Widergleiches Galopphüpfen in Verbindung mit

widergleichen halben Drehungen , in der Säule von Stirnpaaren .

1. Vorbereitende Übungen .
a. Bei vorn verſchränkten Armen in den Paaren Drehung

der einzelnen nach innen ( auf dem Ballen des äußeren Fußes ) ,

ohne die Faſſung aufzugeben ; ſodann Zurückdrehen ( auf demſelben ,

jetzt inneren Fuße ) nach Befehl : Nach innen umkehren

kehrt ! Zurück — kehrt !

b. Daſſelbe mit 4 Schritten an Ort und allmählicher Drehung .

c. Die Üb. b. wiederholt nach je 4 Schritten vorw .

d. Die Üb. c. in der Art , daß jedes zweite Umkehren während

½ Schwenkung links ( rechts ) um die Mitte des Paares erfolgt .

e. Wie d. , jedoch die Schwenkung bei jedem erſten Umkehren .

In beiden Fällen bringt die viermalige Ausführung des Hin—

und Hergehens eine Bewegung im Kreuze mit ſich.

f. Nach innen Umkehren ( auf dem äußeren Fuße wie bei a . )

und ſofort Antreten des ( anfänglich ) inneren Fußes zum Vor —

wärtsgehen , im übrigen wie bei d. oder e. , jedoch ohne Umkehren

der einzelnen beim Schwenken der Paare .

g. Vorwärtsgehen hin und her mit Antreten des äußeren

Fußes und nach jedem 3. Schritt nach innen Umkehren

wie bei f.

h. Daſſelbe mit je 4 ( 3, ) Galoppſchritten vorw .

i. Daſſelbe rückw . mit Antreten des inneren Fußes .

k. Nach außen Umkehren mit hinten ( rücklings ) ver

ſchränkten Armen , im übrigen wie bei a. bis i . , jedoch mit

Antreten des anderen Fußes in den den Üb. g. bis i. ent⸗

ſprechenden Fällen .

2. Je 4 Galoppſchritte vorw . , zweimal hin und her

( nach den erſten beginnend ) , mit Umkehren nach innen nach

jedem 4. Galoppſchritt wie bei Üb. 1Ih , wiederholt je nach

einer Zwiſchenbewegung mit einmaligem Hin - und Hergehen wie

bei Üb. 1d . Dieſe Zwiſchenübung iſt als zweiter Teil des
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Ubungsganzen anzuſehen und zu bezeichnen . Die viermalige
Wiederholung des Ganzen währt 4 mal 32 128 Zeiten .

b. Daſſelbe auch ſo , daß die Zwiſchenübung wie bei Üb

gemacht wird

C. Daſſelbe auch ſo, daß die erſten und zweiten Paare oder

die Paare der erſten und zweiten Säulen 9 N 93. Daſſelbe mit der Abänderung , daß das Umkehren nach

innen bei jedem erſten von 4 Galoppfchritten lattfindet,
Uſo mit dem inneren Fuße angetreten , anfangs nach den letzten

hin und her gehüpft , aber nach den erſten hin gegangen wird .

——
2 und 3

aufeinanderfolgend , aber je nach
einer Zwiſchenübung im Gehen wie bei 2 , nur daß dabei die

Schwer 1000 der Paare ohne gleichzeitiges Umkehren der einzelnen
ausgeführt wird .

5. Galopphüpfen nach den erſten hin und her wie bei

Ub. 2, mit Weglaſſung des Umkehrens nach der zweiten Herbe

wegung im Hüpfen , wiederholt nach je einer Zwiſchenbewegung
wie bei Üb . 4, welche das erſtemal nach den letzten hin beginnt

6. Galopphüpfen wie bei Üb . 3 nach den letzten hin und her

mit Umkehren beim erſten Schritt , wiederholt nach einer Zwiſchen
bewegung im Gehen wie bei Üb. 5, bei welcher der erſte Schritt
aber ebenfalls von einem Umkehren nach innen begleitet iſt und

alſo das erſtemal auch nach den letzten hin beginnt .

Galopphüpfen mit Umkehren nach außen bei hinten

verſchrönkten Armen und mit Antreten des inneren Fußes ,

ſonſt wie bei Üb. 2, mit darauffo olgender Zwiſchenübung wie bei
Üb. 5.

8. Galopphüpfen und Zwiſchenübung wie bei
Ub. 6, aber mit

Armverſchränkung und Drehen wie bei Üb. 7;hierbei beginnt
das Hüpfen mit Antreten des äußeren Fußes, das erſtemal nach
den letzten hin .

9. Je 4 Gal

— ritte rückw . nach den letzten hin und

her , ſonſt wie bei Üb. 5; die inneren Füße beginnen das Hüpfen
die äußeren das — das erſtemal nach den letzten hin .

10. Je 4 Galoppſchritte rückw . nach den erſten hin und her
mit Umkehren nach innen beim erſten Schritt wie bei Üb . 6, ſonſt
wie bei Üb. 9, ſo daß die Galoppſchritte alſo mit dem äußeren
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Fuß begonnen werden , während die Zwiſchenbewegung im Gehen

mit dem inneren Fuß , das erſtemal nach den letzten hin , anfängt .

Anmerkung . Daß ähnliche Übungen mit Galopp rückw. wie bei 9 und 10 auch

mit Umkehren nach außen angeordnet werden können , ſei nur angedeutet .

11 . Wechſel von Galopp vorw . und rückw . je bei einem

Unkehren der einzelnen bei feſter Armverſchränkung , zunächſt in

folgender Art : Bei Armverſchränkung vorn und Antreten der

äußeren Füße 4 Galoppſchritte vorw . ( nach den erſten hin ) , ſodann

mit Umkehren nach innen 4 Galoppſchritte rückw . ( wieder nach

den erſten hin mit Antreten der anfänglich inneren Füße ) , ſodann

dieſelben beiden Bewegungen nach den letzten her ; das Ganze

wiederholt nach einer Zwiſchenbewegung im Gehen wie bei Üb. 4,

viermal als Bewegung im Kreuz in 128 Zeiten . Nach jeder

dieſer Zwiſchenübungen wird aber das Galopphüpfen mit dem

anderen Fuße begonnen . Soll es aber

b. ſtets mit demſelben ( äußeren oder inneren ) Fuße begonnen

werden , ſo wähle man als Zwiſchenübung das Gehen wie bei

Üb. 1f . , oder laſſe dem letzten Galoppſchritt ein raſches Nachſtellen

des anderen Fußes folgen , ſo daß mit dem Fuße , der den letzten

Galoppſchritt machte , auch wieder angetreten werden kann . Das

Umkehren findet in beiden Fällen in der 5. und 13 . Zeit des

Hüpfens ſtatt .

12 . Daſſelbe , jedoch mit Umkehren nach innen ſchon

beim Antreten zum Hüpfen , welches alſo das erſtemal mit

Antreten des inneren Fußes nach den letzten hin erfolgt .

13 . Wie Üb. 11 , jedoch erſt Galopp rückwärts und nach

r dem Umkehren Galopp vorw . , das erſtemal nach den letzten hin

beginnend . Auch hier kann mit dem äußeren oder mit dem inneren

Fuß angetreten werden .

14 . Wie Üb. 13 , jedoch ſchon das Antreten zum Galopp rückw .

mit Umkehren nach innen , nach den erſten hin beginnend .

Anmerkung . Ahnliche Übungen mit Umkehren nach außen ſeien nur angedeutet ;

desgleichen ſolche Anordnungen , wobei in derſelben Richtung hin drei —

oder viermal abwechſelnd vor- und rückw . mit Umkehren gehüpft wird .

15 . Ahnlich wie bei den vorigen ÜUbungen: Wechſel von

Galopp vorw . oder rückw . und ſeitw . Zunächſt in der Weiſe ,

daß die erſten und letzten 4 Galoppſchritte wie bei den Üb. 11
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14 , die 8 dazwiſchenliegenden aber mit Aufgeben der Faſſung

als Seitbewegung nach außen und innen ausgeführt werden .

16 . Unmittelbare Folge zweier der bei 15 . angedeuteten

UÜbungen . Z. B.: Mit vorn verſchränkten Armen und Antreten

des äußeren Fußes 4 Galoppſchritte vorw . , / Drehung nach

innen mit Aufgeben der Faſſung und ſofort 4 ··[T
nach außen und innen ( Stirn nach den letzten ) , abermals / Drehung

nach innen mit Armverſchränken und 4 Galoppſchritten rückw .

nach den letzten hin ( der anfänglich innere Fuß tritt an ) ; aber

mals je 4 Galoppſchritte ſeitw . nach außen und innen ( Stirn nach

den erſten ) , / Drehung nach außen und ſofort mit Antreten des

anfänglich äußeren , jetzt inneren Fußes und hinten verſchränkten

Armen je 4 Galoppſchritte vorw . nach den letzten hin und mit Um

kehren nach außen wieder nach den erſten her . Das Ganze währt

32 Zeiten und iſt nach ei ner Zwiſchenübung im Gehen zu wiederholen .

Durch Anderung in der Reihenfolge der Richtungen , nach

welchen gehüpft wird , erhält man leicht ähnliche Übungsformen .
17 . Ahnliche n wie die vorigen , jedoch mit der Ab

änderung , daß die Bewegung des geſchlo ſſenen Paares mit Galopp

ſchritten ſeitw . , diejenige nach außen und innen aber mit Galopp

ſchritten vorw . gemacht werden . Z. B. :

Mit Zuwenden 4 Galoppſchritte ſeitw . nach den erſten , ½

Drehung nach den letzten und 4 Galoppſchritte vorw . ( nach außen ) ,

½ Drehung nach den letzten und 4 Galoppſchritte vorw . nach

innen , ſodann mit Faſſung an den Unterarmen 4 Galoppſchritte

ſeitwärts nach den letzten hin , ) Drehung nach den erſten ( in die

abgewendete Stellung ) und 4 Galoppſe hritttte ſeitw . nach den letzten ,

Galoppſchritte vorw . ( nach außen ) , ½ Drehung nach den letzten

und 4 Galoppſchritte vorw . ( nach innen ) , 5 Drehung nach den

letzten ( Abwenden ) und 4 Galoppſchritte ſeitw . nach den erſten

hin ; das Ganze in 32 Zeiten wiederholt ꝛc.

18. Ahnliche11Übungen wie die vorigen , jedoch nur mit Galopz

ſeitw . und mit halben Drehungen in widergleicher Weiſ

Zunächſt in folgender Art :

Die erſten 4 Galoppſchritte ſeitw . wie bei 17

Abwenden mit ¼ Drehung nach den erſten ( etzten ) bei

der anfänglich inneren ( äußeren ) Hände und ſofort wieder 4
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ſchritte ſeitw . nach den erſten hin, darauf ähnliche Zurückbewegung
nach den letzten hin (zuerſt in abgewerndeter , dann in zugewendeter

Stellung ) ; das Ganze in 16 Zeiten , wiederholt nach einer

Zwiſchenbewegung im Gehen . Als ſolche möge hier dienen :
2 Seitſchritte ( wie bei Üb. 6, S . 93 ) nach außen ( im Stirn —⸗

paar ) , wiederholt mit / Drehung nach außen ( innen ) , alsdann

daſſelbe nach innen , das Ganze ebenfalls in 16 Zeiten .
Hierbei ſind wieder bezüglich der Drehungen ſowohl im Hüpfen

als auch im Gehen 4 rlb Anordnungen ( Übungsfälle )
mög nämlich die Drehungen erfolgen :

beim Hüpfen ſtets nach den erſten hin , beim Gehen nach
außen ( innen ) ;

b. beim Hüpfen ſtets nach den letzten , beim Gehen nach

innen ( außen ) ;
c. bei der Hinbewegung wie bei a . , bei der Herbewegung

aber wie bei b. ;

d. umgekehrt wie bei c.

Soll die Zwiſchenbewegung im Gehen zugleich zu einer Ander —

ung in der Stirnrichtung des Paares und zu einem Platzwechſel
der beiden Führerinnen deſſelben führen , ſo laſſe man in den 2

letzten Zeiten der Herbewegung z. B. dieſelben Drehung links

machen und dabei die anfänglich rechte Führerin ſich links neben

ihre Genoſſin reihen . An die Stelle des letzten Tupftrittes
kommt alsdann ein Schlußtritt .

19 . Ahnlich wie 18 . , jedoch das Galopphüpfen nach den erſten

hin beginnt mit dem inneren Fuß und mit Abwenden , die

Seitbewegung im Gehen beginnt alsdann mit Stirn nach den

letzten .
20 . Ahnlich wie 18 . , jedoch das Galopphüpfen beginnt nach

den letzten hin mit Abwenden .

21 . Ahnlich wie 20 . , jedoch Beginn mit Zuwenden , im übrigen
wie bei 19 .

22 . In äb ulicher Weiſe kann nun auch die Seitbewegung
nach und innen mit Galoppſchritten und wider —

gleichen halben Drehungen gemacht werden . Da aber die

Aueführung derſelben mit je 4 Galoppſchritten zu viel Raum

erfordert , ſo empfiehlt ſich , dabei nur Galoppdoppelſchritte
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anzuwenden , ſo daß z. B. zuerſt eine Bewegung nach den erſten

oder letzten hin und her , wie bei einer der vier letzt genannten

Ubungen , aber nur mit je 2 Galoppdoppelſchritten erfolgt und

an dieſe alsdann , ähnlich wie bei der oben bei Ub . 18 genannten

Zwiſchenübung in Gehen , je 2 Galoppdoppelſchritte nach außen

und innen ſich anſchließen . Oder es könnte das Galopphüpfen

nach außen und innen dem in den geſchloſſenen Paaren voraus

gehen , u. ſ. w.

JDAnmerkung . Die Aufſuchung ähnlicher Ubungen , wobei aber die Führerinnen
eines Paares oder die erſten und zweiten Paare oder die Paare der
erſten und zweiten Säulen ungleich beginnen , oder die Bewegungen im

Takt ausgeführt werden , muß dem Lehrer überlaſſen werden ; des

gleichen die verwendung obiger Übungen zu Liederreigen . Nur darauf ſei
noch aufmerkſam gemacht , daß viele der obengenannten Übungen der Ein

übung zu viele Schwierigkeiten darbieten würden , weil zu ſchwer faßlich
für die Schülerinnen , wenn man ſie , aus dem Zuſammenhang mit den

übrigen herausgeriſſen , für ſich allein einüben wollte , ohne ſie unmittel
bar aus den vorhergehenden und vorher zu erlernenden Übungen ableiten
zu können .

V. Dreitritt und Dreitritthupf ) .

13. Gruppe . Gehen im Dreitritt und Dreitritt hüpfen

während des Ziehens der Säule von Stirnpaaren .

Man beachte auch hier die einleitenden Bemerkungen oben

zur 9. Gruppe S . 89 .

1. Vorbereitende Übungen nach Befehl , mit gleichem An

treten der Übenden .

a. Nachſtellgang links ( rechts ) vorw . , wenn derſelbe nicht ſchon
früher ( vergl . Ub . 1b . , S . 90 ) vorgeübt wurde . Den nachſtellenden
Fuß läßt man dabei am zweckmäßigſten nicht neben , ſondern
hinter den anderen Fuß , deſſen Ferſe mit der Fußbiege berührend ,
ſtellen und nur mit dem Fußballen auftreten .

) Vergl . 1 Teil dieſes Buches , III Gruppe , S. 51 u. f. Was hier
S 1 — 25 8Dreitritt ( Zeichen = 8z ) heißt , iſt dort Dreiſchritt genannt . Und ſtatt der
für häufigen Gebrauch zu umſtändlichen Bezeichnung : Schottiſchhüpfen im
erorer 2 R 8Dreivierteltakt , oder wie im J Teile auch geſagt iſt : Hopſer⸗Dreiſchritt , iſt
hier der Ausdruck : Dreitritthupf ( Zeichen Ss H) angewendet worden
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b. Gehen mit Wechſeln des Nachſtellens ( Nachſtell - Wechſel )

Die verſchiedenen Möglichkeiten ſind bei Üb . 29 der III . Gruppe

im I . Teile dieſes Buches ( S. 51 ) angedeutet . Doch iſt ratſam

ſich nicht lange dabei aufzuhalten und ſo raſch als möglich zur

Hauptübung , dem Wechſel nach je einmaligem Nachſtellen über

zugehen .
c. Vorwärtsgehen im Dreitritt ( vergl . Ub . 31 im J. Teil ,

S . 59 ) .

Dabei kann angeordnet werden , daß in der dritten Zeit jedes

Dreitrittes ein Vorwärtsſchritt von der Größe des in der erſten

Zeit gemachten , oder ſtets ein kleinerer Vorwärtsſchritt , oder gar

nur ein Tritt an Ort ſtattfindet . In nachſtehendem iſt der zweite

dieſer Fälle , ſeines gefälligen Ausſehens wegen , als Regel voraus

geſetzt . Nur wenn die zurückzulegende Strecke es nötig macht , ſollte

davon abgewichen werden . Jeder Dreitritt erfolgt innerhalb dreier

Schrittzeiten .
2. Wechſel von je einem Dreitritt und 3 Hopſerſchritten

vorw . , links antretend .

b. Daſſelbe rechts antretend .

3. Wechſel von je einem Dreitritt und einem Hopſerſchritt

vorw . , im übrigen wie vorher .

4. Gehen im Dreitritt vorw . mit Hopſen in jeder dritten

Zeit , oder was auf das Gleiche herauskommt .

5. Daſſelbe mit Hopſen vor jedem erſten Tritt SDreitritt

hüpfen . Dabei ſollen alle Tritte nur auf dem Fußballen ge⸗

macht werden .

6. Wechſel von 4 Dreitritthüpfen vorw . und von 4 Dreitritten

im Zickzack ſchräg vorw . , in je 24 Zeiten wiederholt .

7. Wechſel von je 4 Dreitritthüpfen vorw . und von 4 Drei

tritten der einen Führerin an Ort , während die andere damit

Nebenreihen vornvorüber hin und her bei feſter Armverſchränkung

verbindet ; die Führerinnen löſen ſich darin bei jeder Wiederholung ab .

8. Wechſel von je 4 Dreitritthüpfen vorw . und von Umkreiſen

der einen Führerin durch die andere mit 4 Dreitritten , im übrigen

wie vorher .
9. Wechſel von je 4 Dreitritthüpfen vorw . , links antretend ,

und von Rad rechts mit 4 Dreitritten .
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b. Daſſelbe , rechts antretend , mit Rad links .

10 . Wechſel von je 4 Dreitritthüpfen vorw . und von / Schwen

kung links und rechts ( rechts und links ) um die Mitte mit je 2

Dreitritten .

11. Wechſel von je 4 Dreitritthüpfen vorw . und von einer ganzen

Schwenkung links 969 mit 4 Dreitritten .

12 . Wechſel von je 4 Dreitritten ( oder Dreitritthüpfen ) und

von viermal 3 Galoppſchritten vorw . ( d. h. von viermaligem Galopp

wechſel nach je 3 Galoppſchritten vorw . ) .

13 . Daſſelbe , aber nur 2 Dreitritte vorw . , die zwei andern

rückw

14. Daſſelbe , aber je 1 Dreitritt vorw . und rückw . , zweimal .

15. Ahnlic wie 1 aber nach einem Zuwenden je ein

Dreitritt ſeitw . hin und her (ſtatt vor - und rückw. ) , darauf wieder

mit Stirn nach den erſten die Galoppſchritte vorw . wie bei 12 .

Wird hierbei links angetreten , ſo geht mit dem Zuwenden

die rechte Führerin nach den letzten , die linke Führerin aber nach

den erſten hin und her . Während deſſen wird die Armverſchränkung

teilweiſe aufgehoben , d. h. die linken Hände laſſen los und faſſen

dafür die linken Hände der ſchräg gegenüberſtehenden Führerinnen

der nächſten Paare . Bei den Galoppſchritten wird die Armver —

ſchränkung wieder hergeſtellt .
b. Daſſelbe mit rechts Antreten .

0. Daſſelbe abwechſelnd mit links und rechts Antreten . Zu

dieſem Zwecke muß dem letzten Galoppſchritt vorw . ein raſches

Nachſtellen des anderen Fußes beigefügt werden , oder an die

Stelle der letzten 3 Galoppſchritte ein Galoppdoppelſchritt mit

Nachſtellen in der 3. Zeit treten .

16 . Wie 15 . , aber mit Vertauſchung der Bewegungsweiſe ,

alſo je 4 Dreitritte vorw . , alsdann Zuwenden und zweimal 3

Galoppſchritte ſeitw . hin und her , bei den letzteren Händefaſſen

in den Rotten (d. h. der nebeneinander in gleicher Richtung

Hüpfenden ) .
17 . Wie 16 . , aber mit der Abänderung , daß das Hin - und

Herhüpfen ſeitw . nur einmal mit je 6 Galoppſchritten ausgeführt
wird .

18 . Ahnlich wie 16 . , nur wird das Hin - und Herhüpfen ſeitw .
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nicht nach den erſten und letzten , ſondern im Ring der Paare

( mit Faſſung an den Händen oder an den Unterarmen , vergl
I. Teil , Seite 60 , Üb . 146 . ) ausgeführt .

19 . Wie 18 . , aber nur einmaliges Hin - und Herhüpfen im

Ring mit je 6 Galoppſchritten ſeitw . ( wie bei Üb . 17 ) .

20 . Die Übungen 18 . oder 19 . mit der Erweiterung , daß

nach dem letzten Galoppſchritt im Ring beide Führerinnen bei Stirn —

richtung nach innen je 2 Dreitritte ( oder 2 Dreitritthüpfe ) rückw .

und vorw . ( nach außen und innen ) , oder zweimal je einen Drei —

tritt rück⸗ und vorw . gehen ( die einmalige Ausführung des Ganzen
währt 36 Zeiten ) .

21 . Die Übung 20 mit der Erweiterung , daß nach der

Rück⸗ und Vorwärtsbewegung wieder eine Seitwärtsbewegung
mit Galoppſchritten , aber nicht im Ring , ſondern nach den erſten

oder letzten hin wie bei Üb . 16 oder 17 folgt ( die einmalige Aus

führung währt 48 Zeiten ) .
22 . Wie 21 . , jedoch mit Abänderungen in der Reihen

folge der Bewegungen ; z. B. ſo , daß nach der den Anfang
bildenden Vorwärtsbewegung erſt die Bewegung nach außen und

innen , darauf die im Ring und zuletzt die nach den erſten und

letzten kommt ; u. dgl . m.

23 . Wie 22 , aber mit der anfänglichen Reihenfolge wie bei

16 oder 17 und mit der Abänderung , daß den Galoppſchritten
nach den erſten und letzten eine Seitwärtsbewegung nach außen

und innen , wozu eine Vierteldrehung links ( rechts ) jeder Führerin
nötig , mit je 1Dreitritt ( Hupf ) zweimal hin und her und dieſer

wieder die Seitbewegung im Ring hin und her folgt .
24 . Wie 23 , aber an die Stelle der Hin - und Herbewegung

im Ring tritt , mit einer abermaligen Vierteldrehung der Führerinnen ,
und zwar nach außen ( mit Abwenden ) , non neuem das Galopp
hüpfen ſeitw . hin und her mit Händefaſſen in den Rotten . U. dergl . m.

14 . Gruppe . Widergleiche Hin- und Herbewegung mit Drei⸗

tritt und Dreitritthupf in der Säulenſtellung der Stirnpaare .

1. Je 4 Dreitritthüpfe vorw . und rückw . bei verſchränkten

Armen und Antreten der äußeren Füße ( 1. Teil der Übung) ,
im Wechſel mit widergleichem Gehen der einzelnen im Viereck
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nach vorn und außen mit viermal 2 Dreitritten vorw . ( 2. Teil

der Ubung ) , das Ganze in 48 Zeiten .

Soll dieſer Wechſel viermal , aber jedesmal in anderer Stirn —

richtung wiederholt werden , ſo kann man dies in der Weiſe an —

ordnen , daß z. B. die linke Führerin des Paares beim letzten
Dreitritt des Gehens im Viereck , welches bei ihr ein Dreitritt

rechts iſt , links umkehrt , während die rechte Führerin ohne Drehung

ſich mit dem Schluſſe ihres letzten Dreitrittes rechts neben ſie

reiht , worauf beide zunächſt in Stirn nach der Seite der Unteren

ſtehen .

Bezüglich des Zuſammentreffens einzelner aus zwei benachbarten
Säulen beachte man die Bemerkung zu Üb . 6, S . 97 .

2. Daſſelbe mit der Abänderung , daß zuerſt rückw . , dann

vorw . gehüpft und das Gehen im Viereck nach außen und

nach den letzten begonnen wird .

3. Daſſelbe mit der Abänderung , daß die rechte Führerin
vor⸗ und rückwärts , die linke dagegen rück - und vorw . hüpft , jene
alsdann im Viereck wie bei 1. , dieſe wie bei 2. geht ; darauf

Wiederholung des Ganzen mit Vertauſchung der Thätigkeiten
beider Führerinnen ( zuſammen in 96 Zeiten ) .

4. Unmittelbare Aufeinanderfolge von Üb. 1, 2 und 3 ( in
192 Zeiten ) .

5. Daſſelbe mit der Abän derung , daß vor - und rückw . im

Dreitritt gegangen , im Viereck jedoch gehüpft wird .

6. Ahnliche Übungen wie die vorigen mit Antreten des

inneren Fußes . Das Gehen im Viereck wird dabei entweder

mit Abwenden nach außen und nach den erſten hin , oder mit

Umkehren nach innen nach den letzten hin und nach außen be

gonnen .

Sollten dieſe Übungen unmittelbar an die vorigen angeſchloſſen
werden , ſo kann der nötige Trittwechſel dadurch erzielt werden ,

daß an die Stelle des letzten Dreitritts jeweilen ein einfacher

Nachſtellſchritt und Stehen während der dritten Zeit geſetzt wird .

7. Die Übungen 1 und 2 aufeinanderfolgend , mit der Ab —

änderung , daß die Vor - und Rückwärtsbewegung mit Faſſung nur

der inneren Hände im Zickzack ſchräg vorw . nach außen und

innen , auch mit Zu - und Abwenden ausgeführt wird
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mit wech⸗—
8. Die Bewegung nach den erſten wie bei 7.

ach

ſelndem Zu - und Abw enden , aber mit halben Drehungen n

den erſten , alſo mit Hin⸗ und Herdrehen und mit je 4 Drei

her (vergl . Üb . 18 ,
tritthüpfen ſeitwärts hin und ebenſo k

S . 103 ) . Daran ſchließen ſich als zweiter Teil der Übung , ſtatt

der vorigen Zwiſchenübung : Je 2 Dreitritte rück⸗ und vorw . mit

Offnen und Schließen des Paares ( Stirn nach innen ) und im

Anſchluß daran das ſogen . Schieben der geſchloſſenen Paare ( vergl .

I . Teil , S . 61 , Ub. 16 d. ) nach den Oberen hin und her , wobei

die anfänglich rechte Führerin mit 2 Dreitritten rückw . , dann

die andere bei feſter Faſſung ebenſo vor und rückw . ſich

Bei der Wiederholung beider Teile des Übungsganzen

findet das Schieben in entgegengeſetzter Richtung wie vorher ſtatt .

Sollen die unmittelbar ſich folgenden Wiederholungen dieſes

Übungsganzen in jedesmal anderer Stirnrichtung geſchehen , ſo

läßt ſich dies dadurch erzielen , daß z. B. beim letzten Dreitritt

des Herſchiebens jedes Paar / - Ring mit / Drehung links

( rechts ) durchſchreitet .

9. Wie 8. , jedoch mit

vorw . ,

bewegt .

Abwenden und Antreten der äußeren

Füße nach den letzten hin beginnend . Der zweite Teil der Ubung

beginnt alsdann mit 2 Dreitritten vorw . , an welche nach / Drehung

( nach der letzten ) wieder 2 Dreitritte vorw . nach innen und das

Schieben wie bei 8. ſich anſchließt .

10 . Wie bei 9. , aber mit Antreten der inneren Füße

nach den erſten hin . Zugleich ſoll die Bewegungsweiſe durchweg

( in beiden Teilen des Ganzen ) ſo abgeändert werden , daß ſtets

itt mit einander abwechſeln . Auch
ein Dreitritthupf und ein Dreitr

as Schieben dem Offnen und
ſoll im zweiten Teile der Ubung d

Schließen der Paare vorausgehen .

11 . Wie 10 . , aber mit Zuwenden und nach den letzten hin

beginnend .
12 . Ahnliche Übungen mit Walzdrehen , d. h. mit halben

Drehungen ſtets in derſelben Richtung . Beide Führerinnen drehen

abermals widergleich . Beginnt die Übung

a. wie bei 8. , ſo dreht die linke Führerin hinwärts
A.

herwärts links ;

ſtets rechts ,
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b. wie bei 9. , ſo dreht ſie hinwärts links , herwärts rechts ;

eee eeei

ReISte ;

Im zweiten Teil der ÜUbung werde nun auch das Offnen und

Schließen mit Seitwärtsbewegung nach außen und innen

und mit widergleichen halben Drehungen ausgeführt in

den 4 bei Üb. 18 , S . 103 angegebenen Arten . Dieſer Hin - und

Herbewegung ſeitwärts ſchließt ſich bei a. und b. wieder nach

einem Zuwenden das Schieben an , während es bei e. und d.

vorausgehen mag .

Auch ordne man hierbei einen Wechſel der Bewegungsweiſe
wie bei 10 . derart an , daß ſtets ein Dreitritt oder Dreitritthupf
mit 3 Galoppſchritten ſeitw . abwechſelt .

13 . Hin - und Herſchieben im Wechſel mit Offnen und

Schließen des Paares und mit der ſogen . kleinen Kette

(vergl . I . Teil d. B. , S . 61 , Üb. 17b . ) , ſo daß die Bewegungs

richtungen in den beiden Teilen der Übung wieder rechtwinklig zu
einander ſind . Z. B. in dieſer Weiſe :

a. Die rechte Führerin reiht ſich mit Zuwenden und Faſſung
der Unterarme vor die linke und zugleich hüpfen beide , mit

den äußeren Füßen antretend , mit 4 Dreitritthüpfen nach den

erſten hin und wieder her . Mit dem letzten Hupfe machen beide

bei feſter Faſſung / Drehung rechts ( im Ring ) und gehen , die

Faſſung löſend , 2 Dreitritte rückw . und 4 vorw . , bei dem 3.

rechts ( mit Ausweichen nach links und flüchtigem Reichen der

rechten Hände ) an einander vorübergehend , bei dem 4. nach den

erſten hin umkehrend , worauf ſie wieder mit 2 Dreitritten vorw .

aneinander vorübergehen , diesmal aber ſich rechts ausweichend
und die linken Hände ſich flüchtig reichend ( kleine Kette rechts
und links ) . Mit dem letzten Dreitritt drehen ſie ſich wieder in

die anfängliche Stirnrichtung ( das Ganze währt 48 Zeiten ) . Oder :

b. Zum Zweck unmittelbar ſich anſchließender Wiederholung
wenden ſich beide mit dem letzten Dreitritt einander zu , ſo daß

nun die linke Führerin mit dem Rücken nach den erſten hin ſteht

„(d. h. die kleine Kette links wird nur halb ausgeführt ) , worauf

das Schieben wieder nach den erſten hin wie vorher folgt . Bei
der kleinen Kette wird nun zuerſt mit rechts Ausweichen und
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Faſſen der linken Hände aneinander vorübergegangen und am

Schluſſe der Kette in die vorherige Gegenüberſtellung gedreht .

b. Nun , nach 96 Zeiten , beginnt die ganze Übungsfolge von

neuem , jedoch mit Schieben nach den Unteren hin beginnend .

d. und e. Bei der dritten Ausführung findet das Schieben

zuerſt nach den letzten , bei der vierten nach den Oberen hin ſtatt .

Die ganze Bewegung ( im Kreuze ) währt 4 mal 96 ⸗384 Zeiten .

Abänderungen derſelben ſind nicht unſchwer zu finden .

14 . Hin⸗ und Herſchieben als Bewegung im Kreuz

ohne Zwiſchenübung .
a. Nach einem Zuwenden in den Paaren findet das Schieben

nach den Oberen hin mit 4 Dreitritthüpfen und wieder zurück

mit 4 Dreitritten ſtatt . Mit dem letzten Dreitritt machen beide

bei feſter Faſſung / Drehung rechts ( im Ring ) und wiederholen148

das Schieben nach den letzten hin , u. ſ. w. ; das Ganze in 96 Zeiten .

b. Daran ſchließe ſich ſofort dieſelbe Bewegung , aber zuerſt

nach den Unteren hin und mit / Drehung links ( im Ring ) bei

jedem letzten Dreitritt des Herſchiebens .

c. Die Übungen a. und b. auch ſo, daß das Hinſchieben mit

Dreitritten , das Herſchieben mit Dreitritthüpfen ausgeführt wird , oder

d. fortwährend ein Dreitritt und ein Dreitritthupf miteinander

wechſeln . U. ſ. w.

15 . Die vorige Übung , jedoch mit Zwiſchenbewegungen

a. nach jedem Hin⸗ und Herſchieben , oder

b. nach jedem Hinſchieben , oder

c. nach jedem Hin - und nach jedem Herſchieben .

Dieſe Zwiſchenbewegung ſei entweder :

aa , ein Offnen und Schließen des Paares mit Rück - und

Vorwärtsgehen in der Richtung des Schiebens , oder

bb . mit Seitwärtsgehen nach / Drehung ; oder

cc . eine Seitbewegung des geſchloſſenen Paares in einer zur

Schiebrichtung rechtwinkligen Richtung , oder

dd . dieſelbe zugleich mit Offnen und Schließen des Paares ,

wobei eine der beiden Führerinnen / Drehung machen muß , oder

ee . eine ungleichartige Bewegung beider Führerinnen , ſo daß

die eine in der Richtung des Schiebens , die andere ſich rechtwinklig

dazu bewegt .
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/ Drehung nach innen mit einem Trittwe chſel ſtatt der 2 letzten

Schritte . Dieſe Anordnungen e wird im nachſtehenden

auf dieſelben bei Angabe der einzelnen Übungen nicht weiter auf⸗

merkſam gemacht .
1. Vorbereitende Übungen .

a. Gehen mit Dreitritten ( vergl . 13. Gruppe , S . 99 ) .

Die Wiederholun ig dieſer als ſchon erlernt vorausgeſetzten

ſich darin wieder

eſe
5b

Gangart währe nur ſolange , bis alle Sck jülerinnen

ſicher erweiſen . Zeigt man ihnen alsdann das Gehen mit Tritt —

wechſel ( den ſog . Kiebitzgang ) , macht ſie auf den Unterſchied beider

Gangarten aufmerkſam und läßt ſie die neue Gangart erſt ein

n, ſo wird man ohne großen Zeit⸗wenig in freier Weiſe verſuck

verluſt übergehen können zum geordneten und taktmäßigen

b. Vorwärtsgehen mi i eln .

In ähnlicher Weiſe verfährt man mit der Wiederholung von

C. Dreitritthüpfen vorwärts und dem Einüben von

d. Schottiſchhüpfen vorwärts .

Zur Befeſtigung in dieſen beiden neuerlernten Bewegungs —

weiſen kann man , wenn es nötig erſcheinen ſollte , alsdann noch

den Wechſel derſelben mit gewöhnlichem Gehen nach be

ſtimmten Zeiten oder je zefehl anordnen . Z. B. :

e. Wechſel von je 4 ( 2, 1) Trittwechſeln und je 8 ( 4, 2, 1

gewöhnlichen ( oder Hopſer ⸗) Schritten vorw .

f. Wechſel von en und Gehen wie bei e.

g. Wechſel von je 4 ( 3, 2, J ) Schottiſchhüpfen und ebenſovielen

Trittwechſeln .
Von vorn herein iſt aber den , namentlich bei übertrieben

häufiger — 86 5 ung des Schottiſchhüpfens ſo leicht einreißenden

Fehlern in der Ausführung deſſelben entgegenzuwirken . Dieſelben

beſtehen vorzugsweiſe in allmählicher Verwandlung des / Taktes

in ⅜⸗Takt , im Rückwärtsheben der Füße beim Hüpfen , ſtatt daß

dieſe vorgeſtreckt würden , in Vern achläſſ ig1 ing der Auswärtshaltung

der Füße und endlich in zu großen Hüpf - und Schreitbewegungen .

Für Gewöhnung an die Einhaltung des richtigen Taktes empfiehlt

ſich beſo nders die öftere Anwendung des Wechſels von Schottiſch

hüpfen und Trittwechſeln .

2. Je 4 Trittwechſel oder 8 gewöhnliche Schritte vorw . , links
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außen , der vierte wieder

letzten un und rückw. , d w al

rück⸗ und vorw. , das emal mit / nach außen ſeitw.

nach der erſten hin her , das viertemal mit / Drehung nach

innen ſeitw . nach den letzten hin und her .

7. Die zweiten Teile der 4 U

einer Bewegung nach außen und innenz hier

Abänderug , daß an die Stel 6 ttiſchhuz

kommen . Das erſtem

2 Tritte an Ort, e

ſchritt und ein Hr eitw. na ißen , ebenſo nach

drittemal
mi

in Hupf

außen und mit Umkehren nach den erſten daſſell

das viertemal ebenſo , nur daß die Schritte dem Hupf

gehen .
le , je 2 Hüpfe nach außer

das erſtemal der f ſeitw . , der 2. vorr

nach außen , der 3. rückw . , der 4. wieder ſeitw .

anfänglichen Stirnrichtung ; das zweitemal

2. Hupf nach / Drehung nach innen ri
8

findet ; beim drittenma r al erſt rückw . ,

in betden Fällen ſeitw . hin 1 r und zuletzt wieder

in entgegengeſetzter Richtu
ie

beim 1. Hupf gehüpft

9. Wie 8. , nur daß Hüpfe ſowohl hin wie her ſeitw

erfolgen und zwiſchen dem 4. je ½/ Drehung

eintritt . Dieſe ſei beim erſtenm ißen , beim zweiten —⸗

mal ſtets nach innen , beim drittenmal erſt nach außen , dann nach

innen , beim viertenmalne 6

10 . Wie bei 9., jedoch das Hüpfen ſeitw . abwechſelnd

nach den erſten oder letzten hin und her , das erſte⸗ und

drittemal mit Zuwenden nach den erſten hin, die mit

Abwenden nach den letzten hin beginnend , die beiden erſtenmale

mit Feſthalten der äußeren Hände und ½ Drehungen nach den



Hände
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Weie A

zweitemal

nen nach vorn und

Umkehren Kreiſen nach hinten und

ur nderungen in der Reihen

folge, in der Richtun gu tfinden. Es ſei nur

nock ne ſtellung der Klaſſe in

iereck mKreuze ꝛc. ſich anordnen

henübung vorw . und ½
S d 4 dgl. (vergl.

ben 17 . . f

16 . Gruppe .

Stirnpaare mit ungl

r Kreislinie der

und zweiten

npaare , wobei alle Stirn nach der

Mitte haben , finde die Einteilung der Klaſſe in erſte und

ſte und zweite derart ſtatt , daß in

Führerinnen der

Paare als erſte , die li eite bezeichnet werden .

Darauf laſſe man zaare ſich umkehren ,

ſo daf der Kreismitte ,

Heielb A2

88 ) und die erſten der zweiten Paare nun linke Führerinnen

ie dreiteiligen Ubungswechſel , welche in der angegebenen

Stellung auszuführen ſind, werden beiſpielsweiſe hier ſo geordnet ,

derbewegung in der Richtung
weite in einem Kreiſen einzelner0

Mav o * vitto Nor11 1 ScIA Ihe 3 8
zaare , der dritte aber in einer Schlängelbewegung längs

des Kreisumfanges beſteht . Durch dieſe letztere wird nun öfter eine
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ſchränkten Armen : viermal 2Schritte und einen Schottiſchhupf

vorw. , mit Umkehren nach innen beiden drei erſten Schottiſch

hüpfen (die Paare bekommen dadurch wieder die entgegengeſetzte

Stirnrichtung ) .
2. Teil : Rad links und rechts der Paare mit je 4 Schottiſch

hüpfen .
3. Teil . : Alle Paare zugleich machen vier halbe Schwen

kungen mit je 4 Schritten vorw . ( oder jede zweite Schwenkung mit

2 Schottiſchhüpfen ) , und zwar ſchwenken die erſten Paare abwechſelnd
links und rechts , die zweiten Paare aber rechts nund links , jedoch

nicht um die Mitte , ſondern um die Führeriu , nach deren Seite

geſchwenkt wird . Dadurch bewegen ſich die Paare mit einander

in derſelben Richtung auf dem Kreisumfange weiter ( vergl . Üb. 15. ,

S . 89 ) .

—

6. 1. Teil : Wie bei 5. , nur geht der Schottiſchhupf den 2

Schritten voraus ; das Umkehren findet die 3 erſtenmale je nach
dem zweiten Schritt ſtatt .

2. Teil : Wie 5. , nur das Rad erſt rechts .
3. Teil : Wie bei 5. , nur in der entgegengeſetzten Richtung .
7. 1. Teil : Wie bei 5. , jedoch das Umkehren nach innen

findet auch mit dem Anſchreiten , welches hierbei mit dem inneren

Fuße erfolgt , und mit dem 4. Schottiſchhupf ſtatt .

2. Teil : Wie bei 5. , jedoch jede hüpft mit der benachbarten

Führerin des nächſten Paares im Rade hin und her .
3. Teil : Kette links der Paare im Kreis mit 4 halben

Schwenkmühlen ( vergl . Üb. 14 , S . 89) .
8. 1. Teil : Wie bei 7, jedoch der Schottiſchhupf geht den

Schritten voraus ( wie bei Üb. 6) .

2. Teil : Wie bei 7.

3. Teil : Kette rechts der Paare im ſonſt wie bei 7.

9. 1. Teil : Mit abwechſelndem Zu- und Abwenden , hin
und herdrehend , und mit Antreten der äußeren Füße 2 Schottiſch

hüpfe ſeitw . nach vorn d. h. in der anfänglichen Stirnrichtung

hin , alsdann 4 in der entgeger ggefetet Richtung her und

—82 hin . Alle halben Drehungen finden nach der Seite der anfäng —

lichen S temrthemz ſtatt ; zuletzt ſtehen die einzelnen jedes Paabs⸗
Rücken gegen Rücken .



unnend .

Teil : Wie bei 9, aber den Ring nach der anderen Se

— S 2

widergleich mit Abwend pfen rſten d

erſten Paare und die zweiten der zweiten Paa iach vorn, d

und zwar rechts hin, die zweiten aber k

12 . 1. Teil : Wie bei 11, jedoch mit rechts Antreten nach

der entgegengeſetzten Seite 11) beginnend .

2. Teil : Wie bei 11 , aber rechts hin .

Teil : Wie bei 11 , jedoch das

zweiten und zwar rechtshin

E8 . „ I . Teil :

Hin⸗ und Herſchieben ,

ngeln beginnen die

hüpfen zuerſt vorw . ) 2

hüpfe (1vobei ſich die Paare kreuzen ) , hinwärts

Schottiſchhüpfe ( zurück in die Stellungslinie ) . Mit

Hupf reihen ſich die zweiten wieder links neben dieerſten

daß alle Paare entgegengeſetzte Stirnrichtung wie anfar

2. Teil : Schwenken der Paare um ihre Mitte 3z
links mit 4 Schottiſchhüpfen , dann ebenſo rechts
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3. Teil : Schlängelzug wie bei 9. , aber die erſten beginnen
denſelben vor den zweiten deſſelben Paares vorüber , alsdann die
zweiten in entgegengeſetzter Richtung .

14 . 1. Teil : Wie bei 13 , aber die zweite reiht ſich mit

vor die erſte .
2. Teil : Wie bei 13 , aber erſt rechts , dann links ſchwenken .
3. Teil : Wie bei 13 , aber die zweiten beginnen das

Schlängeln und zwar zuerſt vor den erſten vorüber gehend .
15 . 1. Teil : Wie bei 13 , aber die rechte Führerin eines

jeden Paares reiht ſich mit Zuwenden vor die linke .

2. Teil : Schwenkmühle links mit 8 Schottiſchhüpfen .
3. Teil : Wie bei 13 , aber die erſten beginnen wieder das

Schlängeln und zwar zuerſt hinter der zweiten des benachbarten
Paares vorüber gehend.

16 . 1. Teil : Wie bei 15 , aber die linken Führerinnen der

Paare reihen ſich vor die rechten .
2. Teil : Wie bei 15 , aber rechts .
3. Teil : Wie bei 15 , aber die zweiten beginnen das

Schlängeln . U. dergl . m

VIII . Hüpfen aus und zu Schrittſtellungen .
17 . Gruppe . Schreiten mit darauffolgendem Hüpfen in die

Grundſtellung .
Klaſſe ſei dabei in Säulen von Stirnpaaren aufgeſtellt .

Vorbereitende Übungen .
a. Vorſchreiten links und ſofort vorw . hüpfen in die Grund —

* ſtellung — hüpft! Sbenſo mit Vorſchreiten rechts . Das Nieder

hüpfen geſchehe dabei auf die Fußballen mit kurzem Kniewippen ,
ſo daß Schreiten und Hüpfen zuſammen in zwei Schrittzeiten
erfolgen . Die Weite des Hupfes kann natürlich verſchieden ſein ;
am zweckmäßigſten iſt als Regel einzuhalten , daß höchſtens um

eine Fußlänge Entfernung von der Stelle , die der Schreitfuß
betrat , niedergehüpft wird . Man laſſe dieſe Übungen , auch mit

wechſelndem Schreiten links und rechts , mehrmals nach Zählen
wiederholen ; ſodann auch im Takte .

b. wie a , aber rückwärts .

C. wie a , aber ſeitwärts .



ſchreiten links und Hüpfen wie bei 1. , ſodann rechts

darauf 2 Trittwechſel vorw . mit Antreten links , mit dem

2. Trittwechſel linksum , das Ganze viermal als Bewegung

im Viereck in 32 Zeiter Bei hinreichenden Abſtänden ordne

man dazu auch das Händefaſſen abwechſelnd in den Reihen und

Rotten a Auch in geſchloſſenen Paaren mit ¼ Schwenkung

38 . rſelbe 2. Trittwechſel

tatt in der 1. und

2. 3 Nachſtellſchritt ö ſofort d

lbe Bewegi in recke1 ter ö

werden

C. Wird bei dieſem Nachſtellſchritt die Drehung weggelaſſen ,

ſo berühren ſich beide umſchrittene Vierecke nur an einer Ecke

l. Wird alsdann am Schluſſe der Bewegung im zweiten

Viereck wieder die Drehung ( diesmal rechts ) gemacht und das

Ganze wiederholt , ſo führt die ganze Bewegung um vier

Quadr velche die 4 Viertel eines größeren Quadrates ſind

( vergl . Ub. 4,
8.—z3. Wie Üb . aber der

zaare bei entgegengeſetzt

4. Wie Üb. 2 die

2 Trittwechſel d Schreiten und Hüpfen vorausgehen . Die zur

Bewegung im Viereck nötige Drehung wird alsdann nach dem

zweiten Hupf zugleich mit dem Anſchreiten erſten Tritt

zaare ebenfalls mit dem erſtenwechſel , die / , Schwenkung der J

Trittwechſel gemacht .
5.

Wie Üb . 2, jedoch das Schreiten und Hüpfen rück

wärts , die Trittwechſel aber vorwärts .

6. Wie Üb. 5, aber zuerſt die Trittwechſel ( wie bei Ub . 4) .

Wie Ub jedoch die beiden Trittwechſel rückwärts

wird die Drehung nach der Seite des zweiten Trittwechſe

gemacht

8. Wie Üb . 2, jedoch das erſte Schreiten mit Hüpfen erfolgt

vorwärts , das zweite rückwärts .

). Wie Üb . 8 , aber Schreiten und Hüpfen erſt rückw

dann vorw .

10. Wie Üb. 8 oder 9, aber zuerſt die beiden Trittwechſ
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11. Ein Trittwechſel vorw . und darauf einmal Vor

ſchreiten und Emian als daſſelbe rückwärts , das Ganze

ng ) links4 holt ,
viermal als

Veweh
in 132 laſſe

man vor wie da dem gleichen Fuße , ider
5r:
51 12 . Wte fb. 11 , aber das Schreiten und Hüpfen gehe dem

ittwechſel voraus .

49
9“

IAAn
8 3. Die Vorwär tsbewegung wie bei Üb. 11 oder 12 viermal

5 je nach / Drehung links ( rechts ) wiederholt als Bewegung im
Viereck .

14 . Seitwärts eiten und Hüpfen wie bei 1e., je

3
terr

— hin und her, im Wechſel mi rittwechſeln vorw . ,

nach
i im Viereck7733118

448

Erweiterune

8 1 ſeitw . hin l rückw . , als
dann 4 Trittwechſel vorw . , mit dem zweiten derſelben eine halbe ,
mit dem vierten eine Vierteldrehung , das Ganze viermal als

64
NPNaoauys 1 1 9611 1Bewegung im Kreuz in

bon . 15 erhält man durch Anderungen
z. B. derart , daß nach dem

be vorw . und rückw . oder

16 .2
in der Reihenfolge d
Schreiten und Hüpfen ſeitw ärts hin d

rückw . und vorw . , alsdann ſeitw . zt ; oder es wird erſt

vorw . ( rückw. ) , dann ſeitw . hin und her , endlich rückw . ( vorw . ) aus

geführt , u. dergl . m. Auch in der Richtung der Trittwechſel und
in den Drehungen bei denf

ſi eicht Anderungen an zubringen .
17 . Schreiten bei Üb. 1 in 8

Richtung je zweimal , wiederholt mit Wechſel der ? Richtung ,
ſo daß daraus eine Bewegung

mal linkshin , vorwär

daran Gehen Viereck

Ganze viermal 128 Zeiten .
Daſſelbe auch gleich oder widergleich von zwei ſich gegenüber

Stehenden ꝛc.

7
722—

88

285 2

im Viereck wird (z. B. je zwei⸗
im Anſchluß

yſeln vorw . ; das





II . Stufe , 18. Gruppe

24. Wie Üb. 23 , jedoch der erſte Hupf nach dem T
führe mittelſt Vorſpreizens des hinteren und Rückſpreizens des
vorderen Beines in die Querſchrittſtellung , der zweite in

Grundſtellung . U. dgl . m.

18 . Gruppe . Hüpfen mit Wechſel der Schrittſtellungen unter
ſich oder mit der Grundſtellung bei Auf fſtellung der Klafſ Als

eislinie von Stirnpaaren

1. Vorbereitende Übungen .

a. Hüpfen in die Vorſchrittſtellung links — hüpft ! Beim Nieder
hüpfen wird der linke Fuß ein wenig vor-, der rechte Fuß ein
wenig zurückgeſtellt . Hüpfen in die Grundſtellu hüpft ! Der
Niederhupf erfolgt auf nglichen Standort

Daſſelbe auch mit Vorſtellen des rechten Fußes .
Beides einigemal nach Zählen wiederholt , dann auch im Takte

ſo daß jeder Hupf in einer Schrittzeit erfolgt endlich ebenſo beides
im Wechſel mit einande

b. Hüpfen aus der Vnrſchritfielung links in die Vorſchrittſtellung
rechts und umgekehrt , ſonſt wie à

c. Hüpfen in die Kreuzſchrittſtellu ig links ( rechts ) , ſonſt wie
Der linke ( rechte ) Fuß wird hier 1 Niederhüpfen kreuzend
vor den andern geſtellt .

2. Die erſten , d. h. die rechten Führerinnen der Paare hüpfen
viermal an Ort in 4 Schrittzeiten , dabei niederhüpfend ab —
wechſelnd in die Vorſchrittſtellung links , Grundſtellung
Vorſchrittſtellung rechts , Grundſtellung , und führen un
mittelbar darnach das Nebenreihen links vorn vorüber mit
4 Schritten aus . Alsdann üben die zweiten daſſelbe . Das
Ganze viermal in 64 Zeiten .

3.

A

Wie Üb. 2, nur beginnen die zweiten ; der erſte Hupf
führt in die Vorſchrittſtellung rechts und das Nebenreihen erfolgt
nach rechts .

Wie Üb. 2 , nur hüpfen alle zugleich achtmal wie dort
angegeben , worauf Nebenreihen links der erſten und ſofort der
zweiten folgt . Auch ſo, daß die letzteren ſich rechts neben die erſte

des nächſten Paares reihen
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Wie Üb . 2, jedoch das Hüpfen geſchieht während

des Nebenreihens der andern , ſo daß alſo , wenn die erſte

mit Hüpfen beginnt , zugleich die zweite rechts ( links ) nebenreiht .

Hierbei ſchalte man nach 32 Zeiten der ÜUbung , wenn alſo jede

das Hüpfen und Reihen vier zeführt hat , eine Zwiſchen
übung mit Gehen zwiſchen die ferneren Wiederholungen ein ,

3 elzug der erſten , dann der zweiten mit je;?
Trittwechſeln und 2 Schritten in der Art , daß jede Rotte den

S gengeſetzter htung wieJ

die vorhergehenden Reihungen macht , worauf wieder obige Ubungs

in 8 Der Ruin derfelben oder in entge 0

folge , jedoch in der anderen Richtung ſtattfindet

6. 8 Hüpfe wie bei Ub. 4 , im Wechſel mit Umkreiſen .

Bei achtmaliger Wiederholung dieſes Wechſels erfolge das Um

kreiſen mit 8 Schritten in den 8 Arten , wie ſie bei Üb. 1, S. 30

angegeben worden ſind . Dabei iſt auch das Hüpfen in der Art

zu ändern , daß nach jedem zweiten Wechſel auch das erſte Nieder

hüpfen in eine andere Schrittſtellung erfolgt ( 8 mal 16 8128

Zeiten ) .

Ahnlich wie Üb. 6, jedoch mit dem achten Hupf erfolgt

rehung nach der Seite des vorher hinten gemeſenen Fußesr4
und das Kreiſen findet nur im / - Kreis zum Nebenreihen

ſtatt . Wird z. B. zuerſt in die Schrittſtellung links gehüpft , ſo
iſt die Drehung beim 8. Hupf linksum und das Stirnpaar wird zum
Flankenpaar ; die zweite ſteht vor der er

links um dieſe herum und reiht ſich in 8 Schrittzeiten rechts neben

„ ten . Jene geht nun nach

ſie . Bei der folgenden Wiederholung kommt die erſte vorn hin
und kreiſt alsdann , u. ſ. w.

Nach viermaliger Wiederholung folgt derſelbe Wechſel mit

Anhüpfen in die Schrittſtellung rechts , mit rechts Drehen und

ſtehende kreiſt ( das Ganze in 4 64 256 Zeiten ) . Zweck

mäßig iſt aber , nach je 64 Zeiten eine Zwiſchenübung einzu
ſchalten .

8. 4 Hüpfe mit Schrittſtellungswechſel wie bei 1. b
der vierte Hupf in die Grundſtellung ; darauf / , Schwenkung

der Paare um ihre Mitte mit 4 Sch jritten ; das Ganze viern n
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32 Zeiten . Alsdann als Zwiſchenübung : Kreiſen der einen

Paare um die andern 16 Schritten .

Die verf ſciedenen Ub ingsfällle unterſcheiden ſi ſich hierbei darin ,

daß zuerſt in die Schrittſtellung links oder rechts gehüpft , links

oder rechts geſchwenkt , das Kreiſen nach links oder rechts aus —

geführt wird und dabei die
*˙8

oder erſten Paare beginnen .

9. 4 Hüpfe wie bei Üb. 8 , jedoch beim 4. Hupf / Drehung

nach der Seite des zuletzt hinnben geweſenen Beines , darauf Neben —

reihen in 4 Schrittzeiten ; das Ganze viermal in 32 Zeiten .

Al5 Zwiſchenübungen im Gehen folge nun der Schlängelzug der

einen , dann der anderen in je 16 Zeiten . Die verſchiedenen Ab⸗

sfolge ſind auch hier leicht aufzufinden .
9., ſo daß beim einenmal

zuerſt in die Schritt n gehüpft und beim 4.

Hupf rechts ( links ) gedreht , dann ſofort in die Schrittſtellung
rechts ( links ) gehü pft und zuletzt links ( rechts ) gedreht wird , wodurch

das Stirnpaar wieder hergeſtellt iſt . Darauf als Zwiſchenübung

das Nebenreihen der einen Paare neben die anderen mit

8 Schritten und ſofort das der anderen in gleicher oder entgegen —

geſetzter Richtung , u. ſ. w.

11 . 8 Hüpfe ( in 8 Schrittzeiten ) mit Wechſel der Kreuz —

ſchritt - und der Grundſtellung , ſo daß in der Kreuzſchritt —

ſtellung das einemal der linke , das anderemal der rechte Fuß

vorn iſt ( oder umgekehrt ) ; alsdann ganze Schwenkung der

Paare um ihre Mitte mit 8 Schritten ; das Ganze zweimal , ſo

daß beim zweitenmal das Hüpfen und Schwenken widergleich

ſtattfindet . Darauf als Zwiſchenübung im Gehen Schlängel —

zug der Paare , zuerſt der einen Paare mit 16 Schritten , dann

ebenſo der anderen , u. ſ. w.

änderungen dieſer Übung

IX . Armübungen .

19 . Gruppe . Armſchwingen hin und her, *) im Wechſel mit

Reihungen in den Paaren .

Die Klaſſe ſtehe dabei in Säulen von Stirnpaaren mit einem

Abſtand von einem kleinen 38359
den einzelnen .

E. Vergl. Üb. 11, S. 10 des I. Teiles dieſes Buches .
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6. Wie Üb. 5, jedoch mit ähnlichen Abänderungen wie bei Üb. 2 ;

die Tupftritte erfolgen hier rückw .

7. Wie Ub. 5, jedoch mitähnlichen Abänderungen wie bei ÜUb. 3

jeder erſte Tu wftritt erfolgthierbei rückw .

8. Wie Üb. 5, jedoch mit ähr nli chen

Üb.

8

bänderungen wie bei

lſo in Flankenpaaren :DeaHiind Fder uzoſnen
Drehung der einzelnen , U

und darauffolgendes
9. Nach

Armſchwingen ſeitwärts

Nebenreihen neben
4. vordere

im übrigen wie bei Üb.

Dabei kann e 1

auf und ab
114 NKohon 400 1 Gygojà

mit Gehen im /⸗Kreis ,

während des

zuſammen⸗
4Schwingens eabwech

klappen ,
10 .

wie bei

Ub. 2 ; u

11 . Wie üb. 9 , aber mit änderrungen wie bei

HE Tupftritte erfolgen abwechſelnd ſeitwärts und

vornvorüber ——
12 . Wie Üb .9, aber mit ähnlichen derun

i
Üb. 4.

13 . In § Wit180wen : in ſei

abwechſelnd ſeitw . ( na ch auß

Nebenr

Arm ſchwingen
zend nachund kreu

innen und darauffolgendes neben die letzte

mit Gehen im ) 5
im übris

14 . Wie Üb . 13,
ch mit ä

Üb .2; der Tupftritt
15. Wie Üb . 13, jedoch mit i

Ub . 3 ; die Tupftritte erfolgen hier

und ſeitw .
16 . Wie Üb. 13 , jedoch mit ähnlie —

wie bei

Üb. 4 ; die Arme ſchwingen hier nach derſelben Seite hin und

nach der andern her , zuerſt nach links oder nach — Wegtmmerbe

Abänderungen wie bei

T 0
ornvorüber .

wie bei

vornvorüberhmechſelnt
abwechſelnd

änd

chſel mit Fortwegung im
20. Gruppe . Armkreiſen, “) im

hoer
8
Biereck , oder hin und her , oder im Kreiſe .

Die Klaſſe ſtehe hierbei in Säulen offener Stirnpaare , wobei

der Abſtand der einzelnen von einander etwas mehr als 2 Arm⸗

längen beträgt . Nach ein ügen vorbereitenden Übungen ( vergl .

10 des I. Teiles dieſes Buches
„) Vergl . Üb. 12, S.



Arm



132 II . Stufe , 20. Gruppe .

2 Schritte an Ort , dann daſſelbe rückw . mit / Drehung links

am Schluſſe der Bewegung ; das Ganze viermal in 128 Zeiten .
8. Wie Üb . 7, nur Armkreiſen rückw . und Hüpfen mit rechts

Antreten und rechts Drehen .
9. Armkreiſen vorw . wie bei Üb. 7, jedoch mit Ferſenheben

und ⸗ſenken wie bei Üb. 3. Die Wffeleme Vor⸗ und Rück⸗

wärtsbewegung geſchehe mit 3 oſchritten links und einem

Schritt rechts ,
ä1

erſt vorw . hin , dann rückw . her , zweinnal , das

zweitemal mit rechts und / Drehung links .

10 . Wie Üb . 9, jedoch mit Armkreiſen rückw . und mit rechts
Antreten und Drehen .

1. Armkreiſen vorw . wie bei Üb .

vorw . bei den
Sch

v. bei den letzten

4 Kreisbewegur 9 eſchehe mit links An —

treten und 4 mſcht ten vorw . hinund her , zweimal , ſo daß
nach jedem 4.Galoppſchritt / Drehung , das letztemal aber nur

Drehr ing nach der Seite des zurückſtehen

it 8 Schritten

den Fußes gemacht 9985
12 . Wie üb. 11 , jedoch mit Armkreiſen rückw . und rechts Antreten .

13 . Kleines Armkreiſen vorw . in der e

der Arme , im übrigen wie bei
55

im
Anſchbuß

ddaran 4

Schottiſchhüpfe vorw . , links antretend , mit dem letzten ) Drehung

links , als Hinbewegung , ſodann 8 abermals 4 Schottiſch —

hüpfe , mit dem letzten derſelben aber nur / Drehung links ; das

Ganze viermal .

In der erſten Zeit werden die Arme ſchräg nach außen vorge —

hoben , bis die Hände etwas über Kopfhöhe gelangt ſind , worauf

ſie im Bogen nach hinten ſich in der zweiten Zeit wieder bis zur

Hüfthöhe in der dritten Zeit wieder im Bogen nach vorn

heben u ſ . w. In der 16 . Zeit werden die Arme wieder ganz

geſenkt und n des Hüpfens auf dem Rücken gehalten .
14 . Wie Üb. 13 , aber das kleine Armkreiſen rückw . , das

Schottiſchhüpfen mit rechts Antreten und Drehen .

15 . Wie Üb. 10 , aber mit Ferſenheben ( in den Zehen —

ſtand ) und ⸗ſenken , wie bei Üb. 3, und das Hüpfen ſeitw . links

hin und rechts her und zwar mit 3 Schottiſchhüpfen , den zweiten

mit Kreuzſchritt , und mit 2 Schritten an Ort , dieſe bei der Her —

bewegung mit ¼ Drehung links .

n



968zeinübungen .

en in den Stand auf einem Bein mit
8 1

ſich gegenüber
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134 II . Stufe , 21. Gruppe

mit 8 Schritten , links antretend und mit flüchtigem Faſſen der

rechten Hände , wobei beide Gegnerinnen ihre Plätze wechſeln . Als —

dann Wiederholung des Vortretens und der kleinen Kette , worauf

ſofort das Ganze mit Vortritt rechts und der kleinen Kette links

wiederholt wird .

Nach 64 Zeiten beginnt eine Zwiſchenübung als

2. Teil : Die einzelnen der erſten Paare ziehen nach links hin

ihren . Nebnerinnen vorüber , umkreiſen ſie und reihen ſich a

dann links neben ſie in dem früheren Abſtand (d. h. an den

Standort ihrer Rottengenoſſinen zur Lir 55 Fig . 30) , dies alles mit

12 Hopſerſchritten und 4 gewöhnlichen Schritten ; darauf thun die ein⸗

zelnen der 2 aare daſſelbe . Das Ganze
d

nach 64Zeiten wieder

ter

18*18⸗kr

er erſte er Übungsreihe begonnen ,
4 wobei aber jede Übende eine andere Geg⸗

Fig . 30. nerin als früher hat .

2. Wie Üb. 1, aber der Vortritt erfolngt mit / Drehung

abwechſelnd links oder rechts , ſo daß die ſich ſchräg Gegenüber —

ſtehenden dabei Stirn gegen Stirn zu ſtehen kommen . Die Kette

rechts wird dabei mit der ſhreglutks Gegenüberſtehenden , die

Kette links mit der ſchrägrechts Gegenüberſtehenden gegangen .

Nebenreihen mit Umkreiſen erfolgt hier mit 6 Galoppdoppel⸗

ſchritten und 4 9ꝗ3. Wie Üb. 1, aber der Vortritt wird mit / Drehung ,

das einemal b, remal rechts , die Kette mit den

Nebnerinnen ähnl ich wie bei— 2 , das Nebenreihen und Um⸗

kreiſen mit 6 Schottiſchhüpfen und 4 Schritten ausgeführt .

. Wie15 1, jedoch mit

K

Rtäteitt und Vorſpreizhalte

ſowie mit Seitheben der nach oben gerundeten Arme ; im 2.

Teile finde das Nebenreihen mit Umkreiſen nach rechts ſtatt .
5. Wie Üb. 1, jedoch mit Seittritt und

Seitſpreizhalte ſowie mit Seithochheben

Da

das 1das d1

iſ

———

33 5 ＋*
— der Arme ; im 2. Teile beginne das Neben⸗

Fig . 31 reihen mit vornvorüber Ziehen ( Fig . 31

6. Wie Üb. 1 , jedoch mit Kreuztritt vorwärts und mit

ödöite hinter dem andern Beine , ſowie mit Seit⸗

hochheben der Arme nach der Seite , nach welcher geſchritten wird ;
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ſodann die der zweiten Paare und alsbald daſſelbe mit Neben —

f reihen links neben die ſchrägrechts Gegen —
— — 2 überſtehenden . Dadurch kommen die einzel—⸗

nen abwechſelnd auf den äußern und innern

Fig. 34.
Kreis zu ſtehen und erhalten ſtets andere

Gegnerinnen ( Fig . 3 .
12 . Wie Üb. 11 , aber mit Rücktritt , Tupftritt vorw . und

Vortritt ( wie bei Üb. 4 u. 1) ; im 2. Teil erfolgt das Neben⸗
I reihen wie bei 11 . , aber zuerſt links neben die ſchrägrechts

Gegenüberſtehende .

—

—-—-

—

13 . Wie Üb. 11 , aber mit Seittritt links ( wie bei Üb.

5) , ½¼ Drehung rechts mit Tupftritt rechts

Drehung links mit Seittritt rechtsſeitw . , /

UI u. ſ. w. ; im 2. Teile erfolgt das Neben

Fig . 35. reihen wiebei Kl aber mit
links Umkreiſen

4 der Nachbarin zur Linken , dann daſſelbe
＋. nach rechts Fig . 35) .

4 14 . Wie Üb . 11 , aber mit Kreuztritt links vorw . ( wie
bei Ub . 6 ) , ½ Drehung rechts mit Tupftritt vornvorüber , /
Drehung links mit Kreuztritt rechts vorw . u. ſ. w. ; der 2. Teil

widergleich dem 2. Teil der Üb. 13 .

15. Wechſel von Vortritt links bei Rückſpreizhalte rechts
mit Vorhochheben der Arme und von Rücktritt rechts bei

8
Vorſpretzhalte links mit Seitſenken der Arme in 7 Bewegungen ,
als 8. Bewegung Rücktritt in die Grundſtellung , jede dieſer 8

Bewegun gen in der erſten von 2 Schrittzeiten ; alsdann im Wing
*1 der Paare 8 Galoppſchritte ſeitwärts links —

—
hin und 7 Galoppſchritte ſeitw . rechtsher
mit Schlußtritt links in der 8. Zeit ; das

. 2
Ganze ( Schreiten und Hüpfen ) in 32 Zeiten

F Fig . 36. wiederholt , aber mit Antreten rechts und mit
4 Galopp ſeitw . rechts beginnend .

In dem 2. Teile finde das Nebenreihen
wie bei Üb. 11 ſtatt , jedoch mit rechts Kreiſen
beim Nebenreihen links und umgekehrt(Fig. 36) .

16 . Wie Üb. 15 , jedoch mit Rücktritt

beginnend und das Nebenreihen wie bei
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II. Stufe , 22. Gruppe

Umkreiſen der hinten Stehenden . Die Arme werden dabei

zuerſt ſeitgehoben ; mit dem Tupftritt bewegt ſich der eine Arm

abwärts und weiter nach der gleichen Seite wie der Fuß .

5. der Stirnſtellung aller wie bei Üb . 1: Vortritt in

den Zehenſtand beider Füße mit Vorhochheben der Arme , in

der 8 Zeit Rücktritt in die Grundſtellung ; in den nächſten
4 Zeiten daſſelbe rechts . Nach einer ; holung beider Übungen ,
alſo nach 16 Zeiten , folgt das Umkreiſen wie bei Ub. 1, nur —dem Unterſchied , daß wenn die erſten ihre linke Nachbarin umkre

haben , die zweiten um die rechte Nachbarin kreiſen , und

6. Rücktritt in en Zehenſtand , ſonſt wie bei Üb.

Das Umkreiſen wird hier in der 9 ung wie bei Üb. 2 begonnen .

Scittritt de zehenſtand mit Seithochheben der Arme

in der Flankenſtellung , wie bei Üb. 5, jedoch das Umkreiſen
wie bei Üb. 3, mit einer ähnlichen Abänderung wie bei Üb .

ſo z. B. , daß das eine Umkreiſen links , das nächſte rechts aus⸗
geführt wird , und umgekehrt .

8. Kreuztritt vorwärts in den Zehenſtand , im übrigen
wie bei Üb. 7, jedoch mit U 32 5 hinten ( wie bei Üb. 4).

9. In der Stirnſtellung aller : Vortritt in den Zehenſtand
mit Vorhochſchwingen de 0 wie bei Üb. jeder

2. von 4 Zeiten e ohler beider

Füße ) mit Vortiefſchwinngen der Arme , in jeder 3. Zeit wieder

Ferſenheben mit Vorhochſchwingen der Arme , in der 4. Zeit
wieder Grundſtellung ; dieſe 4 Beweg n erſt links, !

und einmal wiederholt .
links ( rechts ) vornvorüber

diejenige , welch
‚

tung mit 8 Hopſerſchrit

10 . Rücktritt in den Zehenſtand und Fußwippen wie

bei Üb . 9. Das Nebenreihen und Umkreiſen geſchehe hier hinten
vorüber .

111 In

ſtand und ?

Arme ; ſodann Vorreihen ſtatt Nebenreihen und zuletzt Umkreiſen
wie bei Üb . 3; im übrigen wie bei Üb. 9.





II . Stufe , 23. Gruppe .

23 . Gruppe . Körperwiegen in der Schrittſtellung, “) im

Wechſel mit Hin - und Herhüpfen .

Die Klaſſe ſtehe in Säulen offener Stirnpaare mit 2 Schritt
Abſtand in Reihen und Rotten .

1. Tupftritt links v orwärts — 75 der ( nach oben

gerundeten ) Arme , ſechsmaliges Vor — gen des Körpers
mit Wechſel des Sohlenſtandes 155 der beiden Füße bei gleich

zeitigem Zehenſtand des andern Fußes die Leibeslaſt ab⸗

wechſelnd auf rechtem und linkem Fuße dabei abwechſelndes
Hochheben und Seitſenken der Arme ; tzt Schlußtritt in die

Grundſtellung : jede dieſer 8 Bewegungen in der erſten von
3 Schrittzeiten ; darauf mit S Antreten 4 Dreitritthüpfe vorw .
und 4 rückw . , — dem letzten / Drehung rechts ; das Ganze
viermal als Bewegung im Kreuz in 192 Zeiten . Alsdann daſſelbe
mit rechts und links Drehen .

2. Wie Üb. 1, aber mit Tupftritt rüe beginnend . Das

Hüpfen beginne mit Drehung nach der Seite des antretenden
Fußes und endige ohne Drehung .

2
3. Tupftritt links ſeitw . und Seitwiegen des Körpers

hin und her , im übrigen wie bei Ub . 1. Das Hüpfen geſchehe
ſeitwärts , zuerſt linkshin mit 3 Dreitritthüpfen ( den zweiten kr euzend ) ,
gefolgt von 2 Tritten an Ort und Stehen während einer Sdhritt
zeit , ſodann ebenſo rechtsher , aber mit / Drehung links bei dem

erſten Tritt an Ort .

4. Wie Üb . 3 , aber mit Tupftritt links vornvorüber
beginnend ; das Hüpfen beginne mit Drehung wie bei Üb . 2.*＋ 8 5 9

5. Wie Üb. 1, aber bei jedem K zugleich
Drehung nach der Seite des ſich in den Zehenſtand erheber den

Fußes . Man ordne dieſe Ubung auch derart an , daß die 4. Be

wegung in die Grundſtellung führt , worauf mit Tupftritt rechts
vorw . eine Folge von vier ähnlichen Bewe ngen beginnt . Die
8 Dreitritthüpfe werden alle vorwärts aus ggefähtt der 4. mit

Drehung , der 8. mit / Drehung verbunden ( jede Drehung
nach der Seite des nachſtellenden Fußes ! )

1

) Vergl . Üb. 24b. , S. 22, u. Ub. 25d. , S. 23 des J. Teiles dieſes Buche
woſelbſt „Wechſelſtraffſtand “ ſtatt Körperwiegen geſagt iſt .
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II. Stufe , 24. Gruppe .

eintritt ; die nächſten 2 Hüpfe führen , bei verſchränkten Armen
und mit ½/ Drehung nach innen beim zweiten Hupf , nach den

erſten hin ( wie bei Ub . 10 ) , worauf noch ein Hupf vorw . gehüpft
und mit dem 8. Hupf / Schwenkung links u. d. M. gemacht1 1 Naſi 8 2tühyn 14 8wird ; viermalige Ausführung des Ganzen in 192 Zeiten .
Anmerkung . Ahnliche übungen entſtehen , wenn nach jedem Körperwie gen

ohne oder pftritt oder ein Tritt in den
Stand auf einem Fuß nach der gleichen oder nach einer anderen Richtung

lit Durt ein weiterer

erfolgt .

X . Rumpfübungen .

Gruppe . Rumpfübungen in der Grundſtellung , Hin⸗ und

Herbewegen des Rumpfes , Sthränbe ugen .

Di: 06ae 661Klaſſe ſeiDie ierbei wieder im Doppelkreiſe , wie bei den

Übungen der 6. Gruppe , S . 81 , angegeben , oder in Säulen

offener Stirnpaare mit Gegenüberſtellung der einzelnen bei einem
Abſtand von nahezu 2 Armlängen aufgeſtellt

I. a. Vorwärtsbeugen des Rumpfes abwechſelnd von
den erſten ( oder den auf dem inneren Kreiſe Stehenden ) und den

zweiten bei Faſſung an den Händen in der Weiſe ausgeführt , daß wenn
die eine ſich beugt , die andere ſich ſtreckt und beide darin ſich

ablöſen ; Beugen und Strecken in je 2 Schrittzeiten und zuſamimen
in 8 Bewegungen ; mit der 8. werde die Grundſtell

Hẽung hergeſtellt .
Hierauf : Schieben der Paare ( vergl . oben Üb. 8, S . 110 )

mit je 4 Schottiſchhüpfen und widergleichem Antreten nachder Außen
ſeite des Kreiſes hin und wieder her ; ſofort Wiederholung der

Rumpfbeugübung , wobei aber die zweiten beginnen , und des Hin
und Herſchiebens , das aber nach der Kreismitte hin beginnt ,
wobei die 4 erſten Hüpfe nur klein ſein dürfen . Mit dem 7.
und 8. Hu bf 8 ſich beide nebeneinander in entgegengeſetzter
Stirnrichtung , ſo daß die eine die linke , die andere die rechte
Seite der Kreismitte zugewendet hat und diejenige , welche an

fänglich auf dem inneren Kreiſe ſtand , nun auf der Seite des
äußeren Kreiſes ſich befindet . Bis hierher währt die Übung
64 Zeiten .

b. In der neuen Stellung der Paare geſchieht nun wieder

Rr
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kleinerer Entfernung der Gegenüberſtehenden als vorher , ebenfalls

in 8 Bewegungen , jede in 2 Zeiten . Beim links Beugen faſſen

ſich die linken Hände der Gegenüberſtehenden u id die rechten

Arme werden ſeitwärts über den Kopf gehoben ; beim Beug

wechſel tritt auch Wechſel der Armhaltung ein .

Alsdann hüpfen alle , mit Händefaſſen der Nebnerinnen , 3

Galoppſchritte ſeitw . ( auf der Kreislinie ) linkshin mit Tupf⸗

tritt vorn vorüber in der 4. Zeit und ebenſo rechtsher und wieder

holen dieß , jedoch mit Schlußtritt in der 8. Zeit .

Daran ſchließt ſich wieder das Seitbeugen hin und her,

aber rechts beginnend , und das Galopphüpfen rechtshin und

linksher , aber nur einmal auf der Kreislinie hin und her ; ſtatt

dem zweitenmale drehen ſich alle linksum und die Gegnerinnen

hüpfen , ſich kreuzend , vor ein r vorüber rechts hin und ſtellen

ten ſo nebeneinander , wie am Schluſſe
ſich in den nächſten 4 Zeit

der obengenannten Ub . 1à . , jedoch mit einem Schritt Abſtand

von einander .

b. In dieſer neuen Stellung wiederholt ſich Seitbeugen hin

und her , nach innen beginnend , und das Galopphüpfen ſeitw . ,

aber dießmal nach außen und innen , wobei am Schluſſe der

zweiten Herbewegung jede / Drehung nach innen macht und

dadurch wieder eine der früheren Stirnrichtung entgegengeſetzte

erhält . Es folgt nun eine Wiederholung des Seitbeugens , nach

außen beginnend , und das Hüpfen nach außen und innen , welches

mit der Gegenüberſtellung der beiden bei vertauſchten Plätzen

endigt .

c. und d. Wiederholungen von

Übung 1.

8. Rumpfdrehen hin und her , zuerſt nach links beginnend ,

mit Seitheben ( und Senken ) der Arme , ſo daß abwechſelnd die

rechten und linken Hände der anfänglichen Gegnerinnen ſich

flüchtig faſſen , im übrigen wie bei Üb. 1; nur trete an die Stelle

des Schiebens der Paare das Rad der Paare hin und her mit

je 4 Schottiſchhüpfen , und an die Stelle des Hin⸗ und Herhüpfens

vorw . aus der ungleichen Stirnſtellung im Nebeneinanderſtehen

trete jetzt der Kreis nach außen mit 8 Schottiſchhüpfen.
9. Schrägvorbeugen des Rumpfes abwechſelnd links und

a . und b. , ähnlich wie bei
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rechts je nach einem Rumpfſtrecken , in 8 Bewegungen ; dabei
ähnliches Handefaſſen der Ge merinnen wie bei der vorigen Ubun g.
Auch die übrige Anordnung wie bei derſelben , nur trete an die
Stelle des Rades : die kleine Kette in den Paaren hin und
her, und an die Stelle des Kreiſes nach außen : das Rad der

Nebr eETin hin Uund her

25. Gruppe . Rumpfübungen in Verbindung mit Tupf⸗ und

Schlußtritt , im Wechſel mit Umkreiſen und mit Reihungen
in den Paaren .

Die Klaſſe ſei anfänglich wie bei den Übungen der 2. Gruppe
(S. 137 u. f. ) als Kreislinie von Stirnpaaren aufgeſtellt . Die

zwiſchen die Wiederholungen der Rumpfübungen einzuſchaltenden

Zwiſchenübungen ſeien dieſelben wie dort , ſo daß auch die dort

22

ſte

genannten Beinübungen mit den hier angegebenen Rumpfübungen
in Wechſel gebracht und zu größeren Übungsreihen zuſammer
geſetzt werden können .

1. Tupftritt links vorw . mit Vorhochheben der Arme ,

Rückbeugen des Rumpfes mit Vorſenken der Arme ( bis zur

Schulterhöhe ) , zurück zur vorigen Stellung , Rücktritt in die
Grun

udſtellung; alsdann daſſelbe mit Tupftritt rechts vorw . ; jede
dieſer 8 Bewegun 0 chrittzeiten . Die Wiederholungen
dieſer Übungen erfolgen je nach einem zweimaligen Umkreiſen

nach derſelben Seite und mit Vornvorüberziehen beginnend wie
bei Üb . 1. der 22 . Gruppe , S . 137 .

2. Wie Üb . 1, aber mit Vorbeugen des Rumpfes und mit
( Vortief⸗ un id ) Rückſchwingen der Arme . Das Umkreiſen geſchehe
von den erſten und zweiten in entgegengeſetzten Richtungen wie
bei Üb. 5 der 22 . Gr . , S. 138 .

3. Wie Üb . 2, aber mit Tupftritt rückw . ; das Umkreiſen

geſchehe mit Hintenvorüberziehen wie bei Üb . 2 der 22. Grupf
137 .

4. Wie Üb. 1, aber mit Tupftritt rückw . ; das Umkreiſen
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wie bei der vorigen Übung , jedoch mit der Abänderung wie bei

Üb. 2.

5. Widergleiche Anordnungen obiger ÜUbungen; z.

die erſten machen die Rumpfübung wie bei 1, die zweiten wie

bei 3 , darauf kreiſen jene wie bei 1 , dieſe wie bei 4 , d. h.

beide kreiſen links , aber jene um ihre Nachbarin zur Linken,

dieſe um ihre Nachbarin zur Rechten , u. ſ. w.

6. In der Flankenlinie der Paare : Tupftritt ſeitw .

links mit Seitheben der Arme , Rechtsbeugen des Rumpfes

mit Hochheben des linken und Senken des rechten , ſich auf den

Rücken legenden Armes , im übrigen wie bei Üb. 1. Das darauf⸗

folgende Umkreiſen geſchehe um die vordere wie bei Üb. 3 der

geS8 . 137 .

7. Wie Üb. 6, jedoch mit Rumpfbeugen nach der Seite
und das Umkreiſen der vorderen

IB. :

des ſeitgeſtellten Fußes

mit der Abänderung wie oben bei Üb. 2.

8. Wie Üb. 7, aber ſtatt Rumpfbeugen hier Rumpfdrehen

mit Hochheben der Arme ; das Umkreiſen um die hintenſtehende

wie bei Üb. 4 der 22 . Gr . , S . 137 .

9. Tupftritt hintenvorüber mit Seithochheben der Arme

und darauffolgendes Schrägvorbeugen des Rumpfes nach

der Seite des zurückgeſtellten Fußes , wobei die Arme auf den

Rücken gelegt werden , im übrigen wie Üb . 8. Beim Umkreiſen

U
5

trete wieder die bei Üb . 2 genannte Abänderung ein .

10 . Widergleiche Anordnungen der Übungen 6 bis 9 in

ähnlicher Weiſe wie bei Üb. 5.

11 bis 20 . Ahnliche Übungen wie bei 1 bis 10 , jedoch mit

der Abänderung , daß das Rumpfbeugen oder ⸗drehen ſtets

mit Schlußtritt des fortgeſtellt geweſenen Fußes , die

Zurückbewegung des Rumpfes aber wieder mit Tupftritt

in der anfänglichen Art verbunden iſt . Als darauffolgende

Zwiſchenübung diene wieder wie bei den Übungen 9 bis 22 der

12 . Gruppe das zweimalige Neben — ( Vor⸗, Hinter⸗ ) Reihen und

Umkreiſen der Nachbarin in den verſchiedenen Abänderungen .

21 . Tupftritt links vorw . mit Rückbeugen des Rumpfes

und mit Vorhochheben der Arme bei Faſſung der Hände aller

im Kreiſe , zurück in die Grundſtellung , dann daſſelbe rechts und
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darauf ebenſo Tupftritt ſchräg rückw . mit Vorbeugen des

Rumpfes und mit Rückheben der Arme . Jede dieſer 8 Be —

wegungen in 2 Schrittzeiten ; das Ganze wiederholt nach einer

Zwiſchenbewegung , beſtehend aus Nebenreihen , Umkreiſen und

abermaligem Nebenreihen mit verſchiedenen Abänderungen ähnlich
wie bei Ubung 13 und 14 der 22. Gruppe , 139

22 . In der Flankenſtellung aller : upftritt links
ſeitw . mit Rechtsbeugen des Rumpfes und mit Seithochheben
des linken Armes , während der rechte auf den Rücken gelegt
wird ; zurück zur Grundſtellung ; darauf daſſelbe

Nach einer Wiederholung dieſer 4 Bewegungen , wie bei Üb .

folgt als Zwiſchenübung Vorreihen , Umkreiſen der vorderen —
en, ähnlich wie bei Üb. 15 der 22 . Gr . , S . 139 .

23 . Wie Üb . 22 , nur findet das Rumpfbeugen nach der
Seite des Tupftrittes ſtatt , wobei die Hand derſelben Seite
auf die Hüfte geſtützt , die andere Hand über den Kopf gehoben wird .

Die Zwiſchenübung erfolge hier widergleich der vorigen .
24 . Wie Üb. 23 , aber mit Rumpfdrehen 0 mit Beugen ;

die Arme werden dabei nach derſelben Seite
(
( nach hinten im

Vergleich zur anfänglichen Stellung ) gezeſchwungen . Bei der Zwiſchen
übung finde die erſte Reihung und das Umkeiſen in entgegen
geſetzten Richtungen ſtatt .

25 . Wie Üb. 22 , aber mit Tupftritt hinten vorüber
und mit Schrägvorbeugen des Rumpfes ( nach der Seite des
rückgeſtellten Fußes ) mit auf den Rücken gelegten Armen . Die

Zwiſchenübung ſei widergleich der vorigen .
Anmerkung . Die hier genannten Rumpfübungen eignen ſich auch gut für

Zuſammenſetzungen mit den Übungen der 21. Gruppe S . 133 .

—
2

Dritte Turnſtufe .
Midchen im 6 . oder ) 6. , im ( 11 . oder ) 12 . Lebensjahre .

Aurze Uberſicht über die Klaſſenaufgaben im Curnen .

1. Ordnungsübun ngen : Aufzüge zu Doppelſäulen ; Umzug
einer Säule mit e Gegenzug zweier Säulen im

10
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Kreiſe ; Ordnungsübungen in den Viererreihen , insbeſondere

Reihungen , Offnen und Schließen der Reihen , Schwenkungen ,

Kreisbewegungen im Stern und im Ring der Reihe ; Ordnungs⸗

übungen im Doppelpaar , beſonders Umkreiſen der Paare ,

Schwenkmühle u. dgl . ; Verbindungen und Wechſel dieſer Ubungen

mit den Ordnungsübungen in den Paaren .

2. Gehen , Laufen und Hüpfen : Wiegegang , Wiegelauf ,

Wiegehupf , Hupfſchritt , Wiegegang mit abgeänderten Schreitungen ,

im ¼ Takt , Kreuzzwirbeln , Hüpfen mit Kreuzzwirbeln .

3. Freiübungen im Stehen : Unterarmſchwingen , Arm⸗

übungen mit dem Holzſtabe ; Kniewippen eines Beines mit Tupf⸗

tritt oder Spreizen des anderen Beines ; Kniebeugwechſel in

Schrittſtellungen ; Rumpfübungen in Verbindung mit dieſen Bein⸗

übungen ; Wechſel ungleicher Rumpfübungen —

U. Außüge zur Doppelſäule . “)

Die hierher gehörigen Übungen ſind als Fortſetzungen und

Erweiterungen der in der 5. Gruppe der 2. Turnſtufe , S . 80 u. f.

genannten Übungen zu betrachten . Da auch mit ihnen der

Zweck , lebhaftere Bewegung von Ort auf verſchiedenen Bahnen

und bei mancherlei Umgeſtaltungen des Ordnungskörpers zu ge —

währen , in erſter Reihe ins Auge zu faſſen iſt , ſo wende man

als Bewegungsweiſe wieder vorzugsweiſe das Laufen und zwar

in der Regel den geordneten Taktlauf an , jedoch nicht als über⸗

trieben lange währenden Dauerlauf , ſondern mehr in der Form

1 häufigen Wechſels mit ruhigem Gehen . Es iſt namentlich empfehlens —

wert , dieſen Wechſel derart anzuordnen , daß derſelbe auf gewiſſen

Strecken eintritt , d. h. daß der eine Teil der vorgeſchriebenen

Bahn durchlaufen , ein anderer aber im Gehen znrückgelegt wird .

An die Stelle des Laufens kann man ſelbſtverſtändlich auch ge—

wiſſe Hüpfarten treten laſſen , wie z. B. Hopſergang , Galopphüpfen ,

Schottiſchhüpfen , und ſomit Gelegenheit gewinnen , die Fertigkeit

der Schülerinnen in denſelben zu erhalten und zu befeſtigen .

Nützlich für die Ausführung dieſer Übungen iſt ebenſoſehr

als für die im IV . Abſchnitt der 1. Stufe genannten , wenn

„) Vergl . üb . 41e . , S. 67 des I. Teiles dieſes Buches.
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zuf dem Fußboden des Turnraumes die Mittellinien und Dia —
n,

gonalen der Umzugsbah dief ls Rechteck gedacht , deutlich
2

angegeben ſind ( vergl . S. 20 RNoch mehr Manni
igfaltigkeit

als
95

durch Gebrauch dieſer Linien erhalten die Aufzüge , wenn man
en

auch die Verbindungslinien der Endpunkte der großen und kleinen

Mittellinie unter ſich den der Umzugsbahn dabei
H 0

anwendet
en

Will man die Aufzüge aus der Flankenlinie — beginnnen
laſſen , um im 1. Teile des Aufzuges erſt Paa n, welchem — *dann im 2. Teile ſich zu Doppelpaaren in Form von ViererPf 8 8reihen vereinigen u. ſ. w. , ſo zeigt ſich meiſt als erſte Schwierigin
keit die Einhaltune des Abſtandes der einzelnen von einander ,

in allzuſehr verlängert . Scheut man

che iſt, die Gewöhnung an richtige
Einhaltung des Abſtandes herbeizuführen , ſo thut man beſſer ,
was auch bei großen Klaſſen und kleinem Raume emf fehlenswert

und iſt, die Schülerinnen ſogleich in einer etwas febrän igten Säule
— TifN MPNagHνee 1 H 1 1 io Sos8 RMut 4von Paaren aufzuſtellen , ſo daß mit dem 1. Teile d Aufzugee

der ſofort Stirnlinien von vieren entſtehen .
nen

ge 1. Gruppe . Aufzüge mit widergleichem Ziehen .

1. Aufzug durch eine Mittellinie , vor der eilung der

ber⸗ Schar , und nach außen durch die Umzugsbahn , nach ein

oint getretener Teilung ( ähnlich wie bei Üb. 1, S . 80 , nur daß hier
8 das Ziehen unter einem Thore hindurch wegfällt ) .

iſſen a. Die in der Umzugsbahn ziehende Flankenlinie biegt in

enen ine Mittellinie ein , teilt ſich an deren Ende in erſte und zweite ,

vird. wovon jene nach rechts , dieſe nach links in die Umzugsbahn ein

ge biegen und dieſer entlang weiterz ziehen , bis ſie am andern Ende der

Fen , Mittellinie wieder zuſammentreffen und nun als eine Säule von

gkeit Paaren abermals durch die Mittellinien ziehen ( Fig . 11, S. 80 )
In ähnlicher Weiſe erfolgt alsdann die Teilung in erſte und zweite

oſehr Paare und die Vereinigung derſelben in der Form von Vierer

venn reihen . Man kann dies noch weiter fortſetzen zur Herſtellung von
Linien von je 8 Schülerinnen ꝛc. ꝛc.

Hierbei kann angeordnet werden , daß beim Z f
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Mittellinie gegangen , auf der Umzugsbahn aber gelaufen wird ,

u. dergl . m.

b. Die Rückbewegung d. h. der Abzug aus der Säule zur

Linie erfolgt auf ganz ähnliche Weiſe , nur daß am Ende der

Mittellinie angelangt die Hälften der Stirnlinien , aus welchen

die Säule gebildet iſt , widergleich nach außen durch die Umzugs —

bahn ziehen und daß beim Zuſammentreffen der getrennten

Abteilungen am Anfangspunkte der Mittellinie , alſo beim Ein —

biegen in dieſe , je eine Reihe der einen Abteilung hinter eine der

andern ſich derart reiht , daß dadurch die frühere Reihenfolge

aller wieder entſteht .

Es wäre ein Zeichen ausgebildeteren Ordnungsſinnes der

Schülerinnen , wenn die am Ende der Mittellinie beim Aufzug

eintretenden Teilungen in erſte und zweite , in erſte und zweite

Paare u. ſ . w. ohne Stocken der Bewegung auch in dem Falle

vor ſich gehen könnten , daß vorher nicht jede einzelne davon

verſtändigt worden wäre , ob ſie nach rechts oder nach links ſich

zu wenden habe. Dennoch iſt bei den erſten Ausführungen dieſer

Ubungen eine ſolche Verſtändigung vermittelſt Abzählens u. dergl .

ſehr ratſam .

c. Man laſſe auch den Aufzug durch die eine Mittellinie im

Laufe und ſofort den Abzug durch die andere Mittellinie im

Gehen ausführen .

d. Bei Wiederholungen dieſer Übungen iſt es ſo einzurichten ,

daß bald die größeren , bald die kleineren an der Spitze der

Klaſſe ſich befinden .

2. Aufzug durch eine Diagonale und nach außen durch

die Umzugsbahn , ſonſt wie bei Üb. 1.

3. Aufzug vor der Teilung wie bei Üb. 1,

— aber nach der Teilung widergleich durch die

Verbindungslinien der Endpunkte der
2

großen und kleinen Mittellinie ( Fig . 38) .

4. Wie Üb. 1 , aber nach der Teilung

4 widergleiches Ziehen durch die halbe Seiten —

1 linie der Bahn nach der nächſten Ecke , ſo—

Fig . 39.
dann ſchräg zurück durch die Diagonale bis

zur Mitte , von da ſchräg vorw . nach außen
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Diagonale und von der Ecke wieder ſchräg zurück

gspunkt der Mittellinie , u. ſ. w. ( Fig . 39 )

„ Wie Übung 1, aber nach der Teilung widers — —

gleiches Ziehen nach außen in die Bahn bis zu der

nächſten Ecke , von da ſchräg zurück nach dem An

fangspunkt der Mittellinie , u. ſ . w. ( Fig . 40 ) . Fig . 40.

6. Wie Üb. 1, aber nach der Teilung

widergleiches Ziehen ſchräg zurück nach außen

vom Endpunkt der Mi ttelliiinie nach der gegen — —

überliegenden Ecke der Bahn und von da

ſchräg zurück nach innen auf der Umzugsbahn , Fig . 41.

u. ſ. w. ( Fig . 41 ) .

7. Aufzug vor der Teilung zuerſt durch die halbe Mittel

linie , nach der Teilung in der Mitte ſchräg zurück nach

außen durch die halben 5n, von den Ecken aus wieder

ſchräg zurück nach außen durch d e Umzuigsbahn bis zu den nächſten

Ecken , von dieſen aus ſchräg zurück nach innen zur Mitte , hier

abermals ſchräg zurück nach innen mit Nebenreihen durch die zweite

Hälfte der Mittellinie , von deren Ende aus entweder Ziehen nach

links ( rechts ) in die Umzugsbahn bis zur

nächſten Mittellinie , wo das Spiel von neuem

beginnt , oder ( mit abermaliger Teilung der

Nebeneiniandergereihten ) widergleiches Ziehen nach

außen durch die Umzugsbahn bis zum Anfangs⸗ Fig . 42.

punkt der Mittellihie , kk. J., W. CFig. 42 ) .

8. Wie Üb. 7, jedoch nach der Teilung in der Mitte

widergleiches Ziehen ſchräg vorw . nach außen durch die halben

Diagonalen in die Ecken , von hier aus wieder

ſchräg zurück nach außen durch die Umzugsbahn
zu den nächſten Ecken und von da durch die

halben Diagonalen zur Mitte , u ſ. w. ( vergl .
Ub. 2, S . 81 ; Fig . 43) .

9. Aufzug mit Anfang wie bei Üb. 7, jedoch
von den Ecken aus nur bis zur zweiten ( kreuzen

PI — 90 6 —
Mitte, von hier aus ſchräg zurück nach außen

durch die halben Diagonalen nach den anderen
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Ecken der Bahn und nun durch dieſe ſchräg zurück nach innen zum
Endpunkt der Mittellinie , worauf dieſe mit Nebenreihen in ent —

gegengeſetzter Richtung durchzogen wird u. ſ. w. ( Fig . 44) .
10 . Wie Üb. 9 , jedoch die Teilung findet ſchon am An —

fangspunkt der Mittellinie ſtatt , worauf die

Abteilungen ſchräg vorw . nach außen bis zu
Iden Endpunkten der anderen Mittellinie und

von da wieder nach innen zur Mitte ziehen ;
Fig . 45. im übrigen wie bei 9 ( Fig . 45) .

11 . Wie Üb. 1. , aber am Ende der Mittellinie findet mit

der Teilung der Schar das widergleiche Zurückziehen nach
außen ( Gegenzug entlang der Mittellinie ) ſtatt und von deren

Anfangspunkt das Ziehen nach außen durch
die Umzugsbahn bis zum Teilungspunkte , von

wo jetzt dieſelbe Mittellinie mit Nebenreihen in

46. entgegengeſetzter Richtung durchzogen wird , u. ſ. w.

( vergl . Ub . 4, S . 77 ; Fig . 46 ) .

12 . Wie Üb. 1, aber beim Zuſammentreffen der getrennten ,

durch die Bahn ziehenden Abteilungen reihen ſich dieſe nicht
nebeneinander , ſondern ziehen nach innen oder

fl‚ 2 außen durch die Bahn bis zum Teilungspunkte

zurück und ziehen erſt von hier aus vereinigt

—

Fig. 47. durch die Mittellinie , nun aber in entgegenge
ſetzter Richtung als vorher , u. ſ. w. ( Fig . 47) .

13 . Wie Üb. 11 oder 12 ,

* V jedoch mit Ziehen durch eine Dia⸗

gonale ſtatt durch die Mittel —

Fig . 48, 49. linie ( Fig . 48 , 49) .

14 . In ähnlicher Weiſe Aufzüge mit wider

glleichem Zu rückziehen entlang der halben
Mittellinien und mit Umzug umdie von denſelben

Fig . 50. gebildeten Vierecke ( vergl . Ub. 5, S . 77 ; Fig . 50) .

—
15 . Wie Üb. 14 , aber das widergleiche

— Zurückziehen geſchehe entlang der halben Dia —

gonalen und mit Umzug um die von dieſen und

Fig . 51. der Umzugsbahn gebildeten Dreiecke ( Fig . 51 ) .
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iſt, können auch Aufzüge f

durch die Mittellinie

nach außen durck

nach dem Endpunkte

und widergleiches Ziehe

durch die zweite Mittellini

wieder nach dem Anfangspi

tellinie , wo mit Nebenrei

Aufzuges beginnt
Anmerkung

ratſam , hier ſchon in allzuviele Künſteleien ſich einzulaſſen

Leicht iſt Zahl ſolcher Ubungen zu vermehren , doch nicht

Gruppe . Aufzüge mit gleichem oder ungleichem Ziehen

der beiden Aeehe
1. Aufzug * ) durch die Umzugsk zum A

Mittellinie , hier Teilung (in erſte und zweite

links jeder der den Abteilungen um eines d

dieſer Mittellini

Rechtecke bis zum vorherie

nigungspunkt ( für Nebe

Abteilungen in der Umzu

punkt der Mittellinie , wo wieder Teilung

RiS

Paare ) und Widerholung des Ganzen ſtattfindet

Während alſo nach der Teilune * e Abteilung

Mittellinie und ſodann links durch die Um⸗

zugsbahn zu jener zurückzieht , ziehtdie andere ˖
Abteilung zuerſt in der Umitugs
und kehrt durch die Mittellinie , in dieſe links

einbiegend , zu deren Anfangspunkt zurück 81

( Vergl . Ub. 1, S . 23 ; Fig . 53. )

Ahnlich ſo geſtaltet ſich der Abzug , bei dem man zwe

58 — —) Es ſei hier der Einfachheit wegen vorausgeſetzt , daß die
links Ziehen beginnen , d h. ſo, daß die Ziehenden die

Mitte des Übungsraumes zugewendet haben. Es wird d
Ubung auch für den ent zegengeſetzten Fall ſick

bis zum

17
Umzug

5801

1 *·bildeten
11 Nonun Verei

Anfangs⸗
1. und

1

durch die

weiter ff
—

8853

ckmäßiger

Aufzü
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weiſe das Ziehen in entgegengeſetzter Richtung wie beim Aufzug
anordnet .

2. Wie Üb. 1, aber der Teilungs - und

Vereinigungspunkt iſt der Anfangspunkt
einer Diagonale , und der Umzug findet

Fig. 54
um die beiden von dieſer und der Bahn ge

reiecke ſtatt (Fig. 54) .
3. Aufzug mit Anfang wie bei Üb. 2, jedoch nach der Tei

lung zieht die eine Abteilung durch die ; ? nur bis zur

Mitte , von hier aus nach links in die andere Diagonale bis zur

Ecke , von da aus ſchrägrechtszurück in die Bahn bis zur nächſten
Ecke , wo die Vereinigung mit der andern Abteilung ſtattfindet und

von wo in der Bahn bis zur gegenüberliegenden Ecke weitergezogen
wird . Die andere Abteilung zieht dagegen nach der Teilung in

der Bahn weiter bis zur nächſten Ecke, von da ſchräglinks zurück

zur Mitte , von da nach rechts in der Dia

gonale bis zum Vereinigungspunkt . Beide Abtei

lungen haben dabei je 2 Seiten zweier von den

halben Diagonalen und einer Seite der Umzugs —

bahn U Dreiecke umzogen ( Fig . 55) .
4. a. Anfang wie bei Üb. 1. , aber die eine Abteilung zieht

Fig . 55

— diutrch die Mittellinie nur bis zur Mitte , von
—— 0

hier nach rechts durch die zweite Mittellinie ,
U * — „ 2 „

an deren Ende die Widervereinigung mit
——. 2 15 8

Nebenreihen ſtattfindet , u. ſ. w.
Fig. 56. ＋ 8²* 8 E 4

b. Auch ſo , daß jene Abteilung ſogleich
von der Ecke aus nach innen zurück bis zur Mittellinie und

rechts in dieſe einbiegend zum Vereinigungspunkt zieht ( Fig . 56) .

5. Anfang wie bei Üb. 4a , aber die eine , in die erſte Mittel⸗

linie einbiegende Abteilung zieht von der Mitte nach links durch

die zweite Mittellinie in die Bahn und in dieſer nach rechts wei

ter . Unterdeſſen zieht die andere Abteilung in der Bahn weiter

* —
bis zum Anfangspunkt der zweiten Mittel⸗

linie , von da nach links zur Mitte , von hier
8

Jnach rechts in die erſte Mittellinie bis zu

deren Endpunkt , wo die Vereinigung mit

Fig . 57. der andern Abteilung ſtattfindet und nun
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rechts in der Bahn bis zum erſten Teilungspunkt weitergezogen

wird , worauf der 2. Teil des Aufzuges beginnt . Beide Ab

teilungen bewegen ſich alſo auf je 3 Seiten der Vierecke , welche

von den halben Mittellinien mit je einem Viertel der Umzugsbahn

gebildet werden ( Fig . 57 ) .

6. Aufzug mit Umzug um zwei ſich mit einer Ecke in der

Mitte der Bahn berührenden Vierecke : Ziehen durch die Diago

nale zur Mitte , hier Teilung ; die eine Abteilung zieht nun links

( rechts ) um das von zwei halben Mittellinien und ½/ der Bahn

gebildeten Viereck , die andere Abteilung rechts ( links ) um das

andere , nur mit der Ecke anſtoßende gleichgroße Viereck . Beide

Abteilungen treffen in der Mitte wieder zuſammen und ziehen

nun vereint durch die zweite Hälfte der Diagonale u. ſ. w. Nach

der Teilung beginnen alſo beide Abteilungen mit ſchrägvorwärts
oder mit ſchrägzurück Ziehen .

7. Aufzug mit Bzenutzung der Verbindungslinien der

Endpunkte der beiden Mittellinien : Teilung wieder am

Anfangspunkt einer Mittellinie ; die eine Abteilung zieht ſchräg

links zurück nach dem Anfangspunkt der zweiten Mittellinie , von

hier durch dieſe nach der Mitte , von da abermals ſchräglink

zurück durch die Diagonale in die Ecke der Bahn und nach rechts

in dieſer weiter . Unterdeſſen iſt nach der Teilung die andere

Abteilung in der Bahn bis zur nächſten Ecke weiter , von da

durch die
e zur Mitte , von dieſer ſchrägrechts zurück durch

die zweite Mittellinie bis zur Bahn und von da ſFräglints zu

rück bis zum Ende der erſten Mittellinie ge

zogen , wo die Vereinigung mit der andern Ab —

teilung ſtattfindet und nun rechts in der Bahn .
weitergezogen wird . Beide Abteilungen haben 3
dabei gleiche Zickzacklinien durcheilt ( Fig . 58 )

Anmerkung . Obwohl ähnliche Anordnungen ſich noch in ziemlicher Men

auffinden laſſen , dürften die gegebenen Beiſpiele doch ſchon mehr a

ausreichend ſein .

3. Gruppe . Aufzüge mit Kreuzen .

Dieſe Aufzüge beginnt man am beſten gleich mit Säulen von

Stirnpaaren und ſetzt ſie fort bis zur Bildung von aus 4 Paaren

beſtehenden Stirnlinien .
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1. Aufzug anfangs wie bei Übung 8, S . 151 , mit Teilung in der
Mitte und mit widergleichem Umzug der beiden Abteilungen uum die
von den halben Diagonalen und einer Seite der Umzugsbahn gebil —
deten Dreiecke . Sobald aber die getrennten Abteilun igen fſich wieder
der Mitte nähern , vereinigen ſie ſich hier nicht , ſondern kreuzen
ſich in der Mitte und umziehen erſt das jenſeitige Dreieck ,
das vorher von der andern Abteilung umzogen worden war . Erſt
wenn ſie zum zweitenmale wieder in den Diagonalen zur Mitte

hinziehen , findet hier ihre Vereinigung und die Fortſetzung des

Aufzuges wie bei Üb. 8, S . 151 , ſtatt .
2. Die Üb. 1 mit zweimaligem Kreuzen in der Mitte .

Jede der getrennten Abteilungen umzieht dabei erſt das eine ,
dann das andere , zuletzt wieder jenes Dreieck .

3. Wie Üb. 1 oder 2, aber der ?Beginn des Aufzuges wie bei
IBil .G

4 . Wie Üb. 1 oder 2, aber ſtatt der Drei⸗

ecke werden ſeitlings von der Mittellinie liegende
Kreiſe , deren Durchmeſſer die Hälfte der

Jandern Mittellinie iſt , umzogen . Bei ein⸗

Fig . 59. maligem Kreuzen zieht jede Abteilung in einer

Achte ( Fig . 59 ) .

5. Aufzug anfangs wie bei Üb. 4, S . 150 ,
mi . Teilung am Ende der Mittellinie und mit

— widergleichem Schrägzurückziehen nach innen

von den nächſten Ecken aus durch die Dia⸗

gonalen , ſo daß ein Kreuzen in der Mitte
1 ſtattfindet ( Fig . 60) .

6. Wie Üb . 5, aber das widergleiche Ziehen erfolgt durch
die Bahn bis zur zweiten Ecke und von
da aus durch die Diagonalen mit Kreuzen
in der Mitte . Nach dieſem folgt von den

Enden der Diagonalen Schrägrückzug nach
außen durch die Bahn , u. ſ. w. ( Fig . 61) .

Fig . 60.

7. Aufzug mit zwei Kreuzungspunkten und mit Benutzung
der die Endpunkte einer Mittellinie mit den ſchräggegenüberliegen —
den Ecken der Bahn verbindenden Geraden : Anfang wie bei Üb.
6, S . 151 , bis die getrennten Abteilungen in den Ecken der Bahn
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zwiſchen welchen der Anfangspunkt der durchzogenen Mittellinie

liegt , angelangt ſind . Von hier ziehen ſie ſchrägzurück nach
außen durch die Bahn bis zu den nächſten Ecken und von
hier ſchrägzurück nach innen nach dem Anfangspunkt der Mit

tellinie ; von dieſem ziehen ſie wieder mit Nebenreihen durch die
ſelbe , und der 2. Teil des Aufzugs beginnt . Die beiden Kreuzungs
punkte liegen alſo zu beiden Seiten der Mit

tellinie und ſind die Durchſchnittspunkte der

nigen Linien , welche die Endpunkte der

durchzogenen Mittellinie mit den gegenüber

liegenden Ecken der Bahn verbinden ( Fig . 62 . Fig. 62

8. Aufzug mit 4 Kreuzungspunkten und mit Benutzung

der die Endpunkte der Mittellinien — — Geraden : An

fang wie bei Ub. 8, S. 151 , Teilung in der Mitte , Ziehen ſchräg

vorw . nach außen durch die Diagonalen bis in die Ecke , von

da ſchrägzurück nach innen auf der Bahn bis zum Endpunkt der

erſten Mittellinie , von hier ſchrägzurück nach dem Endpunkt der

zweiten Mittellinie , von da nach dem Anfangspunkt der erſten

Mittellinie , von dieſem ſchrägzurück nach außen auf der Bahn in

die Ecke und von dieſer ſchrägzurück durch die Diagonale nach der

Mitte , wo das Nebenreihen mit Weiterziehen auf der Mittellinie und

nach links oder rechts in die Bahn ſtattfindet

woran ſich dann der 2. Teil des Aufzuges

uſchließt . Die vier Kreuzungspunkte ſind

die Durchſchnittspunkte der Diagonalen mit den

— ndungslinien der Enden der Mittellinien . Fig . 68.

Aufzug mit Kreuzen in der Mitte und mit ungleichem
ehen⸗ Anfang wie bei Üb. 6, S. 155 , jedoch beide Abtei

lungen kreuzen ſich beim erſten Zuſammentreffen und umziehen

auch dasjenige Viereck , was vorher die andere Abteilung um

zogen hatte .

10 . Wie Üb . 9, aber beim zweiten Zuſammentreffen der bei —

den Abteilungen im Mittelpunkt zieht die eine um das dritte , die

andere um das vierte der 4 Vierecke , in welche der Raum durch

beide Mittellinien geteilt iſt , indem dabei anfangs beide nach

rechts ( links ) in die andere Mittellinie einbiegen , worauf ſie

Kreuzen wiederholen , u. ſ. w.

9*
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1. Gruppe . Aufzüge mit Durch - und Vorüberziehen .

luch bei den Übungen dieſer Gruppe iſt es oft ratſam , denAn g gleich mit einer Säule von Stirnpaaren zu ie
1. Aufzug durch die Mittellinie mit widergleichem Ziehen

durch die Bahn und mit Bildung von Thor und Laube beim

erſten Zuſammenr reffen
der getrennten Abteilungen am Anfangs —

punkt der Mittellinien : bis hierher genau ſo, wie bei Üb. 1 S . 80 .

Nachdem nun die 23 — das anfänglich erſte Paar , welches
zuerſt zum Thore ſich aufgeſtellt hatte , voran — die Laube durch —
zogen haben , teilen ſie ſich am Ende 1 Mittellinie in erſte und

zweite Paare , welche wie bei ÜUb. la , S. 149 , abermals durch die

Umzugsbahn ziehen und beim am Anfangspunkt der

Mittellinie , zu zwei Thoren ſich nebene inanderreil ihen ,
durch welche ihre Abteilungsgenoſſen paarweiſe hindurchziehen und

zur Doppel - Laube ſich nebenreihen . Sobald je ein Paar der

einen Abteilung und eines der andern den Durchzug durch die

Laube vollendet haben , vereinigen ſie ſich zu einem Doppelpaar
in Form einer Viererreihe , und dieſe ziehen wieder wie bei Üb. 1

S . 149 , abwechſelnd rechts oder links durch die Umzugsbahn .
Bei dem Zuſammentreffen derſelben ziehen ſie nun entweder ohne
weiteres als Linien von 8 Nebnerinnen durch den Turnraum ,
oder die erſten derſelben ſtellen ſich wieder in Form von vier in

einer Linie ſtehenden Thoren auf , durch welche die andern

paarweiſe hindurchziehen , u. ſ. w.

Anmerkung . In ähnlicher Weiſe können aber auch die meiſten der übrigen in
den vorhergehenden Gruppen genannten Aufzüge umgeändert werden . Es

* gilt dies auch von den nachfolgenden Arten der Aufzüge , und es wird
daher dieſer Umſtand nicht weiter erwähnt werden .
2. Wie Üb .1, aber die ſich am Anfangspunkt der Mittellinie

begegnenden erſten Paare der beiden Abteilungen ſtel — ſich nicht
in Form einer Linie zweier Thore , ſondern als Laube eines

Doppelpaares auf ( vermittelſt geeigneter Schwenkungen oder

Drehungen ) , durch welche abwechſelnd ein Paar der einen Abtei —

lung und eines der andern hindurchzieht und ſich zur Verlänge —
rung der Laube neben die Abteilungsgenoſſen reiht . Nach dem Durch —
zug durch die Laube bilden ſich wieder Doppelpaare in Form von

Viererreihen zu widergleichem Ziehen durch die Umzugsbahn .
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Sie ſtellen ſich alsdann beim Begegnen zur Laube von Vierer

reihen einander gegenüber , am einfachſten mittelſt Drehungen der

einzelnen erſt in die Flanken - , dann wieder in die Stirn - Stellung
Unter dieſer Laube ziehen je zwei der folgenden Viererlinien in

Flanke nebeneinandergereiht hindurch , reihen ſich zur Verlängerung
der Laube an und wiederholen nach vollendetem Durchzug das

widergleiche Ziehen durch die Bahn , um ſchließlich als Linien von
8 Nebnerinnen durch die Mitte weiterzuziehen .

Wie ÜUb. 2, jedoch nach der Teilung in erſte und zweite

Paare ſtellen die ſich am Anfangspunkt der Mittellinie begeg
nenden erſten Paare der beiden Abteilungen nicht als Laube ,

ſondern als zwei Gee h
von der Breite einer Viererreihe vor einander

25
durch welche

je zwei der nachfolgenden Paare , in Form von Viererreihen neben

inandergereiht , hindurchziehen , um ſich wieder auf beiden Seiten

Verlängerung der Gaſſe nebenzureihen . Die ſpäter ſich be—

gegnenden Viererlinien ſtellen ſich ebenfalls zur Bildung einer

Gaſſe von gleicher Breite einander gegenüber . Durch dieſe ziehen

wieder die nachfolgenden zu vieren hindurch , aber nun in der

Weiſe , daß die Doppelpaare der beiden Abteilungen , bevor ſie in
die Gaſſe ziehen , durch / , Schwenkung ihrer Paare in Säulen

von 2 Stirnpaaren ſich verwandeln , wovon je eine der einen

Abteilung und je eine der andern ſich nebeneinanderreihen , ſo
daß die durch die Gaſſe ziehenden Stirnlinien von 4 Ne bneriunen
zus je einem — der einen und einem Paar der andern Ab

955
ung zuſammengeſetzt ſind . Das weitere ergiebt ſich nun nach

em ileicht .

zenreihen zur Bildung einer Gaſſe

4. Aufzug mit Kreuzen ( wie bei der vorigen Gruppe )
und mit Oeffnen und Schließen der Reihen der einen

Abteilung während des Kreuzens , ſo daß die eine Hälfte jeder
Reihe vor , die andere Hälfte hinter der entſprechenden Reihe der
andern Abteilung vorüberzieht und dabei durch Hochheben und
Faſſen der Hände ein Thor gebildet wird , welches ſich über d

ſolan ige an Ort gehende andere Reihe hinwegbewegt . Kreuzen
ſich Viererreihen ( bezw. Stirnlinien zweier Paare ) , ſo reihen ſick
während des Kreuzens die mittleren der einen Reihe hinter di



160 III . Stufe , 4. Gruppe .

äußeren derſelben , um ſtatt des Thores eine Laube des Doppelpaares

zu bilden . Nach dem Kreuzen ſtellt ſich die Stirnlinie wieder her .

5. Aufzug mit aneinander der getrennten

Abteilungen und mit Ausweichen nach links oder rechts . Es tritt

alſo beim Begegnen der Spitzen beider Abteilungen kein

Nebenreihen und gemeinſchaftliches Weiterziehen ein , ſondern beide

Abteilungen zie 60 z. B. beim Aufzug , welcher wie bei Üb. 1,

S . 149 , mit widergleichem Ziehen durch die Umzugsbahn ausge —

führt wird , in der Bahn , ſich dabei nach vorgeſchriebener Weiſe

ausweichend , weiter , bis ſie ſich zum zweitenmal begegnen , worauf

nun entweder die Vereinigung oder ein abermaliges Vorüberziehen

mit Ausweichen nach der andern Seite ſtattfindet .

6. Wie Üb . 5, jedoch mit Offnen der Reihen der einen

Abteilung vor und mit Schließen derſelben nach dem Vorüber —

zug der andern Abteilung , welche die durch dieſes Reihen

öffnen gebildete Gaſſe durchzieht .
Sind die Abteilungen ausDoppelpaaren in Form von Vierer —

reihen zuſammengeſetzt , ſo öffnen ſich dieſe von der Mitte in der

Weiſe , daß ſie ſich in 2 Paaren mit einem Abſtand von der

Breite einer Viererreihe trennen .

Hierbei iſt angezeigt , ein zweimaliges Vorüberziehen anzuord —

nen , ſo daß das einemal die eine Abteilung , das anderemal die

andere ſich zu öffnen hat .

7. Wie Üb. 6, aber beim Begegnen der getrennt ziehenden

erſten und zweiten Paare bil
—

während des Vorüberziehens die

ſich öffnenden Paare Thore , unter welchen die andere Abteilung

v hindurchzieht . Nach der Wbened Teilung in erſte und zweite

Linien von Doppelpaaren öffnen ſich die Linien der einen Abtei

lung wie bei 6, aber nur mit einem Abſtand von der Breite

eines Stirnpaares ; in den Doppelpaaren aber öffnen ſich

beide Paare nach außen , dabei Thore bildend , ſo daß zwei Lau —

bengänge entſtehen , unter 1 die Paare der andern Abteilung

durchziehen .
8. Wie Üb. 7, aber in beiden Abteilungen öffnen ſich

die Reihen beim Vorüberzug , ſo daß die einzelnen Rotten der

einen Abteilung zwiſchen je 2 Rotten der andern Abteilung mit

rechts oder links Ausweichen hindurchziehen können .
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Wie Üb. 8 mit Bildung von Thoren bezw. Lauben

bald in der einen , bald in der andern Abteilung .

Aufzug anfangs wie bei Üb . 1, S. 149 , aber nun mit

Unterbrechung des widergleichen Ziehens der als Stirnſäulen

geordneten beiden Abteilungen in der Umzugsbahn durch Um —

wandlung derſelben in Stirnlinien und widergleiche Fort

bewegung derſelben nach innen mit Kreuzen auf der Mittel

linie und Weiterbewegung bis auf die andere Seite der Umzugs —

bahn , wo die Stirnſäulen ſich wieder herſtellen und das Ziehen

zum Wiedervereinigungspunkt , dem Anfangspunkt der Mittellinie ,

fortſetzen

Die Umwandlungen der Abteilungen geſchehen dabei durch
Schwenkungen ihrer Reihen , zwiſchen welchen ein ſolcher Abſtand
ſich befinden muß , daß die kreuzenden Reihen der andern Abteilung
hindurch können . Dieſe Umwandlung tritt natürlich erſt dann
ein , wenn beide Abteilungen auf zwei ſich gegenüberliegenden
Seitenlinien der Umzugsbahn ſich befinden . Beim Krer uzen haben

ſich die gleichzähligen Reihen beider Abteilungen nach links ( rechts )

auszuweichen .

b. Beim Begegnen nach dem Krenzen kann ſtatt des Neben —

reihens ein Vorüberziehen wie oben bei Üb . 5, S. 160 , und dann
eine abermalige Umwandlung in Linien mit Kreu tzen derſelben auf der
Mittellinie geordnet werden .

11 . Wie Üb. 10 , jedoch durch ¼ Drehung jeder einzel
nen Schülerin nach innen wird die uUmwandlung der Abtei
lungen zu Flankenſäulen und hernach ähnlich ſo wieder in
Stirnſäulen be werkſtelligt .

12 . Auch bei Üb. 10 kann durch Offnen der Reihen der einen
Abteil ilung beim Kreuzen ein Hindurchziehen der andern

Abteilun ng unter den Thoren hervorgerufen werden .

Anmerku ng . Künſtlichere Arten des Vorüber - oder Durchziehens beider Abtei
lungen z. B. in ſchlängelnder Weiſe , mit Anwendung der Kette, mit wech
ſelnder Teilung der Reihen ꝛc. , mögen der folgenden Stufe vorbehalter
bleiben .

11
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III . Ziehen einer Säule von Stirnvierer - (oder andern )
Reihen , auch in Verbindung mit verſchiedenen

Ordnungsübungen .

5. Gruppe . Rück⸗ und Umzug der Säule mit Kette ) .

Die Klaſſe iſt dabei als Säule von Paaren oder von Viererreihen
oder Doppelpaaren in der Umzugs - oder beſſer noch in der Kreis —

bahn ( ohne daß der Kreis dabei geſchloſſen zu ſein braucht ) auf—⸗
geſtellt und bewegt ſich in dieſer vorwärts . Zunächſt einige vor —

bereitende Übungen :
1. Vorreihen der letzten Reihe der an Ort verharren —

den Säule vor die vorderſte Reihe mit Durchſchlängeln
durch die Abſtände zwiſchen je zwei Reihen , nach links oder rechts
beginnend , mit Laufen oder mit Schottiſchhüpfen u. dergl . Je
nach Befehl beginnt die nächſte , nun zur letzten gewordenen Reihe
Die Reihen bleiben dabei Stirnreihen .

2. Daſſelbe , aber jede nächſte Reihe beginnt nach einer vor

ausbeſtimmenden Zeit , die man ſo wählt , daß alle gleichzeitig
ſchlängelnden Reihen ſtets nach der gleichen Richtuing ( links - oder

rechtshin ) ſchlängeln .
3. Daſſelbe in der Säule der Stirnlinien von Doppelpaaren

mit widergleichem Schlängeln der Paare , ſo daß deren

Wege ſich jeweils kreuzen , wobei abwechſelnd die erſten oder

zweiten Paare vor den andern vorüberziehen .
. Die Übungen 2 und 3 mit Umwandlung der ſchlängelnden

Reihen in Flankenreihen durch ¼ Drehung der einzelnen
bei Beginn der Reihung , an deren Schluß wieder die Stirnreihe
herzuſtellen iſt .

5. Hinterreihen der vorderſten Reihe hinter die letzte
mit Durchſchlängeln als Stirnreihe ( mit Schwenken ) , ſonſt wie

bei Üb. 1, 2 oder 3.

Das widergleiche Schlängeln in der Doppelſäule werde auch
ſo ausgeführt , daß die ſchlängelnden Paare bald außen , bald

innen an den gegenüberſtehenden Paaren vorüberziehen . Dieſe

) Vergl . No. 41 d. , S. 67 des J. Teiles dieſes Buches .
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müſſen ſich dabei abwechſelnd von einander entfernen und ſich
einander wieder nähern

6. Daſſelbe mit Umwandlung in Flankenreihen wie bei .
7. Vorreihen der letzten Reihen wie bei Üb . 2, 3 oder 45

während des Vorwärts sgehens der Säule mit kleinen
Schritten , wobei die ſchlängelnden Paare laufen oder hüpfen .

8. Hinterreihen der vorderſten 3 ihe mit Durchſchlän
geln wie bei Üb. 5 oder 6, je nach Befehl die nächſte Reihe ,
während des Weiterziehens 8 . Säule wie bei Üb.
Bei der Einübung können aber die ſchlängelnden Reihen ebenfalls
gehen. Gut iſt, wenn hierbei die Abſtände in der Säule ver
größert , womöglich verdoppelt werden .

Umzug der Säule von Stirnpaaren mit Kette
links oder rechts . Es iſt das dieſelbe ÜUbung wie vorher , nur
folgen ſich dabei die Reihen unmittelbar , nicht nach Befehl .
Schlängeln die Paare als Stirnpaare mit Schwenken , ſo iſt ein
Abſtand von etwa 4 Schritten zwiſchen den ziehenden Paaren
vorteilhaft . Auch kommt hinzu , daß die ſich begegnenden Paare
ſich möglichſt ausweichen , alſo alle in Zickzacklinien ſich fortbewegen
ſollen .

a. Daſſelbe mit Gehen ( und mit Geſang ) .

8 Daſſelbe mit Laufen .

Daſſelbe mit Gehen der vorwärts und mit Hüpfen ( Hopſen ,Shatlſch , Galopphüpfen ) der zurückziehenden Paare .
d. Daſſelbe in unmitte elbarer Folge , das erſtemal nach links ,das zweitemal nach rechts beginnend .
e. Daſſelbe wiederholt nach einem Umkehren aller , ſo daß

* die kleineren , bald die größeren an der Spitze der Säule ſind .

Umzug der Säule von Stirnviererreihen mit— ſonſt wie bei 9.

02 Widergleicher Umzug mit Kette der Paare in der
von Paaren (Doppelkette ) , im übrigen wie vorher .

2. Rückzug einer Säule mit Kette . Dabei reihen ſich5
hen nach vollendetem Durchſchlängeln nicht hinter dieletzte

— ſondern ziehen in entgegen ngeſetzter Richtung weiter .U. dergl

die

E=.
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6. Gruppe . Ziehen der Säule von Viererreihen oder der

Linien von Doppelpaaren in Verbindung mit Schwenkungen “ ) .

Die bei den hier beſchriebenen Ubungen vorkommenden Schwen⸗

kungen ſind jeweils vorher der ſtehenden Klaſſe zu zeigen . Sie

ſind ſo leicht zu begreifen , daß es keiner langewährenden vor —

bereitenden Einleitungen und Vorübungen bedarf . Die Hauptſache

dabei ſind ja auch nicht die Schwenkungen an ſich , ſondern die

Bewegungen mit Laufen und Hüpfen , für welche jene nur den

äußeren Rahmen abgeben ſollen .

Die Klaſſe bewege ſich vor und nach dieſen Übungen in der

Umzugsbahn , manchmal auch in der Kreisbahn . Doch trage man

Sorge , daß nicht ſtets einſeitig in derſelben Richtung gezogen ,

ſondern in der Regel jede Übung beim Ziehen rechts wie links

um die Mitte des Raumes wiederholt werde .

Wo nichts anderes geſagt wird , iſt hier ſtets die Schwen —

kung um die Mitte , weil die leichteſte Form des Schwenkens ,

gemeint , was , wie ſchon geſagt , durch den Zuſatz der Buchſtaben

„ u . d. M. “ abgekürzt ausgedrückt wird . Der ſichereren und ruhigeren

Bewegung wegen iſt ratſam , die / Schwenkung u. d. M. in 4

Schritt⸗ oder Laufſchrittzeiten ausführen zu laſſen , welche Zeit

indeſſen in manchen Fällen auch kleiner genommen werden kann .

Die Schülerinnen faſſen ſich dabei Arm in Arm oder mit ver⸗

ſchränkten Armen .

Die Befehle zu den nachfolgenden Übungen werden anfangs

des beſſeren Verſtändniſſes wegen der ſtehenden Säule gegeben,

müſſen aber ſpäter auch von der gehenden Säule erfaßt und auf

das gegebene Zeichen ( Thatwort ) hin zu richtiger Ausführung

gebracht werden können .

1. Viermal wiederholter Wechſel von 12 Laufſchritten

vorwärts und einer ganzen Schwenkung der Viererreihen

u. d. M. mit 12 Laufſchritten , ſodann Weitergehen ; dabei das

einemal links , das anderemal rechts Schwenken . Man zählt bei

dieſen und ähnlichen Übungen die Laufſchritte am beſten , indem

man nur die linken Tritte zählt .

*) Vergl . Nr. 24, S. 63 und Nr. 39a . , S. 66 des I. Teiles dieſes Buches .
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b. Daſſelbe auch mit widergleichem Schwenken von erſten und

zweiten Viererreihen .

2. Viermal wiederholter Wechſel von 12 Laufſchritten vorw . ,

von 2 ganzen Schwenkungen u. d. M. ( das einemal die erſte Schwen —

kung links , die zweite rechts , das nächſtemal umgekehrt ) mit je
12 Laufſchritten und von 12 gewöhnlichen Schritten .

3. Viermaliger Wechſel von 16 Laufſchritten vorw . und einer

ganzen Schwenkung u. d. M. im Gehen mit 16 Schritten , im

übrigen wie bei Üb . 1.

Anmerkung . Der Übergang vom Taktlauf zum Taktgang iſt hierbei nicht ganz
leicht, wenn nicht das Laufen ſo beſchleunigt oder das Gehen ſo verlang
ſamt wird , daß 2 Laufſchritte die Dauer von einem Schritte beim Gehen
haben , was aber nicht das natürliche , ungezwungene Verhältnis und daher
nicht ratſam iſt . Viel richtiger ift , die Dauer von 3 Laufſchritten gleich
der von 2 gewöhnlichen Schritten zu ſetzen . “) Da dies Verhältnis dem
rhythmiſchen Gefühle nicht zu ferne liegt , ſo ſind die Schülerinnen bei
Wechſeln der obengenannten Art leicht daran zu gewöhnen , namentlich
wenn man noch Muſik zu Hilfe nehmen kann .

4. Viermaliger Wechſel von 12 Laufſchritten vorw . und von

zwei halben Schwenkungen u. d. M. nach ungleichen Seiten

mit je 6 Laufſchritten , das einemal die Schwenkungen links , das

anderemal rechts beginnend .
5. Daſſelbe , aber mit 16 Laufſchritten vorw . und mit Gehen

während des Schwenkens , ſo daß auf jede halbe Schwenkung
8 Schritte kommen .

6. Viermaliger Wechſel von 8 Laufſchritten vorw . und von

zwei Viertelſchwenkungen u. d. M. nach ungleichen Seiten
mit je 4 Laufſchritten , ſonſt wie bei Üb. 4.

7. Viermaliger Wechſel von 16 Laufſchritten vorw . und von
4 Viertelſchwenkungen u. d. M. im Gehen mit je 4 Schritten ,
wobei die beiden mittleren Schwenkungen nach derſelben , die beiden
andern nach der entgegengeſetzten Seite gemacht werden , das eine —
mal links , das anderemal rechts begonnen wird .

8. Wie Üb. 7, aber mit Viertelſchwenkungen nach derſelben
Seite und mit 4 Schritten vorwärts nach jeder / Schwenkung
( D. i. eine Bewegung der Viererreihe im Viereck ) . Dabei

) Vergl . darüber S. 185 in der 3 Auflage des I. Teiles der „Anleitung
für den Turnuntericht an Knabenſchulen “ von A. Maul ( Karlsruhe , 1883 ) .
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beginnen das einemal die erſten Viererreihen mit links , die zweiten

Viererreihen mit rechts Schwenken , das anderemal in umgekehrter
Weiſe .

9. Wie Ub . 8, aber ſtatt der Laufſchritte gewöhnliche Schritte
und die Bewegung im Viereck mit ( 32 ) Laufſchritten .

10 . In der Doppelſäule von Stirnpaaren (d. h. mit Teilung
der Viererreihen in Paare ) die Ubungen 8 und 9 mit wider

gleichen Schwenkungen der Paare .

Anmerkung . In allen den ſeither genannten übungen kann auch eine ent⸗
ſprechende Anzahl von Hopſerſchritten oder Schottiſchhüpfen ꝛc. an die
Stelle der Laufſchritte treten .

11 . Viermaliger Wechſel von 2 Schottiſchhüpfen ( oder
4 Galoppſchritten oder 2 Galoppdoppelſchritten ) vorw . , von

½ Schwenkung links ( rechts ) u .d . M. mit 4 Schritten , abermals
2 Schottiſchhüpfen ( ꝛc. ꝛc. ) vorw . und / Schwenkung rechts ( inks )
u. d. M. mit 4 Schritten als Bewegung der Viererreihen
im Kreuz in 64 Zeiten . Daſſelbe auch widergleich von erſten
und zweiten Reihen . Auch unmittelbare Folge dieſer Bewegungen
im Kreuze links und rechts .

12 . Wie Üb. 11 , aber ſtatt der 2 Schottiſchhüpfe jeweils
4 Galoppſchritte vorw . und das Schwenken mit je 2 Schottiſch⸗
hüpfen .

13 . Wie Üb . 11 , aber alles mit Laufſchritten .
14 . Ahnlich wie Üb. 11 bis 13 , aber widergleich von den

Paaren in der Doppelſäule der Paare ausgeführt , wobei der

nach innen führende Teil der Bewegung im Kreuz mit Durch —
4 kreuzung der Paare , wovon wenigſtens eines ſich öffnet und wieder

ſchließt , ausgeführt werden muß .

15 . Viermaliger Wechſel von 16 Laufſchritten vorw . und von

Hinundherſchwenken um die eine und ſofort um die andere

Führerin mit je 4 Schritten abwechſelnd vor - und rückw . ( rück⸗
und vorw . ) . Bei den beiden erſten Wechſeln kann das Schwenken
mit Vorwärtsgehen , bei den beiden letzten daſſelbe mit Rückwärts

gehen begonnen , beim erſten und dritten Wechſel mit Schwenken
um die linke Führerin , bei den beiden andern Wechſeln mit

Schwenken um die rechte Führerin begonnen werden . Das Ganze
erfordert 64 Lauf - und 64 gewöhnliche Schritte .



nt

die

der

on

Schwenküngen 8＋Schwenkungen 167

b. Daſſelbe auch mit widergleichem Schwenken der erſten und

zweiten Reiher

c. Daſſelbe mit 1 ſtatt der Laufſchritten und

mit 2Schottiſchhüpfen ſtatt der itte bei jeder //Schwenkung
16: Wie Ub. 15 oſch mit vier / Schwenkungen nach

989 1hgerſett dabei abwechſelnde eine Schwenkung

Führerin , die nächſte um die andere 5 Fßührerin erfolgt ,
alſo ſtets Schwenken mit Vorwärts - und mit Rückwärtsgehen mit
einander wechſelt .

V. In de

Cο

(̟ ο

Um die eine

oppelfäule der Paare widergleiches Hinund

herſchwenken der Paare , im übrigen wie bei Üb . 15

18. widergleiches Schwenken der Paare wie
bei Ub

19.
— von 16 Laufſchritten vorw . , von

½ Schwenkung links u. d. M. der Viererreihen ( hier als Doppel
paare anzuſehen ) mit Schritten , von J/, Schwenkung links u .d. M.
der Paare

maliger Schwenkung erſt der haare, dann der ( wiederhergeſtellten )

Viererreihen in der vorherigen Weiſe , mit andern Worten : Wechſel
des Schwenkens der und der Paare und

umgekehrt . Bei den beiden erſten Wechſeln werden dieſe Schwen

kungen links , bei den zwei letzten aber rechts ausgeführt ; im

übrigen wie bei Üb. 17

20 . Wie Üb . 19 , aber beide Paare ſchwenken unter ſich widergleich .
21 . Wie Üb. 19 , aber die Schwenkungen der Doppelpaare

ſind denen der Paare entgegengeſetzt .
22. Wie Ub. 21 , jedoch ſtatt 16 Laufſchritte ( 8 Schottiſchhüpfe )

nur 8 Laufſchritte ( 4 Schottiſchhüpfe ) , die übrigen 8 ( 4) werden

zwiſchen die beiden Schwenkungen der Paare eingeſchalte
23 . Wie Ub . 19 oder 20 , mit der Abänderun ig , daß die

Paare ½ Schwenkung u. d. M. mit 4 Schritten machen , worauf
wieder die Doppelpaare als Viererreihen , aber in entgegengeſetzter

Richtung wie vorher , und zuletzt noch einmal die Paare ſchwenken .
24 . Viermaliger Wechſel von 12Laufſchritten vorw . und von

2e Schwenkung links ( rechts ) u. d. M. der Viererreihen mit
8 Schritten und von / Drehung links ( rech
mit 4 Schritten an Ort , im übrigen wier

ifalls mit 4 Schritten ( wovon 2 an Ort ) , von aber

1

5) jeder einzelnen
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25 . Viermaliger Wechſel von 16 ( 32 ) Laufſchritten vorw . und

von viermaliger Wiederholung einer Viertelſchwenkung
links ( rechts ) der Viererrei he umihre linke ( rechte ) Führerin
mit darauf folgendem links ( rechts ) Umkehren jeder

einzelnen , dabei jede Schwenkung und Drehung wieder mit

4 Schritten , im übrigen wie vorher .

26 . Wie Üb. 25 , aber an die Stelle der Laufſchritte tritt der

viermalige Wechſel von 4 Hopſer - und 4 gewöhnlichen Schritten

vorw . , und an die Stelle des Gehens beim Schwenken treten je
2 Schottiſchhüpfe .

27 . Wie Üb. 25 oder 26 , aber die Drehung der einzelnen

gehe der Schwenkung der Reihe voraus . U. dergl . m.

22
7. Gruppe . Ziehen der Säule von Viererreihen in Verbindung

mit Reihungen in denſelben . “)

Wie bei der vorigen Gruppe die Schwenkungen , ſo können

auch hier die verſchiedenen , zur Anwendung beſtimmten Arten von

Reihungen in vorbereitender Weiſe der ſtehenden Klaſſe jeweilen

erklärt , gezeigt und einige wenige Male zur Ausführung ( aus dem

Stande ) aufgegeben werden , ohne daß es nötig wäre , ſich lange
mit dieſen Vorbereitungen aufzuhalten . Noch iſt zu bemerken ,

daß es auch hierbei zweckmäßig iſt , ſeine Anordnungen derart zu

treffen , daß die Reihungen nach links in der Regel mit links

Antreten , die nach rechts mit rechts Antreten begonnen werden ,
wovon indeſſen unter Umſtänden auch Ausnahmen gemacht werden

können .

Für den Umzug der Säule während der in folgendem ge —
nannten Übungen eignet ſich am beſten eine hinreichend große
Kreisbahn oder auch eine eiförmige Bahn .

1. Viermaliger Wechſel von 16 Laufſchritten vorw . und von

zweimaliger Wiederholung von links Vorreihen und darauf

folgender J Drehung rechts der einzelnen , beides im Gehen
mit je 4 Schritten . Die Bewegung führt die Reihen hin und her .

*) Vergl . Nr . 21, 22 u. 25 auf S. 62 u. 63 des I. Teiles dieſes Buches .
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Anmerkung . Auch von dieſen ſowie von den nachbenannten Übungen ſind

außerdem ſolche Wiederholungen zweckmäßig , bei welchen ſtatt der Lauf

ſchritte eine beſtimmte Anzahl von beſonderen Hüpfen angeordnet wird ,

hier z. B. 16 Hopſerſchritte , oder 8 Schottiſchhüpfe , oder 8 Galoppdoppel

ſchritte , oder je 4 Galoppſchritte links und rechts u. dergl . Es wird

deshalb in folgendem nicht mehr beſonders darauf aufmerkſam gemacht
werden

2. Daſſelbe , aber die zweite Vierteldrehung der einzelnen
findet nach links ſtatt . Die Bewegung geht alsdann in anfänglicher

Richtung weiter

3. Wie Üb . 1 oder 2, aber mit rechts Antreten , rechts Vor —

reihen und links ( bezw. rechts ) Drehen .

4. Wie Üb. 1 oder 2 , aber mit links Hinterreihen und

links ( bezw. rechts ) Drehen .

5. Wie Üb. 3, aber mit rechts Hinterreihen und rechts

( bezw. links ) Drehen .

6. Viermaliger Wechſel von 12 Laufſchritten vorw . , von

Vorreihen mit 4 Schritten , von einem Trittwechſel ſeitw . hin

und einem Nachſtellſchritt ſeitw . her und von Nebenreihen neben

die vordere . Dabei ſollen die Reihungen nach entgegengeſetzten
Seiten ſtattfinden . Wird alſo beim erſten Wechſel links angetreten ,

ſo folgt das Vorreihen links und der Trittwechſel links hin ,

während der Nachſtellſchritt und das Nebenreihen nach rechts

gemacht werden . Beim zweiten Wechſel iſt es umgekehrt , u. ſ. w.

7. Wie Üb . 6 , aber mit Hinterreihen und mit Neben —

reihen neben die letzte .

8. Achtmaliger Wechſel von 4 Galoppſchritten vorw . und

von einer Reihung nach vorn mit 4 ( gewöhnlichen ) Schritten

derart , daß , wenn der Galopp mit rechts Antreten begonnen wird ,

das einemal links vorgereiht , das nächſtemal rechts nebengereiht

wird , die Galoppſchritte aber abwechſelnd in Stirn rechts vorw .

und in Flanke links vorw . ausgeführt werden .

b. Daſſelbe , aber mit Galopp links beginnend , wobei alsdann

rechts Vor⸗ und links Nebenreihen mit einander wechſeln .

C. Daſſelbe mit der Abänderung , daß an die Stelle der 4

Galoppſchritte der Wechſel von 2 gewöhnlichen Schritten und
einem Schottiſchhupf tritt .
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9. Wie Üb . 8 , jedoch mit Wechſel des Hinter - und des

Nebenreihens neben die letzte .
10 . Viermaliger Wechſel von 16 Laufſchritten vorw . und von

Nebenreihen in der Stirnreihe hin und her , im Gehen
mit je 8 Schritten . Beim erſten und zweiten Wechſel geſchehe
das Reihen hinwärts mit Hintenvorüberziehen und herwärts mit

Vornvorüberziehen , bei den zwei letzten Wechſeln dagegen umge —
kehrt , und es werde ferner beim einen Wechſel nach links , beim

nächſten nach rechts begonnen . Hier können die Reihungen ſtets
mit links Antreten ausgeführt werden .

11 . Viermalige Wiederholung folgender Übungsreihe: 16

Laufſchritte vorw . , Nebenreihen links mit 8 Schritten , alsdann

Drehung rechts mii 2 Schritten an Ort , darauf 4 Schritte
vorw . und mit 2 Schritten an Ort Drehung links . Bei 4 Wieder⸗

holungen können die Reihungen abwechſelnd mit Hinten - und mit

Vornvorüberziehen ausgeführt werden .

12 . Wie Üb. 11 , mit rechts Antreten , rechts Reihen und

¼ Drehung das erſtemal links , das zweitemal rechts .
b. Dieſe Übung iſt auch unmittelbar an die andere anzu —

ſchließen , wobei das Rechtsreihen eben auch mit links Antreten be —

gonnen , oder ein Trittwechſel (z. B. bei der letzten Drehung )
eingeſchaltet wird .

13 . Viermalige Wiederholung von folgender Ubungsreihe :
8 Laufſchritte vorw . , links Vorreihen mit 4 Schritten , Seit —

ziehen der Flankenreihe nach rechts “ ) mit 4 Schritten und

Drehung links mit dem letzten dieſer Schritte , aldann abermals
* Laufen , Reihen , aber diesmal links Hinterreihen , und Ziehen

wie vorher .
b. Daſſelbe widergleich mit rechts Antreten .

14 . Ziehen des Flankenringes von Viererreihen links im Kreiſe

mit folgendem Übungswechſel : 4 Galoppſchritte rechts und 4 links

vorw . ( oder zweimaliger Wechſel von 2 Schritten und einem

Schottiſchhupf , rechts antretend ) , darauf Reihung rechts neben die

vordere mit 4 Schritten und ſofort Drehung links ( nach der

Kreismitte ) mit 4 Schritten an Ort , worauf alle (Flanken⸗)
Reihen mit 4 Schottiſchhüpfen ( rechts anhüpfend ) gegen die Kreis

) Vergl . Nr . 26, S. 63 des I. Teiles dieſes Buches .
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mitte hüpfen . Mit dem letzten Hupf machen alle / Drehung
rechts und ziehen wieder mit 4 Schottiſchhüpfen vorw . , nach links

in die anfängliche Kreisbahn einbiegend , ſo daß jetzt die anfänglich
letzten der Reihen an deren Spitze ſich befinden . Nun folgt die

Wiederholung des ganzen Bewegungswechſels , welcher mehreremale

fortgeſetzt wird .

15 . Widergleich der vorigen Ubung : es wird links angetreten ,
das Nebenreihen erfolgt links ( uach der Innenſeite des Kreiſes ) ,
das Ziehen der Flankenreihen zuerſt nach außen , nach der Drehung
aber rechts in die Kreisbahn , u. ſ. w.

16 . Bei Einteilung der Klaſſe in erſte und zweite Reihen

führen die erſten Reihen die Üb. 14 und gleichzeitig die zweiten

Reihen die Ub . 15 aus , oder umgekehrt .
17 . Die Übungen 14 bis 16 mit der Erweiterung , daß bei

dem Ziehen der Flankenreihen gegen die Kreismitte hin ( oder nach

außen ) der vierte Schottiſchhupf ohne Drehung ausgeführt wird ,

daß ferner ihm ſich eine Seitwärtsbewegung rechtshin und linksher

( oder umgekehrt ) anſchließt , an deren Schluß wieder das Um

kehren aller und das Ziehen der Flankenreihe in die Kreisbahn

zurück eintritt . Dieſe Zwiſchenbewegung , wobei die Führerinnen

der nach der Kreismitte gewendeten Reihen ſich die Hände reichen ,

während die anderen ihre Hände auf die Schultern der vorderen

legen , kann z. B. ſein :
a. 2 Seitſchritte ( mit Tupftritt vornvorüber in der 4. Zeit )

hin und her ; oder

b. 4 Galoppſchritte ſeitw . hin und her ;

c. 1 Nachſtellſchritt ſeitw . und ein Wiegehupf , hin und her ;
d. 4 Wiegehüpfe , u. dgl . m.

18 . Ahnlich wie bei Üb. 17 , nur findet das Nebenreihen
neben die letzte ſtatt und wird gleich mit / Drehung nach der

Kreismitte verbunden . Darauf ziehen die Flankenreihen mit
4 ( Hopſer - ⸗) Schritten gegen die Kreismitte , führen dort eine

Zwiſchenübung wie bei Üb. 7 aus , nach welcher alle rechts um —

kehrend mit 4 Schottiſchhüpfen in Flanke von der Kreismitte ſich

entfernen , mit dem 4. Hupf abermals umkehrend und mit weiteren

4Schottiſchhüpfen wieder nach rechts in die Kreisbahn hineinziehen

worauf das Ganze ſich wiederholt .
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19 . Wie Übung 18 mit den Abänderungen wie bei Übung

15 und 16 .

20 . Ahnliche Übungen , in der Ringſäule der Stirnviererreihen

begonnen und mit Vor - oder Hinterreihen ſtatt des Nebenreihens ,
oder mit Reihungen an die entgegengeſetzte Seite einer ( der

inneren ) Führerin , u. ſ. w.

21 . Viermaliger Wechſel von 24 Laufſchritten vorw . ( in Stirn⸗

reihen ) , von links Vorreihen mit Hintenvorüberziehen im

Gehen mit 12 Schritten und von Reihung rechts neben die

vordere mit Linksvorüberziehen ebenfalls im Gehen mit

12 Schritten .
b. Daſſelbe widergleich mit rechts Antreten .

22. Wie Üb. 21 , aber links Hinterreihen mit Vornvorüber⸗

ziehen , ſodann Reihung rechts neben die letzte mit Linksvorüberziehen
b. Daſſelbe widergleich .
23 . Viermaliger Wechſel von 8 Laufſchritten vorw . und von links

Nebenreihen vornvorüber der Stirnpaare im Gehen mit

8 Schritten , wobei alſo die Viererreihen als Doppelpaare anzuſehen
ſind . Daran ſchließt ſich ſofort derſelbe Wechſel mit Nebenreihen

rechts an .

b. Daſſelbe , aber auch die Reihungen mit Laufen .

24 . Wie Üb. 23 , aber an die Stelle der 8 Laufſchritte

vorw . tritt der Wechſel von 4 Schritten , 4 Schottiſchhüpfen und

abermals 4 Schritten vorw . , und ſtatt mit Gehen wird die

Reihung mit 4 Schottiſchhüpfen ausgeführt .
25 . Viermaliger Wechſel von 16 Laufſchritten vorw . und von

Umkreiſen des einen Paares durch das andere im Gehen
mit 16 Schritten , wobei das einemal das eine Paar , das nächſte
mal das andere Paar kreiſt .

b. Daſſelbe , aber auch das Umkreiſen mit 16 Laufſchritten ,

während deſſen das umkreiſte Paar ſteht oder mit ſehr kleinen

Laufſchritten ſich vorwärts bewegt .
26 . Viermalige Wiederholung folgender Übungsreihe : 16 Lauf —

ſchritte vorw . ; mit den 4 letzten derſelben reihen ſich die einzelnen

jeder Viererreihe zur Stellung im Ring der Viererreihe ) ,

gehen hierin 4 Schritte an Ort , 4 kleine Schritte rückwärts , 4

) Vergl . Üb. 25 a. , S. 63 des I. Teiles dieſes Buches .
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Schritte vorw . und reihen ſich wieder mit 4 Schritten zur geraden
Stirnreihe in der anfänglichen Ordnung zurück .

27 . Wie Üb . 26 , aber das Gehen wird das einemal im Ring
mit je 4 Nachſtellſchritten ſeitw . links und rechts , das nächſtemal

rechts und links ausgeführt .
28 . Wie Üb. 27 , aber die Bewegung im Ring wird mit 8

Laufſchritten ( mit Übertreten ) nur nach einer Richtung , das

einemal linkshin , das nächſtemal rechtshin ausgeführt .
29 . Wie Üb . 27 , aber an die Stelle der 16 Laufſchritte tritt

wieder dieſelbe Bewegung wie bei Üb. 24 und die Bewegung im

Ring erfolgt mit 8 Galoppſchritten ſeitw . hin und her .
30 . Viermalige Wiederholung folgender Übungsreihe : 16

Laufſchritte vorw . ; mit den 4 letzten derſelben reihen ſich die

einzelnen jeder Viererreihe zur Stellung im Stern der Vierer —

reihen ) , ( das einemal rechts , d. h. mit kreuzweiſem Faſſen
der rechten Hände , das nächſtemal links ) , gehen erſt 4 Schritte
an Ort , 4 vorw . , 4 rückw . ( oder 8 Schritte vorw . ) und mit den

nächſten 4 Schritten reihen ſie ſich wieder zur geraden Stirnreihe

zurück .
31 . Viermaliger Wechſel von 12 gewöhnlichen Schritten vorw .

und von je 12 Laufſchritten im Stern rechts und links ( links
und rechts ) .

32 . Wie Üb. 31 , aber ſtatt des Laufens im Stern erfolgen
je 5 Schottiſchhüpfe und 2 Schritte ( mit Drehung ) im Stern hin
und her .
Anmerkung . Weitere Beiſpiele ähnlicher Art , ſowie geeignete reigenartige

Zuſammenſtellungen obiger Übungen ſind leicht zu finden , mögen aber

aus Rückſicht auf den Raum hier bloß angedeutet ſein .

IV . Fortbewegungen entlang der im Kreiſe als Linie

oder als Säule von erſten und zweiten Paaren

aufgeſtellten Klaſſe .

8. Gruppe . Fortbewegungen im Kreiſe , in Schlängellinien und

in der Kette .

Die hier beſchriebenen Ubungen ſind als Wiederholungen

) Vergl . Nr. 25 b. ebenda .
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Fortſetzungen und Erweiterungen der in der 8. Gruppe der 2.

Stufe ( S. 87 . u. f. ) genannten zu betrachten . Sie ſollen eben —

falls als Grundlage beſonders für Laufübungen dienen , auch

ähnlich wie die der vorigen Gruppe im Wechſel der bereits er—

lernten Arten von Hüpfen und von Gehen ausgeführt werden ,
wobei da , woes ſich machen läßt , außerdem auch die Bewegung
unter ſogen . Thoren hindurch anzuordnen iſt .

Zum Zweck beſſeren Verſtändniſſes der nachfolgenden Angaben

ſei vorausgeſetzt , daß in der anfänglichen Stellung aller Paare
mit der Stirn nach der Kreismitte die rechten Führerinnen als

erſte , die linken als zweite bezeichnet werden , und daß , wenn

auch anfänglich die erſten Paare rechts von den zweiten ſtanden ,

doch die urſprünglich ein Doppelpaar bildenden Paare während
der Übungen nicht notwendig beiſammen bleiben müſſen , ja daß

ſogar die anfänglich ein Paar bildenden erſten und zweiten unter

Umſtänden durch andere getrennt werden können .

Alle hier genannten Ubungen ſind ſelbſtverſtändlich in unun —

terbrochener Weiſe mehrmals zu wiederholen . Oft wird es nützlich
ſein , ſie ſo lange wiederholen zu laſſen , bis jede Schülerin dabei

den Weg um den ganzen Kreis zurückgelegt hat .
1. Halbkreis links der einen Paare um die zur Linken

ſtehenden anderen Paare mit 8 ( 6) Laufſchritten , alsdann

halbe Schwenken links um die Mitte derſelben Paare mit

1 ( 2) Laufſchritten , in andern Worten : links Nebenreihen
der Paare vornvorüber mit Schwenken ; im Wechſel der erſten
und zweiten Paare mehrmals wiederholt ( vergl . Üb. 7 u. f. ,

U S . 88) .
b. Daſſelbe als Nebenreihen rechts .
C. Daſſelbe mit der Abänderung , daß die Schwenkungsrich —

tung der der Reihung entgegengeſetzt iſt ( alſo rechts Schwenken
nach der Reihung links ) .

d. Daſſelbe widergleich , d. h. die einen Paare reihen ſich
links , hernach die andern ſich rechts an .

2. Wie Üb. 1, nur mit dem Unterſchied , daß die Schwenkung
der Reihung vorhergeht .

3. Halbkreis links ( rechts ) der einen Paare , wie bei Üb. 1,

ſodann Drehung rechts ( links ) der einzelnen dieſer
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Paare mit 4 ( 2) Laufſchritten Ort , das Ganze zweimal
( biermal ) ; alsdann führen die andern Paare daſſelbe nach
gleicher oder

b. nach entgegengeſetzter Richtung aus , u. ſ. w.
okreis der einen Paare mit 8 Laufſchritten , dann

eine ganze Schwenkung derſelben Paare um ihre Mitte , mit 8

Laufſchritten , nach der gleichen oder 4. der entgegengeſetzten Rich
tung ; im übrigen wie bei Üb. 1.

5. Wie Üb . 4, aber nach der Schwenkung macht daſſelbe
Paar abermals einen Halbkreis , jedoch nach der entgegen
geſetzten Seite wie das erſtemal ( zuſammen in 18 Zeiten )

6. Wie Üb . 4, aber an die Stelle der Schwenkung tritt die
Schwenkmühle ( vergl . Üb. 13 S. 88 ) links oder rechts (d. h
mit dem zur Linken oder zur Rechten befindlichen Paare , mit 12
Laufſchritten ꝛc. ), nach welcher ſofotrt das andere Paar den

Halbkreis macht .

Man unterſcheide wieder folgende Fälle :

a. Halbkreis kinks der erſten Paare , Schwenkmühle rechts
derſelben Paare mit den zur Rechten befindlichen zweiten Paaren
Halbkreis links der zweiten Paare ; das Ganze wiederholt 2c.

b. Wie a , aber die zweiten Paare beginnen .
C. Wie a , oder b, aber Halbkreis rechts und Schwenkmühle

links .

d. Die Halbkreiſe der erſten und zweiten Paare werden in
entgegengeſetzten Richtungen ausgeführt .

7. Wie Üb . 6, aber mit der Abänderu ung wie bei Üb. 5,
nämlich ſo , daß nach der Schwenkmühle dasjenige Paar , welches
den erſten Halbkreis ausführte , einen zweiten Halbkreis , aber
nun in entgegengeſetzter Richtung wie das erſtemal ausführt ;
le nach 24 Zeiten wiederholt dos andere Paar die Übung ꝛc

8. Daſſelbe Paar führt nacheinander Halbkreis links und
rechts ( rechts und links ) und den ganzen Kreis links ( rechts
d. h. ſchließlich das Umkreiſen des zur Linken ( Rechten ) befindlichen
Paares mit 16 ( 12 ) Laufſchritten aus ; im übrigen wie vorher .

b. Daſſelbe , aber der
Kuuks

den Halbkreiſen voran
C0. Daſſelbe , aber der Kreis folgt ſchon dem erſten Halbkr
9. Aufeinanderfolge von — der erſten PL
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Schwenkmühle aller Paare und Kreis der erſten Paare ,

im übrigen wie vorher . Die einzelnen Abänderungen ſind leicht

zu finden . Es iſt aber ratſam hier wie bei allen ſolchen Folgen

von Kreisbewegungen dieſe ſo anzuordnen , daß dabei abwechſelnd

links und rechts gedreht , jedenfalls nicht zu lange nach derſelben

Richtung gekreist wird .

10 . Aufeinanderfolge von Halbkreis , Rad der Rotten

und zweitem Halbkreis ( wie bei Üb. 7) . Das Rad der Rotten

wird von jeder einzelnen mit der neben ihr befindlichen Führerin

des nächſten Paares , alſo von den zweiten zweier benachbarten

Paare unter ſich und von den erſten unter ſich , mit 6 ( 8) Lauf⸗

ſchritten ( 2c . ) ausgeführt ; im übrigen wie vorher .

11 . Aufeinanderfolge von Halbkreis (z. B. der erſten Paare

nach links ) , Rad der Rotten , Schwenkmühle ( z. B. links ) und

zweitem Halbkreis (3. B. der erſten Paare nach rechts ) , im

übrigen wie vorher .

12 . Wie Üb. 11 , nur geht die Schwenkmühle (jetzt rechts )

dem Rad der Rotten vorher .

13 . Aufeinanderfolge von Halbkreis der erſten Paare nach

links , Rad der Rotten , ganzem Kreis ( der erſten Paare nach

rechts um die zweiten Paare ) , Schwenkmühle ( links ) und zweitem

Halbkreis ( der erſten Paare nach rechts ) .

14 . Aufeinanderfolge von Halbkreis der erſten Paare

links und rechts , Kreiſen links der erſten
— aller Paare um die zweiten , ſodann Kreiſen

rechts der zweiten um die erſten ( mit je 8

Laufſchritten ) , zuſammen in 32 Zeiten ( Fig . 64 ) .

b. Daſſelbe mit Bewegung beim Kreiſen unter den von den

Stehenden gebildeten Thoren hindurch .

15 . Wie Üb. 14 , aber das Umkreiſen der einzelnen findet

nicht in den Paaren , ſondern um die Nebnerin des nächſten

Paares ſtatt . Z. B. nach dem Halbkreis links und rechts der

erſten Paare kreiſen die zweiten aller Paare links

— 2 um die nebenan befindlichen erſten der nächſten

Paare , ſodann alle erſten rechts um die zweiten
der nächſten Paare . Auch mit Bildung von Thoren

während des Umkreiſens ( Fig . 65) .

—

Fig . 64.

Fig . 65.
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16. Halbkreis links der erſten Paare und gleichzeitig
Kreiſen links der erſten der zweiten Paare um die zweiten
derſelben , ſofort Halbkreis links der zweiten

Paare und zugleich Kreiſen links der erſten der —
erſten Paare um die zweiten derſelben ; als —

dann daſſelbe rechts , wobei die zweiten rechts

um die erſten kreiſen , u. ſ. w. ( Fig . 66) .
Wie Üb. 16 , aber nach jedem Halbkreis folge das Rad

der Rotten ( wie bei Üb. 10 ) .

18 . Halbkreis links und rechts der einen Paare und

gleichzeitiges Umkreiſen in den andern Paaren zuerſt der

erſten links um die zweiten und ſofort der zweiten rechts um die

erſten ; abwechſelnd von den erſten und zweiten Paaren mit Halb

kreiſen begonnen , u. ſ. w.

19 . Wie Üb. 18 , aber jedes Paar läßt ſeinen beiden Halb
kreiſen noßh den ganzen Kreis links wie bei Üb . 8 fol gen ,
worauf erſt die andern Paare mit den Halbkreiſen beginnen

20 . Halbkreis links der erſten Paare , ſodann Umkrei
ſen in allen Paaren und zwar vornvorüber beginnend , zuerſt
die einen mit Zuwenden der rechten Seite nach der Mitte des

Kreiſes , ſodann die andern nach der andern Seite kreiſend
„h. rechts Kreiſen in den erſten Paaren ( derr zweiten um die erſten )

undzugleich links in den zweiten Paaren ( der erſten um die zweiten )
und umgekehrt ; darauf abermaliger Halbkreis der erſten

Paare , aber nun nach rechts , worauf das Ganze mit Vertauſchung
der Thätigkeiten der erſten und zweiten Paare wiederholt wird .

21 . Wie Üb. 20 , aber das Umkreiſen in den Paaren geſchieht
zuerſt linkshin in Bezug auf den großen Kreis , ſodann rechtshin .

22 . Wie Üb . 20 , jedoch das Umkreiſen 8
erfolgt in den Rotten und zwar hintenvor⸗
über und zuerſt rechtshin in Bezug auf den

5
E

großen Kreis beginnend , ſo daß alſo zu⸗
erſt die erſte des erſten Paares um die

nächſte erſte eines zweiten Paares und die
zweite des zweiten Paares um die nächſte
zweite eines erſten Paares kreist ( Fig . 67 ) .

23 . Wie Üb . 22 , aber mit der Abänderung wie bei 21 ( Fig . 68 ) .

Fig. 66

S
N

Fig . 6
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Fig. 68.
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24 . Zuſammenſetzungen der vorigen Übungen mit

dem Rad der Rotten ( bezw. der nicht zum gleichen Paare
gehörigen ) . Z. B. ; wie bei Üb. 20 , Halbkreis links der erſten Paare ,
Umkreiſen in den Paaren rechtshin in Bezug auf den großen Kreis

beginnend , Rad der Rotten , Umkreiſen in den Paaren linkshin in

Bezug auf den großen Kreis beginnend , abermals Rad der Rotten
und endlich zweiter Halbkreis der erſten Paare , nun nach rechts ,
das Ganze in 48 Zeiten .
Anmerkung . Ahnliche Zuſammenſetzungen mit der Schwenkmühle , mit dem

Umkreiſen der Paare u. ſ. w. ſind leicht aufzufinden. Es wird aber öfter
gut ſein , zwiſchen die Wiederholungen dieſer Übungen von Zeit zu Zeit
geradlinige Bewegungen ( hin und her , im Viereck , im Kreuz ꝛc. ) einzu⸗
ſchalten , damit des Drehens nicht zuviel auf einmal wird . Was die Zeit⸗
dauer dieſer Bewegungen anlangt , ſo ſind , wenn Kreiſe einzelner dabei
vorkommen , dabei ſtets 8 oder 16 Zeiten für das Kreiſen bezw. den Halb —
kreis zu rechnen .

25 . Ahnliche Ubungen wie die obigen bei derjenigen Aufſtellung
der Klaſſe in der Kreislinie , wobei die erſten und zweiten
Paare ungleiche Stirnſtellung haben . Zweckmäßig iſt
alsdann , an die Stelle der obengenannten Halbkreiſe die halbe
Schwenkmühle in der Weiſe , wie bei der Kette der Paare im

Kreiſe ( vergl . Üb. 13 , S . 88 ) treten zu laſſen . Z. B. : ¼ Schwenk —
mühle ( mit 8 Laufſchritten ) im Wechſel mit ½ Rad der
Rotten ( mit 4 Laufſchritten ) , fortgeſetzt derart , daß die Schwenk —

0 mühlen abwech ſelnd links und rechts ausgeführt werden . Dabei
wird der urſprüngliche Verband der einzelnen in den Paaren auf⸗
gelöſt , jede erſte kommt nach und nach mit jeder zweiten der

K anfänglich gleichzähligen Paare zuſammen . Sind z. B. im Kreiſe
8 erſte und 8 zweite Paare aufgeſtellt , ſo wird nach achtmaligem
Wechſel der halben Schwenkmühle und des halben Rades die

anfängliche Ordnung wieder hergeſtellt , der Standort jedes Paares
aber um einen Halbzkreis verſchoben ſein .

26 . Desgleichen ſind ähnliche
————＋⏑⏑i⏑iI Übungen bei derjenigen Aufſtellung

von 2oder 4aus einzelnen beſtehenden
Stirnrotten im Kreiſe ausführbar ,
wobei die Rotten ungleiche

Fig . 69. Stirnſtellung haben , alle erſten
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z. B. mit Stirn nach außen , alle zweiten mit Stirn nach innen

ſtehen ( Fig . 69 ) . Es mögen einige der einfachſten dieſer Ubungen
hier noch genannt ſein

a. Schlängellauf aller erſten , ſodann aller zweiten im

Kreiſe , beide links oder rechts oder ungleich kreiſen .

b. Desgleichen im Wechſel der erſten und zweiten nach einer

beſtimmten Anzahl durchlaufener Halbkreiſe.
c. Kette der einzelnen im Kreiſe , d . h. fortgeſetzter Wechſel

des halben Rades links und rechts ( A08 und links )

d. Kette der einzelnen im Kreiſe , nach Acheebed z. B. nach

4 halben Rädern unterbrochen durch das Rad rechts mit

der rechten Nachbarin oder das Rad links mit der linken Nachbarin ,

oder durch beide Arten des 8

e. Ahnliche Unterbrechung der Kette wie bei d. durch
das Umkreiſen der erſten oder zweiten um die Nachbarin zur

Rechten oder zur Linken .

Ahnliche Unterbrechung der Kette wie vorher durch das

Kreiſen zweier Nebnerinnen nach außen um die zwei

nächſten ( als Paar gedachten ) , mit 12 Laufſchritten oder mit

je 6 Galoppſchritten ſeitw . hin
und her ꝛc. , wobei wieder die

kreiſenden zu der 1. und 2.

oder zu der 2. und 3. , oder zu 7

der 3. und 4. , oder zu der 4. und
. Rotte gehören können ( Fig . 70 ) .

g. Wie f. , aber ſo , daß während des Kreiſens die umkreiſten
das Rad unter ſich , auch hin und her , ausführen . U. dergl .

Rade

˙

9. Gruppe . Bewegungen in Schlängellinien und in der Kette bei Auf⸗
ſtellung der Klaſſe als Ringſäule von erſten und zweiten

Aunten
oder

von Linien der D oppelpaare , oder von erſten und zweiten Viererreihen .

Zunächſt ſei die Klaſſe als eine Kreisreihe mit Stirn nach innen
aufgeſtellt . Dann werde ſie in erſte und zweite
Paare eingeteilt und dieſedurch Schwenkung 21

ν7
N

nach innen ſich gegenübergeſtellt ( Fig . 71) .
Die auf dem äußeren Ring ſtehenden werden
als erſte , die andern als zweit Kcheichnet
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Von den Übungen , die in dieſer Gruppe aufgezählt ſind , gilt

ähnliches wie von denjenigen der vorigen Gruppe . Ihrer Ahn—
lichkeit mit dieſen halber genügt wohl die Angabe einer kleineren

Anzahl .
1. Schlängellauf aller erſten Paare rechts im Kreiſe , dann

der zweiten Paare links im Kreiſe ; beidemale nach außen oder

nach innen ( in Bezug auf den Kreis ) begonnen . Nach einer

halben Schwenkung aller Paare folge der Schlängellauf in ent

gegengeſetzter Richtung . Dabei werden auf jeden Halbkreis 8 Lauf —
ſchritte ( 4 Schottiſchhüpfe ꝛc. ) gerechnet .

2. Daſſelbe widergleich von den einzelnen der kreiſenden
Paare , welche ſich dabei öffnen und derart ſchließen , daß dabei
die einzelnen ſich kreuzen , die erſten abwechſelnd vor , dann hinter
den zweiten vorüber ſich bewegen .

3. Wie Üb. 2, nur wechſeln die Paare mit einander ab nach
jedem 2. ( 4. , 2c. ) Schließen der kreiſenden Paare .

4. Wie Üb. 2, aber ohne Kreuzen der einzelnen in den kreiſen —
den Paaren , dagegen mit abwechſelndem Offnen und Schließen
auch der andern Paare .

Wenn die erſten , ſich öffnenden Paare mit 6 Laufſchritten an
dem nächſten der zweiten Paare vorüber gelaufen ſind , öffnen ſich
letztere mit einem ( Lauf⸗) Schritt jeder einzelnen ſeitw . nach außen
und 2 Schritten an Ort und ſchließen ſich wieder in ähnlicher
Weiſe nach innen ; während deſſen ſind die erſten Paare geſchloſſen
mit weiteren 6 Laufſchritten durch die Offnung bis zum früheren
Standort des zweitvorhergehenden erſten Paares gelangt , worauf
( alſo nach je 12 Laufſchritten ) die ganze Bewegung ſich wiederholt .

5. Wie Üb . 4, aber mit Unterbrechung des Schlängelns
durch das Rad mit derjenigen , an welcher vorübergelaufen
werden ſoll .

6. Schlängellauf , wie bei Üb. 1 oder 2, der erſten Paare um
2 der zweiten Paare und ſodann Umkreiſen um das dritte der —

ſelben , zuſammen in 32 Zeiten , ſodann daſſelbe die zweiten
Paare ; u. ſ. w.

7. Kette der Paare im Kreiſe bei Säulenſtellung derſelben .

Man übt dieſelben am beſten nicht aus dem Sichgegenüber⸗
ſondern aus dem Nebeneinanderſtehen je eines erſten und eines
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zweiten Paares bei ungleicher Stirnſtellung derſelben ein . Dieſe
Doppelpaare haben alsdann einen Abſtand von etwa 4 Schritt —

längen von einander . Für das Nachfolgende ſei vorausgeſetzt ,
daß die erſten Paare anfänglich im äußeren , die zweiten im inneren

Ringe , die zweiten jedes Paares

näher der Kreismitte als die erſten

—
4.2

2
0ſtehen , die erſten Paare ihre rechte N2

0

Seite , die zweiten ihre linke Seite der 12

Kreismitte zugewendet haben ( Fig . 72 ) . Fig. 72

Man laſſe nun zuerſt die Kette ſtückweiſe nach Zählen im
Gehen vorüben derart , daß auf den Ruf jeder Zahl ( —11 —21 ꝛ2c. )
die Paare ſchrägeinwärts in Bezug auf das Doppelpaar , alſo in

Bezug auf den Kreis abwechſelnd ſchräg nach außen und ſchräg
nach innen gehen und je nach 4 ( 3) Schritten wieder neben einem
anderen Paare ſtehen , ſo daß ſie bald im äußeren , bald im inneren

Ringe ſich befinden . Nach einiger Zeit , wenn die Schülerinnen
ſicher in dieſer Zickzackbewegung erſcheinen , laſſe man dieſelbe
ohne Unterbrechung fortſetzen und zuletzt mit Laufen , Hüpfarten ꝛc.
ausführen . Alsdann werde nach 2 Schwenkmühle der Doppelpaare
die Kette wiederholt , wobei die Paare in entgegengeſetzter Richtung
wie vorher ſich bewegen .

Anſprechend iſt das Gehen in dieſer Kette (3z. B. ims Takte )
mit Geſang .

8. Kette der Paare wie bei Üb. 7, unterbrochen bei
jeder dritten Begegnung ( nach 12 Laufſchritten ) durch Schwenk
mühle ( mit 12 Laufſchritten ) . Dieſelbe findet das einemal rechts ,
das anderemal links ſtatt .

9. Wie Üb. 8. , aber Unterbrechung durch Kreiſen der
mittleren um die äußeren .

10. Wie Üb . 8, aber Unterbrechung durch Kreiſen das
einemal der erſten um die zweiten , das anderemal um —
gekehrt .

11. Wie Üb. 9 , aber Unterbrechung durch Kreiſen der
äußeren um die beiden mittleren , dieſe als geſchloſſen
bleibendes Paar betrachtet .

12 . Wie Üb. 9, aber Unterbrechung durch Kreiſen des
äußeren Paares um das innere , oder umgekehrt
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Wie Üb . 9, aber Unterbrechung durch das Rad der33 ( mit 6A hin und her ) und gleichzeitiges
K 55 der äußeren nach außen ( mit 12 L

aufſchritten).
„Unterbrechung der Kette der Paare nach jedem vierten35 das einemal durch Schwenkmühle und ſofort darauf

folgendes Kreiſen der mittleren um die äußeren , das
anderemal durch die umgekehrte Reihenfolge dieſer Bewegungen .
Anmerku ng . Andere Zuſammenſetzungen dieſer Art ſind leicht zu finden .

15 . Bei Aufſtellung der Klaſſe im Kreiſe als Ringſäule von

erſten und zweiten Viererreihen mit Gegenüberſtellung derſelben
in einem Abſtande von 4 Schrittlängen : Schlängelzug der
erſten oder zweiten

7239
im Kreiſe wie oben bei Üb . 1 bis 4.

16 . Kette der Viererreihen im Kreiſe aus der Aufſtellung
wie bei Üb . 15 .

Anmerkung . Weitere Übungen dieſer Art , namentlich mit verſchiedenen
Teilungen der Reihen , mit Ketten der einzelnen u dgl. mögen der fol
genden Stufe vorbehalten bleiben .

V. Wiegegang und Wiegelauf . “

10 . Gruppe . Wiegegang an und von Ort , auch mit zugeordneten
Freiübungen , im Wechſel mit Dreitritthüpfen ꝛc. als Fortbewegung

im Viereck oder im Kreuz .

Die Klaſſe ſei hierbei in Säulen von mäßig ( etwa auf eine kleine

Armlänge ) geöffneten Stirnviererreihen aufgeſtellt , obwohl auch
andere Aufſtellungsarten angewendet werden können .

Wenn bei den Übungen dieſer und der folgenden Gruppe hin⸗
ſichtlich des Antretens und der Seite , nach welckcher die Bewegung
begonnen werden ſoll , nichts bemerkt iſt , ſo iſt immer das An —
treten links und die Beweguing linkshin gemeint . Selbſtverſtändlich
ſollen aber auch die Übungen mit rechts Antreten und rechtshin
geübt werden . Es ſei der Kürze wegen hier ein für allemal darauf
aufmerkſam gemacht .

1. Vorbereitende Übungen .
a. Nach Befehl : Ein Seitſchritt links mit Nachſtellen und ein

*) Vergl . Nr. 55 bis 57, S. 54 des I. Teiles dieſes Buches . Zeichen für
Wiegeſchritt S WS, für Wiegelauf WL.
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＋
2 2ritt an Ort ( zuſammen in 3 15 —½Egeht ! aſſelbe

rechts — geht ! Daſſelbe abwechſelnd links und rechts ( als ununter⸗

brochenes G ge

ununterbrochene Gehen wie bei a. mit der Abänderung ,

daß in jeder zweiten von 3 Zeiten der nachſtellende Fuß vor ( nicht

neben ! ) den andern , mit der Ferſe vor deſſen Spitze ( beide Füße in

Auswärtshaltung ! ) geſtellt wird , während der dritte Tritt unver

ändert ein Tritt an Ort bleibt . Dies iſt der Wiegegang an Ort .

c. Wiegegang an Ort mit Betonen ( ſtärkerem Auftreten )

jedes erſten oder zweiten oder dritten der 3 Tritte , aus welchen

ein Wiegeſchritt beſteht .

d. Wiegegang vorwärts ( bis zum Rufe : Halt ! oder in einer

beſtimmten Anzahl von Wiegeſchritten ) . Dabei iſt in jeder erſten

von 3 Zeiten ſtatt des Seitſchrittes ein Schrägvorwärtsſchritt zu

machen . Die Bewegung wird dadurch zickzackartig .
E. Wiegegang rückwärts . Statt der Seitſchritte in jeder erſten

Zeit werden hierbei Schrägrückſchritte gemacht .

2. 4 Wiegeſchritte an Ort abwechſelnd mit 4 Drei

tritthüpfen vorw . ( vergl . S. 106 ) , den letzten mit /

( die Drehung wird in der Regel dabei nach der Seite des nach

geſtellten Fußes ausgeführt ) ; das Ganze dreimal wiederholt als

Fortbewegung im Viereck in 96 Zeiten .

a. Man laſſe dabei in den Reihen und im Wechſel damit auch

in den Rotten ( bei etwas gedrängter Säulenſtellung ) die Hände
faſſen und ſchulterhoch heben .

b. Dieſelbe Ubung links und rechts in unmittelbarer Aufeinander

folge , zu welchem Zweck an die Stelle des 4. Dreitritthupfes ein

Nachſtellſchritt und Stehen während der dritten Zeit geſetzt werde .

c. Bei nur halber Schrittzahl , alſo mit 2 Wiegeſchritten

an Ort und mit 2 Dreitritten ( ohne Hüpfen ! ) vorwärts eignet

ſich dieſe Übung auch zur Begleitung eines Liedes im ¼- Takt
(3. B. von Nr . 46 in Singers Liederbuch ) .

3. Die Üb. 2 auch widergleich in den erſten und zweiten

Viererreihen .

b. Dieſelbe Ubung widergleich von den Paaren der als

Wamvelpaar anar Viererreihe ausge führt , derart , daß z. B

die zum rechts den Paar gehörigen links antreten und links

Drehung
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drehen , die anderen aber rechts . Es findet dabei zweimal ein

Vorüberziehen ( mit links oder rechts Ausweichen oder als Durch
zug in der Kette ) ſtatt .

C. Daſſelbe widergleich von den einzelnen der Stirn

linien , wobei die erſten und dritten links ( rechts ) , die anderen

rechts ( links ) antreten und drehen ; im übrigen wie bei b.
4. 4 Wiegeſchritte vorw . , ſodann 3 Dreitritthüpfe

ſeitw . ( den zweiten mit Kreuzſchritt ) , 2 betonte Tritte an Ort und
Stehen während einer Schrittzeit ; darauf mit Antreten des andern
Fußes 4 Wiegeſchritte rückw . und die Seitwärtsbewegung
wie vorher , jedoch nach der anderen Seite

Dieſe ganze Bewegung im Viereck in 48 Zeiten wird zuletzt
viermal in unmittelbarer Folge wiederholt derart , daß beim

zweitenmal rechts angetreten , beim dritten - und viertenmal aber
mit links , bezw . rechts Antreten zuerſt der Wiegegang rückwärts
gemacht wird .

Daſſelbe auch widergleich wie bei Üb .

Wie Üb. 2 oder 3, aber nach dem zweiten Wiegeſchritt an

Ort , alſo zugleich mit dem dritten machen alle J Drehung
links oder rechts ; von den 4 Dreitritthüpfen werden nun aber nur
2vorwärts , die 2 andern dagegen rückwärts ( ohne Drehung ! ) gemacht .

6. 8 Wiegeſchritte an
Ort, nach An zweiten , mit Ausnahme

des achten , / Drehung links ( rechts ) , in anderen Worten : Gehen
im Kreuze mit je 2 Wiegeſchritten an Ort ; darauf die Seitwärts⸗

bewegung mit Dreitritthüpfen wie bei Üb . 4, aber nun hin und

her ; das Ganze viermal in 192 Zeiten .
7. Wie Üb . 5; aber nach dem zweiten Wiegeſchritt wird

rehung links ( rechts ) und nach dem zweiten Dreitritthupf 1

Drehung links ( rechts ) gemacht .
8. 4 Wiegeſchritte an Ort mit Hin - und Herdrehen

und mit Armſchwingen vorw . auf und ab , abwechſelnd mit
4 Dreitritthüpfen vorw . , nach dem zweiten derſelben 1

4 Drehung
links ( rechts ) .

Wird hierbei links angetreten , ſo findet beim erſten Wiegeſchritt
/ Drehung links , beim zweiten Drehung rechts , beim dritten

½ Drehung links , beim vierten endlich J Drehung rechts ſtatt ;
im übrigen wie bei ÜUb. 2 und 3.

Dr2
4

1



Wiegegang und Wiegelauf

in 9. 4 ( abgeänderte ) Wiegeſchritte an Ort mit Fußwippen ,

0 d. h. mit Ferſenheben in den Zehenſtand beim 2. Tritt und mit

Ferſenſenken in der 3. Zeit ſtatt des dritten Trittes , abwechſelnd

n mit 4 Dreitritthüpfen vorw . , nach dem zweiten Hupf / Drehung

n und während des vierten ½ Drehung , als Bewegung im Kreuz ;

im übrigen wie bei Ub . 2 und 3.

fe 10 . Wie Üb . 9 , nur findet nach dem 2. Tritt des Wiege

0 ſchrittes ein Aufhüpfen , in der 3. Zeit ein Niederhüpfen

n beider Füße ſtatt ; ferner wird bei den Dreitritthüpfen zuerſt

g ½ Drehung , / Drehung gemacht .

11 . Wie Üb . 9 , jedoch ſtatt des Fußwippens ein Kniewippen ,

‚· d. h. kurzes Dungen beider Kniee beim 2. Tritt und Strecker

n derſelben in der 3. Zeit ( mit oder ohne Tritt an Ort ) ; ferner

r ſtatt des Vorwärtshüpfens nun 4 Dreitritthüpfe ſeitw . hin und

8 her , derart , daß nach dem erſten Hupf ½ Drehung links , nach

dem dritten /½ ig rechts , der vierte Hupf alſo rückw . erfolgt .

12 . Wie Üb . 11, aber mit Kniewippen in der 3. Zeit

n und die erſte — während des Hüpfens geſchehe nach rechts

9 die zweite nach links .

r 13 . 4 Wiegeſchritte an Ort ( in langſamerer Trittfolge als

b. beim gewöhnlichen Gehen ! ) mit Bogenſpreizen nach außen

e vor dem 1. Tritt , d. h. des Beines , welches den Seitſchritt macht ,

n abwechſelnd mit dem zweimaligen Gehen von je 3 Schritten vor —

E und rückwärts , wobei der erſte von dreien jedesmal mit Hopſen

d und der 7. Schritt mit / Drehung links ( rechts ) verbunden wird .

14 . Wie Üb . 13 , aber mit Bogenſpreizen nach innen

vor dem 2. Tritt und mit Hopſen bei jedem zweiten Schritt des

Vor⸗ und des Rückwärtsgehens .
15 . Wie Üb . 13 , aber mit Rückſpreizen vor dem 3. Tritt

f und mit Hopſen bei jedem dritten Schritt des Vor - und des Rück

t .

3 16 . Wie Üb. 13 , aber mit dem zweiten Tritt jedes Wiege

ſchrittes erfolgt das einemal Rumpfbeugen vorw . und Strecken

t in der 3. 3 eit , das anderemal Kniewippen wie bei Üb. 11; ferner

ö tritt bei der Zwiſchenübung ein Trittwechſel an die Stelle jedes

2. und 3. Schrittes beim Vor⸗ und beim Rückwärtsgehen , und

zugleich fällt das Hopſen weg
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17 . Wie Üb . 16 , aber bei jedem zweiten Tritt erfolgt ein

Rumpfbeugen ſeitw . nach innen , d. h. nach der Seite des

vorgeſtellten Fußes ; dabei ſtützt ſich der Arm derſelben Seite auf

die Hüfte , der andere wird ſeithoch über den Kopf gehoben . Die

Zwiſchenübung ſei ähnlich wie vorher , nur falle der Trittwechſel
in jede 1. und 2. Zeit des Vor- und des Rückwärtsgehens .

18 . Wie Üb. 17 , aber ſtatt Rumpfbeugen wird Rumpfdre
hen nach innen zugeordnet , wobei die Arme nach der gleichen
Seite , alſo rückw . zur anfänglichen Stirnrichtung , ſchwingen . Die

Zwiſchenübung werde ähnlich wie bei Üb . 15 , jedoch mit je 2

Schritten und einem Hupf in die Grundſtellung wie bei Üb . 21 ,

S. 125 , ausgeführt

Anmerkung zuſammenſetzungen obiger Ubungen zu größeren Übungsreihen ,
auch in der Weiſe , daß bei den vorkommenden Wiegeſchritten ungleiche
Übungen , ähnlich wie bei Üb. 16, auszuführen ſind , mögen hier bloß
angedeutet ſein

11 . Gruppe . Wiegeſchritt im Wechſel mit anderen Schritten
und mit Hüpfarten , ſowie mit Schwenkungen .

Die Klaſſe ſei hierbei wieder in Säulen nur wenig geöffneter

Stirnviererreihen aufgeſtellt , welche indeſſen bei manchen der nach

folgenden Übungen als Doppelpaare aufzufaſſen ſind . Statt der

Säulenſtellung kann manchmal auch die Aufſtellung im Kreiſe

angewendet werden .

Bezüglich des Antretens und der Bewegungsrichtung vergleiche
die Bemerkung zur vorigen Übungsgruppe .

1. 2 Wiegeſchritte an Ort und ſofort je 3 Gal oppſchritte

ſeitw . hin und her , abwechſelnd mit je 3 Schritten vor - und

rückw . und darauf folgender / Schwenkung u. d. M. der Vierer⸗

reihe mit 2 Dreitritthüpfen ; das Ganze viermal in 96 Zeiten ;
darauf daſſelbe widergleich ( auch in der Kreisaufſtellung der Klaſſe

ausführbar ) .

b. Daſſelbe auch derart , daß bei der 4. Wiederholung dieſer

Ubungsreihe an die Stelle der ¼ Schwenkung der Viererreihe

½ Schwenkung der beiden Hälften derſelben , d. h. der Paare tritt ,

worauf der viermalige Wechſel wiederholt wird . Es werden dabei

die einzelnen bald mittlere , bald äußere der Reihe ſein , eine An

ordnung , die ſich auch für die folgenden ÜUbungen empfiehlt .
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2. Wie Üb . 1, aber zuerſt die Galopp⸗ , darnach erſt die Wiege

ſchritte ; ferner wird jetzt die Vor- und Rückwärtsbewegung ebenfalls

mit j Galoppſchritten , die Schwenkung aber mit 6 gewöhnlichenU

Wie Üb. 1, aber zuerſt nur ein Wiegeſchritt , ſodann die

Galoppſchritte ſeitw . hin und her , darauf der zweite Wiegeſchritt ,

ſodann 3 Galoppſchritte vorw . und 3 gewöhnliche Schritte rückw . ,

im übrigen wie vorher .

4. Wie Üb. 2, aber den erſten 3 Galoppſchritten ſeitw . hin

folgen erſt die 2 Wiegeſchritte an Ort , dann die Galoppſchritte

ſeitw . her , darauf 3 Schritte vorw . , 3 Galoppſchritte rückw . und

die Schwenkung mit Gehen .
5.

( a. bis d. ) Ahnliche Übungen wie bei 1 bis 4, nur tritt

an die Stelle der drei Galoppſchritte ſeitw, . ein Galoppdoppel

ſchritt ſeitw . mit Tupftritt vornvorüber in der 3. Zeit ,

während ſtatt der Vor - und Rückwärtsbewegung nur eine Vor

wärtsbewegung mit zweimal 3 Galoppſchritten ( oder 2 Dreitritt

hüpfen ) ſtattfindet und die Schwenkung , widergleich von erſten

und zweiten Reihen , nur mit Gehen erfolgt Das Ganze wird

dadurch zu einer Fortbewegung im Viereck in 96 Zeiten .

6. Achtmaliger Wechſel von : 3 Galopphüpfen und einem

Wiegeſchritt , ſeitw . hin und her , und von 2 Dreitritthüpfen

vorw . ( oder je einem Hupf vor - und rückw . ) mit darauffolgender

Schwenkung im Gehen mit 6 Schritten ; dieſe Schwenkung iſt das

einemal Schwenkung u. d. M. der als ein Doppelpaar anzu

ſehenden Viererreihe , das anderemal / Schwenkung u. d. M. der

Paare . Dabei geſchehen beiderlei Schwenkungen entweder nach

der gleichen Seite oder nicht , und es ſchwenken beide Paare unter

ſich entweder gleich oder widergleich .

7. Wie Üb. 6, nur beſteht jetzt die Seitbewegung aus einem

Galoppdoppelſchritt mit Nachſtelltritt in der . Zeit und

einem Wiegeſchritt hin und ebenſo her ; damit wechſeln das

einemal wieder wie vorher : 2 Dreitritthüpfe vorw . und / Schwen

kung der Viererreihe , das anderemal aber , ohne vorherige Vor

wärtsbewegung , ½½ Schwenkung u. d. M. der Viererreihe mit 2

Dreitritthüpfen während der einen Hälfte und mit 6 Schritten

während der andern Hälfte der Schwenkung
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8. Wie Üb . 7, aber an die Stelle des Galoppdoppelſchrittes
tritt ein Schottiſchhupf ſeitw . , und der Wechſel mit der halben
Schwenkung geht dem andern vorher .

9. Wie Ub . 8, aber in der erſten Zeit der Hinbewegung ſeitw .
findet ein Seittritt , in der 2. und 3. ein Schottiſchhupf nach
derſelben Seite , jedoch mit Kreuztritt rückwärts beginnend ,
ſtatt , worauf wieder ein Wiegeſchritt in derſelben Richtung folgt ;
desgleichen herwärts . Dieſer Seitbewegung hin und her folgen
wieder 2 Dreitritthüpfe vorw . und Schwenkung u. d. M. der

Viererreihe mit 6 Schritten , aber ſo , daß das einemal mit dem
6. Schritt / Drehung nach derſelben Seite wie das Schwenken
eintritt , wodurch die Reihe in eine Flankenreihe verwandelt wird ,
das nächſtemal aber mit dem 1. der 6 Schritte die Vierteldrehung
zum Zweck der Wiederherſtellung der Stirnreihe erfolgt .

10. Wie Üb . 9, aber der Schottiſchhupf wird vorw .

kreuzend und beim Wiegeſchritt der 2. Tritt rückw .
kreuzend ( vergl . Nr . 62 auf S . 55 des J. Teiles dieſes Buches )
ausgeführt . Ferner geht beim erſten Wechſel die / Schwen
kung den 2 Dreitritthüpfen voraus , und die J Drehung ( zum
Zweck der Umwandlung der Reihe in eine Flankenxreihe ) wird
dem erſten derſelben beigegeben , während beim zweiten Wechſel
zuerſt wieder die 2 Dreitritthüpfe vorwärts kommen , wobei alsdann
dem zweiten, “ behufs Wiederherſtellung der Stirnreihe , 18
Drehung beigeordnet wird .

11 . Die Seitbewegung beſtehe jetzt aus einem Seittritt in

4 den Stand auf einem Beine mit Seitſpreizhalte des andern

( vergl . Üb. 5, S . 134 ) , aus Nachſtelltritt in der 3. Zeit
und darauffolgendem , jedoch wie bei Üb . 10 ( S . 185 ) abgeänderten
Wiegeſchritt nach derſelben Seite , hin wie her .

Daran ſchließe ſich beim erſten Wechſel : ½½ Schwenkung
um die Mitte der Viererreihe mit 6 Schritten und 2 Dreitritt —
hüpfen , wovon der zweite mit ¼ Drehung ( nach derſelben
Seite ) verbunden und dadurch wieder eine Flankenreihe hergeſtellt
wird . Das zweitemal wird nach dem letzten Wiegeſchritt mit /
Drehung zur gleichen Schwenkung wie vorher angetreten , an
deren Schluß aber die Drehung weggelaſſen .
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Anmerkung . Abänderungen aller dieſer Ubungen erhält man auch dadurch ,

daß die Herbewegung anders zuſammengeſetzt wird , als die Hinbewegung ,

was aber hier nur angedeutet ſein mag. Dagegen ſeien noch einige Bei

ſpiele hier aufgezählt , wobei der Wiegeſchritt mit einer Vor- und Rück

wärtsbewegung wechſelt und dieſem Wechſel Schwenkungen von Doppel

paaren und Paaren folgen .

12 . Ein Schritt und ein Schottiſchhupf vorw . , ſofort

ebenſo rückwärts und darauf 2 Wiegeſchritte an Ort ; im Anſchluß

daran : ¼ Schwenkung u. d. M. der jetzt ein Doppelpaar bil

denden Viererreihe mit 2 Dreitritthüpfen und ſogleich / Schwen

kung u. d. M. der Paare nach derſelben Seite mit 6 Schritten ;

das Ganze viermal , jedoch derart , daß jedes zweitemal die Schwen

kung der Paare derjenigen des Doppelpaares vorhergeht . Dieſe

Übungsreihe währt wieder 192 Zeiten , wenn ſie einmal mit

links und unmittelbar darauf mit rechts Schwenken ausgeführt

wird .

b. Daſſelbe , aber der Schottiſchhupf gehe dem Schritt voraus .

13 . Wie Üb. 12 , aber mit Galoppdoppelſchritt ſtatt des

Schottiſchhupfes ; auch ſoll die Schwenkung der Paare derjenigen

des Doppelpaares ſtets entgegengeſetzt ſein , ſo daß dieſes ſtets

links ſchwenkt , jene ſtets rechts ſchwenken , und umgekehrt .

14 . Wie Üb . 12 , aber den Hinweg mit 3 Galoppſchritten

vorw . , den Herweg mit 3 gewöhnlichen Schritten rückw . , oder

umgekehrt ; auch ſollen die Paare hierbei ſtets widergleich ſchwenken ,

ſo daß ſie einmal Geſicht gegen Geſicht , das anderemal Rücken gegen

Rücken ſtehen .

15 . Wie Üb . 12 , aber zuerſt vor - und rückwärts mit 2

Schritten und einem Hupf in die Grundſtellung wie bei Üb.

21 , S . 125 , oder mit einem Schritt und 2 Hüpfen wie bei

Üb . 19 , S . 125 ; auch ſollen die Paare hierbei ½ ( ſtatt / )

Schwenkung u. d. M. in entgegengeſetzter Richtung wie die

Doppelpaare ausführen .

16 . Wie Üb. 12 , jedoch ſollen die 2 Wiegeſchritte getrennt ,

und zwar der eine nach der Vorwärts - , der andre nach der Rück —

wärtsbewegung ausgeführt werden . Die Schwenkungen ſollen

dagegen wie bei Üb. 15 ſtattfinden , die Paare jedoch dabei wider

gleich ( nach innen oder nach außen ) ſchwenken .
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17 . Wie Üb. 16 , iedoch wieder mit Galoppdoppelſchritt ſtatt

des Schottiſchhupfes und mit der Anderung im Schwenken , daß

zuerſt die Paare , dann erſt die Doppelpaare ſchwenken.

18 . Wie Üb. 17 , aber die Vor⸗ und Rückwärtsbewegung wie

bei Üb. 15 und das Schwenken der Paare unter ſich gleich , aber

entgegengeſetzt dem der Doppelpaare . U. ſ. w.

12 . Gruppe . Wiegelauf im Ziehen der Säule und im Wechſel

mit Kreiſen .

Während des Ziehens der Säule von Paaren , welche dabei

wieder in erſte und zweite Paare eingeteilt ſind , in der Umzugs⸗

oder Kreisbahn :

1. Viermal Wechſel von 4 ( gewöhnlichen ) Schritten und von

2 Wiegelaufſchritten vorw . (d. h. Laufen mit Schreitungen wie

beim Wiegegang ) . Dabei ſoll die Dauer eines Wiegelaufſchrittes

gleich der von 2 Schritten im Gehen ſein .

2. Viermal Wechſel von 8 Schritten und 4 Wiegelaufſchritten

vorw .

3. Viermal Wechſel von 8 Schritten vorw . , 6 gewöhnlichen

Laufſchritten vorw . und von 2 Wiegelaufſchritten an Ort .

4. Viermal Wechſel von 12 gewöhnlichen Laufſchritten vorw .

und von 4 Wiegelaufſchritten an Ort .

5. Viermal Wechſel von 8 Schritten vorw . und von dem

Umkreiſen der einen Führerin jedes Paares durch die andere

mit 12 Laufſchritten . Während des Umkreiſens läuft jene 4 Wiege⸗

laufſchritte an Ort . Im Umkreiſen löſen ſich die beiden bei jedem

Wechſel ab .

6. Viermal Wechſel von 12 Schritten vorw . und von zwei⸗

maligem Umkreiſen in den Paaren wie bei Ub . 5 , das erſte

Umkreiſen von der einen , das zweite von der anderen Führerin

ausgeführt .
7. Viermal Wechſel von 8 Schritten vorw . , von 2 Wiege⸗

laufſchritten vorw . , wobei die eine Führerin allmählich ½ Drehung

nach innen macht , und vom Rad der Paare mit 6 Laufſchritten .

8. Viermal Wechſel von 12 Schritten vorw . , von 4 Wiege⸗

laufſchritten und vom Rad der Paare links und rechts ( oder

rechts und links ) .
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9. Wie bei Üb . 7, aber ſtatt des Rades folgt dem ( ohne

Drehung auszuführenden ) Wiegelauf ein Vorreihen links oder

rechts der in den Säulen der Doppelpaare hinten befindlichen

Paare mit 6 Laufſchritten , während das andere Paar 2 Wiege —

laufſchritte an Ort läuft .

10 . Viermal Wechſel von 8 Schritten vorw . und von

3
des vorderen Paares in jedem Doppelpaar mit

12 Laufſchritten , während das andere 4Wiegelaufſchritte an Ort

läuft . Das reihende Paar bleibe dabei Stirnpaar , führe die

Reihung alſo mit Schwenken aus .

11. Viermal Wechſel von 12 Schritten vorw . , von 4 Wiege —

laufſchritten und von zweimaligem Vorreihen der Paare

in den Doppelpaaren , wobei beide Paare nach derſelben Seite oder

das erſte ( oder zweite ) links , das andere rechts vorreiht ; oder dies

Vorreihen geſchieht bei jedem der 4 Wechſel anders .

12 . Wie Üb. 11 , aber das Vorreihen geſchieht mit Offnen
und Schließen der hinteren Paare , ſo daß deren einzelne

außen an dem vorderen Paare vorüberlaufen .

13 . Wie Üb . 11 , aber mit zweimaligem Hinterreihen

der Paare wie bei Üb. 10 .

14 . Daſſelbe , aber mit Offnen und Schließen der reihenden

Paare wie bei Üb. 12 . Zu jeder Reihung ſind hierbei nur je

6 Laufſchritte nötig .

15. Während des Ziehens der Säule von Viererreihen , welche

dabei als Doppelpaare zu gelten haben : viermal Wechſel von

8 Schritten vorw . , 4 Wiegelaufſchritte vorw . und von Umkreiſen

des einen , im Wiegelauf an Ort verharrenden Paares durch

das andere Paar mit 12 Laufſchritten .

16 . Wie bei Üb . 15 , jedoch dem Gehen folgt ſogleich das

Kreiſen des einen Paares , dieſem ſofort das des andern Paares .

17 . Wie bei Üb . 15 , aber bei den zwei letzten der 4 Wiege

laufſchritte machen die — des einen — 5ů Drehhung

(3. B. nach innen ) , worauf die 3 e beider Paare mit

12 Laufſchritten folgt . U. dergl .n
Anmerkung . Es ſei noch darauf aufmerkſam gemacht , daß auch die Ubunge

der 8. Gruppe ( S. 173 u. f. ) ſich gut zur Verbindung mit dem Wiege

lauf eignen .
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VI . Wiegeſchritt mit hüpfen und mit verändertem Cakte .

13 . Gruppe . Wiegeſchritt mit Hopſen , im Wechſel

mit Ziehen der Flankenviererreihen . “ )

Die Klaſſe ſei in einer oder mehreren hintereinanderſtehenden
Säulen von Flankenviererreihen aufgeſtellt , welche wieder in einigen

Fällen als Doppelpaare anzuſehen und manchmal in erſte und zweite

Reihen einzuteilen ſind .

Zuvor ſollte man wieder jeweilen als vorbereitende Übung
den Wiegegang mit den in den nachfolgenden Übungen angegebenen
Zuordnungen des Hopſens zu den einzelnen Tritten von den

Schülerinnen — in freier Weiſe oder nach Befehl — verſuchen

laſſen .
1. Viermal Wechſel von 4 Wiegeſchritten an Ort mit

Hopſen bei jedem 1. der 3 Tritte (d. h. des Fußes, der

den erſten Tritt bei jedem Wiegeſchritt macht ) , von je einem

Galoppdoppelſchritt mit Tupftritt vornvorüber in der 3. Zeit ſeit —

wärts hin und her und von Ziehen der Flankenreihe nach einer

Seite ( Seit⸗ oder Winkelzug links oder rechts ? mit 6 Schritten .

Das Ganze währt 96 Zeiten und werde erſt mit links Antreten

und links Ziehen , ſodann mit rechts Antreten und rechts Ziehen

ausgeführt . Soll

b. ein unmittelbarer Anſchluß beider Übungen aneinander

ſtattfinden , ſo erzielt man den dazu nötigen Trittwechſel unter anderm

dadurch , daß man bei dem vierten Wechſel die Seitbewegung mit

Galopp herwärts nicht mit einem Tupf - , ſondern mit einem Nach —

* ſtelltritt enden läßt

c. Dieſe Übungen ſind auch in der Weiſe zu wiederholen , daß

jeweilen eine andere Schülerin vordere Führerin der Reihe iſt .

2. Die Üb. 1 auch in der Weiſe , daß die den 4 Wiegeſchritten

folgende Hüpfbewegung ſeitw . hin und her zweimal gemacht wird

und dem Seitziehen der Flankenreihe jedesmal ſofort ein Hinter⸗

reihen der vorderſten mit 6 Schritten folgt . Dadurch bewirkt

man , daß bei den 4 Wechſeln je eine andere Schülerin den andern

vorausgeht . Der viermalige Wechſel währt alsdann 144 Zeiten .

) Vergl . Nr . 26a . , S. 63 des I. Teiles dieſes Buches . Zeichen für Wiege —

ſchritt mit Hopſen bei dem 1. (2. , 3. ) Tritt : WSIII (2, 3) .
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Die Ubung 1 auch widergleich von erſten und zweiten

Reihen , welche entweder dicht oder in einem Abſtand gleich der

Reihenlänge nebeneinander ſtehen . In letzterem Falle werden

beim Seitziehen der Reihen dieſelben ſich begegnen und ſollen nun ,

ſich rechts oder links ausweichend , aneinander vorüberziehen und

ſchließlich nebeneinander ſtehen

ſchritt mit Hopſen bei dem itt und von einem Galopp —

doppelſchritt ſeitw . mit Nachſtelltritt in der dritten Zeit ; im

Anſchluß daran Seitziehen der Flankenreihe mit 6 Schritten und

darauffolgendes Umkehren der einzelnen mit 6 Schritten an Ort ;
das Ganze viermal in 144 Zeiten als Bewegung im Kreuz . Beim

viertenmal aber erfolge während des Drehens der einzelnen zu —

gleich ein Vorreihen der zweiten und vierten jeder Reihe , jener
vor die erſte , dieſer vor die dritte , worauf die ganze Übungsreihe
wiederholt wird , und zwar in gleicher oder in widergleicher Weiſe .

b. Daſſelbe auch widergleich von erſten und zweiten Reihen

ähnlich wie bei Üb . 3

4. Viermal Wechſel ( in 24 Zeiten ) von je einem Wiege —

8

5. Zweimal Wechſel von 2 Wiegeſchritten mit Hopſen

bei dem 2. Tritt und von
3

Galoppſchritten ſeitw . hin und

her , abwechſelnd mit Seitziehen der Flankenviererreihe (jetzt als

Linie zweier Flankenpaare betrachtet ) mit 6 Schritten und darauf

folgendem Vorreihen in den Paaren mit 2 Dreitritthüpfen ; im

übrigen wie vorher .

6. Viermal Wechſel von 3 Galopphüpfen ſeitw . und

einem Wiegeſchritt nach derſelben Seite mit Hopſen wie bei Üb.

5; dem ſich anſchließenden Zie hen des Doppelpaares wie bei Üb . 5

folge jetzt Hinter reihen in den Paaren ſtatt Vorreihen .

7. Wie Üb . 5, a ber mit zweimaligem Wechſel von 2 Wiege
ſchritten mit Hopſeen bei dem 3. Tritt und von 3 Schritten

vorw . und 3 Galoppſchritten rückw . ; ferner trete an die

Stelle des Vorreihens das Seitziehen der Paare mit 2 Dreitritt

hüpfen nach der Seite , nach welcher auch das Doppelpaar zog .

8 . Viermal Wechſel von je einem Wiegeſchritt mit

Hopſen bei dem 3. Tritt und von einem Trittwechſel

ſeitw . mit Nachſtelltritt ( in der 6. Zeit des Wechſels

13
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übrigen wie vorher , nur daß jetzt nach dem Seitziehen des

Doppelpaares ein Zurückziehen der Paare erfolgt .

Anmerkung . Abänderungen dieſer Übungen ſind leicht zu finden . Übungen
mit Hopſen bei je 2 oder bei allen 3 Tritten ſind hier weggelaſſen , weil

ſie weniger anſprechend ſind .

14 . Gruppe . Wiegegang mit Hupfſchritten “) , im Wechſel mit

Hin⸗ und Herſchwenken u. dgl .

Die Klaſſe ſei wieder in Säulen von um Schrittweite geöffneten

Stirnviererreihen aufgeſtellt . Vor der Einübung der nachfolgenden

Übungsreihen laſſe man die darin vorkommenden Hüpfarten jeweilen

erſt von den Schülerinnen in freier Weiſe oder nach Befehl ver—⸗

ſuchen . Man kann auch mit folgenden vorbereitenden Übungen
beginnen :

1a . Abwechſelnd links und rechts einen Seitſchritt mit Nach —

ſtellen und einen Tritt an Ort ( wie bei Üb. 1a . Seite 182 ) —geht !

b. Daſſelbe , aber den Seitſchritt mit Hüpfen , (d. h. in

der Weiſe eines Laufſchrittes , nur mit höherem Aufhüpfen , ſo ,

daß die Zeitdauer zwiſchen Aufhüpfen des einen und Niederhüpfen

des anderen Fußes gleich der eines gewöhnlichen Schrittes wird ) .

c. Wie bei b. , aber das Nachſtellen in der Form des 2. Trittes

beim Wiegeſchritt . Dies wird in folgendem als Wie gegang

an Ort mit Hüpfen in jeder erſten Zeit bezeichnet .
˖ d. Wiegegang an Ort mit Hüpfen in jeder 2. Zeit .

E. 7• 7V1. 7˙ 70 7˙ 75 3. 71

f. „ „, ſo daß bei den Wiegeſchritten nach der

* einen Seite in allen 3 Zeiten gehüpft , nach der anderen Seite

aber nur gegangen wird .

2. 4 Wiegeſchritte an Ort mit Hüpfen in jeder erſten

Zeit wie bei Üb. 1a . ( man könnte dieſe Art auch als Wiege⸗

ſchritt mit Anhüpfen bezeichnen ) , im Wechſel mit zweimal Vor —

und Rückwärtsgehen mit je 3 Schritten und mit Drehung ( nach

der Seite des antretenden Fußes ) nach dem erſten Rückwärts⸗

gehen , das Ganze viermal als Bewegung im Kreuz in 96 Zeiten ;

darauf widergleiche Ausführung .

3. Wie Üb . 2, aber nach den Wiegeſchritten folgt Hin - und

) Vergl . Nr. 23, S. 51 des I. Teiles dieſes Buches . Zeichen WIIS1I (a, 3 )
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Herſchwenken der Viererreihe mit je 6 Schritten vor- und rückwärts

( rück⸗ und vorwärts ) wie bei

Abänderung wie bei

4. Wie Ub aber je nach 2

Ub . 15 , S . 166 . Auch mit der

Ub . 1b . , S . 186 .

Wiegeſchritten mit Hüpfen

folgen je 3
We

feitw . hin - und her Der

dieſes 2 echſels ſchließt ſich wieder das Hin - und

Herſchwenken der nun 5 Doppelpaar geltenden Viererreihe und

dieſem 3 *

hüpfen nach der S

Ganze , mit lin

5. Wie Üb . 4,

ein Umkreiſen in den Paaren mit 4 Dreitritt

eite des vorausgegangenen Hinſchwenkens an .

8 ks Antreten und mit links Schwenken begin
nd, währt bei viermaliger Ausführung 192 Zeiten .

aber die Übung beginnt mit 3 Galopphüpfen

und einem ( gewöhnlichen ) Wiegeſchritt nach der einen Seite , worauf

2 Wiegeſchritte mit Hüpfen wie bei Üb. 1c . folgen und das Ganze

nach der anderen Seite wiederholt wird . Das Umkreiſen in den

Paaren falle jetzt zwiſchen das Hin- und das Herſchwenken des

Doppelpaares , und jenes werde beim erſten Wechſel mit Rück

wärtsgehen ausgeführt .

K
4 Wiegeſchritte an Ort mit Hüpfen in jeder z.

„ viermal im Wechſel mit 2 Viertelſchwenkungen nach derſelben

Lird z. B. links angetreten , ſo folge den Wiegeſchritten zuerſt

aber um je eine andere Führerin ( wie bei Ub . 16 , S. 167 ) .

W

1
/Schwenkung links

vorw . und dieſer ſofort mit 6 Schritten rückw . die

um die linke Führerin mit 6 Schritten

Schwenkung
um die rechte Führerin . Nach einer Wiederholung dieſer Übungs

reihe wird der ganze Wechſel von Anfang an abermals wieder

holt , aber mit rechts

bei der dritten W

Schwenken um die rechte Führerin beginnend ;
01iederholung wird zuerſt rechts um die linke

Führerin , bei der vierten zuerſt links um die rechte Führerin ge

ſchwenkt ( 192 Zeiten )

7. 2 Wiegeſchritte mit Hüpfen wie bei Ub . 6 im
5Wechſel zweimal mit je Galoppſchritten ſeitw . links

und rechts , letztere nach ) , Drehung links , hinwärts und ebenſo

herwärts . Daran

eh

ſchließen ſich alsdann vier ſolcher Schwen

»kungen wie bei der vorigen Übung Das Ganze wird eb 7 IIHalls

viermal mit verſchiedenen Anf fängen beim Schwenken wiederholt
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8. 4 Wiegeſchritte vorw . mit Hüpfen in jeder erſten Zeit und

ſofort 4 Wiegeſchritte rückwv . mit Hüpfen in jeder 3. Zeit, darauf

Hin⸗ und Herſchwenken um dieſelbe Führerin , aber ſo , daß nach

/ Schwenkung der Doppelpaare ½ Saämenküng der Paare
l . d. M. mit 6 Schritten ſtattfindet und erſtere Schwenkungen

bei den 2 erſten Wechſeln nur mit Vorwärtsgehen , bei den fol —

genden nur mit Rückwärtsgehen ausgeführt werden .

9. 4 Wiegeſchritte an Ort mit Hüpfen in jeder 1. und

3. Zeit , im Wechſel mit je 2 Dreitritten hin und her

derart , daß der erſte z. B. links vorw . , der zweite mit /Drehung
links rechts ſeitwärts , der dritte ( herwärts ! ) links ſeitw . , der vierte

148 333 rechts rechts rückwärts gemacht wird . Dieſen

ſchließt 4 dann das Schwenken wie bei der vorigen Übung an ,

nur daß die Schwenkungen der Doppelpaare bei den erſten 2

Wechſeln nur links , bei den folgenden nur rechts gemacht werden .

Anmerkung . Auf Angabe von Beiſpielen mit Wiegeſchritten , wobei in der

Zeit der Schritt hüpfend gemacht wird , iſt hier deshalb verzichtet
worden , weil dieſe Bewegungsart weniger gefällig iſt wie die oben an⸗

gegebenen . Daß alle dieſe Ubungen auch widergleich von erſten und zweiten

Reihen oder von den Reihen der erſten und zweiten Säulen auszuführen
ſind , ſei hier noch beſonders erwähnt .

15 . Gruppe . Wiegehüpfen ! ) , im Wechſel mit Reihungen .

Die Klaſſe ſei hierbei in geſchloſſenen Viererreihen , welche
wieder manchmal als Doppelpaare zu gelten haben , aufgeſtellt .

Die Einübung des Wiegehüpfens kann unter anderem auch
in nachſtehender Weiſe erzielt werden , wobei die Reihen als nur

wenig geöffnete Stirnreihen aufzuſtellen ſind .

1. Vorbereitende Übungen :

a. Wiegegang an Ort auf den Zehen .
b. Daſſelbe derart , daß je die 2 erſten Tritte in die 1. Zeit

fallen , der 3. Tritt aber in der 2. Zeit erfolgt .
c. Die Übung b. mit Seithüpfen beim 1. Schritt (d. h. mit

Hupfſchritt ſeitw . ) . Dies iſt das Wiegehüpfen . Jeder Wiege —

hupf hat die Dauer von 2 Schrittzeiten .

*) Vergl . Nr. 59 , S. 55 des I. Teiles dieſes Buches . Zeichen S WII .
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d. 4 Wiegehüpfe an Ort im Wechſel mit 4 Trittwechſeln

vorw . , den vierten mit / Drehung nach der Seite des nachſtel

lenden Fußes ; das Ganze viermal als Bewegung im Viereck in

64 Zeiten .

e. 8 Wiegehüpfe an Ort , links antretend , und nach jedem

zweiten Hupf , zugleich mit dem nächſten , / Drehung links .

U. dergl . m.
8

4

2. In Flankenviererreihen ( in welchen auch die nachfolgenden
Übungen zu beginnen ſind ) : 4 Wiegehüpfe an Ort , ſofort

mit 4 Schritten links neben die vordere reihen und mit 4 Schritten

an Ort / Drehung links , das Ganze viermal in 64 Zeiten ,
beim viertenmal aber die Drehung nur mit 3 Schritten an Ort

und darauf während einer ( der 64 . ) Zeit ſtehen . Alsdann erfolge

ſogleich mit rechts Anhüpfen , Reihen und Drehen die widergleiche
Übung .

3. Wie Üb. 2 ( auch im unmittelbaren Anſchluß an jene ) ,

jedoch mit Nebenreihen neben die letzte und mit / Drehung nach

der der Reihungsrichtung entgegengeſetzten Seite .

4. 2 Wiege hüpfe an Ort , links antretend , nach dem 2. Hupf

JDrehung links und ſofort Hinterreihen links , viermal , im

übrigen wie bei Üb . 2.

5. Zweimal Wechſel von 2 Schritten vorw . und einem

Wiegehupf vorw . , darauf Reihung neben die vordere und ſofort

nach der gleichen Seite Hinterreihen mit je 4 Schritten , im

übrigen wie vorher .

.

1

6. Wie Üb. 2 , aber die 4 Wiegehüpfe im Wechſel zweimal
mit Vor⸗ und ſofort zweimal mit Hinterreihen ; das Ganze erſt mit

links Antreten und links Reihen ( in 64 Zeiten ) , ſodann widergleich .
b. Daſſelbe in der Flankenſäule bei ſchrittweitem Abſtand

der Reihen voneinandar und mit Thorbilden der bei den Rei

hungen ſtehenbleibenden Nebnerinnen .

7. Zweimal Wechſel von 2 Wiegehüpfen an Ort und

von je einem Galoppdoppelſchritt ſeitw . hin und her ;
im Anſchluß daran Vorreihen und ſodann Seitziehen der Reihe

mit 8 Schritten vorw . , das Ganze viermal , im übrigen wie vorher
8 Zweimal Wechſel von 2 Wiegehüpfen an Ort und

von 4 Galoppſchritten ſeitw . ( der eine Wechſel mit links An
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reten als Hin - , der andere mit rechts Antreten als Herbewegung ) ;
im Anſchluß daran Vorreihen und Zurückziehen der Reihe , im

übrigen wie vorher .
9. Zweimal Wechſel von 3 Galoppſchritten ſeitw . mit

Tupftritt vornvorüber in der 4. Zeit und von 2 Wiege —

hüpfen an Ort , darauf Seitziehen der Reihen mit 8 Schritten
vorw . und ſofort Hinterreihen mit 8 Schritten , im übrigen wie

vorher .
10 . Viermal Wechſel von einem Wiegehupf und einem

Nachſtellſchritt ſeitwärts ; darauf Vorreihen der einzelnen in

den ( als Doppelpaare anzuſehenden ) Viererreihen und ſofort Um —

kreiſen um die vordere jedes Paares mit 8 Schritten ; das Ganze

zweimal , alsdann wiederholt mit Hinterreihen und mit Umkreiſen
um die letzte jedes Paares .

b. Daſſelbe mit Thorbilden wie bei Üb. 6 b. Hierbei
wende man auch eine lebhaftere Hüpfart an , etwa wie bei Üb. 8

oder 9.

11 . Viermal Wechſel von einem Nachſtellſchritt ſeitw .
und einem Wiegehupf nach der gleichen Seite ; darauf Vor —

reihen des hinteren Paares im Doppelpaar mit 8 Schritten , woran

ſich ſofort 2 Wiegehüpfe aller an Ort und das Hinterreihen

der einzelnen in den Paaren ausſchließt ; im übrigen wie vorher .
12 . Zweimal Wechſel von 3 Galoppſchritten ſeitw .

mit Nachſtellen in der 4. Zeit und einem Wiegehupf in

gleicher Richtung ( als Hin - und Herbewegung in 12 Zeiten ) ;

darauf Nebenreihen ( in den Flankenviererreihen ) an die vordere

mit Vorüberziehen an der entgegengeſetzten Seite derſelben mit 10

Schritten und Drehung nach der Seite der Reihung mit 2

Schritten an Ort ; im übrigen wie vorher .
3. Zweimal Wechſel von 4 Schritten vorw . , links an —

tretend , und von 2 Wiegehüpfen an Ort mit ½ Drehung
links beim erſten derſelben ; darauf Reihung links mit Vorüber —

ziehen rechts und nachfolgender / , Drehung links wie bei Üb . 12 ,

zuſammen mit 12 Schritten , und ſofort links Hinterreihen in den

Paaren ; im übrigen wie vorher .
14 . Widergleich von den erſten und zweiten der Paare des

Flankendoppelpaares : ein Galoppdoppelſchritt ſeitw . und mit ½
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ſeitw. in derſelben Richtung , im Wechſel mit 2 Wiegehüpfen an

Ort , als Hinbewegung , alsdann ebenſolche Herbewegung , nur

daß ſtatt des zweiten Wiegehupfes ein Schlußtritt mit / Drehung

links ( rechts ) gemacht und während einer Schrittzeit geſtanden

wird ( wonach alle als Stirnviererreihe erſcheinen ) ; Wbrf n der

Viererreihe Hinterreihen mit vorn Vorüberziehen mit 12 Schritten

und ſofort Hinterreihen in den Paaren , im übrigen wie vorher .

16. Gruppe . Wiegegang im / Takt , in der Ring⸗ und

Sternſtellung der Viererreihen . “ )

1. Im Ringvorlings der Viererreihe ( Stirn nach der Mitte , mit

Händefaſſen der Nebnerinnen ; Fig . 73 ) : 4abgeänderte Wiege

ſchritte an Ort mit Seittritt des einen Beines in der

Zeit , Stehen mit Seitſpreizhalte des andern Beines in

der 2. Zeit ( oder „Straffſchritt ſeitw . “ in den erſten 2 Zeiten ) ,

in der 3. und 4. Zeit den 2. und 3. Tritt des gewöhn

lichen Wiege ſchrittes , darauf zweimal ſeitwärts hin und her

je 3 Galoppſchritte mit Tupftritt Rnvöe⸗ in der

4. Zeit , bei der 2. Herbewegung dagegen Nachſtell - 0

( Schluß - ) ſtatt Tupftritt ; darauf widergleiche Wieber⸗x —

holung des Ganzen ( zuſammen in 64 Zeiten ) . Fig. 73

b. Bei letzterer Wiederholung wird der ( in der

64 . Zeit ) mit / Drehung verbunden , ſo daß alle im Ring rück

lings ( mit dem Rücken nach der Mitte ) ſtehen , worauf die ganze

Ubungsreihe von vorn wied * wird .

c. Am Schluſſe der letzten Wiederholung machen 2 Geg

nerinnen , z. B. die erſte und dritte der als ein Doppelpaar an

zuſehenden Reihe , ½/ Drehung , ſo daß jetzt ein Ring mit ungleich er
Stirnſtellung der erſten und zweiten Rotte in Bezug auf die Kreis

mitte entſteht , in welchem die Ubung abermals , aber mit ungleichem
Antreten der erſten und zweiten , erfolgt .

d. Am Schluſſe der Wiederholung wie bei c. machen wieder

alle ) Drehung , und es findet nun die 4. Wiederholung der

Übung, wieder wie bei 6. , ſtatt . Das Ganze ( a. — d. ) währt

256 Zeiten .

e Ner * 8Vergl . Nr 58, S. 54, und Nr. 25, S. 63 des J. Teiles dieſes Buches
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2. Wie Üb. 1, aber es folgen ſich in den erſten 2 Zeiten
jedes Wiegeſchrittes die zwei erſten Tritte wie beim gewöhnlichen
Wiegeſchritt , in der 3. Zeit folgt ein Stehen mit Rückſpreiz⸗
halte und mit Hochhebhalte der Arme , in der 4. Zeit der
3. Tritt wie beim gewöhnlichen Wiegeſchritt , zugleich mit Armſenken .

Dieſe 4 Wiegeſchritte wechſeln mit einer zweimaligen Rück - und Vor⸗

wärtsbewegung , aus je 2 Schritten und einem Schottiſchhupf be—

ſtehend , wobei aber in der 2. Vorwärtsbewegung ein Nachſtellſchritt
den Schottiſchhupf erſetzt . Darauf folgt ſofort wie bei Üb. 1 die

widergleiche Wiederholung des ganzen Wechſels , an deſſen Ende

wieder ½ Drehung aller eintritt und im übrigen wie bei Üb. 1b . ,

c. und d. verfahren wird , nur daß die mit dem Rücken nach der

Mitte Stehenden vor - und rückw . ſtatt umgekehrt ſich bewegen .
3. In der Sternſtellung rechts der Viererreihe ( Fig . 70 :

4 abgeänderte Wiegeſchritte an Ort derart , daß in jeder erſten
von 4 Zeiten das Kniewippen des einen Beines mit Seit —

ſpreizen des andern Beines und in den nächſten 3 Zeiten
der gewöhnliche Wiegeſchritt nach der Seite des ſpreizenden Beines

ſtattfindet . Im Stern rechts beginnt die Bewegung alſo mit

Kniewippen rechts , Seitſpreizen links und Wiegeſchritt links .

An dieſe 4 Wiegeſchritte ſchließt ſich die Kreisbewegung im Stern

mit 3 Schottiſchhüpfen vorw . und darauffolgenden 2

—— Schritten an Ort an , worauf ſofort die Übung mit

widergleichem Antreten wiederholt wird , aber mit halber

Fig . 74. Drehung ( nach innen ) bei den letzten 2 Schritten an

Ort , ſo daß nun alle im Stern links ſtehen .
b. In dieſer neuen Stellung wird die ganze Übungsreihe wieder —

holt und am Schluſſe derſelben wieder von 2 Gegnerinnen wie

bei Üb. 10 . ½ Drehung ausgeführt .
c. In dieſer ſchrägen Gegenüberſtellung von je zweien wird

nun die Übung abermals wiederholt , aber nun ſo, daß das eine —

mal die einen , das andremal die andern rückw . hüpfen . Am

Schluſſe kehren alle um und es folgt
d. die vierte Wiederholung der ganzen Übung wie bei c. , nur

daß jetzt diejenigen zuerſt vorwärts hüpfen , welche bei c. zuerſt
rückwärts hüpften .

4. Wie bei Üb. 3 , aber in der 1. Zeit der Wiegeſchritte
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erfolgt der gewöhnliche Tritt , in der 2. Zeit Knie wippen mit

Vorſpreizen , in der 3. und 4. Zeit die 2 letzten Tritte des

gewöhnlichen Wiegeſchrittes ; auch ſollen jetzt je 2 dieſer veränderten

Wiegeſchritte zweimal wechſeln mit einem Nachſtellſchritt ſeitw

mit darauf folgendem Wiegehupf nach der gleichen Seite ;

beim 2. Wechſel wird der Wiegehupf erſetzt durch einen Tritt an

Ort und Stehen während einer Schrittzeit . Im übrigen wie vorher .

Wie vorher , aber nach den 2 erſten Tritten beim gewöhn

lichen Wiegeſchritte findet in der 3. Zeit Kniewippen mit

Rückſpreizen und in der 4. Zeit der letzte Tritt wie beim ge

wöhnlichen Wiegeſchritt ſtatt . Nach 4 Wiegeſchritten dieſer Art

folgen 4 Schottiſchhüpfe vorwärts , ſodann 3 Galoppſchritte ſeitwärts

nach außen mit Tupftritt vornvorüber in der 4. Zeit und 3 Galopp

ſchritte mit Nachſtelltritt ſeitw . nach innen ; alsdann Wiederholung

des Ganzen mit widergleichem Antreten , nur daß jetzt die erſten

3 Galoppſchritte mit / Drehung nach innen verbunden lalſo

wieder nach außen gemacht ) werden . Im übrigen wie vorher ;

jedoch bei der ungleichen Sternſtellung der erſten und zweiten

werden die 4 Schottiſchhüpfe als kleine Kette in den Paaren

( bezw. in den Rotten ) hin und her ausgeführt .

6. Im Ring der Viererreihe ( zuerſt vorlings ) : 4 abgeänderte

Wiegeſchritte an Ort mit Galoppdoppelſchritt ſeitw . in den

erſten 2 Zeiten , in der 3. und 4. Zeit die 2 letzten Tritte des

gewöhnlichen Wiegeſchrittes ; darauf 4 Galoppſchritte ſeitw . hin ,

2 Galoppdoppelſchritte ſeitw . hin und her und je 2 Schottiſchhüpfe

rückwärts und vorwärts . Im übrigen wie bei Üb . 1, nur daß

die im Ring rücklings ſtehenden die Schottiſchhüpfe vor- und

rückw . ausführen .

7. Wie Üb. 6, aber an die Stelle des Galoppdoppelſchrittes

tritt ein hupf in den 2erſten Zeiten des Wiege

ſchrittes . Den 4Wiegeſchritten folgt zweimal nach außen hin

und her ein Schottiſchhupf rückv . mit halber Drehung und

2 Schritte vorw . , an deren Stelle bei der zweiten Herbewegung

ein zweiter Schottiſchhupf tritt . Am Schluß der Wiederholung

des Ganzen mit widergleichem Antreten wird der zweite Schottiſch

hupf herwärts mit einer weiteren Vierteldrehung ( links ) verbunden

ſo daß nun alle im Stern rechts ſtehen
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b. Im Stern rechts dieſelbe ÜUbung, nur kommt nach den

4 Wiegeſchritten eine Vorwärtsbewegung im Stern hin und her
mit zweimal 1 Schottiſchhupf vorw . und 2 Schritten vorw . , dieſe
beim zweitenmal mit / Drehung nach innen verbunden . Am Schluß
der Herbewegung fällt jedoch der zweite Schritt aus und wird

durch Stehen erſetzt . Nach der widergleichen Wiederholung ſoll
aber die letzte Drehung

c. in die Ringſtellung rücklings führen , in welcher aber —
mals das Ganze wie bei a. wiederholt wird , nur daß hier das

Schottiſchhüpfen vorw . , die 2 Schritte aber rückw . geſchehen,
endlich wird

d. die Übung wie bei b. noch im Stern links wiederholt .
8. Wie Üb. 7, aber das Sch ottiſchhüpfen findet in der

2. und 3. Zeit des veränderten Wiegeſchrittes ( alſo vorn —
vorüber kreuzend ) ſtatt . Den Wiegeſchritten folgt als Seit —

bewegung im Ring hin und her : 4 Galoppſchritte ſeitw . und

2 Wiegehupfe an Ort , bei der Herbewegung wird der 2. Wiegehupf
erſetzt durch einen Schlußtritt und Stehen während einer Schrittzeit .
In der Sternſtellung trete ebenfalls eine Seitbewegung hin
und her ein , entweder von derſelben Art wie vorher oder , nament

lich bei Raummangel , ein viermaliger Wechſel von einem Nachſtell —
ſchritt ſeitw . und einem Wiegehupf .

9. Wie vorher , aber es findet das Schottiſchhüpfen in

0 der 3. und 4. Zeit des veränderten Wiegeſchrittes ( alſo
rückw. ) ſtatt . Daran ſchließe ſich im Ring als Seitbewegung : ein

Nachſtellſchritt und ein Wiegehupf hin und her und ſofort 4 Galopp⸗

4 ſchritte hin und 3 Galoppſchritte mit Nachſtellen in der 4. Zeit
her . Nach der nun folgenden widergleichen Ausführung des ganzen

Wechſels von Wiegeſchritten u. ſ. w. tritt wieder die Stellung
im Stern ein , in welcher den veränderten Wiegeſchritten eine

Vorwärtsbewegung hin und her mit zweimal 2 Schritten und einem

Schottiſchhupf ( im übrigen wie bei Üb. 7b . ) folgt . Es iſt ſelbſt⸗
verſtändlich einerlei . , ob man dieſe Ubungen im Ring oder im

Stern beginnen läßt .
10 . Z wei veränderte Wiegeſchritte , bei welchen jeder

der 3 gewöhnlichen Trittedurch einen Schottiſchhupferſetzt
iſt und dem dritten dieſer Hüpfe ( d. h. dem rückwärts füh⸗
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daß mit dieſen dierenden ) noch 2 Tritte an Ort folgen , ſo

Wiegebewegung nach jeder Seite 8 Zeiten währ Daran ſchließe

ſich an: aà. in der Ringſtellung 4 Galoppſe 2 ſeitw . hin und

her und ſofort je 4 gewöhnliche Schritte rück- und vorwärts ( vor

und rückw . ) ; b. in der Sternſtellung 4 Schottiſchhüpfe vorw .

und ſofort 2 Seitſchritte mit Tupftritten vornvorüber in der 4. Zeit

hin und 2 Nachſtellſchritte ſeitw . her . Die nötigen Drehungen

um aus den Stellungen im Ring zu denjenigen im Stern und um

gekehrt überzugehen , ſowie die nötigen Trittwechſel für widergleiche

Ausführungen ſind leicht zu finden und anzuordnen

Anmerkung . Daß die obigen Übungen zu reigenartigen Ubungszuſammen

ſtellungen ſich gut eignen, braucht hier nur erwähnt zu werden Auch ſe

darauf aufmerkſam gemacht , daß dieſe Übungen ſich auch in geraden , etwas

geöffneten Reihen, oder abwechſelnd in geraden und in Kreisreihen au

führen laſſen

VII . Krenzzwirbeln “ ) .

17 . Gruppe . Gewöhnliches Kreuzzwirbeln und Wechſel deſſelben

mit Wiegeſchritt und Galopphüpfen ꝛc.

Die Klaſſe ſtehe zunächſt in Stirnviererreihen oder in Stirnlinien

von offenen Doppelpaaren mit einem Schritt Abſtand zwiſchen

den einzelnen .

Zuvörderſt handelt es ſich um Einübung des Kreuzzwirbelns .

Von den verſchiedenen möglichen Arten ſeien neben der weniger

mühſamen , aber auch nicht überall anwendbaren Weiſe des Vor

zeigens der Übung mit darangeknüpfter Aufgabe , dieſe Übung

ſofort in freier Weiſe oder zu Hauſe auf eine nächſte Stunde zu

erlernen , noch folgende Arten genannt :

1. Einübung in getrennten Bewegungen nach Zählen .

1. Bewegung : Tupftritt links ſeitw . ( 1 ) ; 2. Bewegung

mit ½ Drehung links Tupftritt rechts vorwärts W3 . 3 . Be

wegung : / Drehung links auf den Zehen beider Füße mit

. zlichem Sohlenſtand rechts ( — 3 ) ; 4. Bewegung : mit !

rehung links Nachſtellſchritt ſeitw , links und Tritt links an O

( in 3 Schrittzeiten ) . Alsdann die widergleichen Bewegungen rechtshin

Nach mehrmaliger Wiederholung dieſes Übens nach Zähl was

rt

* — E* — 1
) Vergl. Nr. 60, S. 55 im 1. Teil dieſes Buche zeichen K7
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allmählich raſcher und taktmäßiger vor ſich gehen kann , wird die

Mehrzahl der Schülerinnen dieſe Gangweiſe erlernt haben und

ſie ohne Zählen im Zeitmaß des gewöhnlichen Gehens ſowie mit

ununterbrochener Drehbewegung ausführen können . Alsdann ver —

langt man , daß die 3 Tritte nach der Drehung in Form des

gewöhnlichen Wiegeſchrittes gemacht werden ſollen .

2. Einübung durch Ableitung aus dem Gehen .

a. Fortgeſetztes Gehen ſeitwärts hin und her mit je einem

Seittritt links , Nachſtellen mit Trittwechſel rechts an Ort und

darauffolgendem Wiegeſchritt links , worauf das widergleiche Gehen
nach der anderen Seite beginnt .

b. Daſſelbe , jedoch den Trittwechſel ebenfalls linkshin ( rechtsher )
mit Kreuzzſchritt vornvorüber .

c. Daſſelbe , jedoch zugleich mit dem Trittwechſel eine ganze

Drehung nach der Seite des Anſchreitens ( alſo dem Seittritt

links folgt Trittwechſel rechts linkshin mit ganzer Drehung links ) .

d. Daſſelbe , jedoch der Trittwechſel wird erſetzt durch einen

einfachen Kreuzſchritt vornvorüber mit allmählichem Drehen in

die Vorſchrittſtellung auf den Zehen , auf welchen die Drehung
bis zur Vollendung der ganzen Drehung in der 3. Zeit fort —

geſetzt wird . Dies iſt alsdann der beabſichtigte Wechſel von

Kreuzzwirbeln und Wiegeſchritt .

3. Zweimal Wechſel von Kreuzzwirbeln und 3 Wiege —
ſchritten an Ort , mit ¼ Drehung links ( rechts ) beim letzten
( ſechsten ) Wiegeſchritte und darauffolgendem Umzug der Flankenreihe
durch den Stern hin und her mit je 12 Schritten , an deſſen
Schluß durch eine abermalige / Drehung die Stirnreihe wieder

hergeſtellt wird ; das Ganze in viermaliger Ausführung ( in 4α48

192 Zeiten ) derart , daß an der Spitze der Flankenreihe bei

dem einen Wechſel die erſte , bei dem nächſten die vierte der

Reihe ſich befindet , welche das einemal nach links , das anderemal

nach rechts das Zurückziehen beginnt . Auch ſoll das einemal

links , das anderemal rechts angetreten werden , wozu der nötige
Trittwechſel dadurch erhalten wird , daß die Zwiſchenbewegung aus

dem Stern zurück zur Stirnreihe nur mit 11 Schritten geſchieht ,
denen das Stehen während der nächſten ( der 48. ) Schrittzeit folgt .
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b. Daſſelbe mit der Abänderung , daß je bei den zwei letzten

Wiegeſchritten in jeder erſten Zeit gehüpft wird und daß die Zu

rückbewegung aus dem Stern in die Stirnreihe mit Hopſerſchritter

geſchieht
C. Nach einem Platzwechſel der mittleren und äußeren , z. B.

durch Nebenreihen in den Paaren , in welche die Viererreihe geteilt

werden kann , finde eine Wiederholung der obigen Übungs

wechſel ſtatt .

4. Nach zweimaligem Wechſel von 2 Wiegeſchritten an

Ort , einem Kreuzzwirbeln und einem dritten Wiegeſchritt

( in 24 Zeiten ) reihen ſich mit 6 Schritten die einzelnen zum

Ring vorlings der Viererreihe , hüpfen mit je 3 Galopphüpfen

und darauffolgendem Wiegeſchritt ſeitw . hin und her und reihen

ſich in den nächſten 6 Zeiten wieder zur geraden Stirnreihe zurück .

Nun wiederhole ſich dieſer ganze Wechſel in widergleicher Weiſe ,

darauf noch zweimal , aber nun im Ring rücklings .

5. In der Stirnlinie der Doppelpaare bei ungleicher Stirn

ſtellung der erſten und zweiten jeden Paares und mit widergleichem

Antreten derſelben folgen ſich zuerſt Kreuzzwirbeln , 3 Galopp

ſchritte ſeitw . hin und her und ein Wiegeſchritt zweimal

( in 24 Zeiten ) . Daran ſchließe ſich das Rad in den Paaren ,

( ohne vorherige Drehung der einzelnen ) mit 12 Schritten ( oder

4 Dreitritten ) und die Vorwärtsbewegung hin und her mit je

2Dreitritthüpfen , wobei am Schluſſe des zweiten Hupfes /Drehung

erfolgt und ſchließlich alle eine der anfänglichen Stirnrichtung

entgegengeſetzte haben . Darauf wird der ganze Wechſel von

Anfang an abermals wiederholt , der letzte Dreitritthupf aber

durch einen Nachſtellſchritt vorwärts und Stehen während einer

Schrittzeit erſetzt . Nun wiederholt ſich das Ganze in widergleicher

Ausführung , wozu noch als weitere Abänderung das hinzukommen

kann , daß die Vorwärtsbewegung dem Rad vorausgeht ( 192 Zeiten ) .

6. In der gleichen Stellung wie bei Ub . 5 7

folgen ſich zweimal : Kreuzzwirbeln , 3 8 —
4

Galoppſchritte ſeitw . u. 2 Wiegeſchritte
2

u. 2 Wiegeſck —
2an Ort ( in 24 Zeiten ) . Dieſem Wechſel 2

ſchließt ſich an : das halbe Rad in den Paaren Fig. 75

mit 2 Dreitritthüpfen , ſodann die Vorwärtsbewegung (Fig . 75 ) hin
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und her wie bei Ub . 5 und zuletzt abermaliges halbes Rad in 6

Zeiten ( mit Gehen oder Hüpfen ) ; im übrigen wie vorher .

7. In der Flankenlinie der Doppelpaare mit Gegenüberſtellung
der erſten und zweiten jeden Paares und mit links Antreten

führen die Schülerinnen folgenden Wechſel aus : zweimal , als Seit⸗

bewegung hin und her , 3 Galopphüpfe , Kreuzzwirbeln ,
3 Galopphüpfe , ein Wiegeſchritt ( in 24 Zeiten ) . Darauf

2 2 folgt das Rad rechts der Paare mit 4 Drei —
—

tritthüpfen , aber nur mit / Drehung rechts
Fig . 76. der einzelnen , ſo daß dieſe am Schluſſe als

Stirnrotten ſich etwas ſchräg gegenüber ſtehen ( Fig . 76) . In dieſer

Stellung , mit Händefaſſen der Gegnerinnen , gehen alle 3 Dreitritte

abwechſelnd links und rechts ſeitwärts hin und her und in den nächſten
2 Zeiten an ihren anfänglichen Standort zurück , wo ſie während
der letzten ( 48. ) Schrittzeit ſtehen bleiben . Alsdann beginnt die

widergleiche Ausführung des ganzen Wechſels von vorn , wobei

aber am Schluſſe nach den Dreitritten die zweiten und erſten
ihre Plätze vertauſchen , um von vorn das Ganze zu wiederholen .

8. Wie Üb. 7, aber der erſte Wechſel beſtehe aus Kreuz —
zwirbeln , 3 Galopphüpfen , Kreuzzwirbeln und Wiege —
ſchritt , hin wie her . Statt des Rades folge jetzt der Ring der

Paare mit 6 Galoppſchritten ſeitwärts hin und her und dieſem
die kleine Kette in den Paaren rechts und links ( links und rechts )
mit je 6 Schritten hin und her . Nach der zweiten Ausführung
des ganzen Wechſels trete wieder ein Platzwechſel der erſten und

r zweiten ein , der durch Weglaſſung der zweiten kleinen Kette her—⸗
wärts herbeigeführt werden kann .

Anmerkung . Von der Angabe weiterer Beiſpiele ähnlicher Art kann wohl
Umgang genommen werden . Es ſind auch alle aus nur 2 oder 3 Ge—
ſchritten beſtehenden Wechſel aus Rückſicht auf den Raum weggelaſſen
worden . Darauf ſoll nur noch aufmerkſam gemacht werden , daß an
die Stelle der oben angegebenen 3 Galoppſchritte auch der Trittwechſel
oder der Galoppdoppelſchritt oder der Schottiſchhupf mit Tupftritt vorn⸗
vorüber in der 3. Zeit , ſowie an die Stelle der 3 Galopphüpfe die oben
genannten Schritt - und Hüpfarten mit Nachſtelltritt in der 3. Zeit treten
können .
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18. Gruppe . Abgeüändertes Krenzzwirbeln , in der Säule des

offenen Doppelpaares wechſelnd mit Kreiſen , Reihung u. dergl .

Der Abſtand in den Reihen und Rotten der Stirnſäule des

Doppelpaares betrage eine gute Schrittlänge .

1. Zweimal Wechſel von Kreuzz wirbeln mit Hopſen bei

dem erſten Tritt , darauffolgendem Wiegeſchritt mit Hopſen

bei dem erſten Tritt und von zwei Galoppdoppelſchritten ſeitw .

mit Tupftritt vornvorüber je in der 3. Zeit . Nach dieſem Wechſel

in 24 Zeiten umkreiſen die rechts ſtehenden ihre Nebnerin zur

Linken mit 12 Schritten , zuerſt vornvorübergehend , darauf dieſe

ebenſo jene ; in den letzten 2 Zeiten machen alle / Drehung
links . Der ganze Wechſel wird viermal wiederholt , woran ſich
die widergleiche Ausführung des Ganzen anſchließt ( alles zu

ſammen in 2 mal 192 384 Zeiten ) .
b. Daſſelbe mit widergleichem Antreten und Umkreiſen

in den Reihen oder Rotten .

2. Wie Üb. 1, aber es geſchieht das Hopſen beim Kreuz

zwirbeln nach der — ( unmittelbar vor dem nächſten

Tritt ) und bei dem 3. Tritt des ie an die Stelle

des Galoppdoppelſchrittes kommt nun ein Schottiſchhupf , und das

Umkreiſen erfolgt erſt um die vordere , dann um die hintere ,

zuerſt links an dieſer vorübergehend , bei der ſpäteren Wieder —

holung des Ganzen aber in widergleicher 701
3. Wie Üb . 1, jedoch ſtatt mit Hopſen wird das Kreuzzwir —

beln und der Wiegeſchritt mit Anhüpfen , d.
b. mit einem

Hupfſchritt in der erſten Zeit ausgeführt ( wie bei Ub . 2 , S . 194 ) ,

worauf 3 Galoppſchritte ſeitw . hin und her folgen . Daran ſchließt

ſich zweimal das Umkreiſen der Nebnerin wie bei Üb. 1, aber

mit Hintenvorübergehen beginnend und mit Nebenreihen an deren

andere Seite endend ; dabei werden die erſten 6 Schritte mit

Hopſen verbunden .

4. Wie Üb. 3, aber das abgeänderte Kreuzzwirbeln wird mit

einem Drehhupf auf beiden Füßen in der 3 . Zeit ausgeführt ,

wobei aus der Kreuzſchrittſtellung links ( rechts ) in die Kreuzſchritt

ſtellung rechts ( links ) gehüpft wird ; auch bei dem ſich anſchließende
inK f

Wiegeſchritte werde in der 3. Zeit auf beiden Füßen gehüpft
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( vergl . Üb. 10 , S . 185 ) . Darauf erfolge zweimal Vorreihen

mit Umkreiſen , ähnlich wie das Nebenreihen bei der vorigen Übung ,

. 0 .

5. Wie Üb. 4 , aber es geſchehe das Kreuzzwirbeln mit

Trittwechſeln in der 2. und 3. Zeit ( wie bei Üb. 10 . , S . 204 ) ,

und daſſelbe gehe jetzt 3 Wiegeſchritten voraus , wovon die beiden

letzten mit Hüpfen je in der 1. Zeit verbunden ſind . Daran ſchließe

ſich nun das Hinterreihen mit Umkreiſen ; im übrigen wie vorher .

6. Bei widergleichem Antreten der Nebnerinnen : Kreuz —

zwirbeln mit Schottiſchhupf in der 2. und 3. Zeit , ſodann

3 Wiegeſchritte mit Hopſen bei jedem 1. Tritt . Nach dem

zweimaligen Wechſel dieſer Übungen lin 24 Zeiten ) geſchehe vier⸗

mal das Vorreihen nach innen mit 6 Schritten unter dem von

den beiden vorderen gebildeten Thore hindurch , welche dabei

den Abſtand unter ſich erſt etwas vergrößern . Nach dem vierten

Vorreihen machen alle ſchließlich wieder J/ Drehung links ( rechts ) ;

im übrigen wie bei den vorigen Übungen . Nur trete bei der

widergleichen Wiederholung das Hinterreihen an die Stelle des

Vorreihens .
6. Bei gleichem Antreten aller : Seittritt des einen Beines

in der 1. Zeit , Stehen auf dieſem mit Seitſpreizhalte des

andern Beines in der 2. Zeit , ſodann in der 3. und 4. Zeit

dieſelben Bewegungen wie in der 2. und 3. Zeit des ge —

wöhnlichen Kreuzzwirbelns ( kurzweg als „Straffſchritt ſeitw .

mit angefügtem Kreuzzwirbeln “ zu bezeichnen ) , woran ſich ein in

ähnlicher Weiſe veränderter Wiegeſchritt in 4 Zeiten ( vergl . Üb. 1

* S . 199 ) anſchließt . Damit wechſeln , als Seitbewegung hin

und her , je 3 Galoppſchritte mit Tupftritt vornvorüber je in der

4. Zeit . Nach der Wiederholung dieſes Wechſels ( in 32 Zeiten )

hüpfen die Nebnerinnen mit je 4 Schottiſchhüpfen im Rad links

und rechts , an deſſen Schluß ſie ſich an die früheren Plätze ſtellen ,

aber nun in einer um ¼ Drehung links ( im Vergleich zur an —

fänglichen ) geänderten Stirnrichtung . Nun folgen die Wiederho

lungen wie bei den früheren Übungen , ſo daß dieſe , viermal

mit links Antreten je in einer anderen Stirnſtellung und ebenſo

viermal in widergleicher Ausführung , ein Ganzes von 8 mal

48 384 Zeiten geben würden .
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welche vorher Nebnerinnen waren , nun ihre Plätze tauſchen ; im

übrigen wie vorher .

13 . Wie Üb. 11 , aber es wechſeln zweimal : Kreuzzwirbeln

mit Hüpfen und 3 Wiegehüpfe an Ort . Die Bewegung

im Viereck beginnen jetzt die vorderen mit / Drehung , wodurch

ein Vorüberziehen mit Ausweichen nötig wird . Nach dem fol⸗

genden Kreiſen im Stern tauſchen jetzt die anfänglich hintereinander

geweſenen ihre Plätze .
Anmerkung . Weitere Abänderungen , wie Kreuzzwirbeln mit Vor⸗ oder mit

Rückwärtsſchritten und die anderen möglichen und zweckmäßigen Wechſel
mögen hier übergangen werden .

VIII . Armüb ungen .

19 . Gruppe . Unterarmſchwingen bei ſeitgehobenen Armen ! ) ,

auch in Verbindung mit anderen Freiübungen und im Wechſel

mit Fortbewegung im Kreuz oder im Viereck .

Die Klaſſe iſt in offenen Reihen und Rotten aufgeſtellt .

Alle nachbenannten Übungen , auch die der folgenden Gruppen ,

ſind erſt nach Befehl und Zählen vorüben , dann erſt im

Takt und im Wechſel mit Gang - und Hüpfarten ausführen

zu laſſen .
1. Seitheben der Arme bei Riſthaltung derſelben , zugleich mit

Ferſenheben in den Zehenſtand , alsdann Unterarmſchwingen

ein⸗ und auswärts zugleich mit Wechſel von Sohlen — und

Zehenſtand in 8 Bewegungen (die achte führt in die Grund —

ſtellung mit auf den Rücken gelegten Armen ) , jede Bewegung in

der erſten von 2 Schrittzeiten ; das Ganze in viermaligem Wechſel mit

je 4 Schottiſchhüpfen vorw . und rückw . , wobei der letzte Hupf mit

/ Drehung rechts ( links ) verbunden wird ; zuſammen in 128

Zeiten .
2. Die Armbewegung wie bei Üb. 1, aber beim Seitheben

und beim Seitſtrecken der Arme erfolge ein Tupftritt ſeitw . ,

abwechſelnd mit dem linken und rechten Fuß , beim Armbeugen

und beim Armſenken aber Schlußtritt deſſelben Fußes . Die Zwiſchen⸗

5) Vergl . Nr. 14h . , S. 12 des J. Teiles dieſes Buches .



im

n

ing

irch

ol⸗

der

mit

chſel

hſel

hen,

im

ren

ben

W. ,

gen

hen⸗

Armübungen 211

bewegung zwiſchen den Wiederholungen beſteht aus 3 Schottiſch

hüpfen ſeitw . ( der 2. Hupf mit Kreuzſchritt ) und aus 2 Schritten

an Ort , hin und her , am Schluß wieder mit ¼ Drehung .
3. Wie Üb . 2, jedoch der Tupftritt ſeitw . werde mit

mäßigem Kniebeugen des Standbeines ( „ Auslagetritt “ )
verbunden . Die Zwiſchenbewegung beſtehe nun aus 4 Galopp

ſchritten ſeitv . und 2 Wiegehüpfen an Ort ( oder 2 Schottiſch

hüpfen ꝛc. ) hin und her ; der letzte Hupf wieder mit Drehung .
4. Die Armbewegung wie bei den vorigen Übungen , jedoch

mit Rumpfbeugen vorw . beim Armbeugen und mit Rumpf —

ſtrecken beim Armſtrecken . Die Zwiſchenbewegung ſei : 2 Schottiſch

hüpfe vorw . und 2 Wiegehüpfe an Ort ( oder ſtatt letzterer 2

Galoppdoppelſchritte ſeitw . hin und her ) , ſodann daſſelbe rückw . ;

am Schluſſe wieder ½ Drehung .
5. Die Armübung wie vorher , jetzt aber mit Tupftritt

ſeitw . wie bei Üb. 2 und zugleich mit Rumpfdrehen nach
der gleichen Seite beim Seitſtrecken der Arme , und die Zwiſchen —
übung ſei jetzt : 8 Schottiſchhüpfe vorw . , der 4. mit ½ Drehung ,
der 8. mit / Drehung verbunden .

6. Wie vorher , aber mit Tupftritt vorw . und gleich —
zeitigem Rumpfbeugen rückw . beim Seitſtrecken der Arme

( oder auch beim Beugen derſelben ) ; auch werde bei der Zwiſchen —
übung die /Drehung beim 4., die / Drehung beim 8. Hupf gemacht.
Anmerkung . Daß dieſe übungen auch mit widergleicher Ausführung durch

die einzelnen oder die Reihen anzuordnen ſind , ferner daß ein andermal
die Arme in Kammhaltung gehoben , die Unterarme auf- und abwärts
geſchwungen werden können , ſoll hier nur erwähnt ſein .

20 . Gruppe . Gleiche Thätigkeit beider Arme mit Griff der

Hände an den Enden eines Holzſtabesn ) , in Verbindung mit

Fortbewegung im Kreuz oder im Viereck .

Der Holzſtab ſoll aus nicht zu leichtem Holz ( am beſten aus

Eſchenholz ! gefertigt , etwa 85 bis 90 em lang und 2½ em
dick ſein . Er wird vor Beginn der Übungen in der Regel wage —

recht vor dem Körper bei geſenktbleibenden Armen und mit Riſt —

griff der Hände an ſeinen Enden gehalten . Wenn dies einmal als

) Vergl . Nr. 1, 2a . , 2b. , S. 69, ſowie 4b. , S. 70 des I. Teiles dieſes
Buches .

14
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Regel feſtgeſetzt iſt , ſo genügt es , um den auf den Boden geſtellten
Stab in dieſe Haltung bringen zu laſſen , zu befehlen : Den Stab

an den Enden lerfaſſen ) — faßt ! Dieſe Ausgangshaltung des

Stabes kann auch als Tiefhaltung des Stabes vorlings bezeichnet
werden . Sie iſt natürlich in geſchloſſenen Stirnreihen und beim

Vorübergehen der Schülerinnen in kleinen Abſtänden von einander

nicht anwendbar . In ſolchen Fällen ordne man eine andere

Stabhaltung an . Am einfachſten iſt wohl die ſchräge Haltung
vor dem Leibe , die dadurch entſteht , daß aus obiger Ausgangs —

haltung die eine Hand in die Nähe der Schulter der gleichen
Leibesſeite gehoben wird , während die andere geſenkt bleibt .

Aus der obengenannten Ausgangshaltung des Stabes ſoll
derſelbe bei den in dieſer Gruppe genannten Übungen gehoben
und in dieſelbe ſchließlich wieder zurückgeſenkt werden . Jede Be⸗

wegung ſoll dabei möglichſt raſch erfolgen .
Um nun bei der Angabe der Stabübungen ſowohl hier im

Buche als auch beim Befehlen im Unterricht ſich möglichſt kurz
faſſen zu kbrnnen ( vergl . den Abſchnitt IV . über das Befehlen,
S . 99 u. f. im J. Teile der „ Anleitung für den Turnunterricht
in den Knabenſchulen “ von A. Maul , Karlsruhe 1883 , 3. Auflage )
iſt es nützlich , von gewiſſen , leichtfaßlichen Vorausſetzungen aus —

zugehen , mit welchen natürlich die Schülerinnen gelegentlich be —

kannt zu machen ſind. Dieſe Vorausſetzungen , welche nicht bloß

für die in dieſer ( der 20 . ) Gruppe vorkommenden Stabbewegungen
und Stabhaltungen , ſondern auch für alle Bezeichnungen ſpäter
vorkommender Stabübungen gelten , ſind folgende :

a . Die Hände geben während der — den Griff an —Stabenden ( bezw. in deren Nähe ) nicht auf . Selbſt bei ungleiche
Verhalten der Arme ſchieben f ſich die Hände am Stabe nicht hin
und her ; höchſtens wird dabei der Griff des geſtreckten Armes

etwas lockerer als der des gebeugten .
b. Der Stab wird in der angegebenen Richtung immer ſo

weit als möglich bewegt . Die Arme ( unter Umſtänden nur

einer derſelben ) bleiben alſo immer oder werden völlig in dieſer
Richtung geſtreckt , wenn nicht die Art des Ortes , an den der Stab

gebracht werden ſoll , eine Beugung beider Arme ( oder eines

derſelben ) nötig macht .
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c. Wenn die Natur dieſes Ortes oder die Art der bei der

Stabübung vorkommenden Armthätigkeiten , z. B. Vorheben beider

Arm der ein beigefügter Ausdruck , wie z. B. „ ſchulterhoch “

oder „ Stabſtellen “ u. dgl. , ſchon den Begriff des Wagerecht

oder des Senkrechtſeins mit ſich bringt , ſo iſt nicht nötig , bei der

Angabe der Stabhaltung noch beſonders zu ſagen , daß der Stab

wagerecht oder ſenkrecht gehalten werden ſoll .

d. Das Berühren des Körpers an irgend einer Stelle durch

den Stab bei einer gewiſſen Stabhaltung ſoll einfach dadurch

ausgedrückt werden , daß man ſagt , der Stab befinde ſich vor

oder hinter , auf oder unter , neben oder an dieſer Stelle .

ich ſollen die 4, in dieſer Gruppe vorkommenden

Stabübungen in folgender Weiſe bezeichnet werden :

1. Stabheben vorw . ( oder Vorheben des Stabes ) ; dies

führt zur wagerechten , ſchulterhohen Stabhaltung mit geſtreckt

vorgehobenen Armen .

2. Stabheben vorw . hoch ( oder Hochheben des Stabes ) ;
dies führt zur wagerechten über dem Kopfe mit

geſtreckt hochgehobenen Armen

3. Stabheben vor beide Schultern ; dies führt zur wage

rechten , ſchulterhohen Stabhaltung mit aufwärtsgehobenen Unter —

armen und abwärts geſenkten Oberarmen ; der Stab berührt dabei

den
— zwiſchen Bruſt und Hals .

Überheben des Stabes hinter beide Schultern ; der— wird dabei über den Kopf weggehoben und nach hinten —
wagerecht geſenkt , daß er beide Schulterblätter berührt .

Ahnliche Ausdrücke (z. B. Stabſenken vorw . ſchulterhoch und

dergleichen ) werden danach leicht zu verſtehen ſein .

Während des Unterrichtes , wenn in demſelben die genannten

Bezeichnungen häufig angewendet werden müſſen , kann man ganz
wohl ſich ſogar einer noch weitergehenden Abkürzung bedienen ,

indem man die vier oben erklärten Stabübungen einfach mit :
1. „ Stab vor “ , 2. „ Stab hoch “ , 3. „ Stab vor die Schultern “ ,
4. „ Stab hinter die Schultern “ bezeichnet . Dies ſei indeſſen hier

nur beiläufig erwähnt .

Gehen im Kreuz mit je 4 Schritten vor- und rückwärts

( wie bei Ub. 10, S . 17 ) und zugleich mit Stabheben vorw . hoch
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beim 1. Vorwärts - , mit Stabſenken vorw . tief beim 1. Rück

wärtsſchritt , in 32 Zeiten mit links Antreten und mit links

Drehen ; ebenſo rechts .
b. Daſſelbe auch ſtatt mit Hochheben mit Vorheben oder mit

Überheben des Stabes hinter beide Schultern .
2. Bewegung im Kreuz mit je 2 Schottiſchhüpfen vorw . und

4 Schritten rückw . , bei letzteren hohe , bei erſteren tiefe Stabhaltung .
3. Bewegung im Kreuz mit je 4 Schritten vorw . und 2

Schottiſchhüpfen rückw . ; bei erſteren hohe Stabhaltung , beim erſten

Schottiſchhupf Stabhaltung vor beiden Schultern und beim zweiten

Hupf tiefe Stabhaltung .
4. Gehen im Kreuz wie bei Üb. 1, aber bei dem Vorwärts⸗

gehen Stabhaltung hinter beiden Schultern , bei dem Rückwärts⸗

gehen Stabhaltung vor beiden Schultern .
5. Bewegung im Kreuz wie bei Üb. 2, aber je in den erſten

4 Zeiten Stabhaltung vor beiden Schultern , in den 4 folgenden

Stabhaltung hinter beiden Schultern .
6. Gehen im Kreuz wie bei Üb. 1, aber mit Wechſel der

4 obengenannten Stabhaltungen , jede 4 Zeiten lang während .

In der Aufeinanderfolge derſelben kann man verſchiedene Anderungen
eintreten laſſen .

7. Während des Stehens , je in der erſten von 2 Schrittzeiten :

Stabheben vorw . hoch mit Tupftritt links rückw . ; Stabſenken

vorw . tief mit Schlußtritt links ; ſodann daſſelbe mit dem rechten Fuß .
Mit 8 Bewegungen dieſer Art wechſeln 2 Schottiſchhüpfe vorw .

und 4 Schritte an Ort mit ¼ Drehung links ( rechts ) ; der

ganze Wechſel viermal in 96 Zeiten .
8. Stabheben vorw . hoch mit Tupftritt links rückw . ,

Stabſenken vorw . ( ſchulterhoch ) mit Tupftritt links vorw . ,

abermaliges Hochheben des Stabes mit Tupftritt links rückw. ,

endlich Herſtellen der Grundſtellung ; daſſelbe mit dem rechten

Fuß ; jede dieſer 8 Bewegungen in der erſten von 2 Schrittzeiten ;

darauf zweimal je 2 Schottiſchhüpfe vor - und rückw. , nach dem

vierten Hupfe / Drehung links ; der ganze Wechſel viermal ( in
128 Zeiten ) ; alsdann daſſelbe mit rechts Antreten und rechts Drehen .

9. Wie Üb. 8 , aber mit geänderter Reihenfolge der Arm⸗

übungen , der Richtung der Tupftritte und des Hüpfens , derart ,
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daß mit dem Vorheben des Stabes und mit dem Tupftritt vorw .

begonnen wird , das Hüpfen aber erſt rückw . , dann vorw . geſchieht .

10. Die Übungen 8 und 9 mit der Abänderung , daß dabei

ſtatt der Vor- oder der Hochhebhalte der Arme die Stabhaltungen

hinter und vor beiden *
—

oder dieſe 4 Haltungen nach

einander zur Anwendung kom und daß an die Stelle jedes

erſten oder zweiten von 2 Eemifeapßen gewöhnliche Schritte

treten .

21 . Gruppe . Ungleiche Armthätigkeiten mit dem Holzſtabe “ ) ,

in Verbindung mit Wiegegang und im Wechſel mit Reihungen

2. Ordnung .

Was die in dieſer Gruppe vorkommende Bezeichnungen der Stab

bewegungen und Stabhaltungen anbelangt , ſo gilt darüber zunächſt

das ſchon bei der vorigen Gruppe darüber ?Bemerkte . Außerdem

kommt zu den dort erwähnten 4 Vorausſetzungen noch folgende hinzu :

In Bezeichnungen wie z. B. Stabheben links ( rechts ) ſeitw .

( vorw . , hoch , ꝛc. ) ſoll mit dem Worte links ( rechts ) das linke

( rechte ) Stabende gemeint ſein und ferner die Vorausſetzung

damit verbunden werden , daß daſſelbe in der genannten Richtung

möglichſt weit bewegt wird und daß ſchließlich der ganze Stab in dieſe

Richtung kommt , alſo dicht an den in derſelben Richtung geſtreckten

Arm gehalten wird . In Fällen , wo dieſe Vorausſetzung nicht

zutreffen ſollte , muß eben die ſchließliche Richtung des Stabes , oder

der Ort , an den das andere Stabende gelangen ſoll , beſonders

angegeben werden .

Es mögen hier noch der Überſicht wegen und um Wieder —

holungen im folgenden zu erſparen , die wichtigſten der in dieſem

Buche erwähnten , aus der tiefen Stabhaltung vorlings beginnenden

Stabbewegungen aufgezählt , die hier dafür gebrauchten Bezeichnungen

genannt und die für den wiederholten Gebrauch beim Befehlen im

Unterricht geeignet erſcheinenden Abkürzungen der Angaben der

betreffenden Stabhaltungen hinzugefügt werden . Der Kürze wegen

ſind nur die Bewegungen nach der linken Seite genannt .

A. Zu wagerechten Stabhaltungen :
1. bis 4. ſiehe S . 213 .

5. Stabheben vor die Schultern , das linke Ende über

Vergl . Nr. 3, 2d . u. 46. , S. 70 des I. Teiles dieſes Buches
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0 dem rechten Arm ; dies führt zur e Stabhaltung mit
gekreuzten Armen . Abkürzung: „Stablinks über rechts ( vor die
Schul 4

—

—

6. Uberheben des Stabes rückwärts ( vorw . ) tief ; dies
führt zur tiefen Stabhaltung rücklings ( vorlings ) . Abkürzung :
„ Stab rückw . ( vorw . ) tief “ ( oder „ hintenab “ ꝛc. ) .

7. Stabheben links vorw . und an die rechte Schulter ;
14 dies führt zur Stabhaltung mit vorgeſtrecktem linkem Arm , die
4

rechte Hand an der rechten Schulter . „ Stab links vor “ .
8. Stabheben links vorw . unter dem Arm ; wie bei 7. ,

aber die rechte Hand unter der linken Achſel . „ Stab unterm
Arm links vor . “

9. Stabheben links vorw . auf dem Arm ; wie bei 7. ,
aber die rechte Hand über der linken Schulter . „ Stab auf dem
Arm links vor . “

10 . Stabheben links ſeitw . (ſchiulterhoch ) ; der linke Arm
iſt ſeitw . geſtreckt, die rechte Hand vor der linken Schulter . „ Stab
links ſeitw . “

11 . Stabheben links rückw . (ſchulterhoch mit Rumpfdrehen ) ;
wie bei

105
aber mit Rumpfdrehen links . „ Stab links rückw . “

12 . Stabſchieben links vüdu hinter ( bezw. neben ) die

Hüfte ; 2 linke Arm iſt geſtreckt hinter dem Rücken , die rechte
Hand vor oder neben der linken Hüfte . „ Stab hinter die linke Hüfte . “

B. Zu ſchrägen Stabhaltungen :
I 13 . Stabheben links ſeitw . ſchräg über den Kopf ; der

linke Arm iſt ſeitw geſtreckt , der rechte über den ropf gehoben .
„ Stab nach links ſchräg über den Kopf . “

14 . Übe rheben des Stabes ſchräg hinter den Rücken ,
das linke Ende tief ; der linke Arm iſt geſenkt , die rechte Hand
über der rechten Schulter . „ Stab links tief ſchhräg hinter den Rücken . “

C. Zu ſenkrechten Stabhaltungen :
15 . Stabheben links hoch ( ſenkrecht ) an die linke Seite ;

der linke Arm iſt hochgeſtreckt , die rechte Hand an der linken
Seite . „ Stab links hoch . “

16 . Stabſtellen vor den linken Arm , das linke Ende

tief ; der linke Arm iſt geſenkt , die rechte Hand an ( vor ) der
rechten Schulter . „ Stab vor den linken Arm . “
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it 17. Stabſtellen auf die linke Hüfte , das rechte Ende

hoch ke Hand kommt an die linke Hüfte , der rechte Arn

seheuat rd Kopf Stal die nke Hüfte, rechts hoch

18. St ke Ende unter

beide Arm nke ſchräg abw

der rechte ſch ( ſenkrecht ) vor , links unten

19. S! ſchrägtief nach vorn

unter dem Ar ugen vorw . ; der link

Arm iſt dabei gerade ( oder ſchrägvorw . ) nach unten geſenkt , di

rechte H der linken Achſel . „ Stab links tief unter ( hinter )

m dem A

Die Klammern geſetzten Worte kann man zur Not

auch noc Viederholungen — ſie brauchen überhaupt

m nur dan angemendet zu werden , wenn die Schülerinnen aus den

anderen nicht hinlänglich das Gewollte erkennen

n Bei den nun folgenden Ubungsbeiſpielen ſei die Klaſſe

b als Säule offener Flankenviererreihen aufgeſtellt . Die Ausgangs

haltung des Stabes ſei dieſelbe wie bei der vorigen Ubungsgruppe

05 1. 4 Wi an Ort ( links antretend ) mit Stabheben

abwechſelnd links und rechts hoch ( ſenkrecht an die linke oder rechte

E Seite ) je beim erſten der 3 Tritte eines nen 8 ( „ Stab a
e wechſelnd links und rechts hoch “ ) . Dabei ſoll das en
4

von einer Seite nach der andern ſtets im Bogen nach unten geſchehen .

Den 4 Wiegeſchritten ſchließe ſich als Zwiſchenbewegung

zwiſchen die Wiederholungen derſelben das Hinterreihen der vor

. derſten zu einem Abſtand von 2 Schrittlängen von der letzten

mit 12 Schritten an ( dabei ſchräge Stabhaltung vorlings , wie

‚ ſie in der Bemerkung zur vorigen Gruppe angegeben wurde ) .

5 Während deſſen gehen die andern zweimal 3Schritte vorw . und

3 ( kleinere ) Schritte rückw . und gelangen dadurch bis zum früheren

Standort der nächſtvorderen . Das Ganze werde viermal aus

ö geführt in 96 Zeiten , ſo daß dadurch nach und nach alle einmal

l in der vorderſten Stellungslinie geweſen ſind .

b. Daſſelbe mit rechts Antreten und rechts Hinterreihen ; ferner

auch mit widergleichem Antreten und Hinterreihen der erſt und

zweiten in den Reihen , oder in den erſten und zweiten Reih

Säule
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2. Wie Üb. 1, jedoch mit Stabſchieben hinter die Hüfte
nach der Seite , nach welcher geſchritten wird .

Die Zwiſchenübung ſei jetzt Vorreihen der letzten mit 12

Schritten , während deſſen die andern vier Dreitritte vorw . gehen ,
aber nach dem erſten und vierten derſelben ſich umkehren und

dadurch an den früheren Standort der nächſthinteren gelangen .
3. Nach ¼ Drehung links aller , wodurch Stirnreihen entſtehen :

4 Wiegeſchritte an Ort mit Hüpfen in jeder 1. Zeit
( Üb. 2 , S . 194 ) und zugleich mit Stabſtellen abwechſelnd vor

den linken oder rechten Arm , dabei das linke oder rechte Ende tief .
Die Zwiſchenübung ſei jetzt Nebenreihen links der am weiteſten

rechts ſtehenden mit 6 Galoppſchritten links ſeitw . hinter den

andern vorüber , worauf noch 1 Wiegeſchritt rechts und 2 Tritte

an Ort nebſt Stehen in der 3. Zeit folgen . Unterdeſſen führen
die andern zweimal je einen Wiegeſchritt links an Ort und einen

Dreitritthupf ſeitw , rechts aus , damit allmählich rechtshin weiter

rückend , im übrigen wie bei Üb. 1.

4. Wie Üb. 3, jedoch das Hüpfen beim Wiegeſchritt in jeder
3. Zeit und in jeder 1. Zeit Stabheben ſenkrecht vorw . , wobei

ſtets diejenige Hand , nach deren Seite gegangen wird , unten ſich
befinden ſoll .

Bei der Zwiſchenübung findet jetzt das Nebenreihen links vorn —

vorüber mit 6 Galoppſchritten ſeitw , rechts und mit / Drehung
links zu Anfang und Ende derſelben ſtatt , welchen ſich 2 Wiege⸗
ſchritte an Ort anſchließen .

5. In Flankenreihen wie bei Üb. (jetzt auch als Linie zweier
— Flankenpaare aufzufaſſen ) : 4 Wiegeſchritte vorw . mit der Stab —

haltung wie bei Üb. 1, 4 Wiegeſchritte rückw . mit der Stabhaltung
wie bei Üb. 2 , im Wechſel mit Hinterreihen der vorderſten wie
bei Üb. 1, wobei aber dieſe in einer Schlängellinie durch die

Abſtände zwiſchen den einzelnen ſich bewegt ; daran ſchließe ſich noch
ein Umkreiſen der letzten von je zweien durch die vordere derſelben
mit 4 Dreitritthüpfe ; im übrigen wie bei Üb. 1.

6. In Flankenreihen wie vorher : 8 Wiegeſchritte an Ort , nach
jedem zweiten ¼ Drehung links , und bei je 2 Wiegeſchritten das

einemal Stabhaltung wie bei Üb. 3, das andremal wie bei Üb. 4;

darauf Vorreihen der letzten von vieren mit Durchſchlängeln im
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Gehen mit 12 Schritten und zuletzt Umkreiſen der vorderen von

je zweien durch die letzte derſelben , im übrigen wie vorher .

b. Statt der Stabhaltung wie bei Üb. 3 nehme man auch

das Stabſtellen auf die Hüfte wie bei Nr . 17 ( S . 217 ) .

7. In der Stirnlinie des Doppelpaares : 2 Wiegeſchritte an

Ort , zweimal im Wechſel mit 3 Galopphüpfen ſeitw . und darauf

folgendem Wiegeſchritt ; in der erſten Zeit jedes linken Wiegeſchrittes

Stabſtellen auf die linke Hüfte , das rechte Ende hoch ( wie oben

bei Üb . 6 b. ) , beim Wiegſchritt rechts umgekehrt . Beim Galopp

hüpfen werde der Stab vor beide Schultern gehoben . Als Zwiſchen

übung diene das Nebenreihen mit Durchſchlängeln und mit Galopp

hüpfen ſeitwärts , im übrigen wie bei Üb. 3; auch ſo, daß je die

eine hintenvorüber , die nächſte vornvorüber beginnt . Dem Neben

reihen folge wieder das Umkreiſen in den Paaren , ähnlich wie

vorher .

8. Zweimal Wechſel von 2 Wiegeſchritten an Ort und

von Kreuzzwirbeln ſeitw . mit darauffolgendem Wiegeſchritt ; bei

den erſten 2 Wiegeſchritten Stabſchwingen in einer der oben

genannten Weiſen , beim Kreuzzwirbeln Stabſchwingen im

Kreiſe ſeitw . auf und ab . Wenn beim Kreuzzwirbeln links

gedreht wird , ſchwingen die fortwährend geſtreckt bleibenden Arme

zuerſt ſeitw . links auf , ſo daß der Stab am Ende der erſten

/ Drehung durch die ſenkrechte Haltung vorlings ( der rechte Arm

unten ) ohne Verweilen ſich weiter bewegt zur wagerechten Haltung

über dem Kopfe , die er am Schluſſe der erſten halben Drehung

erreicht hat , worauf er in der 2. Hälfte der Drehung ſich wieder

durch die ſenkrechte Haltung vorlings ( der linke Arm unten am

Ende der Drehung ) in die Tiefhaltung vorlings zurückbewegt .

Mit dem ſich anſchließenden Wiegeſchritt wird er wieder ohne

Unterbrechung der Bewegung links ſeithoch in die ſenkrechte Haltung

geſchwungen . Der dritte dieſer 6 Wiegeſchritte wird mit /Drehung

verbunden , ſo daß bei den Wiederholungen dieſer Wechſel die

Schülerinnen bald in Stirn - , bald in Flankenlinien ſtehen . Zwiſchen

dieſe Wiederholungen werden dann die entſprechenden und oben

beſchriebenen Reihungen ( 2. Ordnung ) mit Durchſchlängeln und

darauffolgendem Umkreiſen eingeſchaltet .
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IX . Beinübungen .

2. Gruppe . Kniewippen eines Beines mit Tupftritt des andern ,
We 0 mit Kreiſen und mit Reihungen im Stern oder im

Ring des Doppelpaares .

Die hier vorkommenden Beinübungen ſind dieſelben wie die bei
den Üb . 3, 4 und 5, S . 200 u. f. dem Wiegeſchritt beigefügten , nur

daß jetzt jedesmal das ſpreizende Bein mit der Fußſpitze in der
erſten Schrittzeit der Bewegung auf den Boden tupft und in der

zweiten mit Schlußtritt dem andern , ſich ſtreckenden Beine wieder

ſich anſchließt . Eine Abart dieſer Übungen wird darin beſtehen ,
daß der Tupftritt beim Spreizen weggelaſſen wird .

Die vier im Stern oder im Ring aufgeſtellten Schülerinnen
ſollen je zwei kleine Schrittlängen von einander entfernt ſein , ſo
daß noch ein Händefaſſen der ſich gegenüberſtehenden ſowie der

nebeneinanderſtehenden gut möglich iſt .
1. Im Stern rechts : viermal Kniewippen abwechſelnd

rechts und links mit Tupftritt ( links und rechts ) vorw . ,
in 8 Zeiten ; alsdann mit 4 Schottiſchhüpfen vorw . im Stern

Kreiſen ; das Ganze viermal ; beim viertenmale aber nur 3 Schot⸗

tiſchhüpfe vorw . und 2 Schritte an Ort mit ½ Drehung nach
innen , ſo daß ſich unmittelbar daran die widergleiche Ausführung
der Übung mit rechts Antreten im Stern links anſchließen

8 kann ; die ganze Folge in 128 Zeiten .
2.

Wie
Ub . 1, aber mit Tupftritt rückw . beim Kniewippen .

3 aſſelbe Kniewippen wie bei Üb. 1 wechſele nun das
nne mit Kreiſen im Stern mittelſt zweier Schottiſchhüpfe ,
worauf ſofort mit 2 weiteren Schottiſchhüpfen die zweiten ſich
nach außen ( alſo links ) neben die an Ort hüpfenden erſten reihen . In
dieſer Stellung , ähnlich der bei der Schwenkmühle , nur daß hier die
mittleren durch einen beinahe 2Armlänge großen Abſtand voneinander

getrennt ſind ( Fig . 77 ) erfolgt zunächſt wieder das Kniewippen

8
wie vorher , dem ſich dann mit 2 Schottiſchhüpfen

7 die Weiterbewegung im Kreiſe und ſodann mit 2

Fig . 77. weiteren Schottiſchhüpfen das Vorreihen der zweiten
vor die erſten zur Herſtellung des Sternes anſchließt .

Dieſer ganze Übungswechſel wird nun von vorn wiederholt derart ,
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den ganzer Wechſel

zaloppdoppelſchritt , woran ſich ſofort

ganzen UÜbung anſchließt

mit Tupftritten hintenvorüber ,

wobei zugleich ein mäßiges Rumpfdrehen eintrete . Auch die Zwi

ſchenübung ändere man ab , indem man z. B. an die Stelle de

Galoppdoppelſchrittes einen Wiegehupf treten läßt .

8. Wie Ub. 6, jedoch mit einer Abänderung der Zwiſchenübung

ähnlich wie bei Ub. 3. Nämlich die Kreisbewegung im Ring findet

nun mit 4 Galopphüpfen ſeitw . ſtatt , worauf die

zweiten noch 2 Galopphüpfe weiter hüpfen und 7
mit einem ſich anſchließenden Nachſtellſchritt ſeitw . 3

links hinter die an Ort verweilenden erſten reihen . * 1

In dieſer Linie zweier ſich gegenüberſtehenden

Flankenpaare ( Fig . 79 ) , worin die hintenſtehend

Lände auf die Schultern der vorderen legen und dief Geg
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nerin an den Händen gefaßt haben , erfolgt zuerſt wieder das Knie —

wippen und das Galopphüpfen ſeitw . wie vorher , nur daß jetzt
die zweiten ſich zuletzt wieder links neben die erſten in die Stellung
zum Ring reihen . Bei der Wiederholung des Wechſels verfahren
die erſten wie vorher die zweiten , worauf die widergleiche Aus —

führung der Übung folgt .
9. Das Kniewippen wie bei Üb. 6 wechſele nun nach

einer Zwiſchenübung ähnlich wie bei Üb. 8 mit dem Kniewippen
wie bei Üb. 7 ab . Die Abänderung der Zwiſchenübung beſtehe
nun darin , daß während des Hinterreihens , z. B. der zweiten
nach links , die erſten ½ Drehung machen , ſo daß die einzelnen
der Paare Stirn gegen Stirn ſtehen ( Fig . 80 ) . In dieſer Stellung

werde nach dem Kniewippen mit Tupftritt hinten⸗

— vorüber mit 4 Galopphüpfen links ſeitw . zuerſt
— im Ring der Paare gehüpft , worauf ſofort die

zweiten wieder ſich links neben die erſten , die

unterdeſſen wieder ſich umkehren , in die Stellung
Fig . 80. zum Ring des Doppelpaares reihen ; im übrigen

wie bei Üb. 8.

10 . Im Stern rechts : achtmal Kniewippen abwech —
ſelnd rechts und links , je zweimal mit Tupftritt vorw .
und zweimal mit Tupftritt rückw . im Wechſel ; darauf
Kreiſen im Stern mit 4 Schottiſchhüpfen vorw . und mit nachfol⸗
gendem Vorreihen in den Paaren , außen vorüber mit 4 Schottiſch⸗
hüpfen ; im übrigen wie bei Üb. 1. Dieſer Wechſel der Übungen
im Stern rechts und links zuſammen währt 256 Zeiten .

4 11 . Im Ring vorlings : achtmal Kniewippen wie bei
Ub . 10 , aber nun je zweimal mit Tupftritt ſeitw . und

zweimal mit Tupftritt hintenvorüber ; darauf Kreiſen im

Ring mit 4 Galoppſchritten ſeitw . links und einem Galoppdoppel⸗
ſchritt rechts . Während nun die erſten noch einen Galoppdoppel⸗
ſchritt linkshin hüpfen und 8 Zeiten lang ſtehen bleiben , hüpfen
die zweiten mit Galopp ſeitw . links hinter den erſten vorüber und

reihen ſich links neben ſie wieder in die Stellung zum Ring des

Doppelpaares ; im übrigen wie vorher .
12 . Im Stern rechts : achtmal Kniewippen abwechſelnd

rechts und links und dabei viermal mit Wechſel des
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Tupftrittes links vorw . und rechts rückw . , die 4 folgenden

male umgekehrt ; alsdann wieder Kreiſen im Stern mit 4 Schottiſch

hüpfen , worauf die zweiten 2 Seitſchritte nach außen und innen ,

mit Tupftritt vornvorüber je in der 4. Zeit , gehen , während

die erſten , welche ſtatt des 4. Schottiſchhupfes 2 Schritte gegangen

ſind , ſich mit je 4 Galoppſchritten ſeitw . rechts und links derart

umkreiſen , daß ſie auf dem Hinwege Geſicht gegen Geſicht , auf

dem Herwege Rücken gegen Rücken an einander vorüberhüpfen

Bei der Wiederholung tauſchen beide Rotten ihre Thätigkeiten

Am Schluſſe der vierten Ausführung dieſes Wechſels machen alle

½ͤ Drehung , um denſelben in widergleicher Weiſe zu wiederholen .

13 . Im Ring vorlings finde in ähnlicher Weiſe wie bei der

vorigen Übung ein Wechſel der Tupftritte ſeitw . und hin

tenvorüber ſtatt und im Anſchluß daran ein Kreiſen im Ring
und ein darauf folgendes Umkreiſen in den Rotten in Form der

kleinen Kette mit 2 Schottiſchhüpfen , während die einzelnen der

andern Rotte je 2 Schottiſchhüpfe rück- und vorw . hüpfen .

3. Gruppe . Tupftritt mit Kniebeugen des Standbeines )

und mit Stabübungen , im Wechſel mit Hüpfübungen und mit

Platzwechſel in der Säule des Doppelpaares .

24

In Reihen und Rotten der Säule jedes Doppelpaares ſei
ein Abſtand von 2 Schrittlängen zwiſchen den einzelnen . Die

Aufſtellung derſelben bildet ein Viereck . Die an den Endpunkten

einer Diagonale dieſes Vierecks ſtehenden Schülerinnen , welche

in der Linie des Doppelpaares die mittleren oder äußeren deſſelben

ſein würden , ſollen in folgendem der Kürze wegen die Schrägen
genannt werden . Bezüglich des Stabes vergl . die Bemerkungen
zur 20 . und 21 . Gruppe .

1. Vorbereitende ÜUbungen .
a. Nach Befehl : Tupftritt links vorw . mit Kniebeugen

( rechts ) ſowie mit Stabheben links vorw . und an die rechte Schulter
— 11 Zurück in die Grundſtellung — 21 Daſſelbe rechts
31 — 41 Wiederholt .

) Vergl . Nr . 28 , S. 28 des I. Teiles dieſes Buches, wo dieſeÜbung
kurzweg „Tupftritt “ ( zur „Fluchtſtellung “) genannt iſt
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b. Tupftritt mit Kniebeugen und mit Stabheben wie

vorher ( bei a. ) — 1] Zurück in die Grundſtellung und ſofort
Tupftritt rechts vorw , mit Kniebeugen und mit Stabheben rechts
vorw . — 21 Abermaliger Wechſel der Stellung — 31 Herſtellen
der Grundſtellung — 41 Wiederholt .

c. Die Übung b. im Takte derart , daß jeder Tupftritt in der

erſten von 3 Zeiten , die Rückkehr in die Grundſtellung in jeder
3. Zeit ſtattfindet .

2. 4 Tupftritte wie bei Üb . 16 . , abwechſelnd links und

rechts vorw . in 12 Zeiten , darauf 4 Wiegeſchritte an Ort

( auch mit Stabheben ſeitw . hoch wie bei Üb. 15 , S . 216 ) , den

3. mit ½ Drehung links , der ganze Wechſel viermal in 964 2

Zeiten . Daſſelbe widergleich .

Tupftritte mit Kniebeugen und mit Stabheben wie bei der

vorigen Übung ; darauf 3 Galoppſchritte ſeitw . hin und her und

2 Wiegeſchritte an Ort ; nach dem zweiten Wiegeſchritt / Drehung
links und ſofort Wiederholung des ganzen Wechſels ( mit Tupftritt
links vorw . beginnend ) . Daſſelbe widergleich .

4. Wie Üb. 3 , aber es folgen ſich je 8 Tupftritte in der

Weiſe der vorigen ÜUbung, wovon der 5. jedoch mit / Drehung
links verbunden iſt , worauf auch der Wechſel der Galopphüpfe

hin und her und der 2 Wiegeſchritte zweimal , das zweitemal

nach einer halben Drehung links , ausgeführt wird . Statt der

3 Galoppſchritte ſeitw . ſollen jedoch nur je 2 mit Tupftritt vornvor —

über in der 3. Zeit gemacht werden .

5. Wie Üb . 4 , aber an die Stelle der / Drehung mit

Wiederholung des Galopphüpfens hin und her und der 2 Wiege —

ſchritte trete jetzt ( nach 36 Zeiten ) ein Platzwechſel zweier Schrägen
mit links Kreiſen um das Viereck und mit 12 Schritten , während
die beiden andern Schrägen noch 4 Wiegeſchritte an Ort gehen

* ( Fig . 81 ) . Dieſer Platzwechſel wird zuerſt von der

( 55 erſten und vierten vorgenommen , indem ſie , ihre linke

Siite dabei der Vierecksmitte zuwendend , außen

72 an ihrer Reihengenoſſin vorübergehen und ſich an

dem frühern Standorte der mitkreiſenden aufſtellen .
Fig . 81 . Der ganze Wechſel von Tupftritten , Hüpfen und

Gehen wird viermal derart wiederholt , daß das einemal die

3. *
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einen Schrägen , das nächſtemal ihre Plätze wechſeln
und ſ flick ach 192 Zeiten , die a 16 Aufſtellung aller
wieder t iſt

b. Daf tit re Antreten
6 jedoch mit Tupftritt rückwärts beim

Kniebeug und mit Stabheben vorw . unter
dem Arme auf der Seite des rückgeſtellten Fußes 6 64
Die folg nde Hüpfübung werde derart verändert , X
daß die 2 Wiegeſchritte den Galoppſchritten voraus E 6
gehen . Der Platzwechſel der Schrägen finde jetzt
mit rechts Kreiſen , alſo mit Vorübergehen an der Fig . 82.

Rottengenoſſin ſtatt (Fig. 82 ) .
Wie Üb. 5, aber mit Tupftritt links ( rechts ) ſeitw

und mit Stabheben rechts ( links ) hoch ( ſenkrecht an die rechte bezw.
linke Seite ) . Bei dem Hüpfen werden die beiden

Wiegeſchritte zwiſchen das Galopphüpfen hin und 8ι ]

her eingeſchaltet . Der Platzwechſel der Schrägen 3
erfolgt nun mit Umkreiſen rechts um die Reihen
genoſſin ( Fig . 83 ) .

Fig. 83

8. Wie Ub . 7, aber mit Tupftritt hintenvorüber und
mit Stabſchieben hinter die Hüfte auf der Seite
des rückgeſtellten Fußes . Ferner werden jetzt die1 hin und her zwiſchen die beiden Wiege
ſchritte eingeſchaltet , und der Platzwechſel der
Schrägen wird mit Umkreiſen links um die Rotten Fig . 84.
genoſſin ausgeführt ( Fig . 84 ) .

9. Tupftrittwechſel vor - und rückw . links mit Knie⸗
beugen rechts je in der erſten von 3 Schrittzeiten ( in jeder 3

5.
Zeit erfolgtein flüchtiges Knieſtrecken , während deſſen das ſpreizende
Bein in die entgegengeſetzte Spreizhaltung ohne Schlußtritt da —
zwiſchen ſich bewegt ) , in der 10 . Zeit Schlußtritt mit darauf

folgendem Stehen während der 11 . und 12 . Zeit . Beim Tupftritt
links vorw . werde der Stab wieder wie bei Üb . 1 links vorgehoben
beim Tupftri ttwechſel aber derart umgelegt , daß das vordere

Snabende ſich in ſenkrechter Ebene nach unten und rückw . unter
die rechte Achſel bewegt , und ſomit beim Tupftritt links rückn
der Stab unter dem rechten Arme vorgehoben wird (wie
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Üb . 2) . Daran ſchließt ſich ſofort die widergleiche Ausführung

mit Kniebeugen links und Tupftritt rechts .

Die darauf folgende Hüpfübung beſtehe nun aus 3 Galopp⸗

hüpfen mit darauffolgendem Wiegeſchritt ſeitw . hin und her .

Dieſer Hüpfübung ſchließt ſich ſofort ein Platzwechſel der beiden

8 4 *
des erſten Paares mit 12 Schritten an , indem dieſe , außen

‚ an der Rottengenoſſin vorübergehend , durch die Diagonale des

6 Vierecks nach dem Standorte der Reihengenoſſin ſich begeben .

Beide kreuzen ſich dabei in der Mitte des Viereckes und es muß

wie auch bei den nachfolgenden Übungen beſtimmt

Bei der
( O, werden , welche vornvorüber gehen ſoll .

8 nächſten Wiederholung des ganzen Übungswechſels

I
findet dieſer Platzwechſel im zweiten Paare ſtatt ,

Fig . 85. u. ſ. w. ( Fig . 85 ) .

10 . Wie Üb. 9, aber es wird die Übung mit Tupftritt

links rückw . begonnen . Der Stab wird dabei mit Umlegen

abwechſelnd unter dem linken oder rechten Arme mit dieſem vorgehoben .

5
Die ſich anſchließende Hüpfübung beſtehe jetzt

1 3252 aus Galoppdoppelſchritt ſeitw . mit Nachftelltritt

75 ·De und Wiegeſchritt ſeitw . hin und her .

Fig . 86. Darauf folge der Platzwechſel in den Rotten

mit außen Vorübergehen an der Reihengenoſſin

( Fig . 86 ) .

1. Wie Üb. 9 ; aber es wechſeln Tupftritt ſeitw . und

Tupftritt hintenv orüber miteinander . Der Stab , zuerſt ſeithoch

geſchwungen wie bei Üb . 7, wird beim Tupftrittwechſel um geſtellt

derart , daß er wieder ſenkrecht vor dieſelbe Schulter wie vorher

kommt , nur iſt die früher obere Hand jetzt unten an der Hüfte ,

vor dem Leib herüber gebeugte Arm nun gebeugt über

gehoben . Beim nächſten Tupftrittwechſel tritt wieder

7

der früher

den Kopf
2 * K

die vorige Stabhaltung ein .

II Die ſich anſchließende Hüpfübung beſtehe nun aus einem

Schottiſchhupf mit Nachſtelltritt (ein der 3. Zeit ) und

2 44 8 4 8

S
einem nachfolgenden Wiegeſchritt ſeitwärts hin undher .

N Darauf folgt wieder Platzwechſel in den Reihen

72 mit innen Vorübergehen an der Rottengenoſſin und

8
1NN Fig . 87. mit Umkreiſen derſelben ( Fig . 87 ) .
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12. Wie Ub. 11 , aber mit Vertauſchung der Richtung der

Tupftritte (alſo hintenvorüber links beginnend ) ſowie der Stab

haltun

Be 1 ngeſchloſſenen Hüpfübur folge einem 2

.
. W )

Fig. 88

mit Umkreiſen

tſtellung mit

zuerſt Tupftritt links vorw . mit Kniebeugen

ben vorwärts ; in der 4. Zeit Kniebeug

Ferſe ſich vom Boden erhebt , und zugleich
hinter beide Schultern ; in der 7. Zeit

Kniebeugwechſel mit Vorheben des Stabes ( durch die

ſich nach vorn ſtreckenden Arme ) , in der 10 . Zeit Herſtellen der

wechſel , wobe

Überheben

abermaliger

ig und Stehen in dieſer während der 2 nächſten

Zeiten . Darauf folge dieſelbe ÜUbung mit vorgeſtelltem rechtem Fuß .

ſchluß daran werde mit Kreuzzwirbel —*
4

und Wiegeſchritt ſeitw . hin und her gegangen und ( 8 νꝰ
*18 1* Mmit 1 MIalsdann mit 12 Schritten der Platzweck

Paaren mit hinten Vorübergehen an der igen 7 2

ausgeführt ( Fig . 89 ) Fig. 89
8 ＋ 6 3 Mi 7 . 1 1 11 NMoherhohb. Daſſelbe ich mit Tupftritt ri ind mit Ueberheben

des Stabes hinter beide Schultern beginnend

Ub. 13, aber Kniebeugwechſel in der Seitſchritt
0 1 U 18 Nod 1 So — ˖ * Iohr un 5ſtellung und Wechſel der Stabhaltung vor und hinter beiden

genden Kreuzzwirbeln und beim

Wiegeſchritt werde nun je in der erſten von 3 e

zeiten gehüpft ( „ Anhüpfen “ wie bei Üb. 3, S. 207 — 5
— 40und der Platzwechſel in den Rotten , ſonſt wie vor

Fig. 90.her , vorgenommen Gig . 90 ) .

15. Kniebeugwechſel wie bei Üb. 13, aber eick
mit Vierteldrehung nach der Seite des ſich ſtreckenden Bei

Beim Tupftritt vorw . werde der

inem Arme vorgehoben , bei der
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Arm ſchräg hinter den Rücken übergehoben, ſo daß jener nun

16 tief geſenkt iſt , im übrigen wie bei Üb . 1.

Das Kreuzzwirbeln werde nun mit Trittwechſeln wie bei Üb. 2c ,
S . 204 , der Wiegeſchritt mit Hüpfen in der 3. Zeit wie bei

Üb. 6, S . 195 , ausgeführt .

32 Der Platzwechſel geſchehe in den Reihen mit

S Umkreiſen der Schrägen , an welchen zuerſt vorn —

nvorüber gegangen wird ( Fig . 91) .
b. Daſſelbe auch mit Tupftritt rückw . und mit

Stabheben vorw . unter dem Arme auf Seite des rückgeſtellten Fußes
begonnen .

16 . Wie Üb. 15 , aber mit Tupftritt ſeitwv . Der Stab

wird wieder wie bei Üb. 7 zuerſt ſeithoch geſchwungen und bei

I der Drehung ſchräg hinter den Rücken geſenkt , ſo daß das vorher
1

Fig . 91.

obere Ende nun tief gehalten wird .

Beim Kreuzzwirbeln findet nun in der 2. und 3. Zeit ein

Schottiſchhupf wie bei Üb. 6, S . 208 und beim

1385 Wiegeſchritt ein Hopſen bei dem 3, Tritt ſtatt .
Der Platzwechſel geſchehe nun in den Rotten

Fig . 92. mit Umkreiſen der Schrägen , im übrigen wie

vorher ( Fig . 92) .
Anmerkung . Ahnliche Übungen , z. B. ſolche , wobei das Kniebeugen mit

Tupftritt zugleich mit Drehungen verbunden iſt , wobei ferner die den Platz
wechſelnden Schülerinnen in ungleicher Weiſe dies thun u. dgl . m. , ſeien
hier nur angedeutet .

X. Rumpfübungen .

Obwohl es zweckmäßig iſt , die Rumpfübungen in unmittelbare

U Aufeinanderfolge mit den obengenannten Beinübungen zu bringen ,
damit Ober⸗ und Unterkörper möglichſt gleichmäßig bethätigt
werden , und deshalb auch die in den obigen Übungsgruppen

IA
genannten Aufſtellungsarten der Klaſſe und dieſelben Zwiſchen —
übungen zwiſchen den Wiederholungen wie dort dazu angewendet
werden können , ſo ſollen dennoch , um den Lehrer mit möglichſt
vielen Übungsformen , unter welchen er dann nach Bedürfnis
wählen kann , bekannt zu machen , die Rumpfübungen hier noch
in zwei beſonderen Zuſammenſtellungen beſchrieben werden .
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24 . Gruppe . Rumpfübungen mit dem Stabe , als Anfügung an

den Schlußtritt aus einer Schrittſtellung oder an andere Rumpf

übungen , im offenen Stirnring von 4 Paaren .

Die 8 im Kreiſe , Geſicht nach der Mitte , auf 7

geſtellten Schülerinnen haben einen Abſtand von

2 kleinen Schrittlängen von einander . Der Durch

meſſer des Kreiſes beträgt alsdann etwa 6

Schritte . Fig

1. Wechſel von Kniebeugen eines Beines mit gleich

zeitigem Tupftritt vorw . des anderen Beines und von

Schlußtritt des letzteren mit gleichzeitigem Rumpfbeugen

vorwärts .

Es werde mit Kniebeugen rechts , mit Tupftritt links vorw .

und mit Stabheben links vorw . ( und an die rechte Schulter )

begonnen . In der 4. Zeit folgt Knieſtrecken mit Schlußtritt links ,

gleichzeitiges Rumpfbeugen vorw . und Stabſenken rechts tief unter

dem Arm ( der rechte Arm iſt ſchräg abwärts geſenkt ; vergl . Nr. 19 ,

S. 217 ) ; in der 7. und 10 . Zeit wechſeln noch einmal beide Stellungen

mit einander , in der 12 . Zeit wird die Grundſtellung hergeſtellt .

Daran ſchließen ſich mit / Drehung links 3 Dreitrittthüpfe

vorw . und 3 Schritte mit / Drehung rechts , womit eine Fort

bewegung um ¼ des Kreiſes und die Wiederherſtellung des

Stirnringes bewerkſtelligt werden ſoll . Das Ganze wird viermal

ausgeführt in 96 Zeiten

b. Daſſelbe widergleich mit rechts Antreten ꝛc.

2. Wie Üb . 1, aber mit achtmaligem Stellungswechſel
dergeſtalt , daß je die erſte von 2 Stellungen wieder eineͥKniebeug

ſtellung mit vorgeſtelltem Fuße wie bei Üb. 1 iſt , wobei aber

linker und rechter Fuß mit einander wechſeln . Damit iſt zugleich

das Stabheben vorw . ( durch beide Arme ) verbunden . Jede zweite

Stellung iſt wieder eine Schlußſtellung der geſtreckten Beine mit

Vorbeughalte des Rumpfes und mit tiefgeſenktem einen

Stabende auf der Seite des Fußes , der vorher den Schlußtritt

machte , in der Weiſe wie bei Üb. 1. An dieſe Übung in 24

Zeiten ſchließt ſich wie bei Üb . 1 die Vorwärtsbewegung der

erſten im Viertelkreis an , während deſſen die zweiten 2 Drei
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tritthüpfe vor - und rückwärts hüpfen , worauf beide mit dieſer

Thätigkeit wechſeln , die erſten nach der Kreismitte hin und her ,
die zweiten auf dem Kreisumfange hüpfen ( Fig . 95 ) . Das Ganze

wird viermal in 192 Zeiten wiederholt .
b. Daſſelbe widergleich mit rechts Antreten ꝛc. ꝛc.

3. Wie Üb. 2 , jedoch mit Tupftritt rückw . und mit

Stabheben vorw . unter dem Arme derſelben Seite und darauf —

folgendem Rumpfbeugen rückw . zugleich mit dem Schlußtritt
und mit Hochheben des Stabes durch beide Arme .

Die daran anzuſchließende Zwiſchenbewegung unterſcheide ſich

von der bei Üb. 2 beſchriebenen nur dadurch , daß die nach der Kreis—
mitte hin - und herhüpfenden Schülerinnen den 2. Dreitritthupf , wenn

links angetreten wurde , mit ½ Drehung links verbinden , den 3.

alſo wieder vorw . nach dem Kreisumfange hin hüpfen , dann aber

mit 3 Schritten an ihren früheren Standort zurückgelangen , u. ſ. w.

4. Wie Üb. 2, aber die eine der beiden mit einander

wechſelnden Stellungen iſt eine Kniebeugſtellung ähnlich wie

bei Üb. 1, aber mit ſeitgeſtelltem Fuße und mit Stabhaltung

hinter beiden Schultern . Die andere Stellung iſt die Schluß —

ſtellung der geſtreckten Beine mit Rumpfdrehhalte und mit

Stabhaltung an dem ſeit - bezw. rückgehobenen einen Arme , wobei

das Rumpfdrehen und das Armheben nach der Seite des ſchrei —

tenden Fußes , letzteres rückw . im Vergleich zur anfänglichen Stirn —

richtung , ſtattfand .

Dieſer Stellungswechſel wird aber zunächſt nur von den

zweiten in 24 Zeiten ausgeführt . Unterdeſſen hüpfen die erſten

hin und her wie bei Üb. 3 und darauf ( ſtatt auf dem Kreis⸗

umfang ) vor den zweiten vorüber an den Standort der Rotten —

genoſſin zur Linken . Alsdann verfahren die einen wie vorher die

andern . Im übrigen wie vorher .

5. Wie Üb. 2, aber nur viermaliger Stellungswechſel .
Die eine Stellung iſt dabei eine Kniebeugſtellung ähnlich
wie bei Üb. 1, aber mit kreuzend rückgeſtelltem Fuße und

mit ( wagerechter ) Stabhaltung neben der Hüfte auf der Seite

des rückgeſtellten Fußes ( vergl . Nr . 12 , S . 216 ) . Die zweite

Stellung iſt wieder Schlußſtellung der geſtreckten Beine mit Beug —

halte des Rumpfes nach der Seite des gebeugt geweſenen
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Bein ſenkrechter Stabhaltung auf der anderen Seite ,

ſo daß z. B. beim Seitbeug rechts der linke Arm hochgehoben

nd ſt § m der linken

Seit ö h iſt Der Stab erhält dad ne nach der

rechten Seit igte Haltun dem Kopfe

4 rell 1 wir U gleichzeitig , aber

u in 1 Ausgeführt , worauf zweiten wie bei U

nach der Kreismitte hin und her, die erſten aber wie bei Ub. 1

auf den Kreisumfang hinter jenen vorüberhüpfen . Nach 12 Zeiten

beginnt wieder die Stabübung wie vorher , ſodann das Hüpfen

wobei die einen ſo verfahren wie vorher die andern . Im übrigen

wie bei den vorigen Ubungen

6. Rumpfbeugen viermal , abwechſelnd vorw . und rückw .

je in der erſten von 3 Schrittzeiten , in der 12. Zeit Herſtellen

Aor Gu1 14 NR Naorho 517 1a 87
0 7 8

der Grundſtellung . Beim Vorbeugen erfolgt Tiefſenken das

s anderemal des rechten Stabendes wie bei*＋ 3* 11 Eoeinemal des linken , d
* — 1 0 4 2 Ah 18

Nr. 19, S. 217 , beim Rückbeugen aber Hochheben des Stabes

die zweiten in dieſer Weiſe beugen , hüpfen di

anderen mit 2 Dreitritthüpfen gegen die Kreismitte

und zurück und üben darauf das Rumpfbeugen in D

derſelben Weiſe , während die zweiten wie vorher jene

. . 8 8 1 1
hin⸗ und herhüpfen Sofort , nach 24 Zeiten , wird ö

*3 94
dieſer Wechſel mit der Abänderung

4

der 2. Dreitritthupf mit 4

＋8
2

bunden , der 3. vorw . gehüpft und der 4. durch V &

Schritte vorwärts mit nachfolgender ½ Drehung AU
0

links erſetzt wird , wodurch jede einzelne an den —

Standort ihrer Rottengenoſſin zur Linken gelangt Fig. 9

(Fig . 94) . Der ganze Wechſel von 48 Zeiten viermal , u ſ. w

7. Wie Üb . 7, aber der Rumpfbeugwechſel fängt mit

Rückbeugen an und wird zuerſt von den erſten

ausgeführt , während die zweiten mit Hintenvorüber — 2

hüpfen , wie bei Üb. 5, ſich links nebenreihen ( Fig . ( —- =

96 ) und nun am Standort ihrer Rottengenoſſin zur X
Linken die Rumpfübung ausführen , worauf ſie nach3

1der Kreismitte hin⸗ und herhüpfen und zum zweite
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0 mal den Rumpf hin und herbeugen . Unterdeſſen verfahren die
N

erſten ebenſo , nur geht bei ihnen das Rumpfbeugen immer dem

Hüpfen voraus .

8. Rumpfbeugen ſeitw . abwechſelnd links und rechts
mit Stabheben abwechſelnd rechts und links hoch in die Haltung
wie bei Üb. 5; im übrigen wie bei Üb. 6.

Alle machen gleichzeitig dieſe Rumpfübung in 12 Zeiten , wobei

auch erſte und zweite widergleich beginnen können , und hüpfen
dann mit ſchräg vor dem Leibe gehaltenem Stabe ( vie dies in
der Bemerkung zur 20 . Gruppe , S . 212 , angegeben wurde ) und
mit 2 Dreitritthüpfen vorw . nach der Mitte , wodurch eine gedrängte
Ringſtellung aller entſteht ( Fig . 97 ) . Während nun die zweiten wieder

10 zurückhüpfen , hüpfen die erſten wie bei Üb. 6 vor den zweiten
vorüber an den Standort ihrer Rottengenoſſin .
Nun folgt wieder die Rumpfübung aller und das

Hüpfen wie vorher , nur daß jetzt die zweiten an
den Standort ihrer Rottengenoſſin hüpfen . Nach

15
Fig . 97. achtmaliger Ausführung dieſes Wechſels von 24

4 Zeiten ſtehen alle wieder wie vor Beginn der Übung .
9. Rumpfdrehen abwechſelnd links und rechts mit

Stabſchwingen abwechſelnd links und rechts ſeitwärts ſchulterhoch .
Dieſer Wechſel wird achtmal von allen gleichzeitig und gleich , oder

widergleich von den erſten und zweiten , in 24 Zeiten ähnlich wie

I bei Üb. 8 ausgeführt .

Darauf begeben ſich die erſten im Bogen nach vorn , mit

3 Dreitritthüpfen und mit 3 Schritten vorw . , an den Standort

der Rottengenoſſin zur Linken wie bei der vorigen Übung und

hüpfen hier einen Dreitritthupf rückw . ( von der Kreismitte hin —
weg) , wieder 2 Dreitritthüpfe vorw . und einen rückw . Unterdeſſen
hüpfen die zweiten in ähnlicher Weiſe , nur daß ſie zuerſt hin und

II her und dann erſt an den Standort ihrer Rottengenoſſin zur
1 Linken hüpfen . U. ſ. w.

10 . Aufeinanderfolge von 4 verſchiedenen Rumpf —
übungen : Vorbeugen , links Drehen , Rückbeugen , rechts

Drehen des Rumpfes , darauf einmal Wiederholung der ganzen

Folge derart , daß jede dieſer Bewegungen in der erſten von 3

Schrittzeiten erfolgt , die Grundſtellung aber erſt zuletzt ( in der 24 .
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Zeit ) wieder hergeſtellt wird .

Rumpfübungen .

Beim Vorbeugen gelange der Stab

in die Haltung hinter dem tiefgeſenkten rechten Arm , beim links

linken Arm ,

Rückbeugen werde er mit beiden Armen hochgehoben , beim rechts

Drehen neben den ſeit - bezw . rückgehobenen rechten Arm geſchwungen .

Unmittelbar nach dieſen Rumpfübungen

einen Dreitritthupf vorw . , 2 rückw . und wieder einen vorw . , worauf

ſie ſich in der Weiſe wie bei Üb. 9 an den Platz ihrer Rotten

Drehen neben dem ſeit

genoſſin zur Linken begeben .

Dreitritthupf rückw . , 2

bezw . rückgehobenen

vorw . , wieder einen

hüpfen di

bei m

e erſten

Unterdeſſen hüpfen die zweiten einen

rückw . und gehen

mit Kreuzzwirbeln und Wiegeſchritt ſeitw . links hin und wieder her .

Nun üben wieder alle wie oben den Wechſel der Rumpfübungen

und hüpfen dann wieder , nur daß jetzt dabei die einen ſo ver

fahren wie vorher die andern .

Bei der widergleichen Ausführung dieſer Übung fange die

Reihenfolge der Rumpfübungen entweder mit Rückbeugen an , oder

es werde nur das links und rechts Drehen mit einander vertauſcht ,

u. dergl . m.

11 . Wie Üb . 10 , nur trete jetzt in der Reihenfolge der

übungen das Seitbeugen links und rechts an die Stelle d

Vor⸗ und Rückbeugens .

die Haltung wie bei dem in der Ub

RUu MI

Bei jenem werde der Stab wieder

7

9e8

in

5 vorkommenden Seitbeugen

gebracht , beim Rumpfdrehen dagegen wie bei der vorigen Ubung

neben den wagerecht rückgehobenen Arm geſchwungen

Diesmal werde die Rumpfübung wieder zuerſt von den

zweiten ausgeführt , während die erſten mit je 2 Dreitritthüpfen

nach der Mitte hin und her ſich bewegen und darauf mit 12 Schritten

vorw . durch den Stern rechts und wieder zurück an ihren Platz

gehen ( Fig . 98 ) . Sie halten dabei den Stab ſenkrecht

an ſeiner Mitte mit vorgehobenem linken Unt erarm ,
＋

ſich geben zu können . Darauf wechſeln beide Rotten

ihre Thätigkeiten . Bis hierher währt die Übung 48

um bei dem Kreiſen im Stern die rechten Hände 8
Fi

Schrittzeiten .
98

Es folgt nun in derſelben Weiſe ein Wechſel ähnlichen Thuns

in beiden Rotten , nur daß jetzt an die Stelle des Kreiſens im

4 DreitritthüpfenStern ein Platzwechſel der Gegnerinnen mit



III . Stufe , 24. Gruppe .

vorw . tritt , wobei ſich die vier in der Mitte zuſammentreffenden
N

Schülerinnen nur teilweiſe durch den Stern rechts bewegen

( Fig . 99) .

Nach einer Wiederholung der Übungsfolge von
* 8( Anfang an ſtehen alle wieder auf dem anfänglichen

cStandort , wonach nun die widergleiche Bewegung

Fig . 99. eintritt ( vergl . den letzten Abſatz der vorhergehenden

Übungsbeſchreibung ) .
12 . Wie Üb. 10 , nur folge jetzt das Rückbeugen un —

mittelbar dem Vorbeugen und danach das Rumpfdrehen
links und rechts mit denſelben Stabhaltungen wie dort .

Nachdem alle zugleich in 24 Zeiten dieſe Rumpfübungen

gemacht haben , gehen die erſten 12 Schritte vorw . und zwar zuerſt
nach der Mitte , alsdann durch / des Sternes rechts

her und wechſeln dann ihren Standort ( Fig . 100 ) .

Nach viermaliger Ausführung des ganzen Wechſels iſt wieder

die urſprüngliche Aufſtellung aller hergeſtellt . U. ſ. w.

13 . Wechſel des Rumpfbeugens ſeitwärts rechts und

links und des Rumpfdrehens links und rechts , im übrigen
wie bei Ub . 10 . Dabei ſind dieſelben Stabhaltungen wie bei

den gleichen Rumpfthätigkeiten in den obigen Übungsbeiſpielen

anzuwenden .

Hier finde wieder die geteilte Thätigkeit der Rotten wie bei

Üb. 11 ſtatt . Während alſo die zweiten den oben bezeichneten

Wechſel der Rumpfübungen in 24 Zeiten ausführen , bewegen ſich
die erſten nach der Mitte hin und her und wechſeln ihren Standort

AII in der Weiſe , wie es bei der Üb . 12 angegeben wurde , u. ſ. w.

1 14 . Wechſel des Rumpfbeugens vorw . , rückw . , links und

f 0 D und ſofort an den Standort ihrer Rottengenoſſin zur

6 8 Rechten , von wo ſie wieder nach der Mitte hin und
V her ſich mit je 2 Dreitritthüpfen bewegen . Die

Fig. 100. zweiten verfahren umgekehrt , hüpfen erſt hin und

rechts , im übrigen wie vorher .
Alle üben dieſen Wechſel gleichzeitig in 24 Zeiten , wobei wieder

ungleichartiges Beginnen in den Rotten angeordnet werden kann ,

z. B. derart , daß die erſten mit Vor - , die zweiten mit Linksbeugen

beginnen . Alsdann hüpfen die erſten mit 8 Dreitritthüpfen nach



Rumpfübungen

der Mitt eit bei rthalbmal im Stern recht

kreiſend den Stando ähre die zweiten ar

Ort v 2 Wiegeſchritt Kreuzzwirbeln und Wiege

ſchritt zr führer Darauf folgt wied Rumpfübung

Uler u. f n d Weiſe1 U

— — * 1 4 2 1
15 Wechſel des Rumpflb ſeitn ks, rückn

und ſeitw . rechts ( 4 fkreiſen “) “ ) , im übrigen wie vorher

Alle üben zugleich dieſen Wechſel mit 0 ingleichartig

Beugen beginnend Darauf gehen

Re * 865 WMitt gdaur 824alle zuerſt ach Mitte ſod ˖ 8 9.U σ
A

im Stern aller fünfviertelmal rechts I ) .
7 8 3 = 3•

kreiſend und ſchließlich an den
4 1

Standort der Rottenge zu —

Linken , zuſammmen in 24 Schritt Fig. 101, 102

zeiten ( Fig . 101, 102 ) , u. ſ. w.

Anmerku Daß jeder der obigen Wechſel von 4 Rumpfübungen auf viererlei

verſchiedene Arten a en werden kann, dadurch aus jeder der obigen

Übungen alſo drei weitere gebildet werden können, bedarf nur der An

deutung . Leicht wird man dazu auch paſſende Abänderungen der Zwiſche

übungen nach den gen Beiſpielen zu finden imſtande ſein

25. Gruppe . Rumpfübungen mit dem Stabe in der Schritt

ſtellung mit einem gebeugten Knie , im Doppelring

zweier Rotten . “ )

Di Ilaſſ verde z im Sti der Paar Geſicht

nach der Mit d mit m Abſtand von Schrittläng

zwiſchen je 2 Paarer fgeſtellt laſſe man alle erſtei

4 Schritte rücki her die zweit

mit 4 Schritten an Ort g macen

C 5( Fig . 103 ) De

allen mit Riſtgriff an den Enden bei geſenkten

Armen vorlings gehalten

1. Tupftritt links vorw . mit Kniebeugen rechts und

mit Stabheben links vorw . ( und an die rechte Schulter ) ; in

3. Schrittzeit Rumpfbeugen rückw . mit Hochheben des Stabes

durch beide Arme ; in der 5. Zeit Zurückbewegen in die vorige

*)
Vergl. Nr. 42 d. , S. 41 des J . Teiles dieſes Buches

) Vergl . Nr. 4
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Stellung , in der 7. Zeit Herſtellen der Grund — ( Ausgangs⸗ ſtellung ,
in welcher während der 8. Schrittzeit ſtillgeſtanden wird . In den
nächſten 8 Zeiten folge die widergleiche Ubung , worauf der ganze
Wechſel noch einmal wiederholt wird .

Alle hüpfen darauf zweimal je 2 Schottiſchhüpfe vor - und
rückwärts , den fünften dieſer 8 Hüpfe mit ¼ Drehung links ver —
bindend , ſo daß das zweite Vor - und Rückwärtshüpfen auf dem

Kreisumfange ſtatthat . Das Ganze , Stab - und Hüpfübung , wird
viermal in 192 Zeiten ausgeführt und darauf mit Antreten rechts
in widergleicher Weiſe wiederholt .

b. Daſſelbe auch mit geteilter Thätigkeit derart , daß die erſten
mit der Stab⸗ , die zweiten mit der Hüpfübung beginnen , u. ſ. w.

c. Daſſelbe auch ſo , daß der Stellungswechſel nur einmal
ausgeführt wird , aber jede Bewegung mit dem Stabe in der erſten
von vier ( ſtatt von 2) Zeiten eintritt .

2. Wie Üb. 1, jedoch mit Tupftritt links rückw . und mit

Stabheben links vorw . unter dem Arme und darauffolgendem
Rumpfbeugen vorw . , mit gleichzeitigem Umlegen des Stabes

zum Stabſenken rechts tief unter dem Arme , u.

Die Zwiſchenübung im Hüpfen werde dergeſtalt abgeändert ,
daß nur einmal vor - und rückw . gehüpft wird , dieſem dann ein

Schottiſchhupf ſeitw . links ( ohne Drehung ) und 2 Tritte an Ort
in der Weiſe der 2 letzten Tritte eines gewöhnlichen Wiegeſchrittes ,
dieſen wieder ein Schottiſchhupf rechtshin und 2 Tritte an Ort
mit ¼ Drehung links folgen .

3. Wie Üb. 1, jedoch mit Tupftritt links ſeitw . und mit

Stabheben links hoch ( ſenkrecht an die linke Seite ) , ſowie mit

darauffolgendem Rumpfbeugen ſeitw . links , wobei der Stab
im Bogen nach unten und nach rechts ſenkrecht auf die andere
Seite geſchwungen und nach links geneigt wird .

Die darauffolgende Zwiſchenübung beſtehe aus dem zweimaligen
Wechſel von 4 Galoppſchritten ſeitw . und 2 Wiegehüpfen an Ort ,
wobei der letzte ( vierte ) Wiegehupf mit J / Drehung links
verbunden wird .

b. Daſſelbe auch mit widergleicher Ausführung der Bein —
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ipf⸗ und Stabübung durch die erſten und zweiten oder mit

ter Thätigkeit derſelben .

Üb. 3, jedoch mit Rumpfdrehen links ( ſtatt mit

en ) und mit Stabheben links rückw . ſchulterhoch , u. ſ. w.

Die Zwiſchenbewegung beſtehe jetzt aus 3 Galoppſchritten mit

Tupftritt vornvorüber in der 4. Zeit , ſeitw . hin und her, und aus

4 Wiegehüpfen an Ort , wovon der 3. mit Drehung links

verbunden iſt

5. Wie Üb . 1, jedoch mit Tupftritt links hintenvorüber

und mit Stabheben rechts ſeitw . ſchräg über den Kopf , ſowie

mit darauffolgendem Rumpfbeugen ſchräg links vorwärts

und gleichzeitigem Stabſenken rechts tief unter dem Arme .

Nun hüpfen alle in der kleinen Kette links der Paare mit

je 4 Schottiſchhüpfen hin und her , dabei links drehend und mit

Griff der rechten Hand an der Mitte des Stabes , denſelben ſenk

recht tragend . Nach Wiederholung der Stabübung folgt die

kleine Kette rechts von der erſten und zweiten zweier benach —

barten Paare . Bei der zweiten Wiederholung wird die kleine

Kette links hinwärts in den Paaren und herwärts mit rechts

Drehen von den nicht zum gleichen Paare gehörigen gehüpft ;

beim letztenmal in umgekehrter Weiſe die kleine Kette rechts .

6. Kniebeugen rechts mit Tupftritt links vorw . und

mit Stabheben links vorw . ( und an die rechte Schulter ) ,

darauf Kniebeugwechſel mit Rumpfbeugen vorw . und mit

Stabſenken rechts tief unter dem Arme ; im übrigen wie

bei Üb . 1.

Die Zwiſchenübung ſei jetzt ein Platzwechſel der erſten und

zweiten jeden Paares in Form der kleinen Kette links mit 4

Schottiſchhüpfen , worauf noch am neuen Standort ein Nachſtell⸗

ſchritt und Wiegehupf ſeitw . hin und her folgt . Die Wieder

holung dieſer Stab - und Zwiſchenübung bringt jede an ihren

Platz zurück . Bei den 2 nächſten Wiederholungen findet der

Platzwechſel zwiſchen den ſich ſchrägrechts gegenüberſtehenden ſtatt

7. Wie Üb. 6, jedoch mit Tupftritt links rückw . be

ginnend und mit Rumpfbeugen rückw . beim Kniebeug

wechſel . Bei erſterem kommt der Stab ſchräg hinter den Rücken b
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MNN tiefer Haltung des linken Stabendes ; beim Rumpfbeugen wird erN
über den Kopf weg in die wagerechte Haltung vor bezw. über
beiden Schultern gehoben .

Darauf umkreiſen die erſten links mit 8 Schottiſchhüpfen die
ſchräg links vor ihnen ftehenden zweiten , welche unterdeſſen ſeitw .
hin und her je einen Schritt mit Tupftritt vornvorüber gehen,
dabei den Stab ſenkrecht abwechſelnd an den geſenktbleibenden
linken oder rechten Arm hebend . Bei der nächſten Wiederholung
kreiſen die zweiten in gleicher Weiſe ; bei den zwei folgenden
Wiederholungen geſchieht das Kreiſen rechts um die ſchrägrechts
gegenüberſtehen de.

8 Wie Üb. 7, jedoch mit Tupftritt links ſeitw . beginnend
8

ö
und mit Rumpfbeugen rechts ſeitw . beim Kniebeug —
wechſel . Mit erſterem zugleich erfolgt Stabheben rechts hoch ( ſenk —
recht an die rechte Seite ) , mit letzterem Umſtellen des Stabes ,
ſo daß die rechte Hand an die rechte Hüfte kommt .

Das Umkreiſen führt jede jetzt rechts um die ſchräglinks gegen —
überſtehende aus und umgekehrt , beginnt alſo mit Vornvorüber⸗
hüpfen .

9. Kniebeugwechſel wie bei Üb. 6, aber ſtatt in Ver⸗
bindung mit Rumpfbeugen vorw . werde er nun mit J Drehung
rechts und mit Rumpfbeugen links ſeitw , verbunden . Vor
der Drehung werde der Stab mit beiden Armen vorwärts , mit der

AI Drehung aber rechts hoch ( ſenkrecht an die rechte Seite ) gehoben
und nach links geneigt , ſo daß er neben dem Kopfe gehalten iſt .

Als Zwiſchenübung diene der Platzwechſel der einzelnen einer
Rotte , welche mit 8 Schottiſchhüpfen im Halbkreiſe um die ſchräg
gegenüberſtehende hüpfen . Zuerſt hüpfen in dieſer Weiſe die erſten
links um die zweiten an den Standort ihrer Rottengenoſſin zur
Linken . Beim nächſten Wechſel kreiſen ebenſo die zweiten um die
ſchräglinks gegenüberſtehende erſte des anderen Paares . Beim2

I dritten und vierten Wechſel findet das Kreiſen und der Platzwechſel
nach rechts ſtatt .

10 . Wie Üb. 9, aber ſtatt Seitbeugen erfolgt Rumpfdrehen
rechts . Der Stab wird dabei rechts rückw . ( wagerecht neben den
rückgehobenen rechten Arm ) geſchwungen.

Die Zwiſchenübung iſt ähnlich wie vorher , nur wird von
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jeder mit Vornvorüberhüpfen wie bei Ub. 8 die ſchräg gegenüber

11. Kniebeugen rechts mit Tupftritt nks rückw

mit S links vorw . unter dem Arme ;

Knie wechſel mit ½ Drehu ks und mit

ſck gülinks 11 mit Stabſenken

tie Arme ; im übrigen wie bei U.

Rumpf

De( Rades 24 sgeführt wird

R . I ſtatt Schrägbeugen nun Rü

de pf Hoch⸗ ( oder Vor- ⸗) He ben des St

beide A

Als tritt jetzt das Rad zweier ſich

gegent

hüpfen die beiden zum gleichen Paare gehörigen mit 8

hüpf m Rad links (in der Mit ſchen den beid

welche d Standort der Rotten bild und weiter

Standort Bei dem 2. Wechſel geſchieht

ſomit kor n ihren früheren Standort zurück

A * 1 F R4. Wechſel wir zuf gleich Wei von den ſich
— 4 Hans „B 1 RNrechts zenüberſtehender rfahren , wobei aber im Rad

˖zehüpft wird

Die Zwiſchenübung iſt jetzt zunächſt wie vorher das

der Paare , dem aber dann ſofort , mit Griffwechſel

das Rad recht t der Nebnerin des nächſten P folgt

Schluß jede Auf hren Standort 3 ückkehrt B

Wechſel geht das letztgenannte Rad dem andern vorh

. und 4. Wechſel wird wie beim 1

ehenden mit Vertauſchung ihrer Standorte ein

nd

Usdann
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14 . Wie Üb . 13, aber die Drehung findet jetzt nach der

Seite des ſich ſtreckenden Beines ſtatt und iſt mit Rumpf —
beugen rückw . verbunden , wobei der Stab mit beiden Armen

hoch- ( vor - ) gehoben wird .

Die Zwiſchenübung iſt wie vorher , nur tritt allemal ein Platz —
wechſel zwiſchen denjenigen , welche beim erſten Rad ſich umkreiſten ,
ein ; im übrigen wie bei Üb. 13 .
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